FACHSERIE

BILDUNG UND KULTUR 11

Reihe 4.2

Priifungen an Hochschulen

1985

_ S_I‘gtisrisches Bundesam;
Bibliothek . Dokumentation - Archiv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ







FACHSERIE

11

BILDUNG UND KULTUR

Reihe 4.2

Priifungen an Hochschulen

1985

Statistisches By ndesamt
Bibliothek - Dokumentation - Archiy

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN
VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ




Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
6200 Wiesbaden 1

Auslieferung:

Verlag W. Kohlhammer GmbH

Abt. Ver6ffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes

Philipp-Reis-Str. 3

6500 Mainz 42

Erscheinungsfolge: jdhrlich
Erschienen im Juli 1987
Preis: DM 20,60

Bestellnummer: 2110420 - 85700

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe

unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.



Vorbemerkung

Begriffserlduterungen

Berichtskreis der Hochschulen

Inhalt

L R T T R T T T

Tabellenteil

L A T I T T T

LR L I L T T T T T

Erhebung der Hochschulen und Priifungsémter (Verwaltungsmeldungen)

VUt WK -

6
7

Zusammenfassende Ubersichten

Bestandene Priifungen 1966 - 1985 nach Priifungsgruppen
Bestandene Priifungen 1976 - 1985 nach Fichergruppen und Priifungsgruppen

Bestandene Priifungen 1985 nach L#ndern und Priifungsgruppen
Bestandene Priifungen 1985 nach Fichergruppen, Studienbereichen und Prifungsgruppen ..
Abgelegte Priifungen 1985 nach FiAchergruppen, Studienbereichen und Priifungsgruppen

.1
.2
3

.4

Tabellen in ausfiihrlicher Gliederung

Abgelegte Priifungen 1985 nach Fichergruppen, Studienbereichen und Art der Priifung
Abgelegte Lehramtspriifungen 1985 nach Fichergruppen und Studienbereichen

Diplom (U) und entsprechende AbschluBpriifungen
Doktorpriifungen
Lehramtspriifungen
Diplom (FH)/Kurzstudiengdnge

E R I R R ]

L R R I I B I N R I AP S

Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

8
9
10

11

A

b
b
b

Erhebungsbogen fiir Hochschulen und Priifungsémter

Erhebungsbogen fiir Priifungskandidaten

R I I I I T T T Y T S e

L I I I T T T T T T T S

R A R R R I R R R R R R R T T TS

.o

Abgelegte Priifungen nach F&achergruppen, Studienbereichen, 1. Studienfach und

PrifungsSgruppPen veveeeeeereeeesnnennsans

L R I R R R R I I R R N A N T N N W R PO

Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule

und Priifungsgruppen

L R R R R T T T

Von deutschen Absolventen bestandene Priifungen nach Fichergruppen, Studienbereichen,

Art der Prilifung und Fachsemestern ..

L L I R R I I N R R R R

Von deutschen Absolventen bestandene Priifungen nach Hochschularten, Priifungs~- und

Fdchergruppen, Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer
Von deutschen Absolventen bestandene

Priifungen mit erstem und weiterem Studienab-

schlu8 nach Priifungs- und Fdchergruppen, ausgewdhlten Studienbereichen sowie

Durchschnittsalter und Studiendauer

L R IR I I I O O N T T T T S T S P A A Y

Von ausldndischen Absolventen bestandene Priifungen nach Herkunftslindern und Ficher-

gruppen

nhang

ersicht 1:
ersicht 2:

ersicht 3:

L A I R R I I I R I I R R R R I I e,

Priifungsgruppen und AbschluBpriifungen

L R I R R R R R R R R

Fachergruppen, Studienbereiche und Studienfdcher

Schematische Darstellung der Fichergliederung

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesimter

Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Linder

B

L I I R O N I N ST IR S PSP

D I R R R R R

L I R R R

L R I R R R I I R R A I e T

L I I O I I I I I U U A S S

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlieBen Berlin (West) ein

o n w9t nn

Zeichenerkldrung und Abkiirzungen

nichts vorhanden

kein Nachweis vorhanden

insgesamt

mdnnlich

weiblich

Abteilung

Fachbereich

Fachhochschule

Fachhochschule des Bundes
fir Sffentliche Verwaltung

Gesamthochschule

Zusatzpr.

-3-

H
LA

PH
TH
TU
U
" VerwFH
LA

Hochschule
Staatspriifung filir das
Lehramt

Pddagogische Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universitéat
Universitit

Ergénzungs- und Zusatz-.
prifung fiir das Lehramt

Verwaltungsfachhochschule

Seite

21
55

86

128

168

232

237

243
244
246
247
248
251
252



Vorbemerkung

Dieses Heft enthdlt Bundesergebnisse der Prii-
fungsstatistik flr das Berichtsjahr 1985
(Wintersemester 1984/85 und Sommersemester
1985). Die Tabellen flihren Nachweisungen
fort, die seit 1975 in der Fachserie 11,
Reihe 4.2 "Priifungen an Hochschulen" verdf-
fentlicht worden sind, zuletzt fiir 1984 (Win-
tersemester 1983/84 und Sommersemester 1984,
Bestell-Nr. 2110420-84700). Seit 1982 ent-
hilt diese Fachserie auch Tabellen mit Er-
gebnissen der Individualbefragung der Prii-

fungskandidaten.

Die Prifungen an Hochschulen werden nach dem
Gesetz iliber eine Bundesstatistik fiir das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 21. April 1980 (BGBl. I S. 453) erfaBt.
Neben einer summarischen Erhebung der Ab-
schluBpriifungen aufgrund von Verwaltungsmel-
dungen der Hochschulen sowie der staatlichen
und kirchlichen Priifungsdmter erfolgt gemds

§ 9 Abs. 1 HStatG eine Individualbefragung der
Priifungskandidaten. Die summarische Erhebung
(Meldungen der Priifungsdmter) wird seit dem
Wintersemester 1972/73 durchgefihrt. Erhebun-
gen flir die Individualstatistik der Priifungs-
kandidaten haben bundeseinheitlich 1975/76 be-
gonnen; Ergebnisse waren zundchst nur flr ein-
zelne Bundeslinder verfiligbar. Flir die Priifungs-
jahre 1977 bis 1981 wurden Bundesergebnisse in
Arbeitsunterlagen des Statistischen Bundesamtes

zusammengestellt.

Der Tabellenteil des Berichts blieb gegeniiber
dem Vorjahr weitgehend unverandert: Inhalt-
lich entsprechen die Tabellen 6 und 7 denen
der Fachserie bis 1981 (Ergebnisse der Ver-
waltungsmeldungen). Die Tabellen 8, 10 und
11 wurden bis 1981 jidhrlich als Arbeitsunter-
lage "Ergebnisse der Individualerhebung der
Priifungskandidaten" verdffentlicht. Sie ent-
halten Bundesergebnisse flir einzelne Studien-
fAcher sowie zum Alter und zur Studiendauer

der deutschen Priifungskandidaten.
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Die Tabelle 12 mit einer nach Priifungs- und
Fachergruppen untergliederten Gegenliberstel- .
lung von Absolventenzahlen im ersten bzw. in
einem weiterfiihrenden Studium wird seit 1984
verdffentlicht. Die Tabellen 9 (Bestandene
Prifungen nach Hochschularten und Hoch-
schulen) und 13 (Ausldndische Hochschulabsol-
venten nach Herkunftslindern und Fichergrup-

pen) werden seit 1982 verdffentlicht.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
hend vollstdndigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesdmter zusammengestellt worden.

Wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
v6llig llickenlose und fehlerfreie Datenerhebung
nicht {iberall mdglich. Insbesondere bei den
nicht bestandenen Prifungen enthalten die Mel-
dungen einzelner Priifungsimter Liicken. Wegen
der z.T. nicht vollst3ndigen Erfassung der Prii-
fungskandidaten liegen die Zahlen der Indivi-
dualstatistik insgesamt etwas niedriger als die
der summarischen Priifungsmeldungen. In einzel-
nen Studiengidngen oder Priifungsgruppen {(z.B.
bei Doktorpriifungen) kénnen diese Differenzen

noch 5 bis 10 % betragen.

Erlduterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im AnschluB8 an diese Vorbemerkung
zusammengestellt. Arbeitstabellen mit Prii—
fungsergebnissen der Verwaltungsmeldungen fir
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfiigung, ebenso Restbestdnde der frii-
her verdffentlichten Arbeitsunterlagen. An-
fragen hierzu werden unmittelbar an das Sta-
tistische Bundesamt, Gruppe VII C, Postfach
5528, 6200 Wiesbaden 1, erbeten.

zusammengefaBte Zahlen lber die AbschluSpri-
fungen an Hochschulen sind auch im Stati-
stischen Jahrbuch und in der vom Statistischen
Bundesamt herausgegebenen jdhrlichen Verdffent-
lichung "Bildung im Zahlenspiegel" enthalten.
Ergebnisse der Priifungsstatistik fiir einzelne
Bundeslander und Hochschulen enthalten die
Berichfe und Verdffentlichungen der Stati-

stischen Landesimter.



Begriffserl&uterungen

\bschlu8priifungen

Jachweis aufgrund von Meldungen der Priifungs-
imter und Priifungsausschiisse der Hochschulen,
jer Fakultiten sowie der staatlichen und der

circhlichen Priifungsamter.

die Priifungen werden erfaBt, soweit sie eine
jochschulausbildung abschlieBen; Vor— und Zwi-
schenpriifungen an Hochschulen sind in den Ta-
pellen nicht enthalten, wohl aber Abschliisse
von Aufbau-, Ergdnzungs-, Zusatz- und Zweit-
studiengdngen, wenn sie zu einer Priifung fiih-
ren. Entsprechend werden Priifungen bei staat-
lichen und kirchlichen Priifungsamtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschlieSBen,
nicht dagegen zweite Staatspriifungen am Ende
der Referendarausbildung.

Absolventen von wissenschaftlichen Studieng&n-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatspriifun-
gen (einschl. Lehramtspriifungen) ab. Promotio-
nen setzen hiufig eine andere erste Abschluf-
priifung voraus, konnen aber auch der erste
Studienabschlu8 sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T. mit Diplom- oder Staatspriifungen
abgeschlossen, z.T. legen die Absolventen kei-
ne fdrmliche Priifung ab. Das Studium an Fach-
hochschulen fiihrt heute lberwiegend zur Di-
plompriifung (FH). In der Priifungsgruppe "Di-
plom (FH)/Kurzstudiengdnge" sind auch Diplomab-
schliisse in Fachhochschulstudiengdngen an
wissenschaftlichen Hochschulen nachgewiesen.
Ubersicht 1 des Anhangs (S. 243) enthdlt die

erfaften Priifungsarten.

T

Eine Unterscheidung derjenigen Priifungen, die
einen ersten StudienabschluB8 darstellen, von
solchen Priifungen, die ein Zweitstudium ab-
schlieBen, ist allein durch die Art der Prii-
fung nicht méglich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengdnge auch als Auf-
baustudium). Die Zahlen der folgenden Tabellen
fassen im allgemeinen Erst- und Zweitabschliisse
zusammen. Getrennte Ergebnisse fiir Erst- und
Zweitabsolventen liegen als Sonderauswertungen
der Individualstatistik vor (s. Tabelle 12).

Zu einzelnen AbschluBpriifungen:

dium in integrierten Studiengdngen an Gesamt-
hochschulen (Nordrhein-Westfalen und Hessen)}.
Regelstudienzeit unter acht Serestern.

faBt sind einige staatliche Priifungen fiir kiir-
zere Studiengdnge (Dolmetscher, bersetzer),
die sonst zur Gruppe "Diplom (FH)/Kurzstudien-

gange® zdhlen.

Volks- und Realschulen".

Einige Linder weisen auch Diplom-Lehrerprii-
fungen (Hochschulpriifungen) bei den staat-
lichen Lehramtspriifungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst iibernommen wer-

den (z.B. im Lehramt an beruflichen Schulen).

Kiinstlerischer Abschlu8: Studienabschluf an
Kunsthochschulen (ohne Lehramtspriifung u.d.).
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Priifung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in‘
einigen Studiengingen (insbesondere der bil-
denden KRunst) verlassen die Hochschulen ohne

Priifung.

fungen nach franz8sischer Norm (Licence 4'Alle-
mand, Licence de Lettres Modernes usw.), sowie
auch der Abschlu8 am "Deutsch-Franzdsischen
Hochschulinstitut fiir Technik und Wirtschaft"
(DFHI) der Fachhochschule des Saarlandes.
Dieser binationale Studiengang vermittelt den
Absolventen das Zeugnis des DFHI, das Diplom
(FH) und das "Diplome de Licence" der Universi-
tat Metz.

studienfacher:

Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach die in Prifungsordnungen
festgelegte, ggf. sinngemd8 vereinheitlichte
Bezeichnung fiir eine wissenschaftliche oder
kiinstlerische Disziplin, in der ein wissen—-
schaftlicher bzw. klinstlerischer Abschlu8 még-~
lich ist. Flir Zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wird eine FAchersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienficher einer entsprechenden Schliisselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte

Facher sind zu Studienbereichen und diese zu

neun groB8en Fachergruppen iusammengefaBt.

Tabelle 8 enthdlt Angében in der Gliederung
nach dem 1. Studienfach. In den iibrigen Ta-
bellen sind die Ergebnisse nach dem Studien-
bereich bzw. der Fichergruppe des 1. Studien-
fachs zusammengefaft (Ausnahme: Fallmeldungen
der Lehramtspriifungen in der summarischen
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Priifungsstatistik; hier sind auch 2. und wei-

tere Fdcher in den Ergebnissen enthalten).

Die Ubersichten 2 und 3 im Anhang (S. 244 ff)
enthalten den gliltigen Studienfachschliissel

des Statistischen Bundesamtes und die fiir die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der

Fachergruppen und Studienbereiche.

Hochschulen und Priifungs@mter (Verwaltungsmel-

dungen fiir die summarische Priifungsstatistik):

Erhebungsstellen sind die Hochschulen sowie
die staatlichen und kirchlichen Priifungsédmter.
Die Hochschulprifungen werden, je nach der Or-
ganisation der Verwaltung und zum Teil nach
der Art der AbschluBpriifung unterschiedlich,
von den zentralen Priifungsdmtern oder von Pri-
fungsausschiissen innerhalb der Fakultdten,

Fachbereiche usw. gemeldet. ErfaBt werden:

- Universit3ten (einschl. der technischen
Universitaten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universit&tsrang)

- Gesamthochschulen

- Padagogische Hochschulen

~ Theologische und kirchliche Hochschulen

- Kunsthochschulen

- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-
schulen)

- Verwaltungsfachhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Priifungs-
dmter teilweise flir Studenten mehrerer Hoch-
schulen zusténdig sind, erfolgt in der sum-
marischen Priifungsstatistik bisher keine ge-

trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen der Hochschulen und Priifungs&m-
ter liefern eine Statistik der Priifungen als

Fallz&adahlung,
zur Person der gepriiften Absolventen. Deshalb

ohne nahere Angaben

sind Riickschliisse auf die Gesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen Priifungskandidaten,
die im Berichtszeitraum ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschrankt zuldssig. Kandi-
daten, die mehr als eine Priifung ablegen, wer-
den mehrfach gezdhlt. Eine Unterscheidung der
Priifungen, die einen ersten Studienabschlu8
darstellen, von Priifungen, die ein %weit- oder
Aufbaustudium abschlieBen, ist ebenfalls nur

teilweise mdglich.

Die Angaben lber Absolventen von Lehramts-

studiengingen sind Uberhdht, weil die ersten
Staatspriifungen fir ein Lehramt nach dem Kon-
zept der Fallzdhlung mehrmals (fir jedes Fach

einzeln) erfaBt sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbef#higung fiir zwei, in manchen F&dllen
auch fir drei und mehr FAcher an und ist dann
in den ausfiihrlichen Tabellen 6 und 7 mehrmals
enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprii-
fungen mit der in den librigen AbschluBpriifun-
gen, die jeweils nur flir ein Studienfach ge-
meldet werden, vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Ubersichten fiir die Lehr-
amtsprﬁfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-
ben flir "Personen" enthalten jedoch ebenfalls
Doppelzdhlungen, wenn derselbe Absolvent meh-
rere Priifungen im gleichen Berichtszeitraum

abgelegt hat.

Priifungskandidaten (Individualstatistik):

Der Fragebogen wird von den Priifungskandida-
ten bei der Meldung zu einer AbschluBpriifung
ausgefiillt (s. Anhang, S. 248). Nach AbschluB
des Priifungsverfahrens vervollstandigt die
Hochschule oder das zustdndige Priifungsamt den
Fragebogen {Datum des Abschlusses und Erfolg
der Prifung). Die vollst&ndigen Bogen mit den
Angaben {iber Absolventen (Kandidaten mit be-
standener Abschlufpriifung) und iliber Kandidaten

mit abgeschlossener, nicht bestandener Priifung

werden semesterweise fiir die Statistik ausge-
wertet. Die Zahl der "Absolventen" ist nicht
identisch mit derjenigen der Hochschulabganger,
die nach StudienabschluB die Hochschulen ver-
lassen. Ein Teil der Absolventen verbleibt,
z.B. wegen Aufnahme eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergdnzungsstudiums, weiterhin an der Hochschu-
le. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Pri-
fungen noch nicht abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prifung zuriickziehen, werden
nicht bzw. erst spidter (nach AbschluB, ggf.

nach erneuter Meldung) ausgewertet.

Im Gegensatz zu den Priifungsfallen der summa-
rischen Priifungsstatistik (Meldungen der Hoch-
schulen und Priifungsamter) liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben iiber Priifungskandida-
ten (Personenzdhlung). Ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
allem bei den Lehramtsstudiengdngen — nur
eingeschrdnkt méglich. In der Untergliederung
nach Studienfdchern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weil filir die Individualbe-
fragung nur das angegebene 1. Studienfach der

Kandidaten in den Tabellen dargestellt wird.

In der Individualstatistik liegen Angaben
iber die zuletzt besuchte Hochschule vor, so
da8 die Ergebnisse nach Hochschularten ge-




gliedert werden kdnnen (s. Tabelle 9 und

11). Einige Priifungen werden als eigene
Gruppe "Ohne Angabe" nachgewiesen, da die zu-
letzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
{(z.B. Auslandsstudium).

Die Tabelle 11 enthalt Durchschnittsangaben
Uber das Alter und die Studiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des Prii-

fungsabschlusses:

- Zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. Erstimmatrikulation und
Abschlug

- Verweildauer (Hochschulsemester) als Ge-
samtdaver des Studiums einschl. Studien-
gangwechsel, Zweitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium auBerhalb des Bundes-
gebietes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten AbschluBpriifung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren,
wobei die durchschnittlichen Studienzeiten
aus ganzzahligen Semesterwerten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in Tabelle 10). ’

Die von den Priifungskandidaten angegebene Zahl
der Fachsemester bezieht sich meist auf den
Zeitraum bis zur Priifungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zum Abschlu8
der Priifung immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsitzlich um diesen Zeit-

raum erhdht.

Wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodali-
taten der einzelnen Hochschulen sind die in
den Tabellen 10 und 11 enthaltenen Angaben
iber die Studiendauer in Promotionsstudien-
gingen nur beschrinkt aussagefdhig. Zweitstu-
dien von Priifungskandidaten mit einem bereits
abgeschlossenen Studium sind hier nicht geson-
dert ausgewertet, so da8 sich die Angaben iber
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschlu8 beziehen.
Die Unterscheidung zwischen Ersf— und Zweit-
studium beruht auf den Angaben der Prifungs-
kandidaten zu Frage 14 des Erhebungsbogens. Da
nur bereits abgeschlossene frilhere Priifungen
anzugeben sind, kdnnen in Tabelle 12 in gerin-
ger Z%ahl auch Zweitabschliisse als "1. Abschlus"
erscheinen (z.B. Promotionen, wenn die vorher-
gehende Diplom- oder Staatspriifung zum Zeit-
punkt der Anmeldung zur Doktorpriifung formal
noch nicht abgeschlossen war).

Berichtskreis der Hochschulen

Die Meldungen der Priifungsstatistik erfassén
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
heitliche Studentenstatistik. An neuen Hoch-
schulen fallen erste Angaben {ber Priifungen
und Priifungskandidaten in der Regel spdter an
als die Ergebnisse iliber Studienanfinger und
Studenten. Im Sommersemester 1985 wurden in
der Studentenstatistik insgesamt 239 Hoch-
schulen beriicksichtigt:

Universit&ten 59
Gesamthochschulen 8
Padagogische Hochschulen 1
Theologische Hochschulen 15
Kunsthochschulen 26

Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) 96

Verwaltungsfachhochschulen 24

Organisatorische Verdnderungen bei den Hoch-
schulen kdnnen sich auf die Meldungen und die
Zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
griindung, Teilung, Verlegung oder Aufldsung
einer Hochschule ist filir die Bundesstatistik

in der Regel ohne gr6Bere Bedeutung, da sie
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die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
fristig wenig beeinflu8t. Zusammenschliisse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in man-
chen Fillen (neue Zuordnung der Hochschulart)
grdBere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-

che erschweren.

Die ab Wintersemester 1981/82 an den Hoch-
schulen eingetretenen Anderungen sind weiter
unten zusammengestellt., {ibersichten friiherer
Anderungen sind in folgenden Verdffentlichun-
gen des Statistischen Bundesamtes enthalten:
Fir den Berichtszeitraum 1971 bis 1976 "Hoch-
schulbesuch, Ausgewihlte Ubersichten, Sommer-
semester 1976"‘(Fachserie A, Reihe 10/V); ab
Wintersemester 1976/77 die Vorberichte der
"Studenten an Hoch-
(ab "Priifungsjahr 1982) die

friheren Berichtsbinde dieser Fachserie.

Fachserie 11, Reihe 4.1

schulen" bzw.

Die folgende Liste nennt nicht das Datum
einer rechtlichen Anderung (Griindungserlas
0.8.), sondern das Berichtssemester, zu dem
sie in der statistischen Erhebung beriick-

sichtigt werden konnte:



Land/Hochschule(n): Ver&nderung

Schleswig-Holstein

Medizinische H Liibeck: Ab SS 1985 umbenannt

in "Medizinische Universit&dt Libeck".

Private Fern-FH Rendsburg: Ab SS 1982 in der
Studentenstatistik berlicksichtigt (Indivi-
dualerhebung ab SS 1984).

Hamburg
TU Hamburg-Harburg: Lehrbetrieb zum WS 1982/83

aufgenommen,

H der Bundeswehr Hamburg: Ab SS 1985 umbenannt
in "Universitdt der Bundeswehr Hamburg".

Niedersachsen ‘
FH Hannover: Durch eine Eingemeindung bedingt
wurde die Abt., Ahlem zum WS 1981/82 umbenannt

in .Abt. Hannover.

Freie Kunst-Studienstdtte Ottersberg (Priv.
FH): Ab WS 1984/85 in der Studentenstatistik
berlicksichtigt.

Bremen

H Bremen: Ab WS 1982/83 ZusammenschluBf der H
f. Nautik, H f. Sozialpadagogik u. -8konomie,
H f. Technik sowie H f. Wirtschaft.

Nordrhein-Westfalen

Private H Witten-Herdecke: Die staatlich an-
erkannte Hochschule hat im SS 1983 ihren
Lehrbetrieb aufgenommen. Tridger ist der Uni-

versititsverein Witten/Herdecke e.V.

Die theologischen Hochschulen Hennef, Minster
und St. Augustin werden seit WS 1983/84 von
der Studentenstatistik erfaft.

FH flir Bibliotheks- und Dokumentationswesen,
K6ln: Ab WS 1981/82 als FH erfaBt (friiher
Lehrinstitut fiir Bibliothekare).

FH K8ln: Neuaufnahme der Abt. Gummersbach
ab WS 1983/84 (frilher Teil der GH Siegen).

Priv. FH flr das 8ffentliche Bibliothekswesen
Bonn: Ab SS 1985 in der Studentenstatistik
erfaBt.

Rheinland-Pfalz
Priv. Wissenschaftliche H fiir Unternehmens-
fihrung Koblenz: Lehrbetrieb zum WS 1984/85

aufgenommen.

FH der Pfdlzischen Landeskirche: Ab SS 1983
umbenannt in Evangelische FH fiir Sozialwesen,

Ludwigshafen.

FH fir Finanzen Edenkoben: Als VerwFH ab WS
1981/82 in der Studentenstatistik {(Indivi-

‘dualerhebung ab WS 1982/83).

FH f. 8ffentl, Verwaltung, Mayen: Ab WS
1982/83 in der Studentenstatistik erfaBt.

Baden-Wiirttemberg
FH Ravensburg: Ab SS 1982 umbenannt in

"FH Ravensburg-Weingarten".

PH Esslingen und PH Ldrrach: Ab SS 1984
aufgeldst.

Berufspddagogische H Stuttgart mit Sitz
in Esslingen: Ab SS 1984 umbenannt in
Berufspddagogische H Esslingen.

Bayern
GH der Bundeswehr Minchen: Ab SS 1985 umbe-

nannt in "Universitat der Bundeswehr Miinchen".

Hochschulen von denen keine Priifungsmeldungen vorliegen:

TU Hamburg-Harburg

Priv. wiss. H flir Unternehmensfiihrung Koblenz
Priv. H Witten-Herdecke

Berufspadagogische 'H Esslingen

H fiir jiidische Studien Heidelberg
Philos.-Theol. H Hennef (Sieg)

Philos.~Theol. H Miinster

H fiir bildende Kiinste Frankfurt

Akademie der Bildenden Kiinste Karlsruhe

Priv, FH flr das S8ffentl. Bibliothekswesen Bonn

FH fiir Bibliotheks- und Dokumentationswesen Kdln

Freie Kunst-Studienstdtte Ottersberg (Priv. FH)
FH fir Archivwesen Marburg
FH flir Forstwirtschaft Rottenburg/a.N.

(Neugriindung 1982)

(Neugriindung 1984)

(Neugriindung 1983)

(in der Studentenstatistik ab 1984 erfalt)
(nur Studiengdnge ohne AbschluB8priifung)

(in der Studentenstatistik ab 1985 erfafBt)

(in der Studentenstatistik ab 1984 erfaft)



Erhebung der Hochschulen und Priifungsimter
(Verwaltungsmeldungen)



Zusammenfassende {bersichten

Erhebung der Hochschulen und Priifungsimter (Verwaltungsmeldungen)*)

1 Bestandene Priifungen 1966 bis 1985 nach Priifungsgruppen

Davon
Doktorpriufungen
Diplom (U) davon
Prifungsjahr Insgesamt und ent- Abschlufpriif.| Promotionen Lehramts- Diplom (FH)
sprechende Zusammen (oh as—| nach raus- - Kurzstudien
Abschlug- sanm onne vora voraus=| prlfungen génge 2)
dfungen 1) gesetzten 1.| gesetztem 1.
pra 9 Abschlug) Abschlug
Deutsche und Auslénder
insgesamt
49 652 22 395 7 686 . . 19 571 .
55 201 25 539 8 888 . . 20 774 .
57 495 25 759 9 972 . . 21 764 .
60 011 25 264 10 272 . . 24 475 .
62 089 26 192 10 515 . . 25 382 .
60 241 26 817 10 105 . . 23 319
63 285 27 460 9 820 . . 26 005 .
101 569 32 332 10 086 1 343 8 743 29 936 29 215
107 547 33 557 10 706 1479 9 227 33 190 30 094
117 301 33 669 11 418 1 476 9 942 40 349 31 865
119 7711 36 538 11 531 1 463 10 068 42 444 29 258
124 891 37 545 11 386 1 505 9 881 42 645 33 315
123 031 39 829 11 755 1 357 10 398 40 666 30 781
123 816 42 790 11 939 1 199 10 740 35 010 34 077
123 680 46 331 12 222 1 040 11 182 30 452 34 675
121 949 46 879 12 283 933 11 350 27 362 35 425
131 126 50 642 12 963 982 11 981 27 796 39 725
137 664 54 766 13 637 1 055 12 582 27 368 41 893
141 546 57 153 14 133 824 13 309 25 611 44 649
146 920 61 083 14 951 699 14 252 22 883 48 003
ménnlich
1966 33 472 18 664 6 382 . . 8 426 .
1967 38 369 21 382 7 435 . 9 552 .
1968 39 508 21 408 8 358 . . 9 742
1969 39 143 20 999 8 611 . 9 533 .
1970 40 881 21 857 8 810 . . 10 214 .
1871 41 639 22 701 8 531 . 10 407 .
1972 42 918 22 664 8 373 . . 11 881 .
1973 73 944 26 425 8 459 1 040 7 419 13 664 25 396
1974 76 906 27 735 9 155 1 160 7 995 15 046 24 970
1975 79 745 27 444 9 619 1 135 8 484 17 596 25 086
1976 80 373 29 030 9 751 1 114 8 637 19 198 22 394
1977 83 297 29 083 9 596 1142 8 454 19 573 25 045
1378 81 024 30 038 9 845 1020 8 825 17 655 23 486
1979 81 223 31 407 9 726 893 8 833 14 801 25 289
1980 81 562 33 219 9 830 748 9 082 13 070 25 443
1981 80 089 33 571 9 792 650 9 142 11 832 24 894
1982 84 299 35 423 10 251 673 9 578 11 597 27 028
1983 87 198 37 588 10 589 695 9 894 11 022 27 999
1984 . 89 004 © 38 442 10 855 552 10 303 9 832 29 875
1985 92 904 41 005 11 353 459 10 894 8 440 32 106
" weiblich
1966 16 180 37 1 304 . . 11 145 .
1967 16 832 4 157 1 453 . . 11 222 .
1968 17 987 4 351 1614 . . 12 022 .
1969 20 868 4 265 1 661 . . 14 942 .
1970 21 208 4 335 1 705 . . 15 168 .
1971 18 602 4 116 1574 . . 12 912 .
1972 20 367 4 796 1 447 . . 14 124 .
1973 27 625 4 5 907 1627 303 1 324 16 272 3 819
1974 30 641 5 822 1 551 319 1 232 18 144 5 124
1975 37 556 6 225 1 799 3 1 458 22 753 6 779
1976 39 398 7 508 1 780 349 1 431 23 246 6 864
1977 41 594 8 462 1790 363 1 427 23 072 8 270
1978 42 007 9 791 1910 337 1 573 23 0N 7 295
1979 42 593 11 383 2 213 306 1 907 20 209 8 788
1980 42 118 13 112 2 392 292 2 100 17 382 9 232
1981 41 860 13 308 2 491 283 2 208 15 530 10 531
1982 46 827 15 219 2 712 309 2 403 16 199 12 697
1983 50 466 17 178 3 048 360 2 688 16 346 13 894
1984 52 542 18 711 3 278 272 3 006 15 779 14 774
1985 54 016 20 078 3 598 240 3 358 14 443 15 897
*) Personenzdhlung: Die in den Jahren 1973 - 1981 gemeldeten 1) Alle AbschluBpriifungen an Hochschulen, ohne Promotionen
°  Fallzahlen der 1. Staatspriifung flir das Lehramt wurden in und Prifungen in Fachhochschulstudiengingen, sowie staat
Personenzahlen umgerechnet. In der Regel erwirbt jeder Ab- liche und kirchliche Priifungen (ohne Lehramtspriifungen).
solvent die Lehrbefdhigung fiir zwei Unterrichtsficher. Ab 2) Fir die Jahre %966 - 1972 liegen nur unvollstédndige Anga
Priifungsjahr 1982 wurden die Fallzahlen durch die Ergeb- ben vor.

nisse der Individualerhebung ersetzt.
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Zusammenfassende Ubersichten

Erhebung der Hochschulen und Priifungsimter (Verwaltungsmeldungen)*)
1 Bestandene Priifungen 1966 bis 1985 nach Priifungsgruppen

Davon
Doktorpriifungen
Diplom (U) davon
, Prifungsjanhr Insgesamt und egt-d AbschluBprif.| Promotionen Lehramts- 219102 é?H){
:g;zglﬁg—e zusammen (ohne voraus-| nach voraus-| priifungen uggseuzten
af 1 gesetzten 1.| gesetztem 1. gang
pratungen 1) Abschlus) Abschlug
Deutsche
insgesamt
47 758 21 054 7 156 . . 19 548 .
52 933 23 946 8 237 . . 20 750 .
55 021 24 023 9 256 . . 21 742 .
57 658 23 637 9 581 . . 24 440 .
59 426 24 370 9 728 . . 25 328 .
57 684 25 028 9 403 . . 23 253 .
60 726 25 763 9 064 . . 25 899 .
97 870 30 349 9 342 1 259 8 083 29 861 28 318
103 764 31 692 9 887 1 360 8 527 33 111 29 074
113 006 31 802 10 497 1 354 9 143 40 132 30 575
115 472 34 446 10 634 1 349 9 285 42 267 28 125
120 322 35 489 10 521 1 384 9 137 42 378 31 934
118 299 37 498 10 805 1 235 9 570 40 423 29 573
119 177 40 436 11 033 1073 9 960 34 866 32 842
118 864 43 828 11 34 929 10 412 30 222 33 473
117 448 44 637 11 340 841 10 499 27 211 34 260
126 235 48 125 12 042 870 11 172 27 628 38 440
132 594 52 164 12 585 , 949 11 636 27 213 40 632
136 503 54 514 13 137 734 12 403 25 453 43 399
141 391 58 158 13 954~ 614 13 340 22 736 46 543
} weiblich
15 955 3 557 1 262 . . 11 136 .
16 729 4 073 1 441 . . 11 215 .
17 776 4 206 1 553 . . 12 017 .
20 652 4 109 1619 . . 14 924 .
20 912 4 125 1 639 . . 15 148 .
18 602 4 116 1 574 . . 12 912 .
20 367 4 796 1 447 . . 14 124 .
27 133 5 594 1 554 290 1 264 16 234 3 751
30 075 5 493 1 465 293 1172 18 094 5 023
36 769 S 849 1677 328 1 349 22 613 "6 630
38 610 7 057 1676 325 1 351 23 136 6 741
40 702 8 012 1 664 336 1 328 22 920 8 106
40 987 9 200 1 769 3037 1 466 22 877 7 141
41 616 10 782 2 064 285 1779 20 118 8 652
40 992 12 413 2 245 259 1 986 17 235 9 099
40 819 12 641 2 335 258 2 077 15 441 10 402
45 579 14 441 2 545 276 2.269 16 092 12 501
49 211 16 408 2 853 329 2 524 16 253 13 697
51 188 17 874 3 086 252 2 834 15 675 14 553
52 622 19 221 3 397 212 3185 14 360 15 644
Auslénder
1 894 1 341 530 . . 23 .
2 268 1593 651 . . 24
2 474 1 736 716 . . 22 .
2 353 1627 691 . . 35 .
2 663 1 822 787 . . 54 -
2 557 1789 702 . . 66 .
2 559 1697 756 . . 106 .
3 699 1 983 744 84 660 75 897
3 783 1 865 819 119 700 79 1020
4 295 1 867 921 122. 799 217 1 290
4 299 2 092 897 114 783 177 1133
4 569 2 056 865 121 744 267 1 381
4 732 2 331 950 122 828 243 1 208
4 639 2 354 906 126 780 144 1 235
4 816 2 503 881 m 770 230 1 202
4 501 2 242 943 92 851 151 1 165
"4 891 2 517 921 112 809 - 168 1 285
5 070 2 602 1 052 106 946 155 1 261
5 043 2 639 996 90 906 158 1 250
5 529 2 925 997 85 912 147 1 460

FuBnoten siehe S. 10.
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Zusammenfassende Ubersichten

Erhebung der Hochschulen und Priifungsamter (Verwaltungsmeldungen)

2 Bestandene Priifungen 1976 bis 1985 nach Fachergruppen und Priifungsgruppen -

Fachergruppe

Prifungsjanr

Sprach- und Kultur-
wissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- u.
Sozialwissenschaften

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Human- und
Veterindrmedizin

Agrar-, Forst- u.

Erndhrungswissenschaften ...

Ingenieurwissenschaften

. Kunst, Kunstwissenschaft ....

Insgesamt

1) Alle AoschluBpriifungen an Hochschulen, ohne Promotionen und Priifungen

3) .a

in Fachhochschalstudiengdngen, sowie staatliche und kirchliche Prii-

fungen (okne Lehremtsprifungen).
2) Ir 4:ur Regel erwirbt jeder Apcnl

ant

Interrichtsfdcner, die getrennt gemeldet warden.

die Lehrbefdhiguna fir zwel

-12-

Davon
Insgesamt GipTom (U] und R Lehrantspri :
. . priifungen Diptom (EH)/

. Abssgﬁg;ﬁ%?ﬁgg:n Doktorpriifungen (Fallzahlen) 2) Kurzstudiengdnge
nsg. | mannl.| weibl.| zus. | mannl.| weibl.| zus. | manni.] weibl.| zus. | mannl.] weibl.{ zus. [ mannT.] weibl,
49 018 20 663 28 355 5049 2820 229 1300 1017 283 42 170 16 683 25 487 499 143 356
48 893 20 489 28 404 6 062 3247 2815 1559 119 366 40 379 15 788 24 591 893 261 632
49 120 19 503 29 617 6089 3233 285 1328 1028 300 40 634 14 841 25793 1 069 401 668
43 047 16 742 26 305 5772 2929 2843 1 141 854 287 35 307 12 697 22 610 827 262 565
38 240 15323 22917 6780 3367 3413 1079 793 286 29 657 10 954 18 703 724 209 515
34 580 14 130 20 450 6693 3462 3231 1130 812 318 25 973 9 651 16 322 784 205 579
36 296 14 324 21972 7412 3762 3650 1265 869 396 26 794 9 495 17 299 825 198 627
37 557 14 159 23 398 81293 4068 4225 1299 908 391 27 100 8 968 18 132 865 215 650
38 825 14 059 24 766 9052 4170 4882 1141 809 332 27 727 8 899 18 828 905 181 724
36 680 13250 23430 9738 4511 5227 1253 847 406 24 717 7 719 16 998 972 173 799

3796 2172 1624 190 129 61 9 8 1 3597 2035 1562 - - -
4013 2318 169 232 158 74 7 6 1 3774 2154 1620 - - -
3928 2097 1831 226 150 76 6 5 1 369 1942 1754 - - -
3752 2036 1716 256 173 83 8 5 3 3488 1858 1630 - - -
3645 1959 1 686 271 178 93 10 7 3 334 1774 1590 - - -
3808 2120 1688 301 200 101 9 7 2 3498 1913 1585 - - -
4205 2331 1874 334 222 112 10 8 2 381 2101 1760 - - -
4 440 2 477 1 963 407 277 130 [ 6 - 4027 219 1833 - - -
4118 2196 1 922 452 297 155 10 8 2 365 1891 1765 - - -
3740 2047 1693 471 305 166 13 9 4 3256 1733 1523 - - -
30 704 21 562 9142 10849 9225 1624 1313 1212 101 7004 423 2768 11538 6889 4649
33 823 23681 10 142 11850 9860 1990 1299 1 167 132 7727 4990 2737 12947 7 664 5283
32 263 22 161 10 102 13 335 10605 2730 1288 1194 94 7272 4282 299 10368 6 080 4 288
33 709 22 413 11 296 13 313 10250 3063 1227 1107 120 5160 2865 2295 14 009 8191 5818
33 564 21 895 11 669 14 094 10506 3588 1232 1111 121 4473 2530 1943 13765 7748 6 017
34 249 21 612 12 637 14 627 10 798 3829 1185 1055 130 3480 1965 1515 14 957 7794 7163
39 122 24 212 14 910 146950 10708 398 128 1127 158 3391 185 1536 19 756 10 522 9 234
41 272 25 146 16 126 14 741 10 514 4 227 1264 1 077 187 3332 1733 1599 21935 11822 10 113
42 907 26 160 16 747 15 306 10 933 4 373 1352 1171 181 3323 1785 1538 22926 12 271 10 655
43 886 26 707 17 179 15869 11 317 4 552 1 324 115 174 2603 1290 1313 24 090 12 950 11 140
29 447 17 814 11 633 5708 4 745 963 2695 2 471 224 20 724 10 314 10 410 320 284 36
27 811 16 741 11 070 6 136 4859 1277 2798 2516 282 18596 9 139 9 457 281 227 54
25473 15564 9909 6393 4982 1411 259 2 340 250 16 088 7 939 8 149 402 303 99
23713 14760 8953 6301 481 1500 2714 2 39 318 13 878 6 897 6 981 820 666 154
22 544 14 319 8225 6475 4828 1647 2739 2399 340 12238 6171 6067 1092 21 171
22 684 14 382 8302 7318 5353 1965 2715 2370 345 11 653 5872 5781 998 787 211
23 314 14 507 8807 8146 5703 2443 2627 2275 352 11515 5735 5780 1026 794 232
23843 14859 8984 8932 6236 2696 2736 2320 416 11 058 5455 5603 1117 848 269
22 852 14 248 8604 9429 6468 2961 3033 2 527 506 9062 4208 4854 1328 1045 283
23330 14 457 8873 10190 7058 3132 3318 275 568 8264 3441 483 155 1208 350
/
11 674 9029 2645 7008 5403 1605 4666 3626 1040 - - - - - -
9537 7397 2140 5310 408 1224 4227 3311 916 - - - - - -
9654 7369 2285 4619 3478 1141 5035 3891 1144 - - - - -
13372 9700 3672 8026 5714 2312 5346 398 1360 - - - - - -
14 696 10 555 4 141 9016 6374 2642 5680 4181 1499 - - - - -
13782 988 3898 7941 5595 2346 5841 4289 1652 - - - - - -
15 408 10 929 4479 918 6326 285 6226 4603 1623 - - - - - -
17 348 12 041 5307 10627 7136 3491 6721 4905 1 8l6 - - - - - -
17 006 11 386 5 620 10212 6641 3571 679 4745 2049 - - - - -
18 970 12 536 6 434 11659 7438 4221 7311 5098 2213 - - - - - -
2766 1624 1142 1021 698 323 347 307 40 565 26 539 833 593 240
2854 1757 1097 1188 776 412 323 287 36 449 39 410 894 655 239
3241 1927 1314 1 329 790 539 327 276 51 528 54 474 1 057 807 250
3528 2051 1477 1413 803 610 281 220 61 439 47 392 1395 981 414
4059 239% 1664 1679 1030 649 331 262 69 539 67 472 1510 1036 474
4312 2515 1797 1789 1 069 720 317 240 77 498 66 432 1708 1 140 568
4 440 2 561 1879 1867 1128 739 361 262 99 558 71 487 1 654 1 100 554
4709 2679 2030 2056 1229 827 361 248 113 632 104 528 1660 1 098 562
489 2852 2044 2238 1 340 898 411 31t 100 538 82 456 1709 1 119 590
481 2839 2012 2204 1317 887 414 314 100 436 55 381 1797 1153 644
22 516 21 323 1193 5689 5483 206 972 955 17 115 1113 43 14 699 13772 927
25329 23611 1718 5760 5493 267 1045 1 038 7 1676 1598 78 16 848 15 482 1 366
25 567 23658 1909 6457 6 071 386 1042 1032 10 1367 1258 109 16 701 15 297 1 404
24 826 2303 179 6503 6112 391 1098 1088 10 1320 1156 164 15905 14 680 1 225
24 957 23118 1839 6710 6270 440 997 983 14 1 105 963 142 16 145 14 902 1 243
24 562 22 632 193¢ 6 784 6 347 437 950 935 15 1118 955 163 15 710 14 395 1 315
24 463 22 484 1 979 7 130 6 672 458 1 042 1 026 16 1137 982 1556 15 154 13 804 1 350
24 638 22 422 2216 7 698 7 149 549 1 025 999 26 1 05% 883 172 14 860 13 391 1 469
26 479 23 976 2 503 8 068 7 445 623 1206 1 184 22 833 673 160 16 372 14 674 1 698
28 446 25 431 3015 8531 7 854 677 1131 109 36 621 454 167 18 163 16 028 2 135
8598 3320 5278 1019 522 497 149 90 59 6141 2010 4131 1 289 698 591
8 154 3319 4835 993 590 403 128 78 50 5 581 1895 3686 1452 756 696
7516 295 4 560 1 363 711 652 139 79 60 480 1568 322 1184 598 586
6 950 - 2 588 4 362 1 206 625 581 123 70 53 4500 '1384 3116 1121 509 612
6862 2574 4288 1309 668 641 153 93 60 3961 118 2775 1439 627 812
6243 2 382 3 861 1426 747 679 135 83 52 3414 979 2 435 1 268 573 695
7180 2771 4409 188l 902 979 147 81 66 3842 1178 2664 1310 610 700
7665 2981 468 2012 979 1 033 225 126 99 3972 1251 2721 1456 625 831
8050 3027 5023 239% 1148 1 248 186 100 8 4059 1194 2865 1409 585 824
7673 20917 475 2421 1205 1216 187 90 97 3642 1 02'8 2 614 1423 594 829
159 850 98 130 61 720 36 538 29 030 7 508 11 531 9 751 1780 82 523 36 955 45 568 29 258 22 394 6 864
160 488 99 368 61 120 37 545 29 083 8462 11 386 959 1 790 78 242 35 644 42 598 33 315 25 045 8 270
156 904 95 371 61 533 39 829 3¢ 038 9791 11 755 9845 1910 74 539 32 002 42 537 30 781 23 486 7 295
152 899 93 327 59 572 42 790 31 407 11 383 11 939 9726 2 213. 64 093 26 905 37 188 34 077 25289 8 788
148 573 92 143 56 430 46 334 33 221 13 113 12 222 9830 2 392 55 342 23 649 31 693 34 675 25 443 9232
144 225 89 661 5¢ 564 46 879 33 571 13 308 12 283 9 792 2 491 49 638 21 404 28 234 35 425 24 894 10 531
154 429 94 120 60 309 50 642 35 423 15219 12 963 10 251 2 712 51 099 21 418 29 681 39 725 27 028 12 697
161 472 96 764 64 708 54 766 37 588 17 178 13 637 10 589 3 048 51 176 20 588 30 583 41 893 27 999 13 894
165 133 97 904 67 229 57 153 38 442 18 711 14 133 10 855 3 278 49 198 18 732 30 466 44 649 29 875 14 774
167 576 100 184 67 392 o1 083 41 U05 20 078 14 951 11 353 3 598 43 539 15 720 27 819 48 003 32 106 15 897
3) Einschl. "Sonstige fdcher".



Zusammenfassende Ubersichten

Erhebung der Hochschulen und Priifungsimter (Verwaltungsmeldungen)*)

3 Bestandene Priifungen 1985 nach Lindern und Priifungsgruppen

Davon
Land Insgesamt Dlgigmeégl Kirchliche pfé?iﬁéen Doktor- Lehramts—~ Kinst- Dipiﬁ?ifﬂ)/ Sonstige
:prechendf Priifungen {auser _ priifungen | priifungen lerische studien- | APSchlus-
ochschul Lehramts Abschliisse - prifungen
prifungen priifungen) gange
Insgesamt
Schleswig-Holstein ... 4 016 658 100 698 356 862 29 1 313 -
Hamburg .......... ceen 6 457 2 051 6 1101 635 816 43 1 805 -
Niedersachsen ........ 13 725 3 754 175 1 685 1 409 2 424 109 4 165 4
Bremen .......00v0inan 1 809 374 - - 93 64 270 13 995 -
Nordrhein-Westfalen .. 40 974 9 808 371 4 875 3613 8 386 663 13 258 -
Hessen ...... cerenanes 15 128 4 278 161 2 123 1 443 2 038 120 4 907 58
Rheinland-Pfalz ...... 6 495 1 522 31 973 609 879 17 2 442 22
Baden-Wiirttemberg .... 23 762 S 673 197 2 841 2 772 3 114 213 8 940 12
Bayern ........o... . 23 700 6 534 17 3 535 2 811 2 910 159 7 539 95
Saarland ........ci00 1 992 535 - 406 252 286 39 417 57
Berlin (West) ........ 8 862 3 164 13 1 460 987 898 118 2 222 -
Insgesamt ... 146 920 38 351 117 19 790 14 951 22 883 1 523 48 003 248
Mdnnlich
Schleswig—ﬂolsgéin A 2 525 453 65 458 284 260 12 993 -
Hamburg ....eveeevesn. 4 049 1 454 5 641 476 341 22 1110 -
Niedersachsen ........ 8 850 2 766 10 1 096 1071 882 57 2 866 2
Bremen .......i00000.0 1177 241 - 61 51 113 10 701 -
Nordrhein-Westfalen .. 25 229 7 092 269 3 139 .2 783 3 105 348 8 493 -
Hessen ..vevvnvennennn 9 602 2 855 106 1 280 1096 831 n 3 321 42
Rheinland-Pfalz ...... 3 985 900 21 566 459 298 7 1 729 5
Baden-Wiirttemberg .... 15 560 4 012 145 1 821 2 100 1177 119 6 175 11
Bayern .. 15 145 4 565 88 2 246 2 089 917 99 5 077 64
Saarland .......... ces 1 266 315 - 272 196 142 22 295 24
Berlin (West) ........ 5 516 2 118 7 ' 857 748 374 66 1 346 -
Zusammen ... 92 904 .26 7 816 12 437 11 353 8 440 833 32 106 148
Weiblich
Schleswig-Holstein ... 149 205 35 240 72 602 17 320 -
Hamburg .....ivevvennnn 2 408 597 1 460 159 475 21 695 -
Niedersachsen ........ 4 875 988 65 589 338 1 542 52 1 299 2
Bremen ....cui0veennn .. 632 133 - 32 13 157 3 294 -
Nordrhein-Westfalen .. 15 745 2 716 102 1 736 830 5 281 315 4 765 -
Hessen ...... ceerenean 5 526 1 423 55 843 347 1207 49 1 586 16
Rheinland-Pfalz ...... 2 510 622 10 407 150 581 10 713 17
Baden-Wiirttemberg .... 8 202 1 661 52 1 020 672 1937 94 2 765 1
Bayern ...cciiiianannn 8 555 1 969 29 1 289 722 1993 60 2 462 31
Saarland .....ovvnuunn 726 220 - 134 56 144 17 122 33
Berlin (West) ........ 3 346 1 046 6 603 239 524 52 876 -
Zusammen ... 54 016 11 580 355 7 353 3 598 14 443 690 15 897 100

*) Personenzdhlung: Fiir die Lehramtspriifungen wurden die
Fallzahlen der Verwaltungsmeldungen durch die Ergebnisse
der Individualerhebung ersetzt.

-13-



Zusammenfassende Ubersichten

*
Erhebung der Hochschulen und Prifungsimter (Verwaltungsmeldungen) )
4 Bestandene Priifungen 1985 nach Fichergruppen, Studienbereichen und Priifungsgruppen

" Davon
Fdchergruppe
Diplom (U) und -
Insgesamt entsprechende Doktor- Lehramts— g;fﬁg:uéggif
Studienbereich AbschluB- ) prufungen prifungen b
= gange
prifungen
Insgesamt
sprach- und Kulturwissenschaften ...... veasen 24 054 9 738 1 253 12 091 972
sprach- und Rulturwissenschaften allgemein 154 - - . 154 -
Bv. Theologie, - Religionslehre ........... 1 986 1 099 43 700 144
Kath. Theologie, - Religionslehre ...... 1 909 722 67 934 186
Philosophie ....... . 419 203 99 117 -
Geschichte ......... . 1 909 502 262 1 145 -
Bibliothekswesen, Dokumentatxon,
Publizistik .i.eviniiiereriierenoanceneens 679 256 19 - 404
Allgemeine u. verglexchende theratur-
u. Sprachwissenschaft ...........c.nc0vnens 336 293 42 1 -
Altphilologie (klassische Phllologle),
Neugriechisch ...ocveiinieecieveneeness oo 27% 14 27 238 -
Germanistik (Deutsch, germanxsche
Sprachen ohne Anglistik) .........c.o.n 5 161 987 212 3 958 4
Anglistik, Amerikanistik ....... 2 484 464 56 1 807 . 157
Romanistik .........vcccaens v en 1 330 381 36 837 76
Slawistik, Baltistik, Flnno-Ugr;st1k ...... 154 83 20 50 1
AuBereuropdische Sprach- und Kultur-
wissenschaften ......... 318 248 70 - -
Psychologie ........... 2 179 2 017 126 36 -
Erziehungswissenschaften 4 757 2 469 174 2 114 -
Sport ..... easeeresrnaanaas [N PP 2 508 47 13 2 024 -
Rechts—, Wirtschafts- und Sozialwissen-—
schaften ............ Ciaeseseneessenaassaann 42 721 15 869 1 324 1 438 24 090
Wirtschafts- u.Gesellschaftslehre allgemein 161 - - 161 -
Politik- und Sozialwissenschaften 2 560 1 431 256 792 81
Sozialwesen ...... e ssaessseavennany 7 936 317 1 29 7 589
Rechtswissenschaft 7 072 6 301 539 5 227
Verwaltungswissenschaft ..... 7 972 89 1 - 7 882
Wirtschaftswissenschaften ..... veen 15 754 7 305 512 451 7 486
Wirtschaftsingenieurwesen .......cccceeens . 1 266 426 15 - 825
Mathematik, Naturwissenschaften ...... e . 19 441 10 1390 3 318 4 375 1 558
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein . 168 - - 168 -
Mathematik ........ ceeens SRR ven 2 602 1 056 211 1 224 111
INformatik sucesvecvoccrccccsasacnnes 1 944 957 63 26 898
Physik, Astronomie ....... 2 676 1 605 654 305 112
Chemie ....... 4 034 : 1913 1 292 392 437
Pharmazie ..... 1 861 1671 190 - -
Biologie ..... 3 748 1793 628 1327 -
Geowxssenschaften {chne Geographle) PN 979 757 222 - -
Geographie ....... et ee s s rreenn R . 1 429 438 58 933 -
Humanmedizin ....... e Mseaesrresesensenesaanen 17 701 10 868 6 833 - -
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ........... 15 349 9 395 5 954 - -
Zahnmedizin ....iivieiieenenencannes veeaeee 2 352 1 473 879 - -
Veterindrmedizin ....... Cevacaeeens Ceseaeenen 1 269 791 478 - -
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften . 4 804 2 204 414 389 ° 1797
Agrarwissenschaften .... 2 318 1299 290 35 694
Gartenbau, Landespflege .. 810 301 26 - . 483
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft ........ . 549 213 39 - 297
Erndhrungs- und Haushaltswissenschaft ..... 1127 391 59 354 323
Ingenieurwissenschaften ....... vesseennan ceee 28 278 8 531 1131 453 18 163
Ingenieurwissenschaften allgemein 49 - - 49 -
Bergbau, Hiittenwesen ...........c.. 474 265 99 - 110
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ........ e 11 443 3 152 619 243 7 429
Elektrotechnik ............ sataeeeenaneeens 7 162 2 120 208 74 4 760
Nautik, Schxffstechnlk ..... [N 238 32 1 - 205
Architektur, Innenarchitektur .... 4 520 1 383 35 - 3 102
RAUMPLANUNG +veeesseensasannss veee 272 250 22 - -
Bauingenieurwesen ........ceccecee 3 351 1 133 131 85 2 002
VermessungswesSen ...ce..sesceens [P e 769 196 16 2 555
Kunst, Kunstwissenschaft e, .. 6 144 2 421 187 2 113 1 423
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ........ 1 174 249 127 798 -
Bildende Kunst ...... P s eeaerensaane 248 68 - 151 29
Gestaltung ........ Cebececssssenararseaanan 1 702 165 - 161 1 376
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft ....... Ceesecsenananes 254 240 8 6 -
Musik ....... Cheieeean et esesasnsstseanann 2 766 1 699 52 997 18
Insgesamt ... 146 920 61 083 14 951 22 883 48 003
*) Personenzdhlung: Fiir die Lehramtspriifungen wurden die 1) Alle AbschluSpriifungen an Hochschulen, ohne Promotionen
Fallzahlen der Verwaltungsmeldungen durch die Ergebnisse und Priifungen in Fachhochschulstudiengingen, sowie staat-
der Individualerhebung ersetzt. liche und kirchliche Prifungen (ohne Lehramtspriifungen).
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Zusammenfassende Ubersichten

*
Erhebung der Hochschulen und Prufungsé@mter (Verwaltungsmeldungen)

)

4 Bestandene Priifungen 1985 nach Fichergruppen, Studienbereichen und Prifungsgruppen

FuBnoten siehe Seite 14.
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Fachergruppe Davon
Diplom {U) und .
. Insgesamt entsprechende Doktor- Lehramts- 2:5i:2uéf:;{
Studienbereich Abschluﬂ—1) priifungen priifungen dnge
prifungen gang
Mannlich
Sprach- und Kulturwissenschaften ............ 9 258 4 511 847 3 727 173
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein 26 - - 26 -
Ev. Theologie, - Religionslehre ,.,........ 999 729 37 197 36
Kath. Theologie, - Religionslehre _,....... 998 564 56 332 46
Philosophie ....c.iiviiencnennnn Ceererreane 322 148 84 90 -
Geschichte ...ciiiiiiiiieienieeeerececnenns 1072 293 192 587 -
Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik .....cccvvennen. Cerererenen . 211 130 9 - 72
Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft .................... 86 60 25 1 -
Altphilologie (klassische Philologie),
Neugriechisch ....ciiiiiiieiineneneneennns 142 7 18 117 -
Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) 1 544 EXa 118 1 053 2
Anglistik, Amerikanistik . 668 113 27 514 14
Romanistik ....ciciiiiieiiienenenenennn 248 67 17 161 3
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik ...... 47 28 11 8 -
Aufereuropdische Sprach- und Kultur-
wissenschaften ...... ..ottt 139 94 45 - -
Psychologie ....cieevenanns 1 001 908 81 12 -
Erziehungswissenschaften 1 755 999 127 629 -
SPOrt ti.iiiiiiiieieieienaa erereeeenn e 1 439 305 9 1125 -
Rechts—-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften ......... ceennan Ceestiecaeeaiaanes 26 134 11 317 1150 717 12 950
Wirtschafts- u.Gesellschaftslehre allgemein 29 - - 29 -
Politik- und Sozialwissenschaften .... 1 527 879 191 412 45
S0zialWesSen .....cecieecanenirananaas .- 2 509 116 - 5 2 388
Rechtswissenschaft ....... [P 4 899 4 301 483 3 112
Verwaltungswissenschaft ............... 4 944 76 H - 4 867
Wirtschaftswissenschaften ............. .. 11 084 5 533 460- 268 4 823
Wirtschaftsingenieurwesen ............ PSP 1 142 412 15 - 715
Mathematik, Naturwissenschaften ............. 12 783 7 058 2 750 1 767 1 208
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein 25 - - 25 -
Mathematik ......... 1 538 844 191 426 77
Informatik ...coeeveenenns 1 632 800 61 20 751
Physik, Astronomie 2 474 1 510 629 239 96
" Chemie ....... 2 970 1 409 1078 199 284
Pharmazie ... 776 647 129 - -
Biologie ....... eevaes e reereaenaan 1 853 972 429 452 -
Geowissenschaften {ohne Geographie) . 788 606 182 - -
Geographie .......cecene.e Ceeeaneaernaanans 727 270 51 406 -
Humanmedizin ............ Ceeaernerees 11 817 7 012 4 805 - -
Humanmedizin .(ohne Zahnmedizin) . 9 977 5 880 4 097 - -
Zahnmedizin ....ciiintiiniiiiinieinnnsannns 1 840 1132 708 - -
Veterindrmedizin ... .vitviiiiiiiiiiiinenennn 719 426 293 - -
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften 2 848 1 317 314 64 1 153
Agrarwissenschaften .....ieievnerecscenanes 1 741 919 233 21 568
Gartenbau, Landespflege . . 472 168 21 - 283
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft ..... .. 509 194 33 - 282
Ernidhrungs~ und Haushaltswissenschaft ..... 126 36 27 43 20
Ingenieurwissenschaften ..... Craeesensena . 25 337 7 854 1 095 360 16 028
Ingenieurwissenschaften allgemein ..... N 29 - - 29 -
Bergbau, Hiittenwesen ............... . 458 255 95 - 108
Maschinenbau/Verfahrenstechnik .. . 10 803 3 081 602 183 6 937
Elektrotechnik ......... Ceenaaan . 7 003 2 094 206 71 -4 632
Nautik, Schiffstechnik ........... . 232 31 1 - 200
Architektur, Innenarchitektur 2 840 951 29 - 1 860
Raumplaning .....ceeceeeceeesoacsancs 229 210 19 - -
Bauingenieurwesen . . .. 3 083 1 055 127 75 1 826
VEermeSSUNGSWESEIN svuseoeesasssoasssessasssan 660 177 16 2 465
Kunst, Runstwissenschaft ......eceececcancscs 2 569 1 205 90 680 594
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ........ 310 65 48 197 -
Bildende Kunst ........cceveeen 87 32 - 39 16
Gestaltung ..u.ieeieenireneecnononanosnananas 683 82 - 29 572
Darstellende Kunst, Film
Theaterwissenschaft ....... 93 86 5 2 -
Musik coveenvnennnn Cenenaeaan 1 396 940 37 413 6
Insgesamt ... 92 904 41 005 11 353 8 440 32 106



Erhebung der Hochschulen und Prifungsimter (Verwaltungsmeldungen)

zusammenfassende (bersichten

*)

4 Bestandene Priifungen 1985 nach Fichergruppen, Studienbereichen und Priifungsgruppen

" Davon
Fachergruppe
Diplom (U) und
. Insgesamt entsprechende Doktor- Lehramts- E:Eio:uéig
Studienbereich Abschlue—1) prifungen prifungen gn e
priifungen gang
Weiblich
Sprach- und Kulturwissenschaften ........... . 14 796 5 227 406 8 364 799
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein 128 - - 128 -
Ev. Theologie, - Religionslehre .. 987 370 6 503 108
_ Kath. Theologie, - Religionslehre 911 158 11 602 140
Philosophie ............ Geserenans 97 55 15 27 -
Geschichte ..eiverererecnrenacanae 837 209 70 558 -
Bibl iothekswesen, Dokumentatlon,
Publizistik ............. ceesenenceenennn 468 126 10 - 332
Allgemeine u. vergle1chende Literatur-
u. Sprachwissenschaft .......... ceaaa 250 233 17 - -
Altphilologie (klassische Phllologle),
NeugriechisCh ....eeivierieveeececnnencnanns 137 7 9 121 -
Germanistik (Deutsch, germanlsche
Sprachen ohne anglistik) 3 617 616 94 2 905 2
Anglistik, Amerikanistik ........ 1 816 351 29 1 293 143
Romanistik ....cevnonvne e 1 082 314 19 676 73
Slawistik, Baltistik, Flnno Ugristik ...... 107 55 9 42 1
Aufereuropdische Sprach- und Kultur-
wissenschaften 179 154 25 - -
Psychologie ............. 1178 1 109 45 24 -
Erziehungswissenschaften 3 002 1 470 47 1 485 -
SPOTL tiisernaseonsasscsacsonacsones ereeaaas 1 069 166 4 899 -
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften .............. et sessieiecsrecennan 16 587 4 552 174 721 11 140
Wirtschafts~ u.Gesellschaftslehre allgemein 132 - - 132 -
Politik- und Sozialwissenschaften ......... 1 033 552 ' 65 380 36
S0ZiAlWESeN cicvervrrcrenrecnacssasccccnaanns 5 427 201 1 24 5 201
Rechtswissenschaft ..... teeecrececcceennoan 2 173 2 000 56 2 115
Verwaltungswissenschaft ......cccenvenvueen 3 028 13 - - 3 015
Wirtschaftswissenschaften .......covcvinnnn 4 670 1772 52 183 2 663
Wirtschaftsingenieurwesen ....c.ceveveevens 124 14 - - 110
Mathematik, Naturwissenschaften ........ e 6 658 3 132 568 2 608 350
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein . 143 - - 143 -
Mathematik ..o.civiiiiniinineeedinnnncenanss 1 064 212 20 798 34
Informatik ........... 312 157 2 6 147
Physik, Astronomie .............. 202 95 25 66 16
Chemie ... iciiiiiiiiiennnnes 1 064 504 214 193 153
Pharmazie 1 085 1 024 61 - -
Biologie 1 895 821 199 875 -
Geowissenschaften (ohne Geographie) ....... 191 151 40 - -
Geographie ....... secenaas [ PN 702 168 7 527 -
Humanmedizin .............. Greesereennaann .o 5 884 3 856 2 028 - -
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ........... 5 372 3 515 1 857 - -
Zahnmedizin .......c.eiiiiiiiiiiernnenaanaan 512 341 171 - -
Veterindrmedizin ......c.ioiiiinninninn.. IR 550 365 185 - -
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften 1 956 887 100 333 644
Agrarwissenschaften ........iveeieeennvosas 577 380 57 14 126
Gartenbau, Landespflege ...... Cereseteneann 338 133 5 - 200
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft ........ . 40 19 6 - 15
Ernahrungs- und Haushaltswissenschaft ..... 1 001 355 32 31 303
Ingenieurwissenschaften .......,. Cheteraeeaas 2 9 677 36 93 2 135
Ingenieurwissenschaften allgemein ......... 20 - - 20 -
Bergbau, Hittenwesen .........eeunecscecers 16 10 4 - 2
Maschinenbau/Verfahrenstechnik 640 71 17 60 492
Elektrotechnik ..... 159 26 2 3 128
Nautik, Schlffstechnlk trrenanna 6 1 - - 5
Architektur, Innenarchitektur 1 680 432 6 - 1 242
Raumplanung ......ce... cesecaeene 43 40 3 - -
Bauingenieurwesen .....c.oc0-00nn 268 78 4 10 176
VermessungswesSeN ...ceessossonoens 109 19 - - 90
Kunst, Runstwissenschaft ...........cccc00en. 3 575 1 216 97 1 433 829
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ........ 864 184 79 601 -
Bildende Kunst ........ Cressssitaeanrsanen 161 36 - 112 13
Gestaltung .........c.... PR 1019 83 - 132 804
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft feiatacaesecaeaeeanaan 161 154 3 4 -
Musik ...... eereenavans Cetteneasasea e 1 370 759 15 584 12
Insgesamt ... 54 016 20 078 3 598 14 443 15 897

FuBnoten siehe Seite 14.
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Zusammenfassende Ubersichten

Erhebung der Hochschulen und Priifungsimter (Verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Priifungen 1985 nach Féchergruppen, Studienbereichen und Priifungsgruppen

5.1 Diplom (U) und entsprechende AbschluBpriifungent*)

" Insgesamt Darunter bestanden
Féchergruppe
SZ—ET——E———T—h i Deutsche Aus~ Deutsche Aus—
udienberelc zusammen[ ménnlich' weiblich lander zusammen ménnlich' weiblich lédnder
Sprach- und Rulturwissenschaften ............. 9 865 4 559 5 306 562 9 235 4 251 4 984 503 .
Ev. Theologie, - Religionslehre ,,........ .. 1 286 857 429 8 1 092 724 368 7
Kath. Theologie, - Religionslehre ....o..... 722 561 161 39 684 526 158 38,
Philosophie .iuviievieninennnenn ereaene cenn 175 123 52 29 174 122 52 29
Geschichte ...viviciiiennnnnns N . 491 286 205 22 481 279 202 21
Bibliothekswesen, Dokumentatlon,

Publizistik ....... Gecerreesetannsannoa e 237 17 120 22 235 17 118 21
Allgemeine u: verglelchende theratur—

u. Sprachwissenschaft ........ec0veneunns .. 340 61 279 21 275 51 224 18
Altphilologie (klassische Phxlologle),

Neugriechisch ...icveviiiiinnnnannn teeeeen 14 7 7 1 13 6 7 1
Germanistik {Deutsch, germanische -

Sprachen ohne Anglistik) ...... 849 323 526 198 834 313 521 153
Anglistik, Amerikanistik ......... 506 110 396 25 440 103 337 24
Romanistik ........... [N [N 394 64 330 25 356 60 296 25
Slawistik, Baltlstlk, Finno-Ugristik ....... 81 25 56 10 74 24 50 9
AuBereuropalsche Sprach- und Kultur-

wissenschaften ....... Chvesreeenansann 226 80 146 27 221 79 142 27
Psychologie .....oevvierennnnann. eeserecnroas 2 028 908 1120 75 1 947 872 1075 70
Erziehungswissenschaften .......... teeeaeann 2 516 1 037 1 479 60 2 409 975 1 434 60

SPOrt tieiiieiiiniiiiensn ceetereens aeeenn [ 442 284 158 31 440 282 158 31
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften ....... [N eerteereesean 19 014 13 357 5 657 527 15 449 11 003 - 4 446 420
Politik- und Sozialwissenschaften ......... . 1 391 842 549 92 1 344 812 532 87
S0ZialWeSEeN ..uvieerenennnnannns 318 119 199 18 302 110 192 15
Rechtswissenschaft ......... .. 8 541 5 639 2 902 63 6 255 4 273 1 982 46
Verwaltungswissenschaft ....... 89 75 14 4 85 72 13 4
Wirtschaftswissenschaften .... 8 209 6 234 1975 318 7 063 5 347 1 716 242
Wirtschaftsingenieurwesen 466 448 18 32 400 389 1 26
Mathematik, Naturwissenschaften ......... cenen 10 200 7 020 3 180 414 9 805 6 759 3 046 385
Mathematik ..... ceraen 1075 860 215 22 1 035 825 210 21
Informatik ......... 958 803 155 47 912 760 152 45
Physik, Astronomie . 1615 1517 98 51 1 558 1 464 94 47
Chemie ............ 1877 1 381 496 87 1 829 134 488 84
Pharmazie ....... 1776 687 1 089 63 1 621 623 998 50
Biologie ..viviveienaann . 1 746 941 805 70 1 725 933 792 68
Geowissenschaften (ohne Geographle) seeranan 698 551 147 65 695 548 147 62
Geographie ......c.ove0unan treceaseteraannean 455 280 175 9 430 265 165 8
Humanmedizin ......... rrerescenenenn ceeenenas 10 551 6 820 3 731 451 10 434 6 733 3 701 434
-Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ...... PIP 9 103 5 696 3 407 399 9 012 5 633 3 379 383
Zahnmedizin ...... ceaenen ttaaneeaan e . e 1 448 1 124 324 52 1 422 1100 322 51
Veterindrmedizin .....cevieiiiiannnnann ceeeenas 77% 420 359 30 763 410 353 28
Agrar-, Forst- und Ern#hrungswissenschaften .. 2 381 1371 1 010 129 2 092 1 225 867 12
Agrarwissenschaften ........ 1 362 949 413 100 121 841 370 88
Gartenbau, Landespflege 301 167 134 13 288 159 129 13
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft .......... 221 205 16 8 206 190 16 7
Erndhrungs- und Haushaltswissenschaft ...... 497 50 447 8 387 35 352 4
Ingenieurwissenschaften .......... tereereraaen 8 537 7 861 676 777 7 869 7 240 629 662
Bergbau, Hiittenwesen ............ Ceseaeaesee 245 236 9 32 234 225 9 31
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ...... 3 085 3 011 74 241 2 941 2 872 69 21
Elektrotechnik ........ 2 215 2 188 27 179 1 968 1 945 23 152
Nautik, Schiffstechnik 28 27 1 6 26 25 1 6
Architektur, Innenarchitektur 1 350 926 424 130 1 266 869 397 117
Raumplanung ....... 241 201 40 25 231 191 40 19
Bauingenieurwesen . 1117 1 042 75 159 1 009 . 938 71 124
Vermessungswesen ....... 256 230 26 5 194 . 175 19 2
Kunst, Kunstwissenschaft ................ ceeen 2 101 1 042 1 059 351 2 071 1 034 1 037 350
Runst, Kunstwissenschaft allgemein ......... 245 61 184 14 235 61 174 14
Bildende Kunst ........... et teaseenann 68 32 36 3 65 31 34 3
GeStaltung ...iuivieinonerenionoenrennnnnnnas 149 73 76 16 149 73 76 16
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,

TheaterWLSSenschaft 201 72 129 41 199 72 127 41

Musik ....veennn eesean 1 438 804 634 277 1 423 797 626 276
Insgesamt ... 63 870 . 42 734 21 136 3 272 58 158 38 937 19 221 2 925

*) Alle Abschlqurufungen an Hochschulen, ohne Promotionen

und Priifungen in Fachhochschulstudiengingen, sowie staat-

liche und kirchliche Priifungen (ohne Lehramtspriifungen).

-17-



zusammenfassende Ubersichten

Erhebung der Hochschulen und Priifungsémter (Verwaltungsmeldungen)
5 Abgelegte Priifungen 1985 nach Féchergruppen, Studienbereichen und Priifungsgruppen
5.2 Doktorpriifungen

Pichergruppe Insgesamt Darunter bestanden
s;:;;;;;;;;:;h Deutsche Aus- Deutsche Aus-
zusammen ménnlichl weiblich lander zusammen| mﬁnnlich‘ weiblich lander
sprach- und Kulturwissenschaften .......... [N 1115 756 359 148 1 106 749 357 147
Ev. Theologie, - Religionslehre ............ 33 30 3 10 33 30 3 10
Kath. Theologie, - Religionslehre .......... 51 42 9 16 51 42 9 16
Philosophie ...cecveiennencns Caeaeaens [ 79 64 15 22 77 63 14 22
Geschichte ....i.iieriannecicncarorcsonsnnns . 244 180 64 20 243 179 64 19
Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik secevenereneccencronssasanneene 19 9 10 - 19 9 10 -
Allgemeine u. vergle1chende Literatur-
u. Sprachwissenschaft ......ccciciececnenens 32 19 13 10 32 19 13 10
Bltphilologie (klassische Philologie),
Neugriechisch ..cieeieiennceieinacccnnannns 23 14 9 4 23 14 9 4
Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) .......cveveeeenns 191 108 83 23 189 106 83 23
Anglistik, Amerikanistik ...... 47 24 23 9 47 24 23 9
Romanistik ....... tesseeresevans 32 16 16 4 32 16 16 4
Slawistik, Baltistik, Finno- Ugrxstlk .o 17 10 7 3 17 10 7 3
AuBereuropdische Sprach- und Rultur-
wissenschaften........cecenveunes 58 38 20 13 57 37 20 13
Psychologie ..eieeeceacecsans 120 79 41 6 120 79 41 6
Erziehungswissenschaften ..... . 169 123 46 8 166 121 45 8
SPOLt cevevervcananens [ ceerescsesnnoes 12 9 3 1 12 9 3 1
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .....c.ocveeencanennn, Ceeenans . 1 250 1 082 168 89 1 235 1 069 166 89
Politik- und Sozialwissenschaften .......... 222 162 60 35 221 161 60 35
Sozialwesen ......eceeenon eeereeaans 1 - 1 - 1 - 1 -
Rechtswissenschaft ........... 531 475 56 19 520 466 54 19
Verwaltungswissenschaften .......... 1 1 - - 1 1 - -
Wirtschaftswissenschaften .......c0c.... 481 430 51 34 478 427 51 34
Wirtschaftsingenieurwesen ....eeeeae 14 14 - 1 14 14 - 1
Mathematik, Naturwissenschaften .............. 3 069 2 556 513 255 3 064 2 551 513 254
Mathematik 199 . 183 16 12 199 183 16 12
INFOrMatik seeeecunescvenconnccocrononsens 59 57 2 4 59 57 2 4
Physik, AStronomie .....cveecescveccsoas 616 592 24 38 616 592 24 38
Chemie ..vevvneenns 1188 998 190 107 1185 995 190 107
Pharmazie ...... . 170 116 54 20 170 116 54 20
Biologie ...... Cetesacceseraceeannaann 588 404 184 42 587 403 184 41
Geowissenschaften (ohne Geographie) ........ 195 159 36 27 195 159 36 27
Geographie ............ cerneerene Cesvasenaan 54 47 7 5 53 46 . 7 5
Humanmedizin .....eviivensnncenss tesavsanenanes 6 551 4 585 1 966 289 6 544 4 578 1 966 289
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ............ 5 706 3 902 1 804 255 5 699 3 895 1 804 255
zahnmedizin .......... ceeenen SN . 845 683 162 34 845 683 162 34
Veterindrmedizin ....cecveencnene Ceereneas ceen 433 256 177 45 433 256 177 45
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften .. 367 272 95 47 367 272 95 47
Agrarwiséenschaften .......... Caseeens .. 254 201 53 36 254 201 53 36
Gartenbau, Landespflege ....ceeeeneane 24 19 5 2 24 19 - 5 2
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft ..... veaen 33 27 6 6 33 27 6 6
Brnihrungs- und Haushaltswissenschaft ...... 56 25 31 3 56 25 31 3
Ingenieurwissenschaften ............ veereeenen 1 020 990 30 111 1 020 990 30 111
Bergbau, Hiittenwesen ........eeveecececcnnns 86 83 3 13 86 83 3 13
Maschlnenbau/Verfahrenstechnik N 562 548 14 57 562 548 14 57
Elektrotechnik ......... 192 191 1 16 192 191 1 16
Nautik, Sch1ffstechn1k chereesenen 1 1 - - 1 1 - -
Architektur, Innenarchitektur ...... 28 23 5 7 28 23 5 7
Raumplanung ........ veen 18 15 3 4 18 15 3 4
Bauingenieurwesen ........ 120 116 4 " 120 116 4 1
Vermessungswesen ...... . 13 13 - 3 13 13 - 3
Kunst, Kunstwissenschaft .......... tressaceoans 174 83 91 15 173 83 90 14
Runst, Kunstwissenschaft allgemein ....... .o 119 42 77 9 118 42 76 9
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft ......ccvncvennneennnes 8 5 3 - 8 5 3 -
MUSIK soivecneennarencensasannns ceeriraaans . 47 36 1" 6 47 36 11 5
Insgesamt ... 13 991 10 589 3 402 1 000 13 954 10 557 3 397 997
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Zusammenfassende Ubersichten

Erhebung der Hochschulen und Priifungsémter (Verwaltungsmeldungen)
5 Abgelegte Priifungen 1985 nach Fichergruppen, Studienbereichen und Priifungsgruppen
5.3 Lehramtspriifungen (Fallzahlen)*)

Féchergruppe Insgesamt Darunter bestanden
;—ET-—;———T—h Deutsche Aus— Deutsche Aus-
Studienbereic zusammen mannlich[ weiblich lénder zusammenl ménnlich| weiblich lénder
Sprach- und Kulturwissenschaften ...... veseves 26 161 8 224 17 937 153 24 588 7 665 16 923 129
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein . 702 236 466 2 646 . 208 438 1
Ev. Theologie, - Religionslehre «....uo.e... . 1 406 412 994 3 1 359 394 965 3
Kath. Theologie, - Peligionslehre .e..eee... 1772 653 1119 4 1 693 622 1071 3
Philosophie . 307 -186 121 5 298 181 117 5
Geschichte 2 579 1310 1 269 14 2 424 1 249 1175 9
Allgemeine u. vergleichende Literatur-

u. Sprachwissenschaft ..... Cesarenesssenane 1 X 1 - - 1 1 - -
Altphilologie (klassische Philologie),

Neugriechisch .....cviuniiiiniiinnvaass e 475 237 238 1 412 202 210 1
Germanistik (Deutsch, germanische :

Sprachen ohne Anglistik) .. 6 558 1 820 4 738 38 6 248 1729 4 519 36
Anglistik, Amerikanistik .... 3 108 953 2 155 23 2 848 867 1 981 19
Romanistik ...evvevnnnnnans recereanenans AP 1 726 354 1 372 28 157 318 1 253 21
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik ....... 79 23 56 - 69 17 52 -
AuBereuropéische Sprach- und Kultur-

wissenschaften ..... iecesetciientasennneann . 15 6 9 - 15 6 9 -
Psychologie .......c0vnn. 69 21 48 - 63 20 43 -
Erziehungswissenschaften 7 364 2 012 5 352 35 6 941 1 851 5 090 31

Sport .c...eiveenn PN tiettessenan cereerens 3 434 1 856 1 578 23 3 233 1 715 1518 23

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- .

wissenschaften ........... threereseean cereees . 2 790 1 388 1 402 13 2 590 1 282 1 308 13
Wirtschafts- und Gesellschaftslehre

allgemein ......... teersensaean treceonasinn 350 43 307 - 335 42 293 -
Politik- und Sozialwissenschaften 1632 894 738 10 1 528 833 695 10
Sozialwesen 31 7 24 - 27 S 22 : -
Rechtswissenschaft ..... 7 4 3 - 7 4 3 -
Wirtschaftswissenschaften ...... teeenues PN 770 440 330 3 693 398 295 3

Mathematik, Naturwissenschaften ........ erenn 8 980 3 808 5 172 36 8 230 3 423 4 807 ' 34
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein .. 306 44 262 2 289 39 250 2
Mathematik ......... . 2 758 973 1 785 5 2 503 846 1 657 5
Informatik .......... . 12 12 - - 10 10 - -
Physik, Astronomie 735 567 168 2 652 500 152 2
Chemie ....iciviiiiiiiniinnnennnnn 896 408 488 3 826 381 445 3
Biologie ...eivevnnnnan . . e . 2 176 788 1 388 iR 2 043 729 1 314 10
Geographie v.veeeneneviinannn 2 097 1016 1 081 13 1907 918 989 12

Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften .. 463 58 405 2 434 55 379 2
Agrarwissenschaften .............. [N . 28 14 14 - 26 13 13 -
Erndhrungs- und Haushaltswissenschaft ...... 435 44 391 2. 408 42 366 2

Ingenieurwissenschaften ......vvavuen. et 656 482 174 5 616 451 165 5
Ingenieurwissenschaften allgemein ..... cenns 132 72 60 2 125 67 58 2
Maschinenbau/Verfahrenstechnik .......c.... .o 317 225 92 1 302 214 88 1
Elektrotechnik ........ [N cieeae R 97 93 4 - 90 87 3 -
Bauingenieurwesen ......cceseiinceecaaan ceven 108 30 18 2 97 81 16 2
Vermessungswesen ... 2 2 - - 2 2 - -

Kunst, Kunstwissenschaft ......... seseaen sesan 3 757 1 069 2 688 27 3 618 1 018 2 600 24
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ......... 157 389 1 182 11 1 516 370 1 146 9
Bildende Kunst ..... 276 55 221 1 269 53 216 1
Gestaltung ..... e 588 71 - 517 8 569 64 505 8
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,

Theaterwissenschaft 13 3 10 - 12 2 10 -
Musik ...... [N 1 309 551 758 7 1 252 529 723 6

Insgesamt ... 46 241 16 885 29 356 259 43 309 15 609 27 700 230

*) In der Regel erwirbt jeder Absolvent die Lehrbef&higung
fiir zwei Unterrichtsfiécher, die getrennt gemeldet werden.
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Erhebung der Hochschulen und Priifungsémter (Verwaltungsmeldungen)

zusammenfassende {ibersichten

5 Abgelegte Priifungen 1985 nach Féchergruppen, Studienbereichen und Priifungsgruppen

5.4 Diplom (FH)/Kurzstudiengénge

Fichergruppe Insgesamt Darunter bestanden
S;—;;——;——f—h Deutsche Aus- Deutsche Aus-
udienberelc zusammenl mSnnlichl weiblich lénder zusammen' mannlich| weiblich lénder
Sprach- und Kulturwissenschaften ............. 988 170 818 25 947 165 782 25
Ev. Theologie, - Religionslehre ... . 145 36 109 1 143 36 107 1
Kath. Theologie,. - Religionslehre ......... 190 47 143 - 186 46 140 -
Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik .oeveeevncecnanan [SRSPI cesaean 420 73 347 6 398 69 329 6
Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) .....ccoveeceeenns - - - 4 - - - 4
Anglistik, Amerikanistik .......ccicecieennns 160 13 147 5 152 13 139 5
Romanistik ....... Cheerenseerennsanaas [ 72 1 71 9 67 1 66 9
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik ....... 1 - 1 - 1 - 1 -
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften ......ccivevsvececcsonancnnns . 25 900 14 069 11 831 432 23 694 12 701 10 993 396
Politik- und Sozialwissenschaften .......... 75 40 35 6 75 40 35 6
S021alWeSeN ...cesecneracsevisssnenaanrnns .. 7 761 2 424 5 337 158 7 438 2 312 S 126 151
Rechtswissenschaft ....cccicicrnencacnncnns . 235 19 116 - 227 12 115 -
Verwaltungswissenschaft ......c.cevuvevenens 8 581 5 320 3 261 - 7 882 4 867 3 015 -
Wirtschaftswissenschaften ... 8 271 5 313 2 958 238 7 273 4 678 2 595 213
Wirtschaftsingenieurwesen ...... 977 853 124 30 799 692 107 26
Mathematik, Naturwissenschaften ............. . 1 558 1218 340 85 1477 1 148 329 81
Mathematik ....evevenuroanaonns Ceereaeseaenn 12 79 33 7 104 72 32 7
Informatik ..ceeeeennacanan Ceraseeaeeen RPN 931 779 152 38 863 720 143 35
Physik, AStronomie .....ceoeeeesecss 107 92 15 5 107 92 15 5
Chemie .....ecvene Crhseveaceranen e 408 268 140 35 403 264 139 34
Agrar-, Forst~ und Erndhrungswissenschaften .. 1 884 1207 677 28 1774 1 135 639 23
Agrarwissenschaften ......... 0.0 . 716 585, 131 22 676 553 123 18
Gartenbau, Landespflege ...... . 536 315 221 5 479 281 198 4
) Forstwissenschaft, Holzwirtschaft . 304 287 17 - 297 282 15 -
Ernihrungs- und Haushaltswissenschaft ...... 328 20 308 1 322 19 303 1
Ingen?eurwissenschaften seerrseranaaaeee s . 18 642 16 328 2 314 954 17 256 15 170 2 086 907
Bergbau, Hittenwesen ......ceeveeeen ceeeenee 104 102 2 15 37 95 2 13
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ..... . 7 601 7 090 511 378 7 070 6 589 481 359
Elektrotechnik ....ccviveeiinrinenenn [P 4 713 4 576 137 276 4 493 4 368 125 267
Nautik, Schiffstechnik .....ceiiveecanns e 202 196 6 10 195 190 - ° 5 10
Architektur, Innenarchitektur .......eecee.. 3 326 1 944 1 382 166 2 947 1 735" 1 212 155
Bauingenieurwesen ....... 2 127 1 943 184 104 1 904 1 732 172 98
Vermessungswesen .. 569 477 92 5 550 461 89 S
Kunst, Kunstwissenschaft ....... vaeareenenes .s 1 4M 622 849 30 1 395 580 8]5 28
Bildende Kunst ......... P PN 28 16 12 2 27 15 12 2
Gestaltung 1 425 600 825 28 1 350 559 791 26
Musik ...... . 18 6 12 - 18 6 12 -
Insgesamt ... 50 443 33 614 16 829 1 554 46 543 30 899 15 644 1 460
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER {VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

TAVON

FAECHERGRUPPE GE- ] ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL.[ PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER IUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-

WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN LA GRUNO- UND ™ 41 ag as - 2 2 .
- HAUPTSCHULEN w 206 203 202 1 3 2 1
1 247 242 241 1 L1 4 4
LA HAUPTSCHULEN M 170 146 146 - 24 24 .
w 229 203 203 - 26 26 -
1 399 349 349 - 80 50 -
LA SONDER- M 25 23 23 - 2 2 -
SCHULEN w 33 33 33 - - - -
1 58 56 56 - 2 2 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 236 208 208 - 28 28 -
w 468 439 438 1 28 28 1
1 704 647 646 4 57 56 1

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEMRE . MAGISTER M 18 16 13 3 2 2 -
w 8 & 7 1 - - -
1 26 24 20 4 2 2 -
DIPLOM (U) ™M 20 16 14 2 4 3 1
w 7 6 6 - 1 1 -
1 27 22 20 2 5 4 1
DIPLOM-LEHRER- M - - - - - - -
PRUEFUNG : w 1 1 1 - - - -
1 1 1 4 . - - -
PROMOT 10N M 30 30 24 3 - - -
{ABSCHLUSSPR, w 2 2 1 1 - - -
VORAUSGESETZT) 1 32 32 25 7 - - -
PROMOTION OMNE M 7 7 3 1 - - -
VORAUSGESETITE | W 4 a 2 2 - - -
ABSCHLUSSPR, 1 11 11 8 3 - - -
KIRCHL I CHE ™M 828 €97 697 - 128 128 -
PRUEFUNG w 218 385 354 1 60 €0 -
1 1240 1082 1054 1 188 188 -
LA GRUND- UND M 34 34 34 - - - -
HAUPTSCHULEN w 198 196 186 - 2 2 -
1 232 230 230 - 2 2 -
LA GRUNDSCHULEN M - - - - - - -
w 38 33 33 - 5 5 -
1 38 33 33 - 5 5 -
LA HAUPTSCHULEN M 8 7 7 - 1 1 -
w g 7 7 - 2 2 -
1 17 14 14 - 3 3 -
LA GRUNDSTUFE/ M 4 4 4 - - - -
PR IMARSTUFE w 137 133 133 - 4 4 -
1 144 137 137 - 4 a .
LA REALSCHULEN M 22 18 18 - 4 4 -
w 56 52 52 : - 4 4 -
1 78 70 70 - 8 8 -
LA HAUPT.- UND M 10 10 10 - - - -
REALSCH. /UNT. -U W . 1a 14 14 - - - -
MITTELST. GYMN. 24 24 24 - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 57 56 55 1 1 1 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 150 148 149 - 4 1 -
1 207 205 204 1 2 2 -
LA GYMNASIEN ™M 97 89 89 - 8 6 -
w 1486 140 140 - . 6 [3 -
1 243 229 229 - 14 14 -
LA OBERSTUFE/ ™M 88 97 96 1 1 1 -
SEKUNDARST. 11, W 135 132 134 - 1 4 -
ALLGEM. SCHULEN 1 233 2314 230 1 2 2 -
LA SONDER- M ) [ g 9 - - - -
SCHULEN w 23 23 22 1 - - -
1 32 32 31 1 - - -
LA BERUFLICHE M 23 . 22 22 - 1 1 -
SCHULEN w 8 8 8 - - - -
1 34 30 30 - 1 4 -
LA OBERSTUFE/ M 7 7 7 - - - -
SEKUNDARST. 11, W 7 7 7 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 14 14 14 - - - -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER |{VERWALTUNGSMELDUNGEN) 1938%

& ADGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

: "BAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN | "
INSGESAMY ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE l AUSLAENDER
3 =NER

SONST. STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 2 2 - - - -
SCNULARTEN 1 2 2 2 - - - -
ZUSATIPR. LA ™M - - - - - - -
GRUND- UND w H 5 5 - . - -
HAUP TSCHULEN 1 5 5 5 - - - -
ZUSATZPR. LA ™ 1 1 1 - - - -
GRUNDSCHULEN w 10 9 9 - 1 -
1 11 10 10 - 1 -
IUSATZPR. LA M 20 19 18 - 1 1 -
REALSCHULEN w 25 25 25 - - - -
i 45 aa 44 - 4 4 .
ZUSATZPR. LA ™M 11 11 1M1 - - - -
GYMNASIEN w -] 8 8 - 4 1 -
. 1 20 19 19 - 1 1 -
ZUSATZPR. LA M 2 2 2 - - - -
BERUFL. SCHULEN W - - - - - - .
1 2 2 2 - - - -
SONSTIGE ZU- M 1 1 1 - - - -
SATZPR. LA w 12 12 12 - - - -
1 13 13 13 - - - -
ZUSATZPR. LA ™M - - - - - - -
GRUNDSTUFE/ w 1 1 1 - - - -
PRIMARSTUFE 1 1 1 1 - - - -
ZUSATZPR. LA M 3 3 3 - - - -
MITTELSTUFE/ w ) 5 .3 3 - 2 2 -
SEKUNDARST. 1 1 8 6 6 - 2 2 -
2USATIPR. LA ™M 7 [ 6 - 1 1 -
OBERST. /SEK.11, W 5 5 s - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 12 11 11 - 1 1 -
DIPLOM (FH) M 36 36 36 - - - -
w 110 108 107 1 2 2 -
1 146 144 143 1 -4 4 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1350 1198 1184 14 152 151 1
. w 1542 1450 1443 7 g2 82 -
1 2882 2648 2627 24 244 243 1

KATH. THEOLOGIE,
~REL 1GIONSLEMRE MAGISTER M 3 2 - 2 1 1 -
w o 2 2 2 - - - -
1 s 4 2 2 1 1 -
LIZENTIAT/FA- ™M 13 13 7 3 - - -
KULTAETSPRUE - w 1 1 1 - - - -
FUNG 1 14 14 8 6 - - -
DIPLOM (U) M 459 430 408 22 29 28 1
w 158 155 155 - 3 3 -
1 617 585 563 2z 32 34 3
PROMOT ION ™ 48 a8 as 13 - - -
{ABSCHLUSSPR, w 6 6 s 1 - - -
VORAUSGESETZT) 1 54 54 40 14 - - .
PROMOTION OHNE M 8 8 7 1 - - -
VORAUSGESETZTE W 5 5 4 1 - - -
ABSCHLUSSPR. 1 13 13 11 2 - - -
K IRCHL 1CHE [ 425 149 111 8 6 6 -
PRUEFUNG w - - - - - - -
1 125 119 141 8 & 13 -
LA GRUND- UND M 7 7 7 - - - -
HAUPTSCHULEN w 78 76 76 - 2 2 -
. 1 85 83 83 - 2 2 -
LA GRUNDSCHULEN M 5 4 4 - 1 1 -
w 81 73 73 - 8 8 -
1 86 77 77 - ] g -
LA WAUPTSCHULEN M 10 e 8 - 2 2 -
w 16 15 15 - 4 4 -
1 26 23 23 - 3 3 -
LA GRUNDSTUFE/ M 12 12 12 - - - -
PRIMARSTUFE w 181 178 178 - 3 -3 -
1 193 180 190 - 3 3 -
LA REALSCHULEN M 30 27 27 - 3 3 -
w 61 55 55 - 6 6 -
1 91 82 82 - [} s -
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ERHEBUNG DER HDCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER | VERWA!. TUNGSMELDUNGEN) 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

BAVON

T v e
FAECHERGRUPPE GE- ]| ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .} PRUEFUNGEN l
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER IUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

LA HAUPT.- UND M 3 3 3 - - . .
REALSCH. /UNT.-U W 1 1 11 - - . .
MITTELST, GYMN. I 14 14 14 - - - .
LA MITTELSTUFE/ ™ 108 103 103 - 5 5 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 196 182 192 - 4 4 -

1 304 295 295 - 9 9 -
LA GYMNASIEN ™M 184 167 167 T 17 17 -

w 180 164 164 - 19 19 -

1 364 3za 328 - - 36 36 -
LA OBERSTUFE/ M 215 212 214 1 3 3 -
SEKUNDARST. 11, w 223 221 220 1 2 2 -
ALLGEM. SCHULEN 1 438 433 431 2 5 5 -
LA SONDER- M s 9 s . R R .
SCHULEN w 23 22 22 - 1 1 -

1 32 31 31 - 1 1 -
LA BERUFLICHE m 14 14 14 . - . R
SCHULEN w 8 7 7 - 1 1 -

1 22 21 21 - 1 1 .
LA OBERSTUFE/ M 10 10 10 . . - .
SEKUNDARST. 11, W 4 ¢ 2 - - - R
BERUFL. SCHULEN 1 12 14 14 - - . -
IUSATZPR, LA M 2 2 2 - . - .
GRUND- UND w 6 6 6 . R . .
HAUPTSCHULEN 1 8 8 8 - - - .
ZUSATZPR. LA [ 18 18 18 - - - Co-
REALSCHULEN w 13 12 12 - 1 1 -

1 31 30 30 - 1 1 -
ZUSATZPR. LA M & 4 . . - R .
GYMNASIEN oW 5 4 4 - 1 - 1

1 9 8 8 - 5 . P
ZUSATZPR. LA ] 1 1 1 - - . .
SONDERSCHULEN w - - - - . . .

1 1 1 1 - - - .
ZUSATZPR. LA M 3 3 3 . - . R
BERUFL. SCHULEN W - - - - - . .

1 3 3 3 - - . .
SONSTIGE ZU- ™M - - - . . - .
SATZPR. LA w 2 2 2 - - . .

1 2 2 2 . - - -
ZUSATZPR. LA M - - - - - .
GRUNDSTUFE / w 8 8 8 - - . .
PRIMARSTUFE 1 8 8 8 . - - .
ZUSATZPR, LA M 14 14 14 - - - -
MITTELSTUFE/ w 22 22 21 1 - - -
SEKUNDARST, 1 1 36 36 35 1 - - .
ZUSATZPR, LA M 5 5 5 . . R R
OBERST./SEK. 11, W 3 3 3 - - - -
ALLGEM, SCHULEN 1 8 8 8 - - . R

ZUSATZPR. LA M
OBERST. /SEK. 11, W . 1 1 1 - - - -
BERUFL, SCHULEN 1

DIPLOM (FH) M 47 46 46 - 1 4 -

w 143 140 140 - N 3 3 -

1 180 - 186 186 - 4 4 -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 1357 1289 1236 53 68 67 1
w 1437 1382 1378 4 55 54 1

1 2794 2671 2614 57 123 121 2

PHILOSOPHIE MAGISTER M 148 147 121 26 1 1 -
w 53 53 50 3 - - -

i 201 200 . 1T 28 1 1 -

DIPLOM (U} M 1 1 1 - - - -

w 2 2 2 - - - -

1 3 3 3 - - - -

PROMOT ION ] 39 ©oas 30 9 - - ) -

{(ABSCHLUSSPR. w 7 7 7 - - - -

VORAUSGESETZT) I a6 a6 37 9 - - -

PROMOTION OHNE M 46 45 33 12 1 1 -

VORAUSGESETZTE W g 8 7 1 1 1 -

ABSCHLUSSPR, 1 55 53 40 13 2 2 -
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ERHEBUNG DER MOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER [VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1985
————

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

: BAVON
FAECHERGRUPPE - | ce- | aBGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN

INSGESAMT ZUSAMVEN] DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN l DEUTSCRE I AUSLAENDER

LA GRUND- UND ] - - . - - - -
HAUPTSCHULEN w 5 5 S - - - -
1 L] 5 5 - - - -

LA MITTELSTUFE/ M 1 1 1. - - - -
SEKUNDARSTUFE | W 4 1 4 - - - -
1 2 2 2 - - - -

LA GYMNASIEN M 85 54 53 1 1 1 -
w 25 23 23 - 2 2 -

1 80 77 76 4 3 3 -

LA OBERSTUFE/ M 100 S8 86 2 2 2 -
SEKUNDARST. 11, w 81 80 79 1 1 1 -
ALLGEM., SCHULEN 1 181 178 475 2 3 3 -
ZUSATZPR. LA M 26 24 24 - 2 2 -
GYMNASIEN w 8 8 8 - 1 1 -
1 35 32 a2 - 3 3 -

ZUSATZPR. LA M 8 8 7 4 - - -
OBERST. /SEK. 11, W 1 1 1 - - - -
ALLGEM. SCHULEN I -] -] 8 1 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 424 417 366 51 7 7 -
w 193 188 183 L] 5 S -

1 617 605 549 56 12 12 -

GESCHICHTE MAGISTER M 298 291 277 14 . 7 6 4
w 212 208 202 7 3 3 -

1 510 500 479 21 10 ] 1

DIPLOM (U} M 3 2 H - 1 1 -
w - - . - . - -

1 3 2 2 - 1 1 -

PROMOTION M 1=1°] 99 g4 5 - - -
{ABSCHLUSSPR. w 32 32 28 4 - - -
VORAUSGESETZT) 1 131 131 122 ] - - -
PROMOTION OMNE M -1 a3 85 8 2 1 1
VORAUSGESETZTE w 38 ' 38 36 2 - - -
ABSCHLUSSPR. 1 133 131 121 10 2 4 1
LA GRUND- UND L 32 28 29 - 3 3 -
HAUPTSCHULEN w 71 67 67 - 4 4 -
1 103 86 =13 - 7 7 -

LA GRUNDSCHULEN M 7 5 5 - 2 2 -
w (1] 56 56 - 13 13 -

1 76 61 61 - 15 15 -

LA HAUPTSCHULEN M 26 24 24 - 2 2 -
w 17 15 15 - 2 2 -

1 43 39 3s - 4 4 -

LA GRUNDSTUFE/ L] - - - - - . -
PRIMARSTUFE w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -

LA REALSCHULEN M 39 33 32 1 6 [3 -
w 57 A8 48 - -] 8 ot

1 96 81 80 1 15 14 1

LA HAUPT.- UND M 10 10 10 - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 11 11 11 - - - -
MITTELST. GYMN, 1 21 21 21 - - - -
LA MITTELSTUFE/ W™ 196 186 186 - 10 9 1
SEKUNDARSTUFE 1 W 221 208 207 1 13 13 -
1 417 394 392 1 23 22 1

LA GYMNASIEN ™M 506 481 481 - 25 25 -
w 475 430 429 4 4% 42 3

1 281 911 ¢ 9410 1 70 67 3

LA OBERSTUFE/ M 427 417 415 4 10 10 -
SEKUNDARST. 11, W 29% 281 287 4 -] -3 -
ALLGEM. SCHULEN I 726 708 702 6 18 18 -
LA SONDER- M 30 29 29 - 1 1 -
SCHULEN w 24 23 23 - 1 4 -
1 54 52 52 - 2 2 -

LA BERUFLICHE M 18 17 17 - 2 2 -
SCHULEN w 11 10 10 - 1 1 .
I 30 27 27 - 3 3 -

SONST. STAATS- M 1 1 1 - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 2 2 - - - -
SCHULARTEN 1 3 3 3 - - - -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWALTUNGSMELDUN(_SEN) 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

BAVON

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .} PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

ZUSATZPR., LA ™ - - - . - - .
GRUNOSCHULEN w 4 s 4 - - . .
1 4 4 4 - - - .
ZUSATZPR. LA M 5 5 5 - - R .
REALSCHULEN w 4 4 4 - - - .
1 9 9 ] - - - .
ZUSATZPR. LA ™ 12 12 12 - - - -
GYMNASIEN w 9 8 8 - 1 1 .
1 21 20 20 - 1 . .
ZUSATZPR. LA ™ 2 2 2z - - - -
MITTELSTUFE/ w 3 2 2 - 1 1 -
SEKUNDARST. 1 1 5 4 4 - 1 1 -
2USATZPR. LA ™ 2 1 1 - 1 1 -
OBERST./SEK. 11, W . 1 1 - - - -
ALLGEM. SCHULEN I a3 3 2 - 4 9 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1809 1737 1707 a0 72 €9 3
w 1564 1460 1441 19 101 97 4
1 3370 3197 3148 49 173 166 7
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU-
MENTATION, PUBLIZISTIK MAGISTER M 112 112 99 13 - - -
w 120 117 108 8 3 2 1
1 232 229 208 21 3 2 1
DIPLOM (U) M 16 16 16 - - - -
w g 9 ] - - - -
1 25 25 25 - - - -
DIPLOM (U)/ M 2 2 2 - - - .
MAGISTER, w - - - . - R .
AUFBAUSTUDIUM 1 2 2 2 - - - -
PROMOT1ON ™ 8 8 8 - - - .
{ABSCHLUSSPR, w 7 7 7 - - - -
VORAUSGESETZT) © I 15 5 15 - - - -
PROMOTION OHNE M 1 1 1 - - - -
VORAUSGESETZTE W 3 3 3 - - - -
ABSCHLUSSPR. 1 4 4 4 - - - .
DIPLOM (FH) M 75 71 68 3 4 4 -
w 318 300 297 a 18 18 -
1 393 371 365 6 22 22 -
STAATL. LAUF- M 4 4 4 - - - -
BAHNPRUEFUNG w 32 a2 32 - - - -
(VERW, FH) 1 33 33 33 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 215 211 195 16 4 a -
w 489 268 457 11 21 20 [
1 704 678 652 27 25 24 4
ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U.SPRACH-
WISSENSCHAF T MAGISTER ™ a5 43 35 8 2 2 -
w 69 65 65 4 - - -
1 114 112 100 12 2 F -
DIPLOM (U} ™ 2 2 2 - - - -
w 10 10 10 - - - -
1 12 12 12 - - - -
DIPLOM (U)- M 3 3 3 - - - -
DOLME TSCHER w 8 5 5 - 3 3 -
1 11 8 8 - 3 3 -
DIPLOM (U] - ™ 20 12 11 1 8 8 -
UEBERSETZER w 202 148 144 4 54 52 2
1 222 160 155 5 52 60 2
PROMOT ION M 15 15 10 5 - - -
(ABSCHLUSSPR. w 14 11 7 4 . - -
VORAUSGESETZIT) 1 26 26 17 9 - - -
PROMOTION OHNE M 10 10 5 1 - - -
VORAUSGESETZTE W 6 € 3 - - - -
ABSCHLUSSPR. 1 16 16 15 1 - - B
ZUSATZPR. LA M 1 1 1 - - - -
GYMNASIEN w - - - - - - -
1 1 1 1 - - - -
SONSTIGER ™ ] - - - - - - -
ABSCHLUSS w 2 1 - 1 1 - 4

N

-
'
'

-
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER {VERWAL TUNGSMEL.DUNGEN) 1935
oAb A AL A P LA L AL e L S

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBERE [CHEN UND ARY DER FRUEFUNG

- DAVON
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .] PRUEFUNGEN I
INSGESAMT 2USAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 96 -1} 71 15 10 10 -

w 308 250 237 13 56 55 3
1 404 336 308 28 68 65 3
ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE).
NEUGR IECHISCH MAGISTER ™ 8 7 6 1 1 1 -
w 7 7 7 - - - -
I 15 14 13 1 4 1 -
PROMOT 10N ™ 8 s 7 2 - - -
(ABSCHLUSSPR. w 4 4 4 - . . .
VORAUSGESETZT) 1 13 13 1 2 - - -
PROMOTION OHNE M 5 g 7 2 - - -
VORAUSGESETZTE W 5 5 5 - - - -
ABSCHLUSSPR. 1 14 14 12 2 - - -
LA GRUND- UND M 1 t 1 - - - -
HAUPTSCHULEN w 3 4 1 - ’ 2 2 -
1 4 2 2 - 2 2 -
LA REALSCHULEN M 1 1 1 - - - -
w 4 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
LA GYMNASIEN ™ 189 157 157 - 32 32 -
w 207 181 181 - 26 26 -
1 3% 338 338 - 58 58 -
LA OBERSTUFE/ M 34 34 31 - - - -
SEKUNDARST. 11, W 19 19 18 5 - - -
ALLGEM, SCHULEN 1 50 50 49 1 - - -
ZUSATZPR. LA M 5 5 5 - - - -
GYMNASIEN w 6 6 - - - -
1 14 11 11 - - - -
ZUSATZPR. LA ™ 10 7 7 - 3 3 -
OBERST./SEK.11, W 3 3 3 - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 13 10 10 - 3 3 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 263 - 227 222 5 36 36 -
w 255 227 226 1 26 28 -
1 518 454 248 6 64 64 -
GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK) MAGISTER ™ aso 349 306 35 9 7 2
w 578 578 510 65 3 3 -
1 928 916 816 100 12 10 2
DIPLOM (U) ™ 3 . P - 2 2 -
w 3 2 2 - 1 1 -
1 6 3 3 - 3 3 -
DIPLOM (U)- ™M - - - - - - -
DOLMETSCHER w 1 1 . 1 - - -
1 1 1 - 1 - - -
DIPLOM (U)- . m 1 s - = 2 - 2
UEBERSETZER w 17 13 - 13 4 - a
1 28 22 - 22 6 - 6
DIPLOM-LEHRER- M 5 5 5 - - - -
PRUEFUNG w 6 6 6 - - - -
1 11 11 11 - - - -
PROMOT 10N M ag 49 Y 5 - - -
(ABSCHLUSSPR. w a8 a8 a3 5 - - oo
VORAUSGESETZT) 1 87 g7 87 10 - - -
PROMOTION OHNE M 71 69 62 7 2 2 -
VORAUSGESETITE W 46 a6 40 6 - - -
ABSCHLUSSPR. 1 197 118 102 13 2 2 -
LA GRUND- UND M 69 67 67 - 2 2 -
HAUPTSCHULEN w 517 502 500 2 15 - 15 -
1 586 569 567 2 17 17 -
LA GRUNDSCHULEN M 16 14 14 - 2 2 -
w 259 241 241 - 18 18 -
1 275 285 255 - 20 20 -
LA HAUPTSCHULEN M 10 8 8 - 2 2 -
w 34 34 31 - 3 3 -
1 a4 g 39 - 5 5 -
LA GRUNDSTUFE/ .M 70 65 &5 - 5 5 -
PRIMARSTUF E w 1084 1087 1088 2 27 27 -
1 1184 1122 1120 2 a2 32 -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1985

€ ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACK FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

- BAVON
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE “BESTANDEN NICHT BESTANODEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN

INSGE SAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE I AUSLAENDER ZLISAMMEN 1 DEUTSCRE l AUSLAENDER
e —— ——

LA REALSCHULEN M 82 75 75 . - 7 " -

w 252 223 222 1 29 27 2

1 334 208 297 . 36 34 2
LA HAUPT.- UND M 18 18 18 - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 43 41 a1 - 2 2 -
MITTELST. GYMN. I 61 59 58 . - 2 2 -
LA MITTELSTUFE/ M 179 169 167 2 10 10 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 474 464 as8 3 10 10 -

1 650 630 625 5 20 20 -
LA GYMNASIEN ™ 704 665 661 : .39 39 -

w 1021 a3s 230 8 83 83 -

1 1725 1603 1581 12 122 122 -
LA OBERSTUFE/ M 499 288 482 5 10 10 -
SEKUNDARST. 11, W 696 673 666 7 23 23 -
ALLGEM. SCHULEN 1 1195 1162 1150 12 a3 33 -
LA SONDER- M 53 s0 50 - 3 3 -
SCHULEN w 207 206 208 1 1 1 -

1 260 256 255 1 2 4 -
LA BERUFLICHE M a8 42 42 - 6 6 -
SCHULEN w 46 40 40 - 6 6 -

1 94 82 82 - 12 12 -
LA DBERSTUFE/ ™ 34 33 a3 - 1 1 -
SEKUNDARST. 11, W as as as - s 4 -
BERUFL., SCHULEN 1! 73 74 71 - 2 2 -
SONST. STAATS- M 1 1 1 - - - -
PRUEFUNGEN NACH W P 4 a - - - -
SCHULARTEN 1 5 5 5 - - - -
ZUSATZPR. LA ™ s B 9 - - - -
GRUND- UND w 15 15 15 - - - -
HAUPTSCHULEN 1 24 24 24 - - - -
ZUSATZPR., LA = M 3 3 3 - - - -
GRUNDSCHULEN w 11 8 8 - 2 2 -

1 14 12 12 - 2 2 -
ZUSATZPR. LA M 11 8 8 . 2 2 -
REALSCHULEN w 29 28 29 - - - -

1 40 a8 37 1 2 2 -
ZUSATZPR. LA M 12 12 12 - 1 1 -
GYMNASIEN w 15 15 15 - - - -

1 28 27 27 - 1 1 -
SONSTIGE Zu- ™M 1 1 4 - - - -
SATZPR. LA w P 3 3 - 4 1 -

1 5 " s - 1 1 -
ZUSATZPR. LA M - - - - - - -
GRUNDSTUFE / w 2 2 2 - - - -
PR IMARSTUFE 1 2 2 2 - - - -
IUSATZPR. LA M 5 5 5 - - - -
MITTELSTUFE/ w 8 8 8 - - - -
SEKUNDARST. 1 1 13 13 13 - - - -
ZUSATZPR. LA M 6 5 5 - 1 1 -
OBERST, /SEK. 11. W 6 6 6 - - - -
ALLGEM., SCHULEN ! 12 11 44 - 4 5 -
ZUSATZPR. LA ™ 1 4 1 - - - -
OBERST. /SEK. 11, W 1 1 1 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 2 2 2 - - - -
DIPLOM (FH)- ™ 1 1 - 1 - - -
UEBERSETZER w 2 2 - 2 - - -

1 3 3 - 3 - - -
SONSTIGER M 1 1 - 1 - - -
ABSCHLUSS - w - - - - - - -
KURZSTUBIUM 1 1 1 - 1 - - -
AUFBAUSTUDIUM M 3 3 - 3 - - -

w 4 4 - ‘ . . .

1 7 7 - 7 - - -
ERGAENZUNGS- / M 2 2 5 1 - - -
ZUSATZPRUEFUNG W 3 3 a - - - -

1 5 5 a ' - - -
SONSTIGER ™ 27 10 - 10 17 1 16
ABSCHLUSS w 34 "2 - 12 22 4 21

) 61 22 - 22 ag 2 a7
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ERHEBUNG DER_MHOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWALTUNGSMELLCUNGEN) 198§

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

- BAVON
SN —
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN - NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREI1CH PRUEFUNG SCHL.] PRUEFUNGEN
INSGE SAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
SLAENDER
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2355 2232 2148 84 123 103 20
w 5506 5255 5123 132 251 224 27
1 7861 7487 7271 216 374 327 47
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK  MAGISTER M 86 81 72 9 5 5 -
w 211 202 190 12 E] 8 1
1 297 283 262 21 12 13 1
DIPLOM (U) M 2 1 1 - 1 1 -
w 16 13 13 - 3 3 -
1 18 14 14 - 4 4 -
DIPLOM (U)- ™ 3 3 3 . - - -
DOLMETSCHER w 12 10 10 - 2 2 -
1 15 13 13 - 2 2 -
DIPLOM (U)- ™ 28 27 26 1 1 1 -
UEBERSET2ER w 163 118 116 2 45 a5 -
1 191 145 142 3 46 46 -
DIPLOM-LEWRER- M 1 1 1 - - - -
PRUEFUNG w - - - . - - -
1 1 1 1 - - - -
PROMOT 10N M ] 9 8 1 - - -
(ABSCHLUSSPR, w 15 15 12 3 - - -
VORAUSGESETZT) I 24 24 20 4 - . -
PROMOTION OHNE M 18 18 16 2 - - -
VORAUSGESETZTE W 14 14 11 3 - - -
ABSCHLUSSPR. 3 32 32 27 5 - - -
LA GRUND- UND [ 19 17 17 - 2 2 -
HAUPTSCHULEN w 109 104 101 B 8 8 -
1 128 118 118 - 10 10 -
LA GRUNDSCHULEN M 2 2 2 - - - -
w 74 67 67 - 7 7 -
1 76 69 69 - 7 7 -
LA HAUPTSCHULEN M 10 8 8 - 2 2 -
w as 30 30 - 5 5 -
1 45 38 38 - 7 7 -
LA GRUNDSTUFE/ M - - - - - - -
. PRIMARSTUFE w 4 3 -3 - 1 1 -
1 4 3 3 - 1 1 -
LA REALSCHULEN M 62 58 57 1 4 4 -
w 152 137 137 - 15 15 .
1 214 195 194 1 19 19 -
LA HAUPT.- UND M 14 10 [} 1 4 3 1
REALSCH. /UNT.-U W 33 2g 29 - 4 a Co-
MITTELST. GYMN. I 47 39 38 1 8 ? 1
LA MITTELSTUFE/ W™ 113 o1 as 2 & 5 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 326 315 313 2 14 14 -
. ' 1 422 406 402 4 16 16 -
LA GYMNASIEN ™ FLT] 3s2 3ss 4 L] 58 1
w 837 732 730 2 105 103 2
1 1288 1124 1118 3 164 161 3
LA OBERSTUFE/ M 263 256 252 a 7 7 -
SEKUNDARST. 11, W 500 489 488 1 14 11 -
ALLGEM. SCHULEN 1 763 745 740 5 18 18 -
LA SONDER- ™M 7 7 7 - - - -
SCHULEN w g [ 8 1 - - -
1 16 16 15 1 - - -
LA BERUFLI1CHE ™ 15 13 13 - 2 2 -
SCHULEN w 41 35 35 - 6 6 -
56 48 48 - 8 8 -
.
LA OBERSTUFE/ M 19 17 17 - 2 2 -
SEKUNDARST, 11, w 13 12 12 - 1 1 -
BERUFL., SCHULEN 1 32 29 29 - 3 3 -
SONST. STAATS: M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 2 2 - - - -
SCHULARTEN 1 2 2 2 - - - -
2USATZPR. LA M - - - . - - -
GRUND- UND w 1 4 1 - - - -
HAUPTSCHULEN 1 1 1 1 - - - .
2USATZPR. LA m - - - - - - -
GRUNDSCHULEN w 1 1 1 - - - -

-28-



ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER {VERWALTUNGSMELCUNGEN, 1185

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER P IUEFUNG

DAVON

FAECHERGRUFPE GE- | ABGELEGTE BESTANGEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN —

NICHT BESTANDEN
INSGESAMT ZUSAMMEN l DEUTSCHE [ AUSLAENDER ZUSAMMEN l DEUTSCHE AUSLAENDER

ZUSATZPR. LA M 3 2 1 1 1 1 -
REALSCHULEN w 10 8 E] - 1 1 -

1 13 11 10 * 2 2 -
ZUSATZPR, LA ™ 4 4 4 - - - R
GYMNASIEN w 7 7 9 - - R .

1 11 11 11 - - - -
ZUSAT2ZPR. LA M 1 1 1 - - R .

BERUFL. SCHULEN W - - - - - -

SONSTIGE 2U- ™ 1 s K - . . -
SATIPR. LA w 1 4 1 - - R .
1 2 2 2 - - . .

IUSATZIPR, LA M - - - - . . .
GRUNDSTUFE/ w 1 - - - 4 4 R
PRIMARSTUFE 1 1 - - - 4 1 .
ZUSATZPR. LA ™ - - - - . - .
MITTELSTUFE/ w 5 5 5 - - . R
SEKUNDARST. 1 1 5 5 5 - - - .
ZUSATZIPR. LA ™M 1 [ 1 - - - R
OBERST. /SEK. 11, W 1 1 1 - - . : R
ALLGEM. SCHULEN I 2 : 2 2 - - . -
2USATZPR. LA ™ - - - - - . -
OBERST, /SEK.I1, W 1 4 1 - R R .
BERUFL. SCHULEN I 1 a 4 - - - -
DIPLOM (FH)- ™ - - - - . . R
DOLMETSCHER w 1 1 - 1 - . R
1 1 4 - 1 - - -

DIPLOM (FH)- M 18 14 13 1 - - -
UEBERSETZER w 145 133 136 3 6 6 -
1 159 153 149 4 3 6 -

’ SONSTIGER M - - - - - : . B
ABSCHLUSS w [ 3 3 - 2 2 -
KURZSTUDIUM 1 5 3 3 - 2 2 -
ERGAENZUNGS- / ™ - - - - - . .
ZUSATZPRUEFUNG W s [} 8 - N 1 -
1 9 8 e - 4 q -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 1129 1034 1007 27 [-1] 23 2
w 2754 2510 2480 30 244 241 3

1 3883 3544 3487 57 339 334 ]

ROMANISTIK MAGISTER M 43 42 37 5 1 1 -
w 154 150 132 18 1 1 -

1 194 192 169 23 2 2 -

DIPLOM (U} M 2 2 2 - - - .
w 14 12 12 - 2 2 -

1 16 14 14 - 2 2 -

DIPLOM (U)- M 2 1 1 - 4 1 -
DOLME TSCHER w 17 14 14 - 3 3 -
1 19 15 15 - 4 4 -

pirLOM (U)- ™ 21 19 18 ’ 2 2 -
UEBERSETZER w 158 130 130 - 28 28 -
1 179 143 148 1 30 30 -

DIPLOM-LEHRER- M 4 1 4 - - . .
PRUEFLING w 2 2 H - - - -
1 3 3 3 - - - -

PROMOTION M [ g 9 - - R -
(ABSCHLUSSPR. w 11 11 10 1 - - -
VORAUSGESETZT) 1 20 20 19 1 - - -
PROMOTION OHNE ™ 8 8 7 1 - - -
VORAUSGESETZTE W 8 8 6 2 - - R
ABSCHLUSSPR. 1 16 16 13 3 - - -
LA GRUND- UND M - - - . - . .
HAUPTSCHULEN w 4 2 2 - 2 2 -
1 4 2 2 - 2 2 -

LA GRUNDSCHULEN ™ - - - - - - -
w 4 1 1 - - - -

1 1 1 4 - - - -

LA GRUNDOSTUFE/ M - - - - - - -
PRIMARSTUFE w 1 1 4 - - . .

-
'
'
f
'
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER {VERWALTUNGSMELODUNGEN) 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

g “BAVON.
FAECHERGRUPPE GE- | aBGELEGTE [ BESTANGEN NI1CHT BESTANDEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZusamMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER

LA REALSCHULEN M 7 5 5 - 2 2 -
w 50 a4 a2 2 6 . 2
1 57 ' 47 2 8 6 2
LA HAUPT. - UND M 2 2 2 - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 19 19 19 - - - .
MITTELST., GYMN. I 21 21 21 - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 23 21 21 - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 146 142 141 1 4 4 -
1 167 463 162 1 : 4 4 -
LA GYMNASIEN M 208 182 177 5 26 25 1
w 741 614 611 3 87 93 4
1 219 796 788 8 123 118 5
LA OBERSTUFE/ M 100 ) $2 ) 5 5 -
SEKUNDARST, I1, W 407 397 ag1 6 w0 - 10 -
ALLGEM, SCHULEN 1 507 - 492 483 s 5 15 -
. LA BERUFLICHE M 3 1 1 - 2 2 -
SCHULEN w 4 3 3 - 1 1 -
1 7 4 4 - ] 3 -
LA OBERSTUFE/ ] 6 s 4 ) 1 1 -
SEKUNDARST. 11, W ] . 4 - 1 1 -
BERUFL., SCHULEN 1 14 s 8 1 2 2 -
SONST, STAATS- M - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 4 2 2 - 2 2 -
SCHULARTEN 1 4 2 2 - 2 2 -
ZUSATZPR. LA “ 3 3 3 - - - -
GRUND- UND w . . a - - - -
HAUPTSCHULEN 1 7 7 7 - - - -
IUSATZPR. LA ™M 2 2 2 - - - -
REALSCHULEN w 5 5 5 - - - -
1 7 7 7 - - - -
ZUSATZPR. LA [ 8 7 7 - 1 1 -
GYMNASIEN w 22 21 21 - 1 s -
1 30 2e 26 - 2 2 -
SONSTIGE ZU- ™ - - - - - - -
SATIPR. LA w 1 1 4 - - - -
1 1 1 1 - =~ - -
ZUSATZPR. LA ™ - - - - - - -
MITTELSTUFE/ w 1 1 1 - - - -
SEKUNDARST. 1 1 1 1 1 - - - -
2USATZPR. LA M . a 4 - - - .
OBERST. /SEK.11, W . 3 3 - 1 1 -
ALLGEM. SCHULEN 1 8 7 7 - 1 1 -
ZUSATZPR. LA ™ - - - - - - -
OBERST, /SEK.11, W [ 1 1 - - - -
BERUFL. SCHULEN I L] 1 1 - - - -
DIPLOM (FH}- L] 1 1 - 1 - - -
DOLMETSCHER w - - - - - - -
1 1 4 - 1 - - -
DIPLOM (FH)- M 2 2 K 4 - - -
UEBERSETZER w 67 66 59 7 1 1 -
1 69 68 60 8 1 4 -
SONSTIGER M - - - - - - -
ABSCHLUSS w 11 7 7 - 4 4 -
KURZSTUDIUM 1 11 7 7 - 4 4 -
ERGAENZUNGS-/ M 2 2 1 1 - - -
ZUSATZIPRUEFUNG w 6 [ [ - - - -
1 ] 8 7 1 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 45% 414 kl-1.3 19 44 40 1
w 1835 1671 1631 40 164 158 6
1 2290 2088 2026 59 205 , 198 7

SLAWISTIK, BALTISTIK,
FINNO-UBRISTIK MAGISTER ™ 24 23 . 19 4 1 1 -
w 42 a1 36 5 1 - 1
1 66 64 55 o 2 1 1
DIPLOM (U}~ ™ - - . - - - -
DOLME TSCHER w ' 1 1 - - - -
1 1 1 4 - - - -
DIPLOM (U)- ™ 5 5 5 - - - -
- UEBERSETZER w 19 13 13 - 6 6 -
24 18 "8 - 3 6 -
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ERHEBUNG DER MOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER |VERWALTUNGSMELD.INGEN' 1982

€& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER FRUEFUNG

BEAVON

FAECHERGRUPPE GE- } ABGELEGTE BESTANDEN NICHT _BESTANDEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN
INSGESAMT TUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN BEUTSCHE AUSLAENDER

PROMOT 10N ™M

2 2 H - - - -

(ABSCHLUSSPR, w 5 5 a ’ - - .

VORAUSGESETZT} 1 7 7 6 N - . .

PROMOTION OHNE M 9 5 8 1 - - .

VORAUSGESETZTE W 4 4 3 1 . - R

ABSCHLUSSPR., . | 13 13 11 2 - - -

LA GYMNASIEN M 16 11 11 - 5 5 -

w a6 42 a2 - 4 4 -

1 62 53 53 - ] 9 -

LA OBERSTUFE/ ™ 4 3 3 - . 1 -

SEKUNDARST, 11, W 10 10 10 - - - -

ALLGEM. SCHULEN 1 14 13 13 - 1 1 -

IUSATZPR. LA ™ 1 1 1 - - - -

REALSCHULEN w - . - - . . .

b 1 1 19 - - . -

ZUSATZPR. LA ™ 1 1 1 - - . .

GYMNASTEN w - - - - - - -

1 4 1 4 - - - -

ZUSATZPR, LA ™ 1 1 1 - - - -

OBERST. /SEK.II, W - - - - - - . -

ALLGEM. SCHULEN 1 1 1 1 - - - -

SONSTIGER M - - - - - - -

ABSCHLUSS w 1 1 1 - - - -

KURZSTUDIUM 1 1 1 1 - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 63 56 54 5 7 7 -

w 128 117 110 7 11 10 1

1 191 173 161 12 18 17 1

AUSSEREUROPAE 1 SCHE

SPRACH- L. KULTURWISSEN-

SCHAETEN MAGISTER M 85 85 70 15 - - -

w 123 122 114 8 1 ' -

1 208 207 184 23 1 - 1 -

BIPLOM (U)- ™ : 8 7 7 - 1 1 -

UEBERSETZER w 20 26 23 3 3 3 -

i 37 33 30 3 a 4 -

PROMOT 10N ™ 13 13 11 2 - - - -

| ABSCHLUSSPR, w 9 s ) - - - -

VORAUSGESET2T) 1 22 22 20 2 - - -

PROMOTION OHNE M 33 32 26 3 1 1 -

VORAUSGESETZTE W 16 16 1 5 - - -

ABSCHLUSSPR, 1 a9 a8 37 11 1 P .

ZUSATZPR. LA M 3 6 3 - - - -

GRUND- UND w 9 g 9 - - - -

HAUPTSCHULEN 1 15 15 15 - - - -

AUFBAUSTUDIUM M 1 1 1 - - - -

w . . . . . . .

1 1 1 1 - - - -

ERGAENZUNGS - / ™M 1 1 1 - - - -

ZUSATZPRUEFUNG W 6 3 5 1 - - -

1 7 7 6 1 - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 147 145 122 23 2 2 -

w 192 188 Rz 17 s 2 -

1 a3s 333 203 40 3 6 -

PSYCHOLOGIE MAGISTER M 1 1 1 - - - -

w 3 3 3 - - - -

1 4 4 a - - - -

nIpLOM (U} m 946 907 871 36 30 26 3

w 1453 1106 1072 34 47 45 2

1 2098 2013 1943 70 86 81 5

PROMOT ION M 73 73 74 2 - - -

{ABSCHLUSSPR. w 44 44 40 4 - - : .

VORAUSGESETZT) 1 117 117 111 [ - - -

PROMOTION OHNE M 8 & 8 ) - - - -

VORAUSGESETZTE W 1 1 1 - - - -

ABSCHLUSSPR, ! 8 8 g - - - -

LA GRUNDSCHULEN M 1 1 1 - - - -

oW 8 7 7 - 1 1 -

1 9 8 8 - 1 1 -

LA HAUPTSCHULEN M 1 1 1 - - - -

w 1 . 1 - - - -

1 2 2 2 - - - -
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ERMEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1965
foalal LU TR oaRia e e A e —

6 ADGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ARYT DER PRUEFUNG

g "BAVON
I I
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN I
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER

LA REALSCHULEN M 5 5 5 - - - -
w 8 3 3 - 2 2 -

I 13 11 11 - 2 2 -

LA GYMNASIEN M 11 10 10 - 1 4 -
w 24 22 22 - 2 2 -

1 3s 32 32 - 3 3 -

IUSATZPR. LA M - - - - - - - -
REALSCHULEN w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -

ZUSATIPR. LA M 1 4 1 - - - -
GYMNASIEN w 2 2 2 - - - -
1 3 3 3 - - - -

SONSTIGE 2U- ™ 2 2 2 - - - -
SAT2PR. LA w 2 2 2 - - - -
1 4 4 4 - - - -

IUSATIPR. LA M - - - - - - -
OBERST. /SEK.1!, W [ 1 1 . - - -
ALLGEM. SCHULEN I 1 1 4 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1049 1008 974 a8 40 37 3
w 1249 1187 1459 38 52 50 2

1 2298 2206 2130 76 92 87 's

ERZ IEHUNGSWISSENSCHAFTEN MAGISTER L 7% 7% 70 L] - - -
w 12% 120 112 8 5 5 -

1 200 195 182 13 5 5 -

DIPLOM (U) M 838 880 862 "\B 58 59 -
w ' 1320 1283 1257 26 37 37 .

1 2259 2163 2148 44 sSé 113 -

DIPLOM- KURZ- ™M - - - - -t - -
STUDIUM w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -

RIPLOM (U}/ M 38 36 35 1 2 ! 2 -
MAGISTER, w 60 57 5% 2 3 3 -
AUFBAUSTUDIUM 1 (-1 83 80 3 5 5 -
DIPLOM- LEHRER - M -3 7 7 - 1 1 -
PRUEFUNG w 8 8 8 - - - -
1 16 15 15 - 1 1 -

PROMOTION L] 145 113 107 6 2 2 -
{ABSCHLUSSPR. w 39 39 37 2 - - -
VORAUSGESETIT) 1 154 1%52 144 -] 2 2 -
PROMOTION OHNE M 14 14 14 - - - .
VORAUSGESETZTE w -] 8 8 - 1 1 -
ABSCHLUSSPR. 1 23 e 22 - 1 1 -
LA GRUND- UND M 220 499 197 2 21 21 -
HAUPTSCHULEN w . 1046 1002 1001 1 44 42 2
1 1266 1201 1188 3 65 63 2

LA GRUNDSCHULEN M 55 a5 45 - 10 10 -
w 750 664 €63 1 86 86 .

b a0s 7098 708 1 S6 -1 -

LA GRUNDSTUFE/ L 10 6 [3 - 4 4 -
PRIMARSTUFE w 67 59 59 - 8 8 -
1 77 65 65 - 12 12 -

LA REALSCHULEN M 157 1458 144 1 12 12 -
w 306 29% 294 4 11 11 -

1 463 440 438 2 23 23 -

LA MITTELSTUFE/ M 42 38 39 - 3 3 -
SEKUNDARSTUFE I W 133 126 125 4 7 7 -
1 175 165 164 1 10 10 -

LA GYMNASIEN M 218 186 185 1 32 32 -
w 229 189 199 - 30 29 1

1 447 385 384 ki 62 61 1

LA OBERSTUFE/ M 42 39 38 - 3 3 -
SEKUNDARST, 11, W 82 79 79 - 3 3 -
ALLGEM. SCHULEN ] 124 118 118 - 6 13 -
LA SONDER- L 205 866 860 [3 3s 38 -
SCHULEN w 2170 2132 2120 12 38 37 1
1 3078 2998 2980 18 77 76 1

LA BERUFLICHE M 172 140 140 - 32 32 -
SCHULEN w 249 2198 219 - 30 3C -
1 421 358 as9 - 62 62 -
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ERMEBUNG DER HMOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN; 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ARY DER PRUEFUNG

BAVON

FAECHERGRUPPE GE- } ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .{ PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENGER ZUSAMMEN CEUTSCHE AUSLAENDER

LA OBERSTUFE/ M [} 6 6 - 2 2 -
SEKUNDARST. 11, W 5 5 4 1 - - R
BERUFL. SCHULEN I 13 11 10 1 2 2 -
SONST. STAATS- M 9 ) =] - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 36 34 29 2 . 5 5 -
SCHULARTEN 1 45 40 38 2 5 5 -
ZUSATZPR. LA ™M 5 5 5 - - . -
GRUND- UND w 15 15 13 2 - - -
HAUPTSCHULEN 1 20 20 18 2 - - -
ZUSATZPR. LA M 32 32 32 - - - -
REALSCHULEN w 52 52 52 - - - .

1 84 84 84 - - - -
ZUSATZPR. LA M 13 13 43 - - - .
GYMNASIEN w 7 7 7 - - - -
1 20 20 20 . - - - -
ZUSATZPR. LA ™ 123 121 124 - 2 2 -
SONDERSCHULEN w 223 219 218 - 4 4 -
1 346 340 340 - 6 6 -
ZUSATZPR. LA ™M 4 4 4 - - - .
BERUFL, SCHULEN W 3 3 3 - - . -
1 7 7 7 - - - -
SONSTIGE ZU- M - - : - - - - -
SATZPR. LA w 1 4 1 - - - -
1 4 1 1 - - - -
ZUSATZIPR. LA ™M 1 1 4 - - - .
GRUNDSTUFE / w - - - - - - -
PRIMARSTUFE 1 1 1 1 - - - -
ZUSATZIPR. LA M 5 4 4 - 1 1 -
OBERST. /SEK.11, W 3 3 3 - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 [} 7 7 - 1 4 -
ZUSATZPR. LA M 1 1 1 - - . - -
OBERST. /SEK. 11, W - - - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 1 1 1 - - - -
AUFBAUSTUDIUM ™M 1 1 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 3212 2987 2947 40 225 225 -
w 6940 6628 6569 59 312 308 4
1 10152 9615 9516 L] 537 533 4
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 14160 13250 12830 420 910 879 31
w 24857 23430 23046 384 1427 1374 53
1 39017 36680 35876 804 2337 2253 84

SPORT
SPORT MAGISTER ™ 21 21 15 6 - - -
w 16 16 K Y3 - - - -
1 37 37 31 [3 - - -
DIPLOM (U} M 261 261 244 17 - - -
w 142 142 134 8 - - R
1 403 403 378 25 - - -
DIPLOM-LEHRER- M ) 7 7 - 2 2 -
PRUEFUNG w 4 4 4 - - R .
1 13 11 11 - H 2 -
PROMOTION M 8 8 8 - - - -
{ABSCHLUSSPR., w 4 4 3 1 - . .
VORAUSGESETZT) 1 12 12 14 4 - - - -

PROMOTION OHNE L
VORAUSGESETZTE w - - - - - - -
1

ABSCHLUSSPR. 4 1 1 - - - -

LA GRUND- UND ™ 57 54 58 - 3 3 -

. HAUPTSCHULEN w 178 176 176 - 3 3 -
1 236 230 230 - 6 6

LA GRUNDSCHULEN M 3 3 3 - - - -

w 14 14 14 - - - .-

1 17 1 17 - - . -

LA HAUPTSCHULEN M 13 12 12 - . 1 -

W 5 5 5 - - - -

1 18 17 17 - . 1 -

LA GRUNDSTUFE/ M 21 20 20 - 1 1 .

PR IMARSTUFE w 167 165 165 - 2 2 -

1 188 185 185 - 3 3 -
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ERHEBUNG_DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN ) 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART CER PRUEFUNG

BAVON

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTAN@

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMERN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

LA REALSCHULEN M 88 82 82 - 6 3 -

w 90 81 80 1 9 [ -

1 178 163 162 1 15 15 -

LA HAUPT,. - UND M 38 as 34 1 3 3 -

REALSCH. /UNT.-U W 31 30 30 - 1 1 -

MITTELST. GYMN, I 69 13 64 4 4 4 -

LA MITTELSTUFE/ ™ 209 281 276 5 18 18 -

SEKUNDARSTUFE 1 W 298 288 287 1 10 10 -

1 597 569 563 3 28 28 -

LA GYMNASIEN [ 682 602 . 59s 7 80 80 -

w 448 418 416 2 30 30 -

1 1130 1020 1014 [ 110 110 -

LA OBERSTUFE/ [ 473 464 460 4 9 [ -

SEKUNDARST. 1!, W 242 238 238 - 4 a -

ALLGEM, SCHULEN 1 715 702 638 4 13 13 -

LA SONDER- M 49 49 . 49 - - . - -

SCHULEN w : a5 45 45 - - - -

1 94 o4 94 - - - -

LA BERUFLICHE M 80 68 67 1 12 12 A -

SCHULEN w 28 28 28 - - - -

1 108 96 as 1 12 12 .-

LA OBERSTUFE/ ™ 40 36 3e - 4 4 -

SEKUNDARST. 11, w 11 14 40 1 - - -

BERUFL. SCHULEN 1 81 47 46 1 4 4 -

SONST. STAATS: M 1 1 1 - - - -

PRUEFUNGEN NACH W 2 2 2 - - - -

SCHULARTEN 1 3 3 3 - - - -

ZUSATZPR., LA [ - - - - - - -

GRUND- UND w 2 2 2 - - - -

HAUPTSCHULEN 1 2 2 2 - - - -

IUSATZPR. LA [ 3 4 4 - 2 2 -

REALSCHULEN w 7 7 7 - - - -

1 13 1M1 14 - 2 2 -

2USATZPR, LA M 14 10 10 - 1 1 -

GYMNASIEN w 7 3 - 6 - 4 1 -

- . 1 18 16 16 - 2 2 -

ZUSATZPR. LA M 3 2 2 - 1 A -

- BERUFL. SCHULEN W 1 1 1 - - - -

1 4 3 3 - 1 1 -

SONSTIGE ZU- ™ 3 3 3 - - - -

SAT2PR., LA w 1 1 1 - - - -

1 7 7 7 - - - -

ZUSATZPR. LA M - - - - - - -

GRUNDSTUFE/ w 1 1 1 - - - -

PR IMARSTUFE 1 1 1 1 - - - -

ZUSATZIPR. LA ™M 2 2 2 - - - -

MITTELSTUFE/ w 2 2 2 - - - -

SEKUNDARST. 1 1 4 a 4 - - - -

ZUSATZPR. LA M 2 2 2 - - - -

OBERST. /SEK.I1, W 2 2 2 - - - -

ALLGEM. SCHULEN 1 4 4 4 - - - -

AUFBAUSTUDIUM M 16 16 16 - - - -

w 4 4 4 - - - .

1 20 20 20 - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2180 2047 2006 41 143 143 -

w 1753 1693 1679 14 60 60 -

1 3943 3740 3685 55 203 203 -

FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 2190 2047 2006 a1 143 143 -

w 1753 1693 1679 14 60 60 -

1 3943 3740 3685 55 203 203 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND

SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTS- U, GESELL-

SCHAF TSLEHRE ALLGEMEIN LA GRUND- UND [ 4 4 2 - - - -

HAUPTSCHULEN w 1 1 4 - - - -

1 5 5 5 - - - co-

LA GRUNDSTUFE/ ™ 27 26 26 - 1 1 -

R PR IMARSTUFE w 209 288 285 - 14 14 -

1 326 311 311 - 15 15 -
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ERMEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER [VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

g BAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN I I
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER
— ——— et

LA OBERSTUFE/ M 25 24 23 1 ] s -
SEKUNDARST, 11, W 2% 25 25 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 50 49 a8 1 1 1 -
SONST. STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 . [ 1 - 1 4 -
SCHULARTEN 1 2 1 1 - 1 1 -
ZUSATZPR. LA [ - - - - - -
GRUND-~ UND w a 3 3 - 1 1 -
RAUPTSCHULEN 1 4 3 3 - 1 1 -
ZUSATZPR. LA ™ 2 2 2 - - - .
GRUNDSCHULEN w 7 7 7 - - - -

1 s 9 [ - - - -

IUSATZPR. LA ™ 12 1 1 - 4 1 -
REALSCHULEN w 5 5 5 - - - -

1 17 16 16 - 1 1 -

ZUSATZPR. LA ] 13 13 13 - - - -

. GYMNASIEN w 7 5 5 - 2 2 -
1 20 18 18 - 2 2 -

ZUSATZPR. LA ™ [ 8 8 - - - -
BERUFL. SCHULEN W - - - - - - -

1 8 e s - - - .-

ZUSATZPR. LA ™M 3 3 3 - - - -
MITTELSTUFE/ w 3 3 3 - - - -
SEKUNDARST, 1 1 6 6 - 3 - - - -
ZUSATZPR. LA ™ 7 7 7 - - - -
OBERST. /SEK. 11, W 1 1 1 - - - -
ALLGEM, SCHULEN 1 [ 8 8 - - - -
DIPLOM {FH) M 45 45 40 5 - - -
w 36 36 35 1 - - -

1 81 81 75 3 - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2081 1954 1846 108 97 92 5
w 1412 1382 1322 3o 60 60 -

1 3463 3306 3162 138 157 182 s

SOZIALWESEN DIPLOM (U) ™M 50 47 43 4 3 3 -
w 83 88 86 2 s [ -

1 143 135 129 6 8 8 -

DIPLOM- KURZ- “ 59 54 53 1 5 5 -
STUDIUM w 404 101 -] [ 3 2 1

1 163 185 148 7 8 7 1

DIPLOM (U)/ [ 4 4 a - - . .
MAGISTER, w 2 2 2 - - - -
AUFBAUSTUDIUM 1 3 3 3 - - - -
PROMOT 10N ™ - - - - - - -
[ABSCHLUSSPR. w 1 1 3 - - - -
VORAUSGESETZT]} 1 1 1 1 - - - -
LA BERUFLICHE M 7 5 s - 2 2 -

' SCHULEN w 24 22 22 - 2 2 -
1 34 27 27 - 4 a -

DIPLOM [FH)} [ 2506 2388 2312 76 118 112 6
w 5444 5199 5124 7% 212 241 4

1 7917 7587 7436 151 330 323 7

.OIPLOM AUFBAU- M - - - - - - -
STUDIUM (FH/ w 2 2 2 - - - -
KURZSTUDIUM) 1 2 -2 2 - - - -
AUFBAUSTUDIUM M 10 10 10 - - - -
w g ) 9 - - - -

1 19 19 19 - - - -

KONTAKTSTUDIUM/ M 3 1 - [ 2 s 1
WEITERBILDUNG = W 2 1 - 1 4 - 1

1 -1 2 - - 3 1 2

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 2639 " 2508 2427 82 130 123 7
w 5648 5425 5341 84 223 220 3

1 8287 7934 7768 166 353 343 10

RECHTSWISSENSCHAF T MAGISTER M 1 1 1 - - - -
’ w 1 1 - 1 - - -
1 2 2 1 1 - - -

LIZENTIAT/FA- M 7 3 6 - 1 1 -
KUL TAETSPRUE - w - - - - - - -
FUNG 1 7 [ [3 - 1 1 -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWALTUNGSMELCJNGEN) 1985

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACHM FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

- —BETE
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN
1nsGesamt | zusamven | oeutscue | austaencer | zusammen | peutscee | ausiaenoer
LA MITTELSTUFE/ M . . 1 - - - -
SEKUNDARSTUFE | W . 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - .
LA OBERSTUFE/ M 5 5 5 - - - -
SEKUNDARST. 11, W 1 1 . - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 6 6 6 - - - -
LA BERUFLICHE M 5 5 5 - - - -
SCHULEN W Pe 4 4 - - - -
1 o 5 s - - - -
LA OBERSTUFE/ M 1 . . - - - -
SEKUNDARST. 11, W 1 1 K - - - -
BERUFL. SCHULEN I 2 2 2 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 43 42 42 - 1 1 -
w 307 283 293 - 14 14 -
. 1 350 a3s 335 - 15 5 -
POLITIK- UND SOZIAL-
WISSENSCHAF TEN MAGISTER ™ 236 233 211 22 3 3 -
w 142 139 134 5 3 3 -
1 a7e a72 aas 27 6 6 -
LIZENTIAT/FA- ™ 1 1 . - - - -
KULTAETSPRUE- W - - - - - - -
FUNG 1 1 1 1 - - - -
DIPLOM (u) ™ 667 636 591 45 34 26 5
w 412 ass 283 15 14 14 -
1 1079 1034 874 60 a5 a0 5
DIPLOM- KURZ- M 9 9 9 - - - -
STUDIUM w 15 15 15 - - - -
1 24 24 24 - - - -
DIPLOM (U)/ M 1 - - - 1 1 -
MAGISTER, w - - - - - - -
AUFBAUSTUDIUM 1 1 - - - 4 4 -
: PROMOT 10N ™ 146 145 128 20 4 i 1 -
{ABSCHLUSSPR. w a8 49 45 4 - - -
VORAUSGESETZT) I 195 194 170 24 1 1 -
PROMOTION OMNE M 46 46 36 10 - - -
VORAUSGESETITE W 16 16 15 1 - - -
ABSCHLUSSPR. 1 62 62 51 11 - - -
LA GRUND- UND M 22 20 20 - 2 2 -
HAUPTSCHULEN w 27 27 26 . - - -
1 49 47 46 ) 2 2 -
LA GRUNDSCHULEN M 5 5 5 - - - -
w 54 47 47 - 4 4 -
1 56 52 52 - 4 a -
LA HAUPTSCHULEN M 27 21 21 - 3 6 -
w 24 23 23 - 1 1 -
1 51 44 44 - 7 7 -
LA GRUNDSTUFE/ M - - - - - . -
PRIMARSTUFE w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - .
LA REALSCHULEN M 29 24 24 - 5 5 -
w a4 10 30 - 1 1 -
1 60 54 54 - 6 6 -
LA HAUPT.- UND M 18 18 18 - 1 . -
REALSCH. /UNT. -U W 10 9 5 - ’ " .
MITTELST. GYMN. 1 29 27 27 - 2 2 -
LA MITTELSTUFE/ M 107 104 102 2 3 3 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 103 102 102 - . 4 -
1 210 206 204 2 4 a -
LA GYMNASIEN ™ 343 212 314 1 3 34 -
w 247 223 222 1 24 24 -
1 590 535 533 2 s5 55 -
LA OBERSTUFE/ M 182 177 176 1 5 5 -
SEKUNDARST. 11, W 134 131 129 2 3 3 -
ALLGEM. SCHULEN 1 316 308 308 3 8 8 -
LA SONDER- ™ 6 6 3 - - - -
SCHULEN w 8 8 8 - - - -
1 1a 14 14 . - - -
LA BERUFLICHE M 90 8a a3 . 6 6 -
SCHULEN w 54 47 47 . 4 4 -
1 121 134 130 5 10 10 -
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ERWEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWALTUNGSMELDUNGEN) 1888

& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBERE ICHEN UKD ART DER PRUEFUNG

- JAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE FSTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .] PRUEFUNGEN

INSGESAMT ZUSAMMEN l DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN l DEUTSCHE l AUSLAENDER

PROMOT ION L4 488 479 462 17

8 9 -
(ABSCHLUSSPR. w 58 56 54 2 2 2 -
VORAUSGESETZT) 1 546 535 516 19 1 1 -
PROMOTION OHNE M 4 4 4 - - - -
VORAUSGESETZTE W - - - - - - .-
- ABSCHLUSSPR. 1 4 4 4 - - - -
STAATSEXAMEN/ M 5416 4064 4048 19 1382 1343 8
1.STAATSPRUE- W 2808 1893 1882 1 918 907 8
FUNG 1 8224 5957 5927 30 2267 2250 17
STAATSEXAMEN M 243 224 218 3 22 22 -
(EINPHASTGE ™ 110 97 97 - 13 13 -
AUSBILDUNG) 1 353 318 ais 3 as as -
LA OBERSTUFE/ M 3 3 3 - - - -
SEKUNDARST, I1. W 3 3 3 - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 6 6 6 - - - -
ZUSATZPR. LA " 1 1 1 - - - -
GYMNASIEN w - - - . - - -
1 1 1 1 - - - -
BIPLOM (FH) M 20 18 18 - 2 2 -
w a7 a7 a7 . - - -
1 57 55 55 - 2 2 -
STAATL. LAUF- M g a4 94 - 5 5 -
BAHNPRUEFUNG w 79 78 78 - 1 1 -
(VERW. FH) 1 178 172 172 - 13 6 -
AUFBAUSTUDIUM M 8 s 3 e - - -
w o 9 3 6 - - -
1 18 18 6 12 - - -
STUDIENBEREICH = ZUSAMMEN ™ 6291 4800 4885 " 1381 - 1382 8
w 3105 2174 2154 20 931 923 8
1 9396 7074 7008 65 2322 2308 17
VFRWAL TUNGSWISSENSCHAFT  MAGISTER ™ 3z 21 28 3 s 1 -
w 6 6 6 - - - - -
1 38 37 34 3 1 1 -
BIPLOM (U} M a6 44 43 1 2 2 -
w 8 7 7 - 1 s -
1 54 54 50 1 3 3 -
PROMOT 10N M 1 1 1 - - - .
(ABSCHLUSSPR. w - - - - - - -
VORAUSGESETZT) I 1 1 1 - - - -
DIPLOM (FH) ™ 748 633 €33 - 115 115 -
w 291 250 250 - a1 41 -
1 10389 883 883 - 156 186 -
STAATL. LAUF- M 4572 4234 4234 - aze 33e -
BAHNPRUEFUNG w 2870 2765 2765 - 205 208 -
(VERW. FH) 1 7542 6998 6998 - 543 543 -
SONSTIGER M 1 1 1 - - - -
ABSCHLUSS w - - . - - - . -
1 1 1 1 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 5400 4944 4940 4 456 456 -
w 3275 3028 3028 - 247 247 -
1 8675 7972 7968 4 703 703 -
WIRTSCHAF TSWISSEN-
SCHAFTEN MAGISTER ™ 6 6 6 - - - .
w 4 4 3 1 - - -
1 10 10 9 4 - - -
DIPLOM (U) M sg8s - 5061 4881 180 923 860 63
w 1768 1502 1448 54 267 254 13
1 7753 6563 6329 . 234 1190 1114 76
DIPLOM- KURZ-~ ™ 194 188 186 3 5 5 -
STUDIUM w 60 60 59 ’ . - -
1 254 249 245 4 5 . 5 -
DIPLOM-LEHRER- M 270 255 252 3 15 15 -
PRUEFUNG w 198 195 195 - 3 3 -
1 468 450 447 3 18" 18 -
PROMOT 10N ™ 461 458 427 34 3 3 -
{ ABSCHLUSSPR. w 51 51 50 1 - - -
VORAUSGESETZIT), 1 512 509 477 32 3 3 -
PROMOTION OHNE M 2 2 - 2 - - -
VORAUSGESETZTE W 1 1 1 - - - -
ABSCHLUSSPR. 1 3 3 1 2 - - -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (YERWAL TUNGSMELDUNGEN! 1282

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUFPEN, STUDIEMBEREICHEN UND AR” DER PRUEFUNG

BEVON
FASCHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE EESTANDEN NICHT BESTANDEN.
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG scHL.| PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN peuTsoHE b oausLaenoer | zusemvew DEUTSCHE | AUSLAENDER
NDER

LA GRUND- UND M 7 7 7 - - - -
HAUFTSCHULEN w 22 22 21 1 - - -
1 23 25 28 1 - - -
LA REALSCHULEN M 13 12 12 - 1 1 -
w 26 26 26 - - - -
i ag as 38 - 4 4 -
LA HAUPT.- UND M 25 24 23 1 1 1 -
REALSCH. /UNT. -U W 20 20 20 - - - -
MITTELST, GYMN. I a5 as 43 1 1 . -
LA MITTELSTUFE/ M 19 : 18 18 1 - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 23 23 23 - - - -
1 42 az 41 1 - - -
LA GYMNASIEN ™ 64 52 52 - 12 12 -
w 61 a5 a5 - 186 16 -
1 125 g7 97 - 28 28 -
LA OBERSTUFE/ M 3 3 3 - - - -
SEKUNDARST, 11, W 2 2 2 - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 5 5 s - - - -
LA SONDER- M 4 3 3 - 1 1 -
SCHULEN w 3 3 3 - - - -
1 7 3 6 - 1 1 -
LA BERUFLICHE M 127 104 104 : - 23 23 -
SCHULEN w 73 59 59 - 18 14 -
1 200 163 163 - 37 37 -
LA OBERSTUFE/ ™M 3 83 93 - 3 3 -
SEKUNDARST. 11, W 58 55 55 - 3 3 -
BERUFL. SCHULEN 1 154 148 188 - 3 6 -
ZUSATZPR. LA M 3 ] 3 - - - -
GRUND- UND w 1 1 1 - - - -
HAUPTSCHULEN 1 4 4 4 . - - -
ZUSATZPR. LA M 21 20 20 - 1 4 -
REALSCHULEN w 18 17 17 - 1 1 -
1 39 37 37 - 2 2 -
ZUSATZPR. LA ] 10 10 10 - - - -
BERUFL. SCHULEN W 5 5 5 - - - -
1 15 15 15 - - - -
SONSTIGE ZuU- M 25 25 25 - - - -
SATZPR. LA w 12 12 12 - - - .
1 37 37 37 - - - -
ZUSATZPR. LA ™ - - - - - - C.
MITTELSTUFE/ w 1 1 1 - - - -
SEKUNDARST, 1 1 1 5 1 - - - -
ZUSATZPR. LA M 25 25 25 - - - -
OBERST. /SEK. 11, W 6 - 5 5 - 1 1 -
BERUFL. SCHULEN I 31 30 30 - 1 1 -
DIPLOM (FH] M 4237 3663 3s29 134 574 555 19
w 2225 1895 1832 63 330 324 3
1 6462 5558 5361 197 904 879 25
STAATL. LAUF- M 1180 1100 1100 - 80 80 -
BAHNPRUEFUNG w 798 759 759 - a9 3g -
(VERW. FH) 1 1978 1859 1850 - 119 118 -
DIPLOM AUFBAU- M 58 58 48 10 - - -
STUTIUM (FH/ w 3 3 3 - - - -
KURZSTUDIUM) 1 61 61 51 10 - - . -
SONSTIGER AB- ™ 2 2 s 1 - - -
SCHLUSS AN FHM w 6 6 5 5 - - -
1 8 8 2 3 - - -
AUFBAUSTUDIUM ™ ‘ P 4 - - - -
w i 4 4 - - - -
1 5 5 5 - - - -
ERGAENZUNGS* / ™ 25 18 18 - 7 7 -
ZUSATZPRUEFUNG W 12 10 10 - 2 2 -
1 37 28 28 - s [ -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 12865 11216 10850 366 1649 1567 82
w 5459 4783 4657 126 876 657 19
1 18324 15999 15507 292 2325 2224 101

WIRTSCHAF TSINGEN1EUR -
WESEN DIPLOM (U) " 339 317 303 14 22 21 .
w 8 8 7 4 - - -
1 387 325 310 15 22 21 1

-38-



ERHEBUNG DER HDCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER {VERWAL TUNGSMELDUNSGEN) 1938
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

L BAVER —
FAECHERGRUPPE GE - } ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STYUDIENBERE I1CH PRUEFUNG SCHL. .| PRUEFUNGEN I . [.
INSGESAMY ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER |

DIPLOM (U}/ M 1186 77 70 ? 38 34 4

MAGISTER, w 12 5 3 2 7 6 1

AUFBAUSTUDIUM 1 127 82 73 9 45 40 5

PROMOT ION M 15 15 14 1 - - -

(ABSCHLUSSPR, w - - - - - - -

VORAUSGESETZT} 1 15 45 14 1 - - -

DIPLOM (FH) L 601 479 472 7 122 124 1

w eg a3 81 2 16 . 16 -

1 700 562 853 E] 138 437 1

DIPLOM AUFBAU- M 27¢ 236 220 16 43 40 3

STUDIUM [FR/ w 28 27 26 1 1 4 -

KURZSTUDIUM) 1 307 263 246 17 a4 a1 3

AUFBAUSTUDIUM M 22 18 16 2 4 4 -

w 2 1 1 - 1 1 -

1 24 19 17 2 5 5 -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1374 1142 1085 47 229 220 9

w 149 124 118 [ 25 24 1

1 1520 1266 1243 83 254 244 10

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN L 30660 26707 26055 652 3853 3841 112

w 18355 17179 169413 266 2176 2145 31

1 50015 43886 42968 a8 6129 1-1-13 143
MATHEMATIK, NATURWISSEN-

SCHAFTEN .

MATHEMATIK, NATURWISSEN-

SCHAFTEN ALLGEMEIN LA GRUND- UND L 28 24 24 - 4 4 -

HAUPTSCHULEN L 109 100 100 - -] 8 -

1 137 124 124 - 13 13 -

LA GRUNDSTUFE/ L] 16 1% 1% - 1 1 -

PRIMARSTUFE w 153 150 148 2 3 3 -

1 169 165 163 2 4 4 -

IUSATZIPR, LA M - - - - - - -

GRUNDSTUFE/ w 2 2 2 - - - -

PRIMARSTUFE 1 2 2 2 - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN L] a4 38 s - L S -

. w 264 252 250 2 12 12 -

1 308 291 289 2 17 17 -

MATHEMATIK OIPLOM (U} L 871 83s% 817 18 36 35 1

w 213 208 206 2 L S -

1 1084 1043 1023 20 41 40 1

DIPLOM- KURZ- M 4 4 4 - - - -

STUDIUM w 4 4 1 - - - -

¥ s -} 5 - - - -

DIPLOM- LEHRER - M’ - - - - - - -

PRUEFUNG w 2 2 2 - - - -

1 2 2 2 - - - -

PROMOTION M 181 184 173 8 - - -

(ABSCHLUSSPR, w 20 20 16 4 - - -

VORAUSGESETZT) 1 201 201 189 12 - - -

PROMOTION OHNE L] 10 10 10 - - - -

VORAUSGESET2TE w - - - - - - -

ABSCHLUSSPR. 1 10 10 10 - - - -

LA GRUND- UND L a7 33 a3 - 4 a4 -

HAUPTSCHULEN w 212 200 200 - 12 12 -

1 248 233 233 - 16 16 -

LA GRUNDSCHULEN M 2 2 2 - - - -

w 40 37 37 - 3 3 -

1 a2 38 39 - 3 3 -

LA HAUPTSCHULEN ™ 3 6 6 - - - -

w 12 R 11 - 1 1 -

1 18 17 17 - 1 4 -

LA GRUNDSTUFE/ M 50 46 a6 - 4 4 -

PRIMARSTUFE w 708 677 676 1 317 31 -

1 758 723 722 1 3% 35 -

LA REALSCHULEN M 108 80 80 - 28 28 -

w 0 73 73 - 17 17 -

1 198 153 183 - 45 45 -

LA HAUPT. - UND L [} 8 8 - - - -

REALSCH. /UNT. -U W 29 23 23 - 6 6 -

MITTELST. GYMN, I 37 31 31 - 6 6 -
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ERHEBUNG DER MOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN)

1985

& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER FRUEFUNG

- “BAVOR
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN I l
INSGESAMT IUSAMMEN DEUTSTHE AUSLAENDER ZUSAVMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER
LA MITTELSTUFE/ M 123 143 112 1 10 10 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 23% 221 219 2 14 14 -
1 ase 334 334 3 24 24 -
LA GYMNASIEN M 329 269 269 - 60 60 -
w 200 165 165 - 3% 35 -
1 529 434 434 - a5 o5 -
LA OBERSTUFE/ M 242 227 227 - 1% 18 -
. SEKUNDARST. 11, W 1838 182 182 - 3 3 -
ALLGEM. SCHULEN 1 427 409 409 - 18 18 -
LA SONDER- M 18 8 18 - - - -
SCHULEN w 31 31 31 - - - -
1 49 48 49 - - - -
LA BERUFLICHE M 26 21 21 - 5 5 -
SCHULEN w 11 7 7 - 4 4 -
1 37 28 28 - ¢ [ -
LA OBERSTUFE/ M 7 7 7 - - - -
SEKUNDARST. II, W 5 4 4 - 1 q -
BERUFL. SCHULEN 1 12 11 11 - 1 1 -
SONST. STAATS- M 1 4 B - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 F4 1 L] - - -
SCHULARTEN 1 3 3 H3 4 - - -
2USATZPR. LA M - - - - - . -
GRUND- UND w 1 1 1 - - - -
HAUPTSCHULEN 1 1 1 1 - - - -
ZUSATZPR. LA M - L - - - - -
GRUNDSCHULEN w 1 1 1 - - - -
1 9 1 1 - - - -
ZUSATZIPR. LA M 1 11 11 - - - -
REALSCHULEN w 16 15 198 - 1 1 -
1 27 26 26 - 1 1 .
ZUSATZPR. LA L4 2 2 2 - - - -
BERUFL. SCHULEN W - - - - - - -
1 2 2 2 - - - -
SONSTIGE 2U- M 2 1 1 - 1 1 -
SATIPR., LA w 6 6 6 - . . R
1 8 7 2 - 4 5 N
2USATZIPR. LA M - - - - - - -
MITTELSTUFE/ w 4 4 s - - - -
SEKUNDARST. 1 1 4 4 4 - - - .
ZUSATIPR. LA M 2 2 2 - - R .
OBERST. /SEK. 11, W 1 1 1 - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 3 3 3 - - - -
DIPLOM (FH) M 78 71 66 S5 7 7 -
w 32 31 .29 2 1 1 -
I 110 102 -1 7 8 8 -
DIPLOM AUFBAU- M [ 6 (3 - - - - -
STUDIUM (FH/ w 3 3 3 R R . -
KURZSTUDIUM) 1 -} g -] - - - -
SONST1GER M 5 5 4 1 - R .
ABSCHLUSS w 1 4 1 - - - -
1 6 6 5 1 - - -
STUDIENBEREICH 2USAMMEN M 2129 1859 1926 a3 170 168 1
w 2061 1927 1915 12 134 134 -
1 4190 3886 3841 45 304 303 1
INFORMATIK DIPLOM (U) M 844 798 759 40 45 43 2
w 160 157 182 £ 3 3 -
T 1004 956 911 45 48 46 2
DIPLOM- KURZ- M 1 1 L] - - - -
STUDIUM w - - - - - - R
1 1 4 1 - - - -
PROMOTION M 61 61 57 4 - - -
(ABSCHLUSSPR, W’ 2 2 2 - - - -
VORAUSGESET2T) 1 63 63 59 4 - - -
LA OBERSTUFE/ M 2 4 1 - 1 q -
SEKUNDARST. 1!, W - - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 2 1 4 - 4 4 .
IUSATIPR. LA M 4 3 3 - 1 1 -
GYMNASIEN w - - - - - - -
1 a 3 3 - 1 1. .
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1935

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ARY DER PRUEFUNG

- BAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTAND NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICK PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN l I
INSGESAMT 2USAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUuSavMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
AL 20 - o, e

ZUSATZPR. LA M 3 s Iy - . . .
OBERST. /SEK.11, W - - - - - . .
ALLGEM. SCHULEN 1 3 3 6 - - . .
DIPLOM (FH) M 813 7514 720 31 62 59 : 3
w 156 147 143 4 9 [] -

1 968 888 863 as 71 [ 3

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ) 1734 1622 1547 7% 109 104 [
w 318 306 297 -] 12 12 -

1 2049 1828 1844 84 121 116 [

PHYSIK, ASTRONOMIE DIPLOM (U) ™M 1539 1483 1438 45 56 52 ]
w o8 94 83 1 4 4 -

1 1637 1577 1534 46 60 56 4

DIPLOM- KURZ- M 22 21 20 1 | 4 -
STUDIUM w 1 1 [ B - - -
1 23 22 21 1 1 14 -

PROMOT ION ™M 618 618 584 a7 - - -
{ABSCHLUSSPR, w 2% 25 24 1 - - -
VORAUSGESETZT) 1 643 643 605 38 - - -
PROMOTION OMNE M 11 14 11 - - - -
VORAUSGESETZTE W - - - - - - -
ABSCHLUSSPR, i 11 14 11 - - - .
LA GRUND- UND [} 12 11 14 - 1 1 .
HAUPTSCHULEN w -] [-] ] - - - -
1 21 20 20 - 1 1 -

LA HAUPTSCHULEN M 5 5 L} - - - -
w 1 1 1 - - - -

1 6 6 [3 - - - -

LA GRUNDSTUFE/ M - - - - - - -
PRIMARSTUFE w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -

: LA REALSCHULEN M 57 47 : 47 - 10 - 10 -
’ w 22 18 18 - 4 4 -

1 79 €5 65 - 14 14 -

LA HAUPT.- UND M 5 5 5 - - - -
REALSCH. /UNT. -U W 3 3 3 - - - -
MITTELST. GYMN, ! ] [} [} - - - -
LA MITTELSTUFE/ M a8 B4 84 - . 4 -
SEKUNDARSTUFE I W as 34 34 - 4 1 -
1 123 118 118 - 5 5 -

LA GYMNASIEN ™M 234 188 188 - 43 43 -
w L1] 41 41 - 10 10 -

1 282 228 228 - 53 83 -

LA OBERSTUFE/ L] 128 120 118 1 8 ] -
SEKUNDARST, 11, W 38 37 37 - 1 4 -
ALLGEM. SCHULEN ! 166 157 156 1 9 -] -
LA SONDER- ™M 5 4 3 1 1 [} -
SCHULEN w 1 1 | : - - - -
1 [3 L 4 1 1 1 -

LA BERUFLICHE M 44 11 11 - - - -
SCHULEN w 1 1 1 - - - -
1 12 12 12 - - . - -

LA OBERSTUFE/ M -] -] 9 - - - -
SEKUNDARST. 11, W - - - - - - -
BERUFL, SCHULEN 1 -] -] [} - - - -
ZUSATZPR. LA ™M 1 - 1 1 - - - -
GRUNDSCHULEN w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -

ZUSATZPR. LA ™M 6 6 6 - - - -
REALSCHULEN w 5 5 5 - - - -
¥ 11 11 11 - - - -

ZUSATZIPR. LA ] 4 4 4 - - - -
GYMNASIEN w - - - . - - - -
1 4 4 4 - - - -

ZUSATZPR. LA ™M 2 . 2 2 - - - -
BERUFL. SCHULEN W - - - - - - -
. L1 2 2 2 - - - -
SONSTIGE 2U- ™M 3 3 3 - - - -
SATIPR, LA w - - - - - - -
! 3 3 3 - - - -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1585
—_— e sl

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

3 DAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUBIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .] PRUEFUNGEN l
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAmi

ZUSATZPR. LA ™M 2 2 2 - - - -
OBERST. /SEK. 11, W - - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 2 2 2 - . - -
DIPLOM (FH) ™ 96 96 EH 4 - - -
w 16 16 15 1 - - -

1 12 112 107 ] - - -

SONSTIGER L] 6 [ [3 - - - -
ABSCHLUSS w - - - - - - -
1 6 3 6 - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2861 2737 2648 as 124 120 4
w 308 288 285 3 20 20 -

1 3168 302% 2833 82 144 140 - 4

CHEMIE MAGISTER ] ] - - - 1 1 -
W 2 2 2 - - - -

1 3 2 2 - 1 1 -

DIPLOM (U) M 1373 1332 1269 63 41 38 2
w 387 378 364 14 9 8 14

1 1760 1710 1633 77 50 47 3

DIPLOM- KURZ- M 10 10 8 2 - - -
STUDIUM w [ 6 [) - - - -
1 16 16 14 2 - - .-

PROMOTION M 1081 1078 -1-11 83 3 3 -
[ABSCHLUSSPR. w 214 214 190 24 - - -
VORAUSGESETZT) 1 1295 1202 1185 107 3 3 -
STAATSEXAMEN/ M 67 67 64 3 - - -
1. STAATSPRUE - w 118 118 116 2 - - -
FUNG 1 185 185 180 5 - - -
LA GRUND- UND M 11 10 10 - ] 1 -
HAUPTSCHULEN w 19 19 198 - - - -
1 30 29 2s - 1 1 -

LA GRUNDSCHULEN M - - - - - - -
w 11 ] S - 2 2 -

1 11 [} 9 - 2 . 2 -

LA HAUPTSCHULEN M 5 5 5 - - - -
w L] 1 1 - - - -

1 [ [ [ - - - -

LA REALSCHULEN M 20 15 15 - 5 5 -
w 31 27 27 - 4 4 -

1 L1l 42 42 - B ] -

LA HAUPT.~ UND M 6 6 [3 - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 5 5 5 - - - -
MITTELST. GYMN, 1 11 11 14 - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 36 35 as - 1 1 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 70 68 67 1 2 F -
1 106 103 102 1 3 3 -

LA GYMNASIEN ™M 191 172 172 - 19 19 -
w 211 177 177 - 34 34 -

1 402 348 349 - 53 53 -

LA OBERSTUFE/ M 1186 116 114 2 - - -
SEKUNDARST. 11, W 110 109 109 - 4 1 -
ALLGEM. SCHULEN I 226 225 223 2 1 4 -
LA SONDER- M 1 1 1 - - - -
SCHULEN w 4 4 4 - - - -
1 5 5 5 - - - -

LA BERUFLICHE ™ 13 12 12 - 1 1 -
SCHULEN w 14 14 14 - - - -
1 27 26 26 - 1 1 -

LA OBERSTUFE/ M 4 4 4 - - - -
SEKUNDARST. I1, W 2 2 2 - - - -
BERUFL. SCHULEN I 6 6 6 - - - -
SONST., STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 1 1 1 - - - -
SCHULARTEN 1 1 4 1 - - - -
ZUSATZPR. LA M 2 2 2 - - - -
REALSCHULEN w 5 5 5 - - - -
1 7 7 7 - - - -

2USATZPR. LA ™M 1 1 1 - - - -
GYMNASIEN w 1 4 1 - - - -
1 e 2 2 - - - -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELDUNGEN) 1985
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UKD ART DER PRUEFUNG

g BAVON
——
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANGEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .] PRUEFUNGEN
INSGE SAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN | DEUTSCHE AUSLAENDER

ZUSATZPR. LA ™M [} L] 1 - - - -
MITTELSTUFE/ w 3 3 3 - - - -
SEKUNDARST, 1 1 4 4 4 - - . .
2USATZPR. LA ™M 1 1 4 - - - -
OBERST./SEK, 11, w - - - - - - .
ALLGEM. SCHULEN 1 1 ] 1 - - - .
ZUSATZPR. LA ™M 2 2 2 - - - -
OBERST. /SEK. 11, w t 1 1 - - - .
BERUFL, SCHULEN 1 3 3 3 - - - .
DIPLOM (FH) M 288 284 . 264 20 5 4 1
w 154 153 138 14 L] 1 -
I 443 ‘437 403 34 [ 5 1
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 3231 3154 2s81 173 77 74 3
w 1370 1317 1262 55 83 52 ]

1 4601 44714 4243 228 130 126
PHARMAZ IE PROMOT ION M 128 129 116 13 - - -
{ABSCHLUSSPR, w 61 64 T B4 7 - - -
VORAUSGESETZT) 1 190 190 170 20 - - -
STAATSEXAMEN/ M 697 628 604 : 24 69 64 s
4. STAATSPRUE - w 1098 1000 974 26 [:E:] 91 8
FUNG H 1796 1628 1578 50 168 185 13
STAATSEXAMEN M f 18 19 19 - - - -
(EINPHAS1GE w 24 24 24 - - - -
AUSBILDUNG) 1 43 43 43 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 845 776 739 37 69 64 5
w 1184 1085 1082 33 99 91 8
1 2029 1861 1794 70 168 1885 13
B8I0LOGIE MAGISTER M - - - - - - -
w 1 1 4 - - - -
1 1 1 ] - - N - -
DIPLOM (U) M 282 g72 933 39 10 e 2
w 833 820 794 29 13 13 -
1 1815 1792 1724 1} 23 21 2
PROMOT ION M 430 429 403 26 1 9 -
{ABSCHLUSSPR. w 200 199 184 15 1 - 1
VORAUSGESETZT) 1 630 - 628 587 41 2 . 1 1
LA GRUND- UND [ 21 17 17 - 4 4 -
HAUPTSCHULEN w 99 . 94 -0 - 5 s -
1 120 114 1114 - -] 9 -
LA GRUNDSCHULEN M 5 4 4 - 1 1 -
w 58 55 55 - 3 3 -
I 63 59 59 - 4 4 -
LA HAUPTSCHULEN M El 7 7 - , 2 2 -
w 18 16 16 - 2 H -
1 27 23 23 - 4 4 -
LA GRUNDSTUFE/ M 2 2 2 - - - -
PRIMARSTUFE w 5 5 5 - - - -
1 7 7 7 - - - -
LA REALSCRULEN M 46 41 41 . - 5 4 1
w 118 108 108 - - 9 9 -
1 164 150 150 - 14 13 1
LA HAUPT.- UND. M 16 15 185 - 1 4 -
REALSCH. /UNT.-U W 3z 32 a2 - - - -
MITTELST. GYMN, I 48 47 47 - 1 4 -
LA MITTELSTUFE/ M 108 105 105 - 3 3 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 288 283 280 3 6 6 -
1 397 388 aas 3 9 , 9 -
LA GYMMASIEN ™M 324 284 280 1 43 43 -
w 415 376 375 1 3s as -
1 738 657 655 2 82 82 | -
LA OBERSTUFE/ M 223 222 220 - ] 4 4 -
SEKUNDARST, 11, W 244 239 237 2 5 5 -
ALLGEM. SCHULEN I 467 461 457 4 6 6. -
LA SONDER- M 22 22 22 - - - -
SCHULEN w 54 %0 50 - 1 1 -
1 73 72 72 - 14 L] -
LA BERUFLICHE Mo 3 N 3 3 - - - -
SCHULEN w 30 28 29 - 1 1 -
1 33 32 32 - 4 1 -



ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER { VERWAL TUNGSME LOUNGEN )
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBERE ICHEN UND ART UER FRUEFUNG

. DAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE ESTANDEN N1CHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .} PRUEFUNGEN l
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

LA OBERSTUFE/ L] 3 3 3 - - - -
SEKUNDARST. 11, W 13 13 12 1 - - -
BERUFL. SCHULEN I 16 16 15 1 - - -
SONST. STAATS- M - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 4 3 3 - Il 4 -
SCHULARTEN 1 4 3 3 - ) 4 -
ZUSATIPR. LA M 1 1 4 - - - -
GRUNDSCHULEN w 5 4 4 - 1 q -
1 & 5 5 - 1 1 -
ZUSATIPR. LA L 5 5 5 - - - -
REALSCHULEN w 7 7 7 - - - -
1 12 12 12 - - - = -
ZUSATZIPR. LA M 3 3 3 - - - -
GYMNASTEN w 2 1 1 - 4 B R
1 5 4 4 - q 1 -
ZUSATZIPR, LA M 1 1 1 - - - -
MITTELSTUFE/ w 4 4 4 - - - -
SEKUNDARST. 1 1 L 5 -] - - - -
ZUSATZPR. LA M - - - - - - -
OBERST. /SEK.1I, W 4 1 1 - - - -
TALLGEM. SCHULEN 1 1 4 1 - - - . -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN L 2204 24233 206% 68 71 68 -3
w 2429 2341 2290 54 88 87 1
I 4633 4474 435% 119 159 185 4

GEOWISSENSCHAFTEN
{OHNE GEOGRAPHIE} DIPLOM (U) M 612 606 548 58 -3 3 3
w 154 151 147 4 - - -
1 763 757 695 62 6 3 3
PROMOTION M 182 182 189 23 - - -
{ABSCHLUSSPR. w 40 40 36 4 - - -
VORAUSGESETZT} 1 222 222 19% 27 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 794 788 707 81 é 3 3
w 191 ° 191 183 8 - - -
1 S85 979 8s0 a9 6 3 3
GEOGRAPHIE MAGISTER M 17 47 16 1 - - -
w 19 18 19 - - - . -
1 36 36 3s 1 - . R
pPIPLOM (U) ™M 269 253 249 2 16 45 1
w 158 148 146 2 10 10 .
I 427 401 g5 é 26 25 1
PROMOTION L 45 ad a0 4 1 4 -
(ABSCHLUSSPR. w 7 7 7 - - - -
VORAUSGESETZIT) 1 Se 51 47 4 4 1 -
PROMOTION OHNE M 7 7 [ 1 - - -
VORAUSGESETZTE w - - - - - - -
ABSCHLUSSPR. 1 7 7 3 1 - - -
LA GRUND- UND M 39 38 38 - 4 1 -
HAUPTSCHULEN w 71 66 66 - 5 L] -
1 110 104 104 - 6 6 .
LA GRUNDSCHULEN ™ 11 8 =] - 2 2 -
w 113 L] -] - 14 14 -
1 124 108 108 - 16 16 -
LA HAUPTSCHULEN M 30 26 26 - a4 4 -
w 32 28 28 - 4 4 -
1 62 54 54 - 8 8 .
LA GRUNDSTUFE/ M - - - - - - -
PRIMARSTUFE w 1 1 1 - - - -
1 1 4 1 - - - -
LA REALSCHULEN M 48 43 43 - 5 5 -
w 73 67 &7 - [ 6 -
1 121 110 110 - 1M 14 -
LA HAUPT. - UND M 18 17 16 k] 1 1 -
REALSCH. /UNT, -U W 17 17 17 - - - -
MITTELST. GYMN. 1 35 34 33 4 1 1 -
LA MITTELSTUFE/ M 219 212 208 4 7 7 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 220 204 203 1 16 16 -
1 438 416 a11 5 23 23 - -
LA GYMNASIEN M 356 28% 283 2 71 70 1
w 304 263 282 1 44 a4 -
1 660 548 545 3 112 114 4
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ERHEBUNG _DER _HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWAL TUNGSMELOUNGEN) 1983

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

. “BAVON
FAECHERGRUPPE ce- | aBGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN .
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL.| PRUEFUNGEN
: INSGESAMT ZUSAMMEN I peuTscHE | auscagnper | zusammen | peutscHe | ausiaenoer
LA OBERSTUFE/ M 273 267 264 3 3 3 -
SEKUNDARST. 11, W 207 204 204 - a 3 -
ALLGEM. SCHULEN 1 480 471 468 3 9 s -
LA SONDER- m 21 20 20 - 1 1 -
SCHULEN w 26 25 25 - 1 1 -
1 a7 45 45 - 2 2 -
LA BERUFLICHE M 5 5 5 N . - .
SCHULEN w 1 - - - y s .
1 6 5 5 - 1 1 -
LA OBERSTUFE/ M 1 5 1 - - - .
SEKUNDARST, 1I, W 5 4 1 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 2 2 2 - - - -
SONST. STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 2 2 - - - -
SCHULARTEN 1 2 2 2 - - . .
ZUSATZPR. LA ™ 1 1 1 - - - -
GRUNDSCHULEN w 1 - - - 1 4 -
1 2 1 1 - 4 1 -
ZUSATZPR. LA ™ 3 3 3 - - - -
REALSCHULEN w 7 7 7 . - - -
1 10 10 10 - - . -
ZUSATZPR. LA ™ 4 - - - 1 . -
GYMNASIEN w 2 2 2 - - - -
1 3 2 2 - 1 1 -
ZUSATZPR. LA m - - - - i - - .
MITTELSTUFE/ w PR 4 4 - - - -
SEKUNDARST. 1 1 . a 4 - - - .
ZUSATZPR. LA M 1 1 1 - - - -
OBERST./SEK.11, W 1 1 1 - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 2 2 2 - . - -
AUFBAUSTUDIUM M - - - - - - -
w 1 4 - 1 - - -
1 1 1 - 1 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 1365 1248 1229 20 116 114 2
w 1268 1166 1161 5 102 102 -
1 2633 2415 230 25 218 216 2
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 15204 14457 13884 576_ 747 721 26
w 9393 8873 8695 178 520 510 "0
1 24597 23330 22576 7528 1267 1234 36
HUMANMEDIZIN
HUMANMEDIZIN (OHNE
ZAHNMEDIZIN) PROMOT ION ™ 4104 2087 3895 202 7 7 -
(ABSCHLUSSPR. w 1857 1857 . 1804 53 - - -
VORAUSGESETZT) I 5961 se54 5689 255 7 7 -
STAATSEXAMEN/ M 5802 5733 5498 235 & 62 7
1. STAATSPRUE - w 3491 3456 as22 134 35 27 8
FUNG 1 9293 9188 8820 369 104 89 15
STAATSEXAMEN ™ 149 147 135 12 2 1 1
(EINPHASIGE w 60 59 57 2 1 4 -
AUSBILDUNG) 1 209 206 182 1a 3 2, 5
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 10085 9977 9528 448 78 70 8
w 5408 5372 5183 189 £ 28 8
H 15463 15349 14741 638 114 a8 16
ZAHNMEDIZIN PROMOT 1ON ™ 708 708 683 25 - - -
{ABSCHLUSSPR. w 171 171 162 9 - - -
VORAUSGESETZT) 1 879 878 845 34 - - -
STAATSEXAMEN/ M 1146 1122 1081 31 24 24 -
1.STAATSPRUE - w 340 337 318 19 .3 2 1
FUNG 1 1486 1459 1409 50 27 26 1
STAATSE XAMEN M 10 10 9 1 - - -
(ETNPHASIGE w 4 4 4 - . . .
AUSBILDUNG) 1 14 14 13 1 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 1864 1840 1783 57 24 24 -
w 515 512 ™ 28 3 2 1
1 2379 2352 2267 a5 27 26 1
FAECHERGRUPPE IUSAMMEN M 149418 11817 11311 %06 102 S84 8
w 5923 5884 5667 217 ag 30 8
1 17842 17704 16978 723 141 124 17
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6 ADGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UKD ART DER PRUEFUNG
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ESTANDEN

DA

[o1f}

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE WICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SOHL .| PRUEFUNGEN I |
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | zusamMeEN NEUTSCHE | AUSLAENDER
VETERINAERMEDI2IN
VETERINAERMED]I ZIN PROMOT JON M 293 293 256 37 - - -
(ABSCHLUSSPR. w 185 185 177 8 - - -
VORAUSGESETZT) 1 478 478 433 45 - - -
STAATSEXAMEN/ ™ 438 426 210 16 12 10 2
1. STAATSPRUE - w 371 365 3s3 "2 3 3 -
FUNG ! 808 781 763 28 18 16 2
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 734 719 666 53 12 10 2
w 556 550 530 20 6 6 -
1 1287 1268 1186 73 18 16 2
. FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 734 719 666 53 12 10 2
w. 556 550 530 20 6 6 -
1 1287 1269 1196 73 18 16 2
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARW]SSENSCHAF TEN MAGISTER M 7 7 4 3 - - -
w 1 1 1 - - - -
1 8 8 5 3 - - -
DIPLOM (U) M 817 800 754 49 117 107 10
w ag7 352 324 8 45 43 2
1 1312 1152 1095 57 162 150 12
DIPLOM- KURZ~ M 103 103 77 26 - - -
STUDIUM - w 24 24 22 2 - - -
1 127 127 as 28 - - -
PROMOT 1ON ™ 233 233 201 32 - - -
{ABSCHLUSSFR. w 57 57 53 4 - - -
VORAUSGESETZT) I 290 290 254 26 - - -
LA BERUFLICHE M 4 3 3 - 4 1 -
SCHULEN w 2 4 4 - - - -
8 7 7 - 1 1 .
ZUSATZPR. LA ™ 10 10 10 - - - -
BERUFL. SCHULEN W 10 3 g - 1 1 -
1 20 18 19 - 1 1 -
DIPLOM (FH) M 538 545 506 [ 24 22 2
w 130 122 119 3 8 8 -
1 669 637 625 12 32 30 2
SONST IGER ™ 65 53 a7 6 12 10 2
ABSCHLUSS w 4 4 4 - - - -
KURZSTUD UM 1 69 57 54 3 12 10 2
AUFBAUSTUDIUM M 10 ) s - 1 1 -
w 3 3 3 - - - -
1 13 12 12 - 1 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1888 1733 1608 125 155 129 14
w 630 576 550 17 54 52 2
1 2518 2309 2187 142 209 193 16
GARTENBAU, LANDESPFLEGE DIPLOM (U} M 176 168 159 ) 8 8 -
w 138 133 129 P 5 5 -
1 312 301 288 13 13 13 -
PROMOT 1ON ™ 21 21 19 2 - - -
(ABSCHLUSSPR, w 5 5 5 - - - -
VORAUSGESETZT) 1 26 26 24 2 - . -
DIPLOM (FH) M 317 283 281 2 34 34 -
w 224 200 198 2 24 23 1
1 541 483 479 a4 58 57 1
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN . ™ 514 472 4589 13 42 42 -
w 387 KED) 332 6 29 28 1
- 1 881 810 791 19 71 70 1
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ-
WIRTSCHAF T DIPLOM (U) ™ 209 194 180 a4 15 15 -
w 20 19 16 3 1 - 1
1 229 213 206 7 16 15 1
PROMOT 1ON M 33 33 27 3 - - -
{ABSCHLUSSPR, w 3 3 3 - - - -
VORAUSGESETZT) 1 g 38 33 6 - -
DIPLOM (FH] M 171 168 168 - 3 3 -
W 14 13 13 - 1 1 -
1 185 181 181 - 4 4 .
STAATL. LAUF- ™ 116 114 114 - 2 2 -
BAHNPRUEFUNG w 3 2 2 - 1 1 -
[VERW. FH) 1 118 116 116 - 3 3 -
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER FRUEFUNG
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FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANGEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .{ PRUEFUNGEN —
INSGESAMY ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLAENDER

STUDIENBERE ICH Y ZUSAMMEN ™ 529 509 493 10 20 20 -
w a3 40 37 3 3 2 1
1 572 549 536 13 23 22
ERNAEHRUNGS - UND HAUS-
HAL TSWISSENSCHAF TEN DIPLOM (U) ™ 52 36 3s 1 16 15 1
w 453 355 352 3 g8 L 3
1 505 391 387 4 114 110 4
PROMOT 10N M 27 27 25 2 - - -
(ABSCHLUSSPR. w 32 32 31 1 - - -
VORAUSGESETZT) 1 58 52 56 3 - - -
LA GRUND- UND M - .- - B - - .
HAUPTSCHULEN w 19 19 13 - - - -
1 19 19 19 - - - .
5
LA GRUNDSCHULEN M - . - - - R
w El & 8 - 1 1 -
1 =] 8 8 - 1 1 -
LA HAUPTSCHULEN M - - . - - - -
w 7 6 6 - 1 1 R
1 7 3 6 - 1 9 -
LA GRUNDSTUFE/ M - - - - - . .
PRIMARSTUFE w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
LA REALSCHULEN M - - - - - - -
w 32 25 25 - 7 7 -
i 32 25 25 - 7 7 -
LA MITTELSTUFE/ M 3 3 3 - - - -
SEKUNDARSTUFE | W 113 110 108 4 3 3 -
1 116 113 142 1 3 3 -
LA GYMNASIEN ™M - - - - - - -
w 1 o 4 - - - -
1 1 1 1 - - - -
LA SONDER- ™M - - - . - - - -
SCHULEN w 3 2 2 - 1 1 -
1 3 2 2 - 1 4 -
LA BERUFLICHE [ 28 26 26 - - 2 2 -
SCHULEN w 122 116 116 - 41 14 -
1 155 142 142 - 13 13 -
LA OBERSTUFE/ M 7 7 7 - - - -
SEKUNDARST. 11, W 24 24 23 1 - - -
BERUFL, SCHULEN I 34 34 30 1 . - -
SONST. STAATS: M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 2 2 - - - -
SCHULARTEN 1 2 2 2 - - - .
ZUSATIPR. LA M - - - - - - -
REALSCHULEN W 7 7 7 - - - -
1 7 7 7 - - - -
ZUSATZPR. LA M 3 6 6 - - - -
BERUFL. SCHULEN W 45 a4 44 - 4 1 -
1 51 50 50 . - 4 14 -
ZUSATZIPR. LA M - - - - - - -
MITTELSTUFE/ w 2 2 2 - - - -
SEKUNDARST, 1 1 2 2 2 - - - -
DIPLOM (FH} ™M 21 20 18 4 1 1 -
W 308 303 303 - 5 5 -
1 328 323 322 1 3 6 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 144 125 124 4 12 16 1
w 1186 1058 1052 6 128 125 2
1 1330 1483 1173 10 147 143 4
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN ™M 3075 2839 2687 ’ 152 236 224 18
w 2226 2012 1980 32 214 207 7
1 53014 4851 4667 184 450 428 2z
INGENIEURW] SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
ALLGEME IN LA GRUND- UND ™M 8 8 8 - - - -
HAUPTSCHULEN w 4 3 2 1 1 1 -
! 12 11 10 1 1 1 -
L& GRUNDSTUFE/ M 1 1 1 - - -
PRIMARSTUFE w 9 s El - -
1 10 10 10 - - - .
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ARY DER PRUEFUNG

BAVON

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .] PRUEFUNGEN . [
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER JUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

LA REALSCHULEN M 6 6 6 - - - -
w 1 1 1 - - - -
b3 7 ? 7 - - - -

LA MITTELSTUFE/ ™ as 33 33 - 2 2 -

SEKUNDARSTUFE 1 W 34 34 34 - - - -
1 €9 67 ) 67 - 2 2 -

LA OBERSTUFE/ ~ 6 [3 5 1 - - -

SEKUNDARST. 11, w - - - - - - -

ALLGEM. SCHULEN 1 6 6 5 1 - - -

LA SONDER- M 8 L] 5 - 3 3 -

SCHULEN w -] 5 5 - - - -
1 13 10 10 - a 3 -

SONST. STAATS- M 2 2 2 - - - -

PRUEFUNGEN NACH W 4 3 3 - L] 1 -

SCHULARTEN 1 6 5 5 - ] 1 -

JUSATZPR. LA L 3 3 3 - - - -

REALSCHULEN w - - - - - - -
1 3 3 3 - - - -

SONSTIGE 2U- M 1 ] 1 - - - -

SATZPR. LA w 2 2 2 - - - -
1 3 3 3 - - - -

IUSATZPR. LA L 3 3 3 - - - -

MITTELSTUFE/ w 2 2 2 - - - -

SEKUNDARST, I 1 5 5 5 - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 73 68’ 67 LI 5 ) s -
w 61 - 58 58 1 2 2 -

b 4134 127 125 2 7 7 -

BERGBAU, HUETTENWESEN DIPLOM (V) M 267 25% 22% 30 12 11 1
w 10 10 -] 1 - - .

1 277 265 234 31 12 14 1

PROMOTION LJ 9% =13 83 12 - - -

(ABSCHLUSSPR. w 4 4 3 1 - - -

w VORAUSGESETZT) 1 o8 o9 86 13 - - . -

DIPLOM [FH) ] 117 108 o5 13 E] 7 2
w 2 H 2 - - - -
1 119 110 97 13 9 7 H

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 479 458 403 55 21 18 3
w 16 16 14 2 - - -
1 495, - 474 447 57 21 18 3

MASCHINENBAU/VERF AHRENS -

TECHN1K DIPLOM (U) L] 3090 2822 2726 196 168 138 30
w 72 67 65 2 5 5 -
1 3162 2989 2791 198 173 143 30

DIPLOM- KURZ- M 144 143 132 14 ] 1 -

STUDIUM w 2 2 2 - - - -
1 146 145 134 11 1 1 -

PROMOT ION ™M 602 602 548 54 - - -

{ABSCHLUSSPR. w 17 17 14 3 - - -

VORAUSGESETZT) 1 619 619 562 57 - - -

LA MITTELSTUFE/ M - - - - - - -

SEKUNDARSTUFE 1 W 11 14 11 - - - -
1 41 11 11 - - - -

LA BERUFLICHE M 187 178 178 1 [} 8 -

SCHULEN w 78 75 75 - 4 4 -
1 266 254 253 4 12 12 -

LA OBERSTUFE/ M 3¢ 33 33 - 3 3 -

SEKUNDARST, 11, W 2 2 2 - - - -

BERUFL. SCHULEN I 38 35 35 - 3 3 -

ZUSATZPR. LA ™M 3 3 3 - - - -

BERUFL. SCHULEN W - - - - - - -
1 3 3 3 - - - -

DIPLOM {FH) M 7421 6902 6546 336 519 501 18
w 522 492 481 14 30 30 -
1 7943 7394 7047 347 549 534 18

DIPLOM AUFBAU- M 21 20 20 - 1 - 1

STUDIUM (FH/ w - - - - - - -

KURZSTUDIUM) 1 21 20 20 - 1 - 1

SONST1GER AB- M 15 15 3 12 - - -

SCHLUSS AN FH w - - - - - - -
1 15 15 3 12 - - -
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

A "BAVON
FAECHERGRUPPE GE- | aBGELEGTE BESTANDEN NI1CHT BESTANCEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN
INSGESAMT- ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENOER
AUFBAUSTUDIUM ™ 16 16 18 2 - - -
w 2 2 2 - - . -
1 18 18 16 2 - . -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 11835 10835 10223 612 700 654 48
w 707 668 652 16 as 3s -
] 12242 14503 10875 628 739 €90 48
ELEKTROTECHNIK DIPLOM (U) M 2271 20014 1858 143 270 243 27
w 27 23 20 3 4 4 .
1 2298 2024 1878 146 274 247 27
DIPLOM- KURZ- M 23 s3 87 6 . - -
STUDIUM w 3 3 3 - - - -
1 13 86 90 6 - - -
PROMOTION ™M 206 208 181 15 - - -
{ABSCHLUSSPR, w 2 2 1 1 - - -
VORAUSGESET2T) 1 208 208 182 16 - - -
LA BERUFLICHE M 70 64 64 . 6 3 -
SCHULEN w 3 2 2 - 1 1 -
1 73 66 66 - 7 7 .
LA OBERSTUFE/ ™ 18 18 18 - . - -
SEKUNDARST. II, W 1 1 1 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 19 19 19 - . - -
ZUSATZPR, LA ™ 5 5 5 - - - -
BERUFL. SCHULEN W - - - - - - -
1 5 5 5 - - - -
DIPLOM (FH) [ 4841 4624 4367 257 217 208 9
w 140 128 125 3 12 12 -
1 4981 4752 4492 260 229 220 9
SONSTIGER AR- M 8 8 1 7 - - -
SCHLUSS AN FH w - - - - . - -
: 1 8 8 1 7 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 7512 7019 6591 428 493 457 36
w 176 159 152 7 17 17 -
1 7688 7478 6743 435 510 474 36
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK DIPLOM {U) M 33 31 25 6 2 2 -
w 1 1 b - - - -
! 34 32 26 6 2 2 -
PROMOTION M 1 1 1 - - - -
(ABSCHLUSSPR, w - - - - - - -
VORAUSGESETZT) 1 1 1 1 - - - -
DIPLOM (FH) ] 206 200 190 10 3 6 -
w 6 5 5 - 1 1 -
1 212 205 195 10 7 7 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 240 232 216 16 8 e -
w ? 6 6 . 1 1 -
1 247 238 222 16 [} s -
ARCHITEKTUR, INNEN-
ARCHITEKTUR DIPLOM (U) M 920 855 780 75 65 54 11
w © 390 365 336 29 25 24 1
1 1310 1220 1116 104 90 78 12
DIPLOM- KURZ- M 87 83 79 4 4 3 1
STUDIUM w 53 51 47 4 2 2 -
1 140 134 126 [} [ 5 1
PROMOT 10N [ 29 29 23 6 - - -
{ABSCHLUSSPR. w 6 [ 5 1 - - -
VORAUSGESETZT) 1 35 as 28 7 - - -
DIPLOM (FH) [ 2074 1860 1735 125 214 209 [
w 1418 1242 1212 30 176 170 6
1 3482 3102 2947 155 390 379 11
AUFBAUSTUDIUM M 14 14 9 2 - - .
w 16 15 13 2 1 1 -
1 27 26 22 4 1 1 -
SONSTIGER M 2 2 1 1 - - -
ABSCHLUSS w 1 1 1 - - - -
1 3 3 2 1 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 3123 2840 2627 213 283 266 17
w 16884 - 1680 1614 66 204 197 7
1 5007 4820 4241 279 487 463 24
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH. FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREJCHEN UND ART DER PRUEFUNG
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FAECHERGRUPPE GE- { ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENSEREICH PRUEFUNG SCHL .] PRUEFUNGEN
INSGESAMT 2USAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
RAUMPLANUNG DIPLOM {U) M 226 210 191 19 16 10 6
w 40 40 40 - - - .
1 266 250 239 18 16 10 6
PROMOT 10K M 19 19 15 4 - - -
(ABSCHLUSSPR. w 3 3 3 - - - -
VORAUSGESETZT) 1 22 22 18 4 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 245 228 206 23 16 10 6
w 43 43 43 - - - -
1 288 272 249 23 16 10 6
BAUINGENIEURWESEN DIPLOM (U) M 1115 982 869 143 133 101 32
w 77 72 65 7 5 3 2
1 1192 1054 934 120 138 104 34
DIPLOM- KURZ- M 76 72 68 4 4 3 1
STUSIUM w [ 5 5 - 1 1 -
! 82 77 73 4 5 4 1
PROMOT JON M 127 127 116 11 - - -
[ABSCHLUSSPR. w 4 4 4 - - - -
VORAUSGESETZT) 1 131 134 120 14 - - -
LA BERUFLICHE M 70 63 62 4 7 7 -
SCHULEN w 15 14 14 - 1 1 -
1 85 77 76 * 3 8 -
LA OBERSTUFE/ M 21 19 19 - 2 2 -
SEKUNDARST., 11, W ) 3 2 1 1 1 -
BERUFL. SCHULEN 1 25 22 21 1 3 3 -
DIPLOM (FH) ™M 2043 1826 1732 ED) 247 211 6
w 188 176 172 4 12 12 -
1 2231 2002 1504 98 229 223 6
ERGAENZUNGS-/ ™M - - - - - - -
ZUSATZPRUEFUNG W 4 1 4 - - - -
1 1 1 1 - - - -
KONTAKTSTUDIUM/ M 1 4 4 - - - -
WE I TERB 1 LDUNG w - - - - - - -
1 1 1 1 - - - -
STUDIENBEREICH  ZUSAMMEN M 3453 3080 2867 223 363 324 39
w 295 275 263- 12 20 18 2
1 3748 3365 3130 235 383 342 44
VERME SSUNGSWE SEN DIPLOM (U) ™M 2385 177 175 2 58 55 3
w 26 19 19 - ? 7 -
1 261 196 194 2 65 62 3
PROMOT JON M 16 16 43 3 - - -
{ABSCHLUSSPR. w - - - - - - -
VORAUSGESETZT) 1 16 16 13 3 - - -
LA BERUFLICHE M 2 F 2 - - - -
SCHULEN w - - - - - - -
1 2 2 2 - - - -
DIPLOM (FH) ™M 484 465 4614 4 16 16 -
w 93 90 89 4 3 3 -
1 574 555 550 5 19 19 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 734 660 651 9 74 74 3
w T110 108 108 4 10 10 -
] 853 768 759 10 84 81 3
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN ™M 27394 25434 23851 1580 1963 1810 153
w 3308 3015 2810 105 293 284 9
1 30702 28446 26761 1685 2256 2094 162
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
ALLGEMEIN MAGISTER M 65 65 61 4 - - -
w 184 184 174 10 10 10 -
1 258 249 235 14 10 10 -
PROMOT ION M 21 21 16 5 - - -
{ABSCHLUSSPR. w 32 32 30 2 - - -
VORAUSGESETZT) 1 53 53 46 7 - - -
PROMOTION OHNE M 27 27 26 1 - - -
VORAUSGESETZTE W 48 47 46 14 1 1 -
ABSCHLUSSPR. 1 75 74 72 2 1 1 -
LA GRUND- UND M 4 4 4 - B - -
HAUPTSCHULEN w 43 ag 38 - 4 3 ]
1 47 43 43 - 4 3 4
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

- BAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL.| PRUEFUNGEN ] i
INSGE SAMT ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

LA GRUNDSCHULEN M 5 3 3 - 2 2 -
w 53 49 49 - 4 4 -
1 58 52 52 - 3 3 -
LA HAUPTSCHULEN M 3 5 5 - 1 1 -
w 11 41 ‘1 - - - -
1 17 16 16 - 4 1 -
LA GRUNDSTUFE/ M 5 5 5 - - . -
PRIMARSTUFE w 196 192 192 - 4 4 -
1 201 197 197 - 4 4 -
LA REALSCHULEN M 16 16 16 - - - -
w 62 56 56 - 6 5 1
1 78 72 72 - 3 5 1
LA HAUPT.- UND M 27 . 26 26 - 1 1 -
REALSCH. /UNT.-U W 69 66 66 - 3 3 -
MITTELST. GYMN. I s6 92 92 - 4 a -
LA MITTELSTUFE/ M 106 103 o8 4 3 3 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 339 330 327 3 9 g -
1 445 433 426 7 12 12 -
LA GYMNASIEN ™ 65 58 58 - 7 7 -
w 74 74 74 - - - -
1 139 132 132 - 7 7 -
LA OBERSTUEE/ M EL] 82 91 1 "3 3 -
SEKUNDARST. 11, W 156 152 152 - 4 4 -
ALLGEM. SCHULEN 1 251 244 243 1 7 7 -
LA SONDER- ™ 58 57 56 1 1 1 -
SCHULEN w 144 141 144 - 3 3 -
1 202 198 197 [ 4 4 -
LA OBERSTUFE/ . ™ 2 4 4 - - - -

SEKUNDARST. 11, w 3 3 3 - - - -
BERUFL. SCHULEN I 7 7

~
'
0
f
.

ZUSATZPR. LA M - - - . - - .
GRUNDSCHULEN w 3 3 3 - - - .
1 3 3 3 . - - .

ZUSATZPR. LA ™ 1 1 1 . . - .
REALSCHULEN w 18 17 17 - 1 1 -
1 19 18 18 - 4 s .

ZUSATZPR. LA ™ 1 4 1 - - . .
GYMNASIEN w 2 2 2 - - . .
1 3 3 3 - - - .

SONSTIGE 2u- ™ - - - - - E .
SATZPR, LA w 4 1 1 . . . .
1 1 1 4 - - - -

ZUSATZPR. LA Mo - - - - - - .
GRUNDSTUFE/ w 1 B s - . . .
PRIMARSTUFE 1 1 1 4 - . . .
ZUSATZPR. LA M 1 1 1 - - . .
MITTELSTUFE/ w 3 3 3 - - - -
SEKUNDARST, 1 1 a a 4 - - R .
ZUSATZPR. LA ™ 1 - - - 5 ' .
OBERST./SEK. 11, W 9 s s . - - R
ALLGEM. SCHULEN 1 10 s 9 - 1 P -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 508 288 473 16 19 19 -
w 1461 1412 1396 16 a9 a7 2

1 1969 1901 1869 32 ¢8 66 2

BILOENDE KUNST DIPLOM [U) ™ 18 17 17 - 1 1 -
w 26 24 23 1 2 z -

1 as an 20 ’ 3 3 -

LA GRUND- UND M 12 4 11 - 4 y .
HAUPTSCHULEN w 145 182 141 1 3 3 -
1 157 153 152 1 4 4 -

LA REALSCHULEN M 7 7 7 - - . .
w 13 13 13 . . . N

1 20 20 20 - - - -

LA MITTELSTUFE/ M - - - . . . .
SEKUNDARSTUFE 1 W 2 2 2 - - . .
1 2 2 2 . . . .

LA GYMNASIEN M 33 32 32 - 1 T -
w 54 52 52 - 2 2 -

1 a7 84 84 - 3 3 -
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN,

ERMEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWALTUNGSMELDUNGEN) 1985
Al S L4 -

STUDIENBERE ICHEN UND ART DER PRUEFUNG

g DAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE GESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG SCHL .} PRUEFUNGEN I“
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
LA SONDER- M 1 1 1 - - - -
SCHULEN w 3 3 3 - - - -
1 4 4 4 - - - -
LA BERUFLICHE ™M 1 1 1 - - - .
SCHULEN w 2 2 2 - - H R
H 3 3 3 - - - -
ZUSATIPR. LA ™M - - - - - . .
REALSCHULEN w 3 a a - - - -
1 3 3 3 - - - .
2USATZPR. LA M .1 4 1 - - . N
GYMNASIEN w - - - - - - -
1 1 1 1 - - - -
DIPLOM (FH) ™M 17 16 15 1 1 1 .
w 13 13 12 4 - - -
1 30 2s 27 2 1 1 -
SONST. KUENST- M 15 15 14 1 - - -
LERISCHER AB- w 12 12 14 1 - - -
SCHLUSS H 27 27 25 2 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 105 101 5] 2 4 4 -
: w 273 266 262 4 7 7 -
1 3ze 367 361 [3 114 14 -
GESTALTUNG DIPLOM {U) ™ 61 61 55 6 - - -
w 67 67 64 3 - - .
1 128 128 149 g - - R
LA GRUND- UND ™M 30 29’ 29 - 1 1 -
HAUPTSCHULEN w 162 160 155 4 2 2 -
1 192 189 188 1 3 3 -
LA GRUNDSTUFE, M - - - - - R .
PRIMARSTUFE w 40 ag 38 - 1 1 -
1 40 3s 39 - 1 1 -
LA REALSCHULEN M 8 [3 6 - 2 2 -
w 10 s 9 - 1 1 R
1 18 15 15 - 3 3 R
LA MITTELSTUFE/ M 4 4 3 1 . - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 205 199 184 5 [3 [3 -
1 209 203 197 6 6 6 -
LA GYMNASIEN M 12 -] 9 - 3 3 -
w 19 19 19 - - - -
1 31 2% 28 - 3 3 .
LA SONDER- ™M 6 6 6 - - -
SCHULEN w 55 L1 54 4 - - -
I 61 61 60 1 - - -
LA BERUFLICHE M 5 4 4 - 1 1 -
SCHULEN w 11 10 10 - 1 1 -
1 16 14 14 - H 2 -
LA OBERSTUFE/ M 7 7 7 - - - -
SEKUNDARST, 11, W 13 13 13 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 20 20 20 - - - .
ZUSATZPR. LA M - - - - - - -
REALSCHULEN w 2 1 1 - 1 1 -
1 2 1 1 - 1 4 -
ZUSATZIPR. LA ™M - - - - - .
GRUNDSTUFE/ w 4 4 1 - - - -
PRIMARSTUFE 1 1 4 1 - . . R
ZUSATZPR. LA M - - - - - - -
MITTELSTUFE/ w 6 6 6 - - - -
SEKUNDARST. 1 1 6 6 3 - - - R
DIPLOM (FH) L] 614 572 559 13 42 41 1
w 83s 804 791 13 35 34 1
1 1453 1376 1350 26 77 75 2
SONST, KUENST- M 24 21 18 3 - - -
LERISCHER AB- w 16 16 12 4 - - -
SCHLUSS 1 37 37 el K : - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 768 719 626 23 49 48 1
w 1446 1399 1372 27 a7 46 4
1 2214 2118 2068 50 96 94 2
OARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAF TEN MAGISTER M 32 34 34 - - R
w 62 61 57 4 14 4 .
1 96 -1 91 4 1 4 -
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6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNZ

- BAVON .
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NI1CHT _BESTANDEN
STUDIENBEREICH PRUEFUNG scHL.| pruEFUNGEN J I ] ]

INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | 2USAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER

DIPLOM (U} ™ 4 4 4 . - . -
w 15 15 13 2 - - -

1 18 19 17 2 - - -

PROMOT 10N M ’ 1 ' . - - -
(ABSCHLUSSPR. w 3 3 3 - - - -
VORAUSGESETZT) 1 4 4 4 - - - -
PROMOTION OHNE M 4 4 P - - - -
VORAUSGESETZTE W - - - - - - .
ABSCHLUSSPR, 1 4 a 4 - - - .
LA REALSCHULEN M 2 1 1 - 1 1 -
w 8 8 8 - - - -

1 10 9 5 - 1 1 -

ZUSATZPR. LA M 1 1 1 - - - -
REALSCHULEN W 2 2 2 - - - -
1 3 3 3 - - - -

BUEHNENREIFE-/ M 37 37 27 10 - - -
KONZERTREIFE- W 61 61 a1 20 - - -
PRUEFUNG 1 a8 o8 €8 30 - - -
PRIVATMUS IK- M - - . - - - -
LEHRERPRUEFUNG W 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -

SOLISTEN- M 4 4 o . . . .
PRUEFUNG w 6 5 5 . 1 . -
1 10 9 s - 1 1 .

SONST. KUENST- M 7 7 3 4 . - -
LERISCHER AB- W 10 10 9 1 - - -
SCHLUSS 1 17 17 12 5 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 94 a3 79 14 1 1 -
w 169 167 140 27 2 2 -

. 263 260 218 4 3 2 -

MUSTK MAGISTER M 385 34 31 3 1 1 -
w 28 26 25 1 2 2 -

1 63 60 56 a 3 3 -

DIPLOM [U) M 156 156 1a1 15 . - -
w 150 1288 129 20 1 - 1

1 306 305 270 a5 1 - 1

PROMOTION ™ 24 21 24 - - . -
(ABSCHLUSSPR. w 5 5 4 ’ - - -
VORAUSGESETZT) 1 26 26 25 1 . - -
PROMOTION OHNE M 16 16 15 1 - - -
VORAUSGESETZITE W 11 10 7 3 1 - '
ABSCHLUSSPR. 1 27 26 22 4 1 - 1
LA GRUND- UND M 63 61 61 - 2 2 -
HAUPTSCHULEN w 178 172 172 - 6 6 -
1 241 233 233 - 8 8 -

LA GRUNDSCHULEN M 1 1 1 - - - -
w 43 as 34 1 6 e -

1 44 36 38 1 8 8 -

LA HAUPTSCHULEN M 4 3 3 - . s N
w 5 2 2 - 3 3 -

1 s 5 5 - 4 4 -

LA GRUNDSTUFE/ M 5 P 4 - 1 1 -
PRIMARSTUFE W 7 68 &8 - 3 3 -
1 76 72 72 . 4 s -

LA REALSCHULEN M 45 40 40 - ) 5 5 -
w 61 55 55 - 6 6 -

1 106 a5 o5 - 1 1 -

LA MAUPT.- UND M 34 30 28 2 4 3 1
REALSCH. /UNT. -U W 31 30 30 - 1 1 -
MITTELST. GYMN. | 65 60 58 2 5 4 1
LA MITTELSTUFE/ M 13 108 108 - 5 . 5 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 134 129 127 2 2 2 -
1 244 237 235 2 7 v -

LA GYMNASIEN ™ 174 171 174 - 3 3 S
w 125 ‘ 121 121 - 4 4 -

1 299 202 292 - 2 ? -

LA OBERSTUFE/ M 77 76 75 4 1 1 -
SEKUNDARST. 11, W 55 54 54 - 1 1 -
ALLGEM, SCHULEN I 132 130 129 1 2 2 .
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6 ABGELEGTE PRUEFIUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRUEFUNG

DAVCN

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBERE ICH PRUEFUNG SCHL .| PRUEFUNGEN

INSGESAMY ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZuSAMMER OEUTSCHE | AUSLAENDER

LA SONDER- M 22 22 22 - - - R
SCHULEN w 41 41 a1 - - . -

1 63 63 63 - - . R
LA BERUFLICHE ™ 1 1 1 - - . .
SCHULEN w . - - - - - R

SONST., STAATS- L
PRUEFUNGEN NACH w - - - - - - -
1

SCHULARTEN 1 3 4 - R - -
ZUSATZPR. LA M 1 1 1 - R . R
GRUND- UND w 1 1 1 - . . .
HAUPTSCHULEN 1 2. 2 2 . . . R
ZUSATZPR. LA M Co. - - - - - .
GRUNDSCHULEN w 1 1 1 . - . -

1 1 1 1 - - - -
ZUSATZPR. LA ™ 3 3 3 - - . N
REALSCHULEN w 7 6 6 - 1 1 R

1 10 9 g - 1 1 : R
ZUSATZPR, LA M 1 1 1 - . . R
GYMNASIEN w 1 1 1 . - . R

1 2 2 2 - . . R
ZUSATZPR. LA M 1 1 1 - ) . R .

BERUFL. SCHULEN W - - - - - - .

SONSTIGE Zu- M - - - - - . -
SATZPR. LA w 1 1 1 - - - R -

-

-
'
’

ZUSATZPR. LA M - - - - - - -
GRUNDSTUFE/ w 1 1 1 - - - -
PRIMARSTUFE 1 1 [ 1 - - - -
ZUSATZPR. LA M 2 2 2 - - - -
MITTELSTUFE/ w 4 1 1 - - - -
SEKUNDARST, I ! 3 3 3 - - - -
ZUSATZPR, LA ) 7 3 6 - 1 1 -
OBERST. /SEK.11, W 7 7 7 - - - -
ALLGEM. SCHULEN | 14 13 13 - 1 1 -
DIPLOM (M) m 6 6 6 - - - -
w 12 12 12 - - - -

1 18 18 18 - - - -

BUEMNENREIFE-/ M 282 280 208 74 2 2 -
KONZERTRE IFE- w 163 163 98 65 - - -
PRUEFUNG 1 445 443 307 136 2 2 .
PRIVATMUS K- m 198 194 188 6 4 4 -
LEMRERPRUEFUNG W 281 278 267 8 6 3 -
1 479 469 455 14 10 10 -

KIRCHENMUS 1K - M 39 3g 39 - - - -
PRUEFUNG A w 12 12 12 - - - -
1 54 51 51 - - - -

) KIRCHENMUS 1K - M 22 22 22 - - - -
PRUEFUNG B w 12 13 13 - - - -
1 35 35 35 - - - -

KIRCHENMUS 1K - ™ 5 5 4 1 - - -
. PRUEFUNG C w 2 2 2 - - - -
1 7 7 6 1 - - -

SOLISTEN- m 120 120 83 27 - - -
PRUEFUNG w 70 70 46 24 - - -
1 180 180 139 51 - - -

SONST. KUENST- M 89 89 69 20 - - -
LERISCHER AB- w 49 49 34 15 - - -
SCHLUSS 1 138 138 103 as - - -
ERGAENZUNGS - / M 1 1 1 - - - -

ZUSATZPRUEFUNG w - - - - - - .

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN L 1646 1515 . 1368 147 30 29 1
w 1557 1512 1372 140 45 43 2

1 3102 3027 2740 287 75 72 3

FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 3020 2917 27185 202 103 101 2
w 4806 4756 4542 214 150 145 5

1 7926 7673 7257 416 253 246 7

INSGESAMT M 108353 100184 96002 4182 8163 7820 349

w 72277 67392 65362 1430 4885 4761 124

1 180630 167576 161964 5612 13054 12581 473
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE i CHEN

DAVON

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN i NICHT BESTANDEN

PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL , | PRUEFUNGEN l
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

LA GRUND- UND

HAUPTSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN- .
SCHAF TEN
SPRACH- UND KULTUR- ™M a1 3g 39 - 2 2 -
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN W 206 203 202 1 3 2 ]
1 247 242 241 L 5 4 1
EV. THEOLOGIE, ™ 34 34 34 - - - -
-REL IGIONSLEHRE w 188 196 196 - 2 2 -
t 232 230 230 - 2 2 -
KATH., THEOLOGIE, M 7 7 7 - - . -
-REL !GIONSLEHRE w 78 76 76 - 2 2 -
1 85 83 83 - 2 2 -
PHILOSOPHIE M - - - . - - -
w 5 s 5 - - - -
1 5 5 5 - - - .
GESCHICHTE M 32 29 29 - 3 3 -
w 74 67 67 - 4 4 -
1 103 86 96 - 7 7 -
ALTPHILOLOGIE (KLASS. ™M 1 1 1 - - -
PHILOLOGIE], w 3 1 1 - 2 2 -
NEUGRIECHISCH 1 4 2 2 - 2 2 -
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 69 67 67 - 2 2 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 517 502 500 2 15 15 .
OHNE ANGLISTIK)} 1 586 563 567 2 17 17 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 19 17 17 - 2 2 -
109 104 101 - 8 8 -
1 128 118 118 . . 10 10 -
ROMANISTIK M - - - ) . - - -
w 4 2 2 - H 2 -
1 4 2 2 - 2 2 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 220 198 197 2 24 21 -
w 1046 1002 1001 1 44 42 2
1 1266 1201 1198 3 65 63 2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 423 393 as1 2 3o 30 -
w 2237 218% 2181 4 82 79 3
1 2660 2548 2542 6 112 109 3
SPORT
SPORT M 57 54 54 - 3 3 -
w 179 176 176 - a 3 -
1 236 230 230 - 6 6 -
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 57 54 54 - 3 3 -
. w 179 176 176 - 3 3 -
1 236 230 230 - € 6 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 4 4 4 - - - -
SCHAF TSLEHRE ALLGEME IN w 4 1 * - - - -
1 5 5 5 - - - -
POLITIK- UND SOZIAL- M 22 20 20 - 2 2 -
WISSENSCHAFTEN w 27 - 27 26 1 - - -
1 49 47 46 1 2 2 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 7 7 7 - - - .
SCHAF TEN v 22 22 21 4 - - -
1 28 29 28 1 - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 33 31 31 - H 2 -
w 50 50 48 2 - - .o
1 83 84 79 2 2 2 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M 28 24 24 - 4 4 -
SCHRAFTEN ALLGEMEIN w 109 100 100 - =] -] -
1 137 124 124 - 13 13 -
MATHEMAT 1K M 37 : a3 33 - 4 4 -
w 212 200 200 - 12 12 -
1 248 233 233 - 16 16 -
PHYSIK, ASTRONOMIE M 12 11 11 - 1 1 -
w -] 9 ] - . - -
1 21 20 20 - 4 1 -
CHEMIE M 11 10 10 - 1 4 -
w 19 19 19 - - - -
1 30 29 29 - 1 1 -
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7 ABGELEGTE LEMRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE iCHEN

OAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL .| PRUEFUNGEN I
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER
BIOLOGIE M 21 17 17 - 4 4 -
w a9 o4 94 - 5 s -
i 120 111 111 - k-] -] -
GEOGRAPHIE M a3z 38 38 - 1 1 -
. w 71 66 66 - 5 5 -
1 110 104 104 - 6 6 -
FAECHERGRUPPE ZIUSAMMEN M 148 133 433 - 1% 18 -
w 519 488 488 - 31 34 -
1 667 &21 621 - 46 46 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- Ld - - - - - - .
HAL TSWISSENSCHAFTEN w 19 19 19 - - - -
1 18 19 19 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 19 19 19 - - - -
1 18 19 19 - - - -
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAF TEN ™M 8 8 8 - - - -
ALLGEMEIN w a4 3 2 1 1 1 -
1 12 11 10 1 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZIUSAMMEN M 8 -] 8 - - - -
w 4 3 2 1 1 1 -
1 12 1" 10 1 4 1 -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 4 4 4 - - - -
ALLGEME IN w 43 33 as - 4 3 1
1 47 43 43 - 4 3 1
BILDENDE KUNST M 12 11 14 - 1 1 -
w 145 142 141 1 3 3 -
1 157 153 152 1 4 4 -
GESTALTUNG M 30 29 23 - L] 1 -
w 162 160 189 1 2 2 -
1 192 189 188 1 3 3 -
MUSIK L 63 61 61 - 2 2 -
w 178 172 172 - ' 3 [ -
1 2414 2233 233 - 8 8 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4109 . 108 1cE - 4 4 -
w 528 513 611 2 1% 14 1
1 637 618 616 2 19 18 1
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 778 724 722 2 54 54 -
w 3536 3404 339% =] 132 128 4
1 4314 4128 4117 11 186 182 4
LA GRUNDSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
: SCHAFTEN
Ev. THEOLOGIE, L - - - - - - -
-RELIGIONSLEHRE w 38 a3 33 - S 5 -
1 38 33 33 - 5 5 -
KATH. THEOLOGIE, M 5 4 4 - 1 1 -
-REL IGIONSLEHRE w 81 73 73 - 8 8 -
1 86 77 77 - 9 ] -
GESCHICHTE M ? 5 5 - 2 2 -
w 69 56 56 - 13 13 -
1 76 61 - 61 - 15 15 -
GERMANISTIK (DEUTSCH, L] 16 14 14 - 2 2 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 259 241 241 - 18 18 -
OHNE ANGLISTIK) 1 27% 25% 258 - 20 20 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 2 2 2 - - - -
w 74 67 67 - 7 7 -
1 76 69 69 - 7 7 -
ROMANISTIK M - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 1 4 - - - -
PSYCHOLOGIE M 1 1 1 - - - -
w 8 7 7 - 1 1 -
1 9 8 8 - 1 1 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 55 45 45 - 10 10 -
L 750 664 663 1 86 86 -
1 805 709 708 1 -1 -1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 86 71 71 - 15 15 -
w 1280 1142 1141 1 138 . 138 -
1 1366 1213 1212 1 153 153 -
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7 ABGELEGTE LEWRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE !CHEN

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANJEN . NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL . ) PRUEFUNGEN ‘
_LINSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAEWDER | ZusaMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
,
SPORT
SPORT ™M 3 ) 3 3 - - - -
w 14 14 14 - - - -
1 17 17 17 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 3 - - ’ - o
w 14 . 1a . 14 - - - -
1 17 17 17 - - - -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™M 5 5 5 - - . -
WISSENSCHAF TEN w 54 47 a7 - 4 4 -
1 56 52 52 - 4 4 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5 5 . - - -
w 51 47 a7 - 4 4 -
1 56 52 52 - 4 4 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K M 2 2 2 - - - .
w 40 37 37 - 3 3 -
1 42 38 ag - 3 3 -
CHEMIE ] - - - - - - -
w 11 9 g - H 2 -
1 11 9 ] - 2 2 -
BIOLOGIE M 5 4 4 - 1 1 -
w 58 55 55 - 3 3 -
1 63 59 59 - 4 4 -
GEOGRAPHIE ™M 11 g 9 - 2 2 -
w 143 29 9 - 14 14 -
L1 124 108 108 - 186 16 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 18 15 15 - 3 3 -
w 222 200 200 - 22 22 -
1 240 215 . 218 - 25 25 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS - UND HAUS- ™M - - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN w ] 8 8 - 1 1 -
1 9 8 8 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - ’ .
: w 9 8 8 - 1 1 -
1 9 [} 8 - 1 1 -

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 5 3 3 - 2 2 -
ALLGEMEIN w 53 49 49 - 4 4 -
1 58 52 52 - [3 [3 -
MUSIK ™M 1 1 1 - - - -
w 43 as 34 1 8 8 -
1 44 36 35 1 8 8 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 4 4 - 2 H -
w 96 84 a3 1 12 12 -
1 102 88 87 1 14 14 -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 118 28 98 - 20 20 - .
w 1672 1495 1493 2 177 177 -
1 1790 1593 1594 2 197 197 -
LA HAUPTSCHULEN  SPRACH- UND KULTURWISSEN-

SCHAF TEN
SPRACH- UND KULTUR- M 170 146 146 - 24 24 -
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN W 229 203 203 - 26 2¢ -
1 399 349 349 - 50 50 -
EV. THEOLOGIE, M [} 7 7 - 1 1 -
-REL 1GIONSLEHRE w =] 7 7 - 2 2 -
1 17 14 14 - 3 3 -
KATH. THEOLOGIE, M 10 . 8 8 ' - 2 2 -
-REL IGIONSLEHRE w 16 15 15 - 1 1 -
1 26 23 23 - 3 3 -
GESCHICHTE M 26 24 24 - 2 2 -
- w 17 i5 15 - 2 2 -
1 43 39 39 - 4 4 -
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7 ABGELEGTE LENRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND SYJDIENBEREICHEN

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL . § PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN CEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
N
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 10 e [} - 2 2 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 34 k1) 31 - 3 3 -
OHNE ANGLISTIK) 1 44 38 39 - 5 5 -
. ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 10 8 8 - 2 2 -
w 35 30 30 - 5 5 -
1 45 38 38 - 7 7 -
PSYCHOLOGIE M 1 1 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2335 202 202 - a3 33 -
w 341 302 302 - s 39 -
1 576 504 504 - 72 72 -
SPORT
SPORT L 13 12 12 - 1 4 -
w -] 5 -] - - - -
1 18 7 17 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 13 12 12 - L] 1 -
w 5 5 5 - - - -
1 18 17 17 - 1 1 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ 27 21 21 - [3 6 -
WI1SSENSCHAF TEN w 24 23 23 - 4 1 -
. 1 51 44 44 - 7 7 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 27 21 21 - 6 6 -
w 24 23 23 - 1 1 -
1 51 44 44 - b 7 _
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT 1K M 6 6 6 - - - .
w 12 11 11 - 1 1 -
1 18 17 17 - 1 1 -
- PHYSIK, ASTRONOMIE M 5 5 5 - - - -
w 1 4 1 - - - -
1 [ 6 3 - - - -
CHEMIE M 5 5 5 - - - -
w 4 1 1 - - - -
1 6 [ 6 - - - -
’
BIOLOGIE ] 9 7 7 - 2 2 -
w 18 16 16 - 2 2 -
1 27 23 23 - 4 4 -
GEOGRAPHIE Ld 30 26 26 - 4 4 -
w 32 28 28 - 4 4 -
H 62 54 54 - 8 8 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 55 49 49 - 6 6 -
w 64 57 57 - 7 7 -
1 119 106 106 - 13 13 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWI SSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- ] - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN w 7 6 6 - 1 4 -
1 7 6 6 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 7 6 6 - 1 1 -
1 7 6 6 - 1 1 -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 6 5 s - 1 1 -
ALLGEMEIN w 11 14 11 - - - -
1 17 16 16 - 1 1 -
MUSIK L] 4 3 3 - 1 1 -
w L 2 2 - 3 3 -
1 9 5 1 - 4 4 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN ™ 10 8 8 - 2 2 -
w 16 13 13 - 3 3 -
1 26 21 21 - s 5 -
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 340 292 292 - 48 48 -
w 457 4086 406 - 51 51 -
1 797 638 698 - 99 a8 To-
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7 ABGELEGTE LEWRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

DAVON .
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN . NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE 1CH SCHL. | PRUEFUNGEN ) "']'
INSGESAMY | ZusaMvEN | DEUTSCHE | AUSLAENDER | zusasmen | DEUTSCHE | AUSLAENDER
LA GRUNDSTUFE/
PRIMARSTUFE SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, ™ 4 2 4 - : - -
-REL IGIONSLEHRE w 137 133 133 - 4 4 -
1 141 137 137 - 4 4 -
KATH, THEOLOGIE, M 12 12 12 - - - -
-RELIGIONSLEHRE w 184 178 178 - 3 3 -
1 193 180 190 - 3 3 -
GESCHICHTE M - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 70 65 65 - 5 5 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 1084 1087 1055 2 27 27 -
OHNE ANGLISTIK) 1 1154 1122 1120 2 32 32 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - -
w 4 3 3 - 1 1 -
1 4 3 3 - 1 1 -
ROMANISTIK M - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 10 6 3 - 4 a -
w 67 59 59 - 8 8 -
1 77 65 65 - 12 12 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 96 87 87 - 9 9 -
w 1475 1432 1430 2 43 43 -
1 1574 1518 1517 2 52 52 -
SPORT
SPORT ™ 21 20 20 - 1 1 -
w 167 165 165 - 2 2 -
1 188 185 188 - 3 3 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 21 20 20 - 1 1 -
w 167 165 165 - 2 2 -
1 188 185 185 - 3 3 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ1ALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 27 26 26 - 1 1 -
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN W 299 285 285 - 14 14 -
1 326 314 314 - 15 15 -
POLITIK- UND SO2I1AL- M - - - - - . .
WISSENSCHAF TEN W 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 27 26 26 - 1 1 -
w 304 287 287 . 14 14 -
1 328 313 313 - 15 15 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN -
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M 16 15 15 - 1 1 -
SCHAFTEN ALLGEMEIN w 153 150 148 2 3 3 -
1 169 165 163 2 4 4 -
MATHEMAT 1K M 50 46 46 - 4 ] -
w 708 677 . &7 1 34 31 -
1 7858 723 722 1 35 35 -
PHYSIK, ASTRONOMIE ™ - - - - - . -
w 1 1 1 - - - .
1 1 1 1 - - - -
BIOLOGIE ™ 2 2 2 - - - .
w 5 5 5 - - - -
1 7 7 7 - - - .
GEOGRAPHIE ™ - - - - - - .
w 1 * 1 - - - -
1 1 1 4 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 68 63 63 - 5 s -
w 868 834 834 3 34 34 .
1 936 897 894 3 39 as -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 2 2 2 - - - .
1 2 2 2 - - . -
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECRERGRUPPEN UND S7JOIENBEREICHEN

DAVON

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN . NICHT BESTANDEN

PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL . § PRUEFUNGEN !
1NSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN OEUTSCHE AUSLAENDER

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -

w 2 2 2 - - - .
1 2 2 2 - - - -
INGENIEURWI SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 1 1 1 - - - -
ALLGEME IN w 9 [} 9 - . - -
1 10 10 10 - - - .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1 1 . - . -
w -] 9 -] - - - -
1 10 10 10 - - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 5 5 5 . - - -
ALLGEMEIN w 196 192 192 - 4 4 -
1 201 197 197 - 4 4 -
GESTALTUNG L] - - - - - - B
w 40 38 39 - 1 1 -
1 40 3s 39 - 1 1 -
MUSIK M 5 4 4 - 1 1 -
w 74 68 68 - 3 3 -
1 76 72 72 - 4 4 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 9 9 - 1 1 -
w 307 299 299 - 8 8 -
1 317 308 308 - -] -] -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 223 206 206 - 17 17 -
w 3129 3028 3023 5 101 104 -
1 3352 3234 3229 5 118 118 -
LA REALSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, L] 22 18 18 - 4 4 -
-REL 1GIONSLEHRE w 56 52 52 - 4 4 -
1 78 70 70 - 8 [} -
KATH. THEOLOGIE, M 30 27 27 . 3 3 -
-REL IGIONSLEHRE w 61 55 55 - 6 6 -
1 91 82 82 - -] 9 -
GESCHICHTE ™ asg 33 32 1 3 6 -
w 57 48 48 - 9 8 L]
1 26 81 80 1 15 14 4
ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 1 1 ] oo - - -
PHILOLOGIE), w 1 1 1 - - - -
NEUGR IECHISCH 1 2 2 2 - - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 82 75 75 - 7 7 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 252 223 222 1 29 27 2
OHNE ANGLISTIK) 1 334 298 297 1 36 34 2
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 62 58 57 1 4 4 -
w 152 137 137 - 15 15 -
1 214 195 194 1 19 19 -
ROMANISTIK ™M 7 5 5 - 2 2 -
w 50 44 42 2 [ 4 2
1 57 49 47 2 -] 3 2
PSYCHOLOGIE ™M 5 5 5 - - - -
w 8 6 6 - 2 2 -
1 13 11 11 - 2 2 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 157 145 144 1 12 12 -
w 306 295 294 1 14 11 -
1 463 440 438 2 23 23 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 405 367 364 3 ' 38 3s -
w 943 861 857 4 82 77 5
1 1348 1228 1224 7 120 115 5
SPORT
SPORT M 88 82 82 - 6 6 -
w Q0 81 80 1 9 =] -
1 178 163 162 1 15 15 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M a8 82 82 - 6 [3 -
w 20 84 80 1 9 -] -
1 178 163 162 1 15 15 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ 29 24 24 - 5 5 -
WISSENSCHAF TEN w 31 3o 30 - 1 4 -
1 60 54 54 - 6 6 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 13 12 12 - 1 1 -
SCHAF TEN w 26 26 26 - - - -
‘ t 39 38 38 - 1 1 -
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE ICHEN

OAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN i NICHT BESTANDEN

PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL ., | PRUEFUNGEN I
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER IUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

FAECHERGRUFPPE ZUSAMMEN M 42 36 36 - 6 6 -
w 57 56 56 - 4 1 -
1 99 92 92 - 7 7 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN .
MATHEMATIK ™M 108 80 80 - 28 28 -
w 20 73 73 - 17 17 -
1 188 153 153 - 45 45 -
PHYSIK, ASTRONOMIE M 57 47 47 - .40 10 -
w 22 - 18 18 - 4 4 -
1 79 65 €5 - 14 14 -
CHEMIE M 20 15 15 - 5 5 -
w 31 27 .27 - 4 4 -
1 51 42 42 - 9 9 -
BIOLOGIE M 46 41 44 - 5 4 1
w 148 108 109 - [} 9 -
1 164 150 150 . 14 13 1
GEOGRAPHIE ™ 48 © 43 43 - 5 5 -
w 73 67 67 - 6 3 -
1 121 110 110 - 1 11 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 279 226 226 - 53 52 1
w 334 294 294 - 40 40 -
1 613 520 520 - 83 92 1
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- ™M - - - - - - -
HALTSW1SSENSCHAF TEN w az 25 25 - ? 7 -
1 32 25 25 - 7 7 :
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 32 25 28 - 7 7 -
1 az 25 25 - 7 7 -
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 6 € 6 - - - -
ALLGEME IN w 1 1 1 - - - -
1 7 7 ] - . . -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 6 6 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 7 7 7 - - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 16 BRT 16 - - - -
ALLGEME IN w 62 56 56 - 6 5 1
1 78 72 72 - 6 5 1
BILOENDE KUNST ™M 7 7 7 - - - -
w 13 13 13 - - - -
1 20 20 20 - - - -
GESTALTUNG M 8 6 [ - 2 2 -
w 10 [ 2 . 1 1 -
1 18 15 15 - 3 3 -
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 2 4 1 - 1 1 -
UND FERNSEHEN, THEATER- W 8 8 8 - - - -
WISSENSCHAF TEN 1 10 9 9 . 1 1 -
MUSIK M 45 40 40 - 5 5 -
w 61 55 .55 - 6 6 -
1 106 95 95 - " 11 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 78 70 70 - 8 8 -
w 154 144 141 - 13 12 [
1 232 211 211 - . 21 20 1
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 898 787 784 3 1114 110 1
w 1611 1459 1454 5 152 146 [
1 2509 2246 2238 8 263 256 7
LA HAUPT.- UND
REALSCH. /UNT. -
MITTELST. GYMN.  SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, ™M 10 10 10 . - - -
-REL 1GIONSLEHRE w 14 14 14 - - - -
1 24 24 24 - . . -
KATH. THEOLOGIE, ™M 3 3 3 - - - -
-RELIGIONSLEHRE w 11 11 11 - - - -
1 14 14 14 - - - -
GESCHICHTE ™M 10 10 10 - - - -
w 11 14 11 - - - -
1 24 21 - 21 - . - -
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE ICHEN

D4VON
F AECHERGRUPPE GE- |ABGELEGTE BE ST ANDEN - NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE I CH SCHL. | PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN JEYTSCHE [ AUSCAENDER | zusamven DEUTSCHE | AUSLAENDER
GERMANISTIK {DEUTSCH, M 18 18 18 - - - .
GERMANISCHE SPRACHEN w 43 a1 a1 - 2 2 -
OHNE ANGLISTIK) 1 61 59 59 - 2 2 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 14 10 9 1 4 3 1
w 33 29 29 - 4 4 -
1 a7 39 38 1 8 7 1
ROMANTSTIK ] 2 2 2 - - . R
w 19 19 19 - - - -
1 21 21 21 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 57 53 52 1 4 3 1
w 134 125 125 - 3 3 -
1 188 178 177 1 10 9 1
SPORT
SPORT M 38 as 34 1 3 E] -
w 31 30 3o - 1 1 -
1 3] €5 64 1 4 4 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 38 35 34 1 3 3 -
w 31 30 30 - 1 1 -
1 69 65 64 4 4 4 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 19 18 18 - 1 1 -
WISSENSCHAF TEN w 10 9 ] - 1 1 -
1 28 27 27 - 2 2 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™ 25 24 23 1 1 1 -
SCHAF TEN w 20 20 20 - - - -
1 a5 a4 43 1 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M a4 a2 a1 1 2 2 -
w 30 29 29 - 1 1 -
1 74 74 70 1 3 3 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
. MATHEMATIK [ 8 8 8 - - - -
w 29 23 23 - 6 6 .
1 37 31 . 31 - 6 6 -
PHYSIK, ASTRONOMIE ™M 3 5 5 - - - -
w 3 3 3 - - - -
1 8 8 8 - - - -
CHEMIE ™ 3 6 3 - - - -
w 5 5 ] - - - -
1 11 11 11 - - - -
B10LOGIE M 16 15 15 - 1 1 -
w 32 32 32 - - - -
1 a8 47 47 - 1 1 -
GEDGRAPHIE ] 18 17 16 4 1 1 -
w 17 17 17 - - - -
1 a5 34 33 1 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 53 51 50 1 2 2 -
w 86 80 ) - 6 6 -
1 139 134 130 1 8 8 -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 27 26 26 - 1 1 -
ALLGEME IN w 69 66 66 - 3 3 -
1 13 g2 82 - 4 4 .
MUSTK ™ 34 30 28 2 4 3 1
w a1 30 30 - 1 1 -
1 65 60 58 2 5 4 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 61 56 54 2 5 4 1
w 100 96 - 13 - s . -
1 161 152 150 2 s 8 1
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ™ 253 237 231 6 16 14 2
w 378 360 360 - 18 18 -
1 631 597 591 6 34 32 2
LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE 1  SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 57 56 55 1 1 1 -
-REL1GIONSLEHRE w 150 149 149 - 1 1 -
1 207 208 204 1 H 2 -
KATH. THEOLOGIE, ™M 108 103 103 - 5 5 -
-REL 1GIONSLEHRE w 196 192 192 - 4 4 -
1 304 235 295 - 9 s -
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE ICHEN

DAVON __
F AECHERGRUPPE GE- |ABGELEGTE BESTANDEN - NICHT BESTANDEN
] STUDIENBERE 1CH SCHL . | PRUEFUNGEN | . """I‘
PRUEFUNG ' INSGESAMT | zusamven | oeuTtscHE | AUSLAENDER | zusammen | DEUTSCHE | AUSLAENDER
PHILOSOPHIE M 1 1 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
GESCHICHTE ™ 186 186 186 - 10 9 1
w 224 208 207 1 13 13 -
1 417 394 393 1 23 22 1
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 179 169 167 2 10 10 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 474 461 458 3 10 10 -
OHNE ANGLISTIK) 1 €50 €30 625 5 20 20 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 96 81 8 2 5 5 -
w 326 315 313 2 1 11 -
1 422 406 402 4 16 16 -
ROMANISTIK ™M 21 21 24 - - - -
w 146 142 144 1 4 4 -
1 167 163 162 1 4 4 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M a2 39 3s - 3 3 -
w 133 126 128 1 7 7 -
1 175 165 164 1 10 10 -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 700 666 664 5 34 a3 1
w 1644 1594 1586 8 50 50 -
1 2344 2260 2247 43 84 83 1
SPORT
SPORT M 299 281 276 5 18 18 -
w 288 288 287 1 10 10 -
1 597 568 563 6 28 28 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 299 281 276 5 18 18 -
w 298 288 287 1 10 10 -
t 597 569 563 3 28 28 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ1ALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 1 . 1 - - - -
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN W 1 1 1 - - - - -
1 2 2 2 - - - -
POLITIK- UND SOZIAL- ™ 107 104 102 2 3 3 -
WISSENSCHAF TEN w 103 102 102 - 1 1 -
1 210 206 204 2 a ‘ 4 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™ 19 19 18 1 - - -
SCHAFTEN w 23 T 23 23 - - - -
1 a2 a2 41 1 - . -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 127 124 121 3 3 3 -
w 127 126 126 - 1 1 -
1 254 250 247 3 4 4 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT 1K M 123 113 112 1 10 10 -
w 238 221 219 2 14 14 -
1 3se 334 334 3 24 24 -
PHYSIK, ASTRONOMIE M 88 84 84 - 4 4 -
w as 34 34 - ’ 1 -
1 123 118 118 - 5 5 -
CHEMIE M 36 s 35 - 1 1 -
w 70 68 67 1 2 2 -
1 106 103 102 1 3 3 -
BIOLOGIE ™ 108 105 105 - 3 3 -
w 289 283 280 3 6 6 -
1 ag7 388 285 3 ] 8 -
GEOGRAPH IE ™ 219 212 208 4 7 7 -
w 220 204 203 1 16 16 -
1 439 416 411 5 23 23 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 574 549 544 5 25 25 -
w 849 810 803 7 as ag -
1 1423 1359 1347 12 64 €4 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWI SSENSCHAF TEN
ERNAEMRUNGS- UND HAUS- M 3 3 3 - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 113 110 103 1 3 a -
1 116 113 112 1 3 3 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 3 - - - -
w 113 140 1089 1 3 3 -
1 116 113 12 4 3 3 -
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7 ABGELEGTE LEWRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEM

DAVON
F AECHERGRUPPE GE- |ABGELEGTE BESTANDEN : NI1CHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUD1ENBERE I1CH SCHL . § PRUEFUNGEN l —'—r
JNSGESAMY ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN CEUTSCHE | AUSLAENDER
INGEN1EURWI SSENSCHAF TEN '
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 35 a3 33 - 2 2 -
ALLGEME IN w 34 34 34 - - . -
1 69 67 67 - 2 2 -
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M - - - - - - -
TECHNIK w 11 11 11 - - - -
1 11 11 11 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 35 33 33 - 2 2 -
w 45 4% 45 - - - -
! 80 78 78 - 2 H -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 106 103 99 4 3 3 -
ALLGEME IN w 339 330 327 3 .8 9 -
1 445 433 426 7 S 42 LF] -
BILDENDE KUNST M - . - - - - -
w 2 2 F] - - . -
1 2 2 H - - - -
GESTALTUNG M 4 4 3 1 - - -
w 205 199 194 5 6 6 -
1 209 203 197 6 [3 6 -
MUSIK M 113 108 108 - 5 5 -
w 134 129 127 2 2 2 -
1 244 237 235 2 7 7 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 223 218 210 5 8 8 -
w 677 660 €50 10 17 17 -
1 200 875 860 1% 25 25 -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 1964 1874 1848 23 20 89 1
w 3753 3633 3606 27 120 120 -
1 5714 5504 5454 50 210 209 1
LA GYMNASIEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 97 89 89 - 8 8 -
~RELIGIONSLEHRE w 146 140 140 - 6 6 -
1 243 229 229 . 14 14 -
KATH. THEOLOGIE, M 184 167 167 - 17 17 -
-REL1GIONSLEHRE w 180 164 161 - 19 19 .
1 364 328 328 - 36 36 -
PHILOSOPHIE M 55 54 53 1 1 1 -
w 25 23 23 - 2 2 -
1 80 77 76 1 3 3 -
GESCHICHTE M 506 481 481 - 25 25 -
w 475 430 429 1 45 42 3
1 281 a1 910 1 70 67 3
ALTPHILOLDGIE (KLASS. M 189 157 157 - 32 32 -
PHILOLOGIE), w 207 181 184 - 26 26 -
NEUGRIECHISCH 1 3s6 338 338 - 58 58 -
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 704 665 661 4 a9 39 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 1024 238 930 8 83 83 -
OHNE ANGLISTIK) 1 1728 1603 1591 12 122 122 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK W™ 451 392 388 4 59 L1 1
w 837 732 730 2 10% 103 2
I 1288 1124 1118 6 164 161 3
ROMANISTIK ™M 208 182 177 5 26 25 1
w 711 614 611 3 27 a3 4
1 919 796 788 8 123 118 5
SLAWISTIK, BALTISTIK, ™M 16 11 BT - 5 5 -
F INNO-UGRISTIK w a6 42 42 - 4 a -
1 62 53 53 - 9 9 -
PSYCHOLOGIE M 1 10 10 - 1 1 .
w 24 22 22 - 2 2 -
1 3s 32 32 - 3 3 -
ERZI1EHUNGSWISSENSCHAFTEN M 218 186 185 1 32 32 -
w 229 199 199 - 30 29 1
1 447 385 384 1 62 61 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2639 2394 2379 15 245 243 2
w 3901 3482 3468 14 418 . 409 10
1 €540 5876 56847 29 664 652 12
: SPORT s
SPORT M 682 602 595 7 80 80 -
w 448 418 416 2 30 ’ 30 -
1 1130 1020 10114 -] 110 110 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 682 602 595 7 80 80 -
w 448 448 416 2 30 30 -
1 1130 1020 1011 9 110 110 -
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7 ABGELEGTE LEMRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE!CHEN

OAVON

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTA&DE& . NICHT BESTANDEN

PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL . | PRUEFUNGEN ] l |
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND

SOZ1ALWISSENSCHAFTEN
POLITIK~ UND SOZIAL- M 343 312 3114 1 31 n -
WISSENSCHAF TEN w 247 223 222 4 24 24 -
1 530 535 533 2 55 55 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 64 52 52 - 12 12 -
SCHAF TEN w 61 45 45 - 16 : 16 -
1 125 97 87 - 28 28 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 407 364 283 1 43 43 -
w 308 268 267 1 | 40 40 -
I 7485 632 630 2 83 83 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K M 329 268 269 - 60 60 -
w 200 165 165 - 35 35 -
1 529 434 434 - -1 98 -
PHYSIK, ASTRONOMIE L} 231 188 188 - 43 43 -
w 51 41 41 - 10 10 -
1 282 229 229 - 53 53 -
CHEMIE M 191 172 172 - 19 18 -
w 214 177 177 - 34 34 -
1 402 348 349 - 53 523 -
BIOLOGIE M 324 281 280 1 43 43 -
w 415 376 375 1 as 3g -
1 738 €57 655 2 82 82 -
GEOGRAPHIE M 356 2865 283 2 74 70 1
L 304 263 262 4 41 41 -
1 660 548 545 3 112 114 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1434 1485 1192 3 236 238 1
: w 1181 1022 1020 2 159 159 -
1 2612 2217 2212 1) j<i-1.1 394 1
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSW I SSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- L - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 1 1 1 - - - -
1 4 1 4 - - - -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 1 ] - - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 65 58 58 - 7 7 -
ALLGEME IN w 74 74 74 - - - -
1 139 132 132 - 7 7 -
BILDENDE KUNST M 33 32 32 - 1 1 -
w 54 52 52 - 2 2 -
1 a7 84 B84 - 3 3 -
GESTALTUNG M 1e "] -] - 3 3 -
: w . 19 19 19 - - - -
1 31 28 28 - 3 3 -
MUSIK ™M 174 171 171 - 3 3 -
w 125 124 121 - 4 4 -
I 299 292 282 - 7 ? -
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 284 27¢ 270 - 14 14 -
w 272 266 266 - 6 6 : -
I 556 836 536 - 20 20 -
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 5443 482% 4799 28 618 615 3
w 6111 5457 . 5438 18 654 644 ‘10
1 11554 10282 10237 a5 1272 1258 13
LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. 11,
ALLGEM. SCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M =13 a7 -1 1 1 1 -
-REL IGIONSLEHRE w 135 . 434 134 - 1 1 -
1 233 231 230 1 2 2 -
KATH. THEOLOGIE, L] 245 212 2114 1 3 3 -
~REL IGIONSLEHRE w 223 221 220 1 2 2 -
1 438 433 431 2 5 -] -
PHILOSGPHIE M 100 98 19 2 2 2 -
w 81 80 79 1 1 L] . -
1 184 178 175 3 3 3 -
GESCHICHTE ™M 427 417 a1% 2 10 10 -
w 298 291 287 4 [} 8 -
1 726 708 702 6 18 18 -
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7 ABGELEGTE LEMRAMTSPRUSFUNGEN NACH FAECHERGRUFPEN UND STJUD!INEEREICHEN

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- |aBGELEGTE SESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE 1CH SCHL .| PRUEFUNGEN l
INSGESAMT ZUSAVMEN DEYTSCrE | AUSLAENDER | ZuSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 31 31 31 - - . .
PHILOLOGIE), w 19 19 18 1 - - -
NEUGRIECHISCH 1 50 50 a9 1 - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™M 499 489 484 5 10 10 -
GERMAN ISCHE SPRACHEN w 696 673 666 7 23 23 -
OHNE ANGLISTIK) 1 1195 1162 1150 12 33 33 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 263 256 252 4 7 7 -
w %00 489 488 1 11 11 -
. 1 763 745 740 5 18 18 -
ROMANISTIK ™M 100 o5 92 3 5 5 -
w 407 3sg7 391 6 10 10 -
1 507 492 483 -1 15 1] -
SLAWISTIK, BALTISTIK, M 4 3 3 - 1 1 -
FINND-UGRISTIK w 10 10 10 - - - -
1 14 13 13 - 1 1 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 42 3g 39 - 3 3 -
w 82 79 79 - 3 3 -
1 124 118 118 - 6 6 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1779 1737 1718 18 42 a2 -
w 2452 2393 2372 21 59 58 -
1 4231 4130 4091 39 104 104 -
SPORT
SPORT ™M 473 464 460 4 9 L] -
w 242 238 238 - 4 4 -
1 716 702 698 4 13 13 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 473 464 460 4 -] 9 -
w 242 238 238 - 4 4 -
1 715 702 698 4 13 13 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U, GESELL- M 5 5 s - - - -
SCHAFTSLEMRE ALLGEMEIN w 1 1 1 - - - -
1 3 3 6 - - - -
POLITIK- UND SOZIAL- M 182 177 176 4 5 5 -
WISSENSCHAF TEN w 134 134 129 2 3 3 -
1 316 308 305 3 8 8 -
RECHTSWISSENSCHAFT ] 3 3 3 - - - -
w 3 3 3 - - - "
1 6 -6 6 - - - -
WIRTSCHAF TSWISSEN- ] a 3 3 - - . -
SCHAF TEN w 2 2 2 - - - -
1 5 5 5 - - - "
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 193 188 187 1 5 5 -
w 140 137 135 2 3 3 -
1 333 325 322 3 8 8 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT IK ™M 242 227 227 - 15 15 -
w 185 182 182 - 3 3 -
1 427 409 409 - 18 18 -
INFORMATIK M 2 1 4 - 1 1 -
1 2 1 1 - 1 ! -
PHYSIK, ASTRONOMIE ™M 128 120 119 1 8 8 -
w as a7 a7 - 1 1 -
1 166 157 156 1 9 9 -
CHEMIE M 116 116 114 2 - - -
w 110 109 1089 - 1 1 -
1 226 22% 223 2 1 1 -
BIOLOGIE L] 223 222 220 2 1 1 -
' w 244 239 237 2 5 5 -
1 467 464 as7 4 6 6 -
GEOGRAPHIE M 273 267 264 3 6 6 -
w 207 204 204 - 3 3 -
1 480 471 488 3 9 -] -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 984 953 gas 8 21 34 -
w 784 771 769 2 13 13 -
1 1768 1724 1714 10 44 44 -
INGENIEURWI SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 6 [3 s 1 - - .
ALLGEME IN w - - - - - - °
1 6 6 5 1 - - -
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7 ABGELEGTE LEWRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE ICHEN

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- |ABGELEGTE | . BESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE I CH SCHL . | PRUEFUNGEN i |
INSGE SAMT ZUSAMMEN OEJTSCHE | AusLAENDER | zusammven DEUTSCHE | AUSLAENDER
NSGESAM L. JEJISCHE AENDEF £ RENDER
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 5 1 - - -
w X N . . . R .
1 6 6 1 - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 1 82 -] 1 3 3 -
ALLGEME IN w 1856 162 152 - 4 4 -
I 254 244 243 4 7 7 -
MUSIK [ .77 76 75 1 1 1 -
w 55 54 54 - 1 1 -
1 132 130 129 1 2 2 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 172 168 166 2 4 4 -
w 211 206 206 - 5 5 -
1 383 374 372 2 9 9 -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ] 3607 3516 3482 34 91 o1 -
w 3829 3748 2720 25 84 84 -
1 7436 7261 7202 59 175 175 -
LA SONDER-
SCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
SPRACH- UND KULTUR- M 25 23 23 - 2 2 -
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN W 33 33 33 - - - -
1 58 56 56 - 2 2 .
EV. THEOLOGIE, m 9 9 9 - - - -
-REL IGIONSLEHRE w 23 29 22 1 - - -
1 a2 32 31 4 - - .
KATH, THEOLOGIE, M 9 ] 9 - - - -
-RELIGIONSLEMRE w 23 22 22 - 1 1 -
1 32 31 31 - 1 1 -
GESCHICHTE ™ 30 29 29 - 1 1 -
w 24 23 23 - 1 1 -
1 54 52 52 - 2 2 -
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 53 50 50 - 3 3 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 207 206 208 1 1 i -
OHNE ANGLISTIK) 1 260 256 255 1 4 4 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 7 7 ? - - - -
w [} 9 8 1 - - -
1 16 16 15 1 - - -
ERZIEMUNGSWISSENSCHAFTEN M 908 866 860 6 39 3s -
w 2170 2132 2120 12 38 37 1
1 3075 2998 2980 18 77 76 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1038 993 a87 6 as a5 -
w 2489 2448 2433 15 41 40 1
1 3527 3441 3420 - 21 86 85 1
SPORT
SPORT M 49 ag 49 - - - -
w 45 a5 a5 - - - -
1 94 94 94 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 48 49 49 - - - -
w a5 as 45 - - - -
H Q4 94 94 B - - -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ 6 3 6 . - - -
WISSENSCHAF TEN LW 8 8 8 - - - -
1 14 14 14 - . - -
WIRTSCHAF TSWISSEN- m 4 3 3 . 1 1 -
SCHAF TEN w 3 3 3 - . . -
1 7 3 3 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 9 9 - 1 1 -
w 1" 14 14 - - - -
1 21 20 20 - 1 4 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK M 18 .18 18 - - - -
w 31 31 34 . - - -
1 49 49 49 - - - -
PHYSIK, ASTRONOMIE ™ 5 4 3 1 1 1 -
w 1 1 1 - - - -
1 6 5 4 [ 1 1 .
CHEMIE M 1 1 1 - - - -
w 4 4 4 - - - -
1 5 5 5 - - - -
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7 ABGELEGTE LEHRAMYSPRUSFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICHEN

OAVON

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE ____BESTANDEN . NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL ., | PRUEFUNGEN l [

INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENCER Li1ISANMEN DEUTSCHE AUSLAENDER

BIOLOGIE M 22 22 22 - - - -
w 51 50 50 . 1 4 R
1 73 72 72 - 4 1 -
GEOGRAPHIE M 21 20 20 - 1 4 -
w 26 25 25 - 1 1 .
1 47 45 45 .- 2 2 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M &7 €5 64 1 2 2 -
w 143 111 141 - 2 2 -
1 180 176 175 1 4 4 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN w 3 2 2 - L] 1 -
1 3 2 2 - 1 4 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - B -
w 3 2 2 - 1 9 -
I 3 2 2 - 9 1 .
INGENIEURWISSENSCHAFTEN .
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN M 8 5 5 - a3 3 -
ALLGEMEIN w 5 5 5 - - - -
1 13 10 10 - 3 3 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 5 5 - 3 a -
w L] s 5 - - - -
1 13 10 10 - 3 3 -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT ,
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 58 57 56 1 1 1 -
ALLGEMEIN w 144 144 144 - a- a -
1 202 198 197 1 4 4 -
BILDENDE KUNST M 1 1 1 - - - -
w 3 3 3 - - - -
1 4 4 4 - - - -
GESTALTUNG L [ 6 6 - - - -
w 55 S5 54 1 - - -
1 61 61 60 1 - - -
MUSIK L 22 22 22 - - - -
w 41 41 41 - - - -
1 63 63 63 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M “ a7 86 85 1 1 1 -
w 243 240 239 1 3 3 -
H 330 326 324 2 4 4 -
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1259 1207 1189 8 52 52 -
w 2908 2862 2846 16 47 a6 1
1 4168 4069 4045 24 ae a8 4
LA BERUFLICHE
SCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
* SCHAFTEN
&v. THEOLOGIE, L 23 22 22 - 4 1 -
~RELIGIONSLEHRE w 8 8 8 - - - -
1 31 30 30 - 1 1 -
KATH. THEOLOGIE, M 14 14 14 - - - -
-RELIGIONSLEHRE w 8 7 7 - 1 1 -
1 22 21 24 - 1 1 -
GESCHICHTE L 19 17 17 - 2 2 -
w 11 10 10 - 1 i -
1 30 27 27 - 3 3 -
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 48 42 a2 - 6 6 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 46 40 40 - [ 6 -
OHNE ANGLISTIK) 1 94 Y4 82 - 12 12 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 15 43 13 - 2 2 -
w 44 3% 35 - [3 6 -
1 56 48 48 - 8 8 -
ROMANISTIK M 3 1 1 - 2 2 -
w 4 3 3 - 1 1 -
1 7 4 4 - 3 3 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 172 140 140 - 32 32 -
w 249 218 219 - 30 30 -
1 421 358 3598 - [-3 62 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 294 2489 249 - a5 45 -
w 367 322 322 - 45 45 -
I 661 571 574 - a0 a0 -
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UNU STUDIENBERE 1CHEN

OAVON
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANOEN . NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL ., | PRUEFUNGEN I
INSGE SAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AL3L AENDE CUSAMMEN DELTSCHE | AUSLAENDER
e 25 L RE-1%a G5
SPORT
SPORT ™M 80 68 67 1 12 12 -
w 28 28 28 - - - -
1 108 96 o5 1 12 12 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 80 68 67 1 12 12 -
w 28 28 28 - - - -
1 108 g6 o5 1 12 12 .-
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U, GESELL- M 5 5 5 - ’ - - -
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN w 4 4 4 - - - -
1 ] 9 -] - - - -
POLITIK- UND SOZIAL- M 90 84 83 1 6 3 -
WISSENSCHAF TEN w 51 47 47 - 4 4 -
1 141 134 130 1 10 10 -
SOZIALWESEN ™M 7 5 5 - 2 2 -
w 24 22 22 . 2 2 -
1 31 27 27 . 4 4 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™M 127 104 104 - 23 23 -
SCHAF TEN w 73 59 59 B 14 14 -
1 200 163 163 - 37 a7 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M- 229 198 197 1 34 34 -
w 182 132 132 - 20 20 -
1 381 330 329 1 51 51 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK ™M 26 21 24 - 5 5 -
w 11 7 7 - 4 4 -
1 37 28 28 - ] 9 -
PHYSIK, ASTRONOMIE ™M 11 11 14 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 12 12 12 - - - -
CHEMIE ] 13 12 12 - 1 1 -
) w 14 14 14 . . - R
1 27 26 26 - 1 1 -
BIOLOGIE ™M 3 3 3 - . - -
w 30 29 23 - 1 1 -
1 33 32 az - 1 1 -
A
GEOGRAPHIE ™M 5 5 5 - - - -
w 1 - - - 1 1 -
1 6 [ [} - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 58 52 52 - 6 6 -
w 57 51 51 - 6 3 -
1 115 103 103 - 12 12 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 4 R 3 3 - 1 1 -
w 4 4 4 . - . .
1 8 7 7 - 1 1 -
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- ™ 28 26 26 - 2 2 -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 127 116 116 - 11 11 .
1 155 142 142 - 13 13 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M az 29 29 - 3 3 -
w 139 120 120 ) - 11 1 -
1 163 149 149 - 14 14 -
INGENTEURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 187 179 178 1 8 8 -
TECKNIK w 79 75 75 - 4 4 -
1 266 254 253 1 12 12 -
ELEKTROTECHNIK M 70 64 64 - 6 6 .
w a 2 2 - 1 1 -
1 73 66 66 - 7 7 -
BAU INGEN IEURWE SEN ™ 70 63 62 1 7 7 .
w 15 . 14 14 - 1 4 -
1 1) 77 76 1 8 8 -
VERMESSUNGSWE SEN ™ 2 2 2 - - . -
w - R . . . R -
1 H 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 329 308 306 2 21 24 -
w 97 g1 1 - 6 6 -
1 426 agy 397 2 27 27 -
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7 ABGELEGTE LERRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UND STUDIENBERE 1CHEN

CA/ON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE TESTANDEN i NICHT BESTANGEN
PRUEFUNG STUDIENBERE 1CH SCHL . | PRUEFUNGEN l
INSGESAMT ZUSAMMEN pEUTsCHE | AUSLAENCER | zusamven DEUTSCHE | AUSLAENDER
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BILDENDE KUNST " 1 1 1 - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 3 3 3 - - - -
GESTALTUNG ™ 5 a 4 - 1 1 -
w 1 10 10 - 1 1 -
1 16 14 14 - 2 2 .
MUSIK ™ 1 1 1 - - - -
w - - s . - . -
1 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 6 6 - 1 1 -
w 13 12 12 - 1 1 -
1 20 18 18 - 2 2 -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ] 1029 810 906 4 119 119 -
w 845 756 756 - 89 89 -
1 1874 1666 1662 4 208 208 -
LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN  SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 7 7 7 - - - -
-REL IGIONSLEHRE w 7 7 7 - - - -
1 14 14 14 - - - -
KATH. THEOLOGIE, ™ 10 10 10 - - - -
-REL IGIONSLEHRE w 4 4 4 - - - -
1 14 14 14 - - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 34 33 33 - 1 1 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 3 38 38 - 1 1 -
OHNE ANGLISTIK) 1 73 74 71 - 2 2 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 19 17 17 - 2 2 -
w 13 12 12 - 1 1 -
1 32 29 29 - 3 3 -
ROMANISTIK M 6 5 4 1 1 1 -
w 5 4 4 - 1 1 -
- 1 1 9 8 1 2 2 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 8 6 6 - 2 2 -
w 5 5 4 1 - - -
1 13 1 10 1 2 2 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 84 78 77 1 3 3 -
w 73 70 69 1 3 3 -
1 157 148 146 2 3 9 -
SPORT
SPORT ™ a0 36 36 - 4 a -
w 11 11 10 1 - - -
1 54 47 46 1 4 4 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M a0 36 36 - 4 4 -
w 11 1 10 1 - - -
1 51 47 46 1 .4 4 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 1 1 1 - - - -
SCHAFTSLEHMRE ALLGEMEIN W 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
POLITIK- UND SOZIAL- M 25 24 23 1 1 1 -
WISSENSCHAFTEN w 25 25 25 - - - -
1 50 1 48 1 1 1 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 96 93 a3 - 3 3 -
SCHAF TEN w 58 55 55 - 3 3 -
1 154 148 148 - 6 6 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 122 118 117 1 4 4 -
w 84 81 81 - 3 3 -
1 206 199 198 1 7 7 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K ™ 7 ? ? - - - -
w 5 4 4 - 1 1 -
I 12 1M1 11 - 1 1 -
PHYSIK, ASTRONOMIE ] ] ] 9 - - - -
w . . p . N - R
1 9 ] ] . - - -
CHEMIE M 4 4 s - - - .
w 2 2 2 - - - -
1 3 3 6 - - - -
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7 ABGELEGTE LEHMRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECMERGRUMPEN UND 5TUDIENBERE ] CHEN

TAVON -
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN : NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL.. | PRUEFUNGEN ]
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | Zusamven DEUTSCHE | AUSLAENCER
BIOLOGIE ™ 3 3 3 - - -
w 13 13 12 1 - -
1 16 16 15 1 - -
GEOGRAPHIE M 1 1 1 - - .
w 1 1 1 - - -
1 2 2 2 - - R
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 24 24 24 - - -
w 21 20 19 4 1 1
1 a5 4 43 1 1 1
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWI SSENSCHAF TEN
ERNAERRUNGS- UND HAUS- M 7 7 7 - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 24 24 23 1 - -
1 31 31 30 1 - -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 7 7 7 - - -
w 24 24 23 1 - -
1 31 34 30 1 - -
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 36 33 33 - 3 3
TECHN1K w 2 2 2 - - -
1 38 35 35 - 3 3
ELEKTROTECHNIK ™M 18 18 18 - - -
w 1 1 1 - - -
1 19 19 19 - - -
BAUINGEN I EURWESEN M 21 18 18 - 2 2
w 4 3 2 1 1 1
1= 25 22 21 1 3 3
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 75 70 70 - 5 5
w 7 6 5 1 1 1
L1 82 76 75 1 6 6
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 4 4 4 - - -
ALLGEME IN w 3 3 3 - - -
1 7 7 7 . - -
GESTALTUNG ™ 7 7 7 - - -
w 13 13 13 - - -
1 20 20 20 - - -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 11 2] 11 - - -
w 16 16 16 - - -
1 27 27 27 - - -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ™M 363 344 342 2 19 19
w 236 228 223 5 8 8
1 599 572 565 7 27 27
SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SCHULARTEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, ™ - - - - - -
-REL 1GIONSLEHRE w 2 2 2 - - -
1 2 2 2 - - -
GESCHICHTE M 1 1 1 - - -
w 2 2 2 - - -
1 3 3 3 - - -
GERMANISTIK {DEUTSCH, ™ 1 1 4 - - -
GERMAN1SCHE SPRACHEN w 4 4 a - - -
N OHNE ANGLISTIK] H 5 5 5 - - -
;
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - -
w 2 2 2 - - -
2 2 2 - . - -
ROMANISTIK v - - - - - -
w 4 2 2 - 2 2
! 4 2 2 - 2 2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M g 9 s - - -
w 36 21 28 2 5 5
1 45 a0 38 2 5 5
- FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN 11 11 11 - - -
50 43 44 2 7 7
61 54 52 2 7 7
SPORT
SPORT ™ q 1 1 - - -
w 2 2 2 - - -
1 3 3 3 - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1 1 - - -
w 2 2 2 - - -
1 3 3 3 - - -
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7 ABGELEGTE LEWRAMTSPRUEFUNGEN NACH FACCHERGRUPPEN UND STUDIENBERE ICHEN
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DAVON o
f AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN . NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG . STUDIENBEREICH SCHL . § PRUEFUNGEN I
INSGESAMT ZUSAMMEN DEJTSCHE ALSLAENDER ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLAENDER
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- L] - - - - - - -
WISSENSCHAFTEN w 2 1 4 - 1 1 -
) 1 2 1 1 - 1 1 .-
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 2 1 1 - 1 4 -
I 2 4 1 - 1 4 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
' MATHEMATIK ™M 1 1 1 - - - .
w 2 2 1 1 - - -
1 3 3 2 1 - - -
CHEMIE M - - - - - - -
w 4 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
BIOLOGIE ™M - - - - - - -
w 4 3 3 - 1 1 -
I 4 3 3 - 1 4 -
GEDGRAPHIE M - - - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1 1. - - - -
w 8 8 7 1 1 1 -
I 10 g 8 1 1 4 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS - UND HAUS- M - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M - - - - - - -
w 2 2 2 - - - -
I 2 2 2 - - - -
: INGENTEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN Ld 2 2 2 - - - -
ALLGEMEIN w 4 a 3 - 1 1 -
I [ 5 5 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2 2 - - - -
w 4 3 3 - 1 1 R
1 6 5 5 - 1 1 R
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUS 1K M 1 ] 4 - - - -
w - - - - - - R
1 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 4 1 - - - -
w - - - - - - -
1 1 1 1 - - - -
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 186 16 16 - - - -
w 69 59 56 3 10 10 -
I 1.3 75 72 3 10 10 -
IUSATZPR. LA
GRUND- UND
HAUPTSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, L - - - - - - -
-~RELIGIONSLEKRE w 5 5 5 - - - -
1 5 5 5 - - - -
KATH, THEOLOGIE, M 2 2 2 - - - -
~REL IGIONSLEHRE w 6 [ [ - - - -
1 8 8 8 - - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, L] 8 9 s - - - -
GERMANISCHE SPRACHEN w 15 15 15 - - - -
OHNE ANGLISTIK) I 24 24 24 - - - -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 4 1 1 - - - -
ROMANISTIK M 3 3 3 - - - -
w 4 4 4 - - - -
1 7 7 ? - - - -



ERHEBUNE DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNﬂSAEMTEE { VERWALTUNGSMELDUNGEN) 1685

7 ABGELEGTE LEWRAMTSPRUEFUNGEN NACH FASCMERGRUPPEN UND STUDIENBERE ICHEN

DAVON
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANCEN - TCHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL . | PRUEFUNGEN I
1NSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZLiSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
AUSSEREUROPAE I SCHE M 3 3 6 - - . .
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 9 g 9 - - - -
SCHAFTEN 1 15 15 15 - - - -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 5 5 5 - . - R
w 15 15 13 2 - - .
1 20 20 18 2 - . .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 25 25 25 - - - -
w 55 55 53 2 - - .
1 80 80 78 2 - . .
SPORT
SPORT M - - - - . . N
w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - N -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - B - . - .
w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - . .
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ - - B - . - -
WISSENSCHAFTEN w 4 3 3 - 1 1 -
1 4 3 3 - 1 1 .
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 3 3 3 - - . .
SCHAFTEN w 1 1 1 - - - .
1 4 4 4 - - - .
FAECHERGRUPPE ~ ZUSAMMEN M 3 3 3 - - - -
w 5 4 4 - 1 1 -
1 8 7 7 - 1 1 .
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K ™ - - - - - . -
w . 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - . - .
w 1 1 1 - - - .
1 4 1 1 - - - .
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUS 1K M 1 1 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 1 1 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 29 29 23 - - - -
w 64 63 61 2 1 1 -
1 o3 g2 90 2 1 1 -
ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 1 1 1 - - - -
-REL1GIONSLEMRE w 10 9 [} - 1 1 -
1 11 10 10 - 4 1 -
GESCHICHTE ™ - - - - - - -
w 4 4 4 - - - -
1 4 4 4 - - - -
GERMANISTIK {DEUTSCH, M 3 3 3 - - - -
GERMANISCHE SPRACHEN w 14 a 9 - 2 2 -
OHNE ANGLISTIK) 1 14 12 12 - 2 2 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 4 4 - - - -
w 26 23 23 - 3 3 -
1 30 27 27 - a 3 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ1ALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 2 2 2 - - - -
WISSENSCHAF TEN w 7 7 7 - - - -
1 g 9 [} - - - -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 2 2 2 . - - -
w 7 7 7 - - - -
1 g ) [} - - - -
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DAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN - NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL . | PRUEFUNGE N l I )
INSGESAMT ZUSAMMEN DELUTSCHE | AUSLAENDER | zUsaMMEN DELTSCHE | AUSLAENDER
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK ) - - - - - - -
w 1 4 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
PHYSIK, ASTRONOMIE M 1 1 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
BIOLOGIE M 1 1 4 - - - -
w 5 4 4 - 4 5 -
1 6 5 5 - 1 4 -
GEOGRAPHIE ] 1 1 1 - - - -
w 1 - - - 4 1 -
1 2 1 1 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 3 - - - -
w e 6 3 - 2 2 -
1 11 ] g - 2 2 -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - - - -
ALLGEME IN w 3 3 3 - - - -
1 3 3 3 - - - -
MUSIK ™ - - - - . . .
w [ 1 1 - - . -
1 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - . -
w 4 4 4 - - - -
I 4 4 4 - - - -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ™ 8 9 9 - - - -
w a5 40 40 - 5 5 -
1 54 49 ag - 5 5 -
ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 20 19 19 - 1 1 -
-REL 1G1ONSLEHRE w 25 25 25 - - - -
1 45 44 A4 - 1 1 -
KATH. THEOLOGIE, M 18 18 18 B - - -
-REL 1GIONSLEHRE w 13 12 12 - 1 1 -
1 31 30 30 - ‘4 1 -
GESCHICHTE M 5 5 5 - - - -
w 4 4 4 - - - .
1 [ 9 g - . - .
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 11 [ 8 1 2 2 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 29 29 29 - - - -
OHNE ANGLISTIK) 1 40 38 37 1 2 2 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 3 2 1 4 1 1 .
w 10 ] 9 - 1 1 -
1 13 11 10 1 2 2 .
ROMANISTIK ™ 2 2 2 - - - .
- w 5 5 5 - - - -
1 7 7 7 - - . .
SLAWISTIK, BALTISTIK, m 1 1 1 - - . .
FINNO-UGRISTIK w - - - R - . .
1 L] 1 1 - - - -
PSYCHOLOGIE m - - - -7 - . R
w 2 2 2 - - - .
1 2 2 2 - - - -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 3z 32 32 - - - -
w 52 52 52 - - - .
1 84 84 84 - - . .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 82 a8 8& 2 4 4 -
W 140 138 138 - 2 2 -
H 232 226 224 2 6 6 -
SPORT
SPORT ™ 3 a a - 2 2 .
w 7 7 7 - - - -
1 13 11 11 - 2 2 .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 4 4 - 2 2 -
w 7 7 7 - - - -
1 13 14 14 - 2 2 .
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DAVON
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN i TICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL. | PRUEFUNGEN l l
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
SSED Sl 5 pEND ER
ABSCHLUSSPRUEFUNGEN INSGESAMT
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ 12 1 11 - 1 4 -
WISSENSCHAFTEN w 5 5 5 - - - -
1 17 16 16 - 1 1 -
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 21 20 20 - 1 1 -
SCHAF TEN w 18 17 17 - 1 1 -
1 39 37 37 - 2 2 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 33 31 31 - 2 2 -
w 23 22 22 - 1 1 -
1 56 53 53 - 3 3 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK ] 11 11 11 - - - -
w 16 15 15 - 1 1 -
! 27 26 26 - 1 4 -
PHYS1K, ASTRONOMIE M 3 6 6 - - - -
w 5 5 - - - -
1 2] 11 11 - - - -
CHEMIE ™ 2 2 2 - - - B -
w 5 5 5 - - - -
1 ? 7 7 - - - -
BI0LOGIE ™ 5 5 5 - - - -
w 7 7 7 - - - -
1 12 12 12 - - - -
GEOGRAPHIE M 3 3 3 - - - -
w 7 7 7 - - - -
1 10 10 10 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 27 27 27 - - - -
w 40 38 39 - t 1 -
1 67 66 66 - 1 1 -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- ™ - - - - - - -
HAL TSWISSENSCHAF TEN w 7 7 7 - - - -
1 7 7 7 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - . R
w 7 7 7 - - - .
1 7 7 7 - - . -
INGEN 1EURWI SSENSCHAFTEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 3 3 3 - - - -
ALLGEMEIN w - - - - - - R
1 3 3 3 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 3 - - - -
w - - - - - - R
1 3 3 3 - - . R
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT ™ 1 1 1 - - - -
ALLGEME IN w 18 17 17 - 1 1 -
1 18 18 18 - 1 1 R
BILDENDE KUNST [ - - - - - . .
w 3 3 3 - - . -
1 3 3 3 - - - -
GESTALTUNG ] - - - - - . -
w 2 1 1 - 1 1 -
1 2 1 1 - 1 s -
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 1 1 1 - - - -
UND FERNSEHEN, THEATER- W 2 2 2 - - - -
WISSENSCHAFTEN 1 3 3 3 - - - -
MISIK ™ 3 3 3 - - - R
w 7 6 6 - 1 1 -
1 10 9 ] - 4 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5 5 - - - -
w 32 29 29 - 3 3 -
1 37 34 34 - 3 3 -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 166 158 156 2 8 8 -
w 249 242 242 - 7 7 -
1 a1s 400 398 2 15 15 -
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DAVON
FAECHERGRUPPE GE - ] ABGELEGTE BESTANDJEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL .} PRUEFUNGEN I
INSGESAMT ZUSAMMEN DELTSCHE | AUSLAENDER ZLISSMMEN DEYTSCHE AUSLAENDER
ZUSATZPR. LA
GYMNASIEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 11 11 11 - - . -
~RELIGIONSLEHRE w 9 8 8 - 1 1 -
1 20 19 19 - 1 1 -
KATH. THEOLOGIE, M 4 L 4 - - - -
-REL IGIONSLEHRE w 5 4 4 - 1 - 1
1 9 -] 8 - 1 - 1
PHILOSOPHIE M 26 24 24 - 2 2 -
w 9 8 8 - 1 1 -
1 35 32 32 - 3 3 -
GESCHICHTE ™M 12 12 12 - - - -
w 9 8 8 - 1 1 -
1 21 20 20 - 1 1 -
ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M 1 4 1 - - - -
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W - - - - - - -
WISSENSCHAF'T 1 1 4 1 - - - -
ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 5 5 5 - - - -
PHILOLOGIE}, w 6 6 6 - - - -
. NEUGRIECHISCH 1 11 11 14 - - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 13 12 12 - 1 4 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 15 15 15 - - - -
OHNE ANGLISTIK) 1 28 27 27 - 1 1 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 4 4 4 - - - -
w 7 ‘7 7 - - - -
1 11 11 " - - - -
ROMANISTIK M 8 7 7 - 1 1 -
w 22 21 21 - 1 1 -
1 30 28 28 - 2 2 -
SLAWISTIK, BALTISTIK, ~ 1 1 1 - - - -
FINND-UGRISTIK w - - - - - - -
1 1 1 1 - - - -
PSYCHOLOGIE L] 1 4 1 - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 3 3 3 - - - B
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 13 13 13 - - - -
w 7 7 ? - - - -
1 20 20 20 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 83 85 a5 - 4 4 -
w a4 86 86 - 5 4 1
1 190 181 181 - 9 8 1
SPORT
SPORT M 1 10 10 - 1 1 -
w 7 6 13 - 1 1 -
1 18 16 16 - 2 2 .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 11 10 10 - 1 1 -
w ? [ 6 - 4 4 -
1 18 16 16 - 2 2 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SCZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- L] 13 13 13 - - - -
WISSENSCHAFTEN w 7 5 5 - 2 2 -
1 20 18 18 - 2 2 .
RECHTSWISSENSCHAFT M ki 1 1 - - - -
w - - - - - R .
1 1 1 9 - . . .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 14 14 - - - -
w 7 5 5 - 2 2 -
1 21 19 19 - 2 2 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
INFORMATIK L] 4 3 3 - 1 1 -
w - - - - - - -
1 4 3 3 - 1 1 -
PHYSIK, ASTRONOMIE ™ 4 4 4 - - - -
w - - - - N - .
1 4 4 4 - - - -
CHEMIE Ld 1 1 1 - - - -
w 1 1 4 - - - -
1 2 2 2 - - - .
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DAVON
FAECHERGRUPPE GE- {ABGELEGTE BESTANDEN i NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL . | PRUEFUNGEN |
INSGESAMT ZLUSAMME N OEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN JGUTSCHE AUSLAENDER
BIOLOGIE L 3 3 3 - - - -
w 2 1 1 - 1 19 -
1 5 4 4 - 1 1 -
GEOGRAPHIE M 1 . . . s , N
w 2 2 2 - - - -
1 3 2 2 - L] ) -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 13 11 14 - 2 2 -
w 5 4 a4 - 1 1q -
I 18 15 15 - a 3 -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 1 1 1 - - - -
ALLGEMEIN w 2 3 2 - - - -
1 3 3 3 - - - -
BILDENDE KUNST ™M 1 1 4 - - - -
w - - - - - - -
1 1 1 1 - - - -
MUSIK M 1 1 1 - - - .
w 1 9 4 - - - -
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 a3 - - - -
w 3 3 3 - - - -
1 6 4 [ - - - -
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 140 133 433 - 7 7 -
w 113 104 104 - -] 8 1
1 253 237 237 - 16 15 1
ZUSATZIPR. LA
SONDERSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
KATH. THEOLOGIE, ™M 1 1 1 - - - -
-RELIGIONSLEHRE w - - - - - - -
1 1 1 1 - - - -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 123 121 121 - 2 2 -
w 223 219 219 - 4 4 -
1 346 340 340 - 6 6 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 124 122 122 - F 2 -
w 223 219 219 - 4 4 -
I 347 341 341 - 6 6 -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 124 122 122 - 2 2 -
w 223 219 219 - 4 4 -
1 347 341 341 - 3 P .
IUSATZIPR. LA
BERUFL. SCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, L] 2 2 2 - - - -
~RELIGIONSLEHRE w - - - - - - -
1 2 2 2 - - - -
KATH. THEOLOGIE, L 3 3 3 - - - -
-RELIGIONSLEHRE w - - - - - - -
1 3 3 3 - - - -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK ™ 1 4 1 - - - -
w - - . - - . -
1 1 1 1 - - - -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 4 4 4 - - - -
w 3 3 3 - - - -
1 7 7 7 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 10 10 - - - -
W 3 3 3 - - - -
1 13 13 13 - - - -
SPORT
SPORT L 3 2 Q - 1 1 -
w 4 1 1 - - - -
1 4 3 3 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 2 2 - 1 1 -
w 1 1 1 - - - -
1 4 3 3 - 1 1 -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- m 8 8 8 - - - -
WISSENSCHAF TEN w - - - - - - -
1 8 8 8 - - - -
|
WIRTSCHAF TSWISSEN- L 10 10 10 - - - -
SCHAFTEN w L] 5 5 - - - -
1 15 1% 1% - - - -
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DAVON
FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE BESTANDEN i NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL. § PRUEFUNGEN l H
INSGESAMT Zu§_MVMEN- DEUTSCHE AUSLAENDER ZUSAMMEN l DEUTSCHE AUSLAENDER
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 18 18 18 - - - -
w 13 5 L] - - - -
1 23 23 23 - - - -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK L 2 2 2 - - - -
w . - - - - . .
I 2 2 2 - - - -
PHYSIK, ASTRONOMIE L 2 2 ] - - - -
w - - - - - - .
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 4 4 - - - -
w - - - - - - .
1 4 4 4 - - - -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN
AGRARWISSENSCHAFTEN L 10 10 10 - - - -
L] 10 9 Q - 1 1 -
1 20 19 19 - 1 1 -
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M [ [3 6 - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 45 a4 44 - 1. 1 B -
1 51 50 50 - 1 4 -
FAECHERGRUPPE IUSAMMEN M 16 16 16 - - E - - -
LJ 55 83 53 - 2 2 -
1 71 69 €9 - 2 2 -
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 3 3 3 - - - -
TECHNIK w - - - - - - -
1 3 3 3 - - - -
ELEKTROTECHNIK M 5 5 5 - - - -
. w - - - - - - -
1 L 5 5 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 8 8 - - - -
w - . - - - - -
1 -] 8 8 - - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUSIK L 1 * 1 - - - -
w - - - - - - .
1 1 1 1 - - . .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1 1 - - - -
w - - - - . - R
1 1 4 1 - - - -
PRUEFUNG ZUSAMMEN L] 6C 59 59 - 4 1 -
w 64 62 62 - H 2 -
1 124 121 121 - 3 3 -
SONSTIGE ZU-
SATZPR. LA SPRACH- UNDO KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, ™M 1 4 1 - - R .
-RELIGIONSLEHRE w 12 12 12 - - - -
I 13 13 13 - - - -
KATH. THEOLOGIE, L - - - - - - -
-~REL IGIONSLEMRE w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
GERMANISTIK {DEUTSCH, L4 1 1 1 - - - -
GERMAN ISCHE SPRACHEN w 4 3 3 - 1 1 -
OHMNE ANGLISTIK) 1 5 4 4 - 4 1 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 1 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
ROMANISTIK L - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 4 1 - - - -
PSYCHOLOGIE M 2 2 2 - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 4 4 4 - - - -
ERZIERUNGSWISSENSCHAFTEN M - - - - - - -
w 1 ] 1 - . - .
I 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5 5 - - - -
. w 23 22 22 - + 1 -
1 28 27 27 - 1 1 R
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CAYON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN - NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL . | PRUEFUNGEN '
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
SPORT
SPORT ™ 3 6 6 - . . .
w 1 1 A - - . -
1 7 7 7 - - - .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 3 6 - - - -
w 4 1 1 - - - -
1 ? 7 7 - - . .
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 25 25 25 - - - -
SCHAF TEN w 12 12 12 - - - -
1 37 37 37 - - . -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 25 25 25 - - - -
w 12 12 12 - - - -
1 37 37 a7 - - - -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK M 2 1 1 - 4 1 -
w 6 6 [3 - - - -
1 8 7 7 - E] 1 -
PHYSIK, ASTRONOMIE ™ 3 a 3 - . - -
w - - - - - - -
T 3 3 3 - - - .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 4 4 - 1 14 -
: w 6 6 [ - - - .
1 11 10 10 - 1 1 -
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 1 1 1 - - - .
ALLGEMEIN cW 2 2 2 - - - -
1 3 3 3 - - - .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 1 1 - - - -
. w 2 2 2 - - - .
1 3 3 3 - - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - - - -
ALLGEMEIN w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
MUSIK M - - - - - - -
w 1 4 1 - - - -
1 4 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M .42 41 41 - 1 1 -
w 46 45 45 - ] 1 -
1 1] 86 86 - 2 2 -
ZUSATZPR. LA
GRUNDSTUFE/
PRIMARSTUFE SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M - - - - - - -
-REL IGIONSLEHRE w 1 1 1 - - - -
1 4 1 1 - - - -
KATH. THEOLOGIE, M - - - - - - -
-REL 1GIONSLEHRE w -] 8 8 - - - -
1 8 8 [ - - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, M - - - - - - -
GERMANISCHE SPRACHEN w 2 2 2 - - - -
OHNE ANGLISTIK) 1 2 2 2 - - - -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - -
w ] - - - 1 1 -
1 1 - - - 4 1 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 1 1 - - - -
W . . . . - . -
1 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1 1 - - - -
w 12 11 11 - 4 1 -
1 13 12 12 - 1 ] -
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[SL}

ON

BESTANDEN

NICHT BESTANDEN

FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE
PRUEFUNG STUDIENBERE 1CH SCHL . | PRUEFUNGEN
i INSGESAMT
SPORT
SPORT M - -
w [ 1
1 1 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - -
w 1 1
1 1 1
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M - -
SCHAFTEN ALLGEMEIN w 2 2
1 2 2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - -
w 2 2
1 2 2
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - -
ALLGEME IN w 1 1
1 1 1
GESTALTUNG ™ - -
w 1 1
1 1 1
MUSIK [ - -
w 1 1
1 1 '
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - -
w 3 3
1 3 3
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ™M 1 1
w 18 17
1 19 18
2USATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKUNDARST, 1 SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 3 3
-REL 1G IONSLEHRE w 5 3
1 8 6
KATH. THEOLOGIE, ] 14 14
-REL 1GIONSLEHRE w 22 22
1 36 36
GESCHICHTE ™M 2 H
w 3 2
1 5 4
GERMANISTIK {DEUTSCH, ] 5 5
GERMANISCHE SPRACHEN w 8 8
OHNE ANGLISTIK) 1 13 13
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - -
w 5, 5
1 5 5
ROMANISTIK M - -
w 1 1
1 4 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 24 24
w a4 a1
1 68 65
SPORT
SPORT M 2 2
w 2 2
1 4 4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2
w 2 2
1 4 4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- [ 3 3
WISSENSCHAFTEN w 3 3
1 6 3
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DAVON
F AECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN - NICHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL . | PRUEFUNGEN J
INSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | Zusammen DEUTSCHE | AUSLAENDER
WIRTSCHAF TSWISSEN- M - - - - . R R
SCHAFTEN w 1 1 4 - R . R
I 1 1 4 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 3 - - R .
w 4 4 4 - - - .
1 7 7 7 - - - .
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK ™ - - - - - . -
w 4 4 a - - - .
1 4 4 4 - - . R
CHEMIE M 1 1 4 - - - .
w 3 3 3 - - R .
1 4 4 4 - . - -
BIOLOGIE ™ 1 [ 1 - - - -
w 4 4 4 - - - R
1 5 5 5 - - - -
GEOGRAPHIE ™ - - - . .- . .
w 4 4 4 - - R .
1 4 4 4 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2 2 - - - .
w 15 15 15 - - R R
1 17 17 17 - - - -
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSW! SSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- " - - - - . . R
HALTSWISSENSCHAF TEN w 2 2 2 - . - .
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - - - .
w 2 2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
INGEN IEURWI SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 3 3 3 - - - .
ALLGEME IN w 2 2 2 - - - .
1 5 s 5 - - - .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 3 - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 5 5 5 - - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 1 . 1 - - - -
ALLGEME IN w 3 3 3 - - - -
1 a 4 4 - . - R
GESTALTUNG M - - - - - - -
w 6 & 6 - - - -
1 3 3 6 . - - -
MISIK [ 2 2 2 - - - -
w 4 1 1 . - - -
1 3 3 3 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 3 - - - -
w 10 10 10 - - - -
1 13 13 13 - - - -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN M 37 37 37 - - - -
w 79 76 75 4 3 3 -
1 116 113 142 1 3 3 -
ZUSATZIPR. LA
OBERST. /SEK. 11,
ALLGEM. SCHULEN  SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, ™M 7 3 6 - 1 1 -
-REL IGIONSLEHRE w. 5 5 5 - - - -
1 12 1M 11 - 1 1 -
KATH. THEOLOGIE, ™M s 5 5 - - - -
-RELI1GIONSLEHRE w 3 3 3 - - - -
1 8 8 8 - - - -
PHILOSOPHIE M 8 7 1 - - -
w 4 1 1 - - - -
9 ] 8 1 - - -
GESCHICHTE ™ 2 1 1 - 1 1 -
w 1 1 4 - - - -
1 3 2 2 - 1 1 -
ALTPHILOLOGIE [(KLASS. ™ 10 7 7 - 3 3 -
PHILOLOGIE), w 3 3 3 - - - -
NEUGRIECHISCH 1 13 10 10 - 3 3 -



ERHEBUNG DER HOCWSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER (VERWALTUNGSMELCUNGEN} 1985

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN UMD STUDIENBERE ICHEN

GAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE BESTANDEN : NICHT BESTANOEN
PRUEFUNG STUDIENBEREICH SCHL . | PRUEFUNGEN
1NSGESAMT ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER | ZusamMeN DEUTSCHE | AUSLAENDER
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 6 5 5 - 1 1 -
GERMANISCHE SPRACHEN w 6 6 - - - -
OHNE ANGLISTIK) 1 12 14 14 - 1 1 -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 [ 1 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
ROMANISTIK ™ 4 4 4 - - - -
w 4 3 3 - 1 1 -
1 8 7 7 - 1 1 -
SLAWISTIK, BALTISTIK, [ 1 1 1 - - - -
FINNO-UGRISTIK w - - . - - - -
1 1 1 1 - - - -
PSYCHOLOGIE M - - - - - - -
w 4 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
ER2IEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 5 4 4 - 1 1 -
w 3 3 K] - - - -
1 8 7 7 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 49 42 41 1 7 7 -
w 28 27 27 - 1 1 -
1 77 69 ] 1 8 [ -
SPORT
SPORT ] 2 2 2 - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 4 4 4 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M H 2 2 - - - -
w 2 2 2 - - - -
1 4 4 4 - - - -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 7 7 7 - - - -
WISSENSCHAF TEN w 1 1 1 - - - -
1 8 8 - - - -
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 7 7 7 - - - -
w 1 4 1 - - - -
1 8 8 8 - - - -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K ™ 2 2 2 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 3 3 3 - - - -
INFORMAT IK [ 6 3 6 - - - -
1 3 6 3 - - - -
PHYSIK, ASTRONOMIE M 2 .2 2 - - - -
1 2 2 2 - - - -
CHEMIE M B 1 1 - - - -
- 1 1 1 4 - - - -
BIOLOGIE M - - - - - - ’ -
w 1 1 1 - - - -
1 L] 1 1 - - - -
GEOGRAPHIE [ 1 1 1 - - . -
w 1 1 1 - - - -
1 2 2 2 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 12 12 12 - - - -
w 3 3 3 - - - -
1 15 15 15 - - - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 1 - - - 1 1 -
ALLGEMEIN w 9 ] 9 - - - -
1 10 ] [ - 1 1 -
MUSIK ™M 7 3 3 - 1 1 -
w 7 7 7 - - - -
1 14 13 13 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 3 6 - 2 2 -
w 16 16 16 - - - -
1 24 22 22 - 2 2 -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ™ 78 6g 68 1 [} 9 -
w 50 49 49 - 1 1 -
1 128 118 117 1 10 10 -
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRUEFUNGSAEMTER

{ VERWAL TUNGSMELDUNGEN }

1985

7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUMPEN UND STUDIENBERE ICHEN

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- | ABGELEGTE i NI1CHT BESTANDEN
PRUEFUNG STUDIENBERE ICH SCHL. | PRUEFUNGEN | l
INSGESAMT AUSLAENDER | ZUSAMMEN DEUTSCHE | AUSLAENDER
ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. 11,
BERUFL. SCHULEN  SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
KATH. THEOLOGIE, M - - - - - - -
-REL1GIONSLEHRE w 1 4 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
GERMANISTIK (DEUTSCH, m 1 [ 1 - - - -
GERMANISCHE SPRACHEN w 4 1 1 - - - -
OHNE ANGLISTIK) 1 2 2 2 - - - -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
ROMANISTIK ™ - - - - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 1 1 1 - - - -
" ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 1 1 - - - -
w N - - . . - R
1 1 1 1 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2 2 - - - -
w 4 4 a - - . R
1 6 6 6 - - - -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ1ALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 25 25 25 - - - -
SCHAF TEN w 6 5 5 - 1 1 -
1 34 30 a0 - 1 1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 25 25 25 - - - -
w 6 5 5 - 1 1 -
1 31 30 30 - 1 1 -
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
CHEMIE M 2 2 2 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 3 3 3 - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2 2 - - - -
w 1 1 1 - - - -
1 3 3 3 - - - -
PRUEFUNG  ZUSAMMEN ™ 29 29 29 - - - -
w 41 10 10 - 1 1 -
1 a0 3 ag - 1 1 -
INSGESAMT M 17003 15720 15609 111 1283 1276 7
w 29487 27818 27700 119 1678 1656 22
1 46500 43533 43309 230 2961 2932 29
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN ({INDIVIDUALERHEBUNG) 188%

& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECMERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3IGRUPPEN

DAVON
FARCHERGRUPPE . PRUSFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANCEN NICHT JESTANDEN
STUDIENBERE ICH SCHL .{ PRUEFUNGEN T CARUNTER 1 GARUNTER
1. STUBIENFACH INSGESAMY ZUSAMMEN | | WIECERM. | 2 WIEDERW. | ZUSAMMEN [ | WIEDERW.] 2.WIEDEAH,
SPRACH- UNC KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
SPRACH- UNC KULTUR-
WISSENSCHAF TEN ALLGEMEIN
LERNBERE ICH SPRACH- UND LA GRUND- UND ™ 28 26 1 1 2 - .
KULTURWISSENSCHAF TEN HAUP TSCHULEN/ w 130 128 2 - 2 . -
PRIMARSTUFE 1 158 154 3 1 4 - -
1.STAATSPRUE - ™ 28 26 1 1 2 - -
FUNG LEHRAMT w 130 128 H . 2 - -
ZUSAMMEN 1 158 154 3 1 4 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 28 26 1 1 2 - -
w 130 128 2 - 2 - -
1 158 154 3 4 4 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 28 26 1 1 2 - -
w 130 128 2 - 2 - -
1 158 154 3 1 4 - -
EV. THEOLOGIE,
-REL 1GIONSLEHRE
EV. RELIGIONSPAEDA- DIPLOM (U] UND M 1 4 - - . - -
GOG1K, KIRCHLICHE ENTSPR, HOCH- w - - - - - - .
BILOUNGSARBEIT SCHULPRUEFUNGEN | 1 1 - - - - .
- DIPLOM (FH)/ M 37 a7 1 - - - -
KURZSTUDIEN- w 109 107 2 - 2 - -
GAENGE 1 146 144 3 - 2 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M as 38 1 - - - -
w 109 107 2 - 2 - -
1 147 145 3 - 2 - -
EV. THEOLOGIE, DIPLOM (U) UND M 36 31 3 - 5 - -
~REL1GIONSLEHRE ENTSPR., HOCH- w 14 13 - - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN [ 50 as 3 - 6 - -
PROMOT IONEN M 37 37 - - - - -
w 6 6 - - - - -
1 43 43 - - - - -
KIRCHL ICHE M 825 697 42 3 128 19 1
. PRUEFUNGEN w 413 ase 26 - 59 6 -
1 1238 1081 68 3 187 25 1
LA GRUND- UND M 39 38 3 - 1 - -
HAUP TSCHULEN/ w 255 237 2 - 18 3 -
PRIMARSTUFE 1 294 275 3 - 19 3 -
LA REALSCHULEN/ M 40 37 1 - 3 - -
SEKUNDARSTUFE I W 86 83 2 - 3 -
1 126 120 3 - 3 - .
LA GYMNASIEN/ M 80 84 - - 3 2. -
SEKUNDARST. I1, W 117 112 - - 5 H -
ALLGEM. SCHULEN I 207 186 - - 11 4 -
LA SONDER- M 1 1 - - - - -
SCHULEN w 1 1 - - - - B
1 2 2 - - - - -
LA BERUFL, SCH. M 4 4 B . - .
SEKUNDARST. 11, W 2 2 - - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 3 6 - - - - -
1.STAATSPRUE - ™ 174 164 a - 10 2 -
FUNG LEHRAMT w 461 435 5 - 26 5 -
ZUSAMMEN 1 635 5399 9 - 36 7 -
.
ZUSATZPRUE - ™ 34 33 - - 1 1 .
FUNG LA w 73 €8 1 - 5 - -
1 107 104 1 - 6 i .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1106 962 49 3 144 22 1
w 967 876 32 - o1 11 -
1 2073 1838 81 3 235 33 1
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1144 1000 50 3 144 22 1
w 1076 933 34 - a3 11 -
1 2220 1983 84 3 237 33 1
KATH., THEOLOGIE,
-REL 1GIONSLEHRE
KATH. RELIGIONSPAEDA- DIPLOM (FH)/ M 49 a8 1 - 1 - -
GOGIK, KIRCHLICHE KURZSTUDIEN- w 154 154 1 - 3 - -
BILDUNGSARBE IT GAENGE 1 203 192 2 - 4 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 49 a8 1 - 1 - -
w 154 154 1 - 3 R R
1 203 199 2 - 4 - -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG 1385

8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAVON
F AECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN — NICHT DESTANOEN
STUDIENBERE [CH SCHL.| PRUEFUNGEN | CARUNTER T DARUNTER
1. STUCIENFACH INSGESAMT TUSAMMEN [ x.wxscsnu.! 2.WIEDERH . JUSAMMEN | 1 WIECERM. | 2.WIEDERM.
KATH. THEOLOGIE, DIFLOM (U} UND ™ 463 442 18 1 27 1 1
-REL IGIONSLEHRE ENTSPR. HOCH- w 162 157 2 - 5 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 631 599 20 1. 32 1 1
PROMOT IONEN M 56 56 - - - - .
w 44 11 - - - - -
1 67 67 - - - . .
K IRCHL ICHE ™M 117 113 - 1 ) - -
PRUEFUNGEN w - - - - . R N
1 117 113 - 1 4 - -
LA GRUND- UND M 3s 3z 3 - 6 - -
HAUPTSCHULEN/ w 236 229 3 - 7 - -
PRIMARSTUFE 1 274 261 6 - 13 - R
LA REALSCHULEN/ M 63 60 3 - 3 - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 128 122 1 - 6 1 -
1 191 182 4 - 9 1 -
LA GYMNASIEN/ ° M 210 203 9 - 7 3 -
SEKUNDARST. 11, W 197 185 8 - 12 4 -
ALLGEM, SCHULEN 1 407 388 17 - 19 7 -
LA SONDER- [ 1 1 - - - - -
SCHULEN w 3 3 - - - R -
1 4 a - . - . -
LA BERUFL. SCH. M 1 1 - - - . -
SEKUNDARST. 11, W - - - - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 1 1 - - - . -
1.STAATSPRUE - M 313 297 15 . 16 3 -
FUNG LEHRAMT w 564 539 12 . 25 s -
ZUSAMMEN T 877 836 27 - a1 8 -
ZUSATZPRUE - ™M 3s 35 1 - - . -
FUNG LA w 64 63 - - 1 - -
1 1) 28 1 . 1 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 990 943 34 2 a7 4 1
oW 801 770 14 - 34 5 -
1 17914 1713 48 2 78 9 1
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 1039 291 35 2 48 4 1
w 955 921 15 - 38 5 -
1 1994 1912 50 2 82 ] 1
PHILOSORHIE
PHILOSOPHIE DIPLOM (U) UND M 138 138 . - - - -
ENTSPR. HOCH- w 46 46 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 184 184 - - B . -
PROMOT IONEN M 80 79 - - 1 - -
w 12 11 - - 1 - -
1 a2 20 - - ) - -
LA GYMNASIEN/ M 56 55 1 - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 15 15 1 - - - -
ALLGEM. SCHULEN ! 74 70 2 - 1 - ) -
1.STAATSPRUE - ™ 56 55 4 - 1 - B
FUNG LEHRAMT w 15 15 1 - - - -
ZUSAMMEN 1 71 70 2 - 1 - -
ZUSATZPRUE - M 36 35 - 1 1 . -
FUNG LA w 10 g . - 1 - -
1 46 44 - 1 2 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 310 307 1 * 3 - -
w 83 81 1 - 2 - -
1 ag3 388 2 1 5 - -
REL IGIONSWISSENSCHAF T DIPLOM {U) UND M 7 [ - - 4 - -
ENTSPR, HOCH- w 5 5 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 12 11 - - 4 - -
PROMOT IONEN M - - - - - - -
. w 3 3 - - - - -
1 3 3 - - - - -
LA GYMNASIEN/ ™M - - - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 3 3 - - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 3 3 - - - - -
1.STAATSPRUE - M - - - - - - -
FUNG LEHRAMT w 3 .3 - - - - -
ZUSAMMEN 1 3 3 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 7 6 - - 1 - -
: w 11 11 - - - - -
1 18 17 - - 1 - -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEEBUNG) 1985

& ASBGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECRERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH URD PRUEFUNG3GRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEPUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGCTE SESTANCEN NICHT BESTANUEN
R L L . =
STUCIENBEREICH SCHL .| PRUBFUNGEN 1 DARUNTER { QARUNTIR
I STUCIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | I.N!EDERH,I 2 WIEDERNW. IUSAMMEN | 1 WIEDERM . | 2.WIEDERM.
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 317 313 1 4 4 - -
w 94 92 1 - 2 - -
i 1 411 408 2 1 ® . .
GESCHICHTE
GESCHICHTE DIPLOM [U! UNC M 256 250 2 - & 1 -
ENTSPR. HOCH- w 188 185 3 - 3 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 446 435 5 - 11 1 -
PROMOT IONEN [ 127 128 1 - 2 - -
v 51 51 - - - - -
1 178 176 1 - 2 - -
LA GRUND- UND M 57 51 * - [3 - -
HAUPTSCHULEN/ w 118 106 & - 12 3 -
PRIMARSTUFE 1 175 157 7 - 18 2 -
LA REALSCHULEN/ M 108 99 - 1 ] LI -
SEKUNDARSTUFE 1 W 123 110 1 - 13 - -
1 231 208 1 1 22 1 -
LA GYMNASIEN/ M 428 410 14 4 18 2 1
SEKUNDARST. 11, W 351 320 6 H 4 4 -
ALLGEM. SCHULEN 1 778 730 20 3 a9 6 1
LA SONDER- [ 3 2 - - 4 - -
SCHULEN w - - - - - - -
1 a H - - 1 - -
LA BERUFL. SCH. ™ 4 4 - - - - -
SEKUNDARST, 11, W 2 1 - - 1 - -
BERUFL. SCHULEN 1 € 5 - - 1 - -
1.STAATSPRUE - M 600 566 15 2 34 3 1
FUNG LEHRAMT w 594 537 13 2 57 7 -
ZUSAMMEN 1 1194 1103 28 4 o1 10 1
ZUSATZPRUE- M 22 20 - - 2 - -
FUNG LA w 24 21 1 - 3 1 -
1 46 a1 1 - 5 1 -
STUDIENFACH - ZUSAMMEN M 1007 261 18 2 46 4 1
w 857 794 17 2 63 8 -
1 1864 1758 35 4 109 12 1
ARCHAEOLOGIE DIPLOM (U} UND M 12 12 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 14 14 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 26 26 - - - - -
PROMOT IONEN M 16 16 - - - - -
w 9 [ . - - - - -
1 25 25 - - - - -
2USATZPRUE- M 1 1 - - - - -
FUNG LA w - - - - - - -
1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 29 29 - - - - -
. w 23 23 - - - - -
1 52 52 - - - - -
BYZANTINISTIK PROMOY JONEN M 2 2 1 - - - -
w - - - - - - -
1 2 2 1 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 2 2 1 - - - -
w - - - - R . -
1 2 2 1 - - - -
UR- UND FRUEHGESCHICHTE  DIPLOM (U) UND M 21 20 1 - 1 - -
ENTSPR. HOCH- w 15 15 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 36 35 1 - 1 - -
" eromoTIONEN M 16 16 - - - - -
w 7 7 - - - - -
1 23 23 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 37 ae 4 - 1 - -
w 22 22 - - - - -
1 L] 58 1 - 1 - -
STUDIENBEREICKH ZUSAMMEN M 1075 1028 20 2 47 4 1
w 902 8ag 17 2 63 8 -
1 1977 1867 37 4 110 12 1
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU-
MENTATION, PUBLIZISTIK
BIBLIOTHEKSWISSENSCHAFT  DIPLOM (U) UND M 4 4 - - - - -
/BIBLIOTHEKARWE SEN ENTSPR, HOCH- w 3 3 - - . - -
SCHULPRUEFUNGEN I 7 ? - - - - -
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEMN, 1.

BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN

(INDIViDUALERHEBUNG] 1985

STUBIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPRPEN

CAVOH
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANODEN NICHT DESTANDEN
STUGCIENBEREICH SCHL.| PRUEFUNGEN DARUNTER OARUNTER
1 . STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | WIENERM. [ 2 WIEDERM. | ZUSAMMEN [ 1 WIEDERH.] 2 .WIEOERW,
DIPLOM (FH)/ M 84 80 5 - 4 - -
KURZSTUDIEN- w 411 3381 18 - 20 1 1
GAENGE 1 4985 471 21 - 24 1 4
STUDIENFACH ZUSAMMEN M a8 84 5 - 4 - -
w 414 394 16 - 2C 4 1
1 50¢ 478 24 - 24 4 1
DOKUMENTATIONSWISSEN- DIPLOM (U) UND M 2 2 - - - - -
SCRAFT ENTSPR, MOCH- w 5 5 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 7 7 - - - - -
STUDIENFACH ZUSAMMEN M e 2 - - - - -
w 5 5 - - - - -
I 7 7 - - - - -
JOURNALISTIK DIPLOM (U} UND M 37 37 - N - - - -
ENTSPR. HOCH- w 25 25 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 62 82 - - - - -
PROMOTIONEN M - - - - - - -
w 3 3 - - - - -
1 k] 3 - - - - -
STUDIENFACH 2USAMMEN M 37 37 - - - - -
w 28 28 - - - - -
1 65 65 - - - - -
MEDIENKUNDE /KOMMUNTKA - DIPLOM {U) UND M 8é 113 1 - 1 - -
TIONS-/INFORMATIONS- ENTSPR. HOCh- w 96 a3 3 - 3 - -
WISSENSCHAFT SCHULPRUEFUNGEN I 182 178 4 - 4 - -
PROMOTIONEN M 9 =] - - - - -
w 6 6 - - - - -
1 15 15 - - - - -
STUDIENFACH ZUSAMMEN M a5 94 4 - 1 - -
w 102 99 3 - 3 - -
1 187 193 4 - 4 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 222 217 6 - 5 - -
W 549 526 13 - 23 1 1
1 771 743 25 - 28 1 1
ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U.SPRACH-
WISSENSCHAFT
ALLGEMEINE LITERATUR- DIPLOM (U) UND M 26 24 - - 2 - -
WISSENSCHAFT ENTSPR. HOCH- w 29 28 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 55 53 - - 2 - -
PROMOT IONEN M 7 T2 - - - - -
w 7 7 - - - - -
I 14 14 - - - - -
ZUSATZIPRUE - M 1 1 - - - - -
FUNG LA w - - - - - - -
1 1 1 - - - - -
SONSTIGER AB- M - - - - - - -
SCHLUSS IM w 2 1 - - 1 - -
BUNDESGEBIET 1 2 1 - - 1 - -
STUDIENFACH ZUSAMMEN L 34 32 - - 2 - -
w 38 37 - - 1 - -
1 72 6S - - 3 - -
ALLGEME INE SPRACH- DIPLOM (U) UND M 16 16 - - - - -
WISSENSCHAFT/INDO- ENTSPR, HOCH- w 48 48 1 - - - -
GERMANISTIK SCHULPRUEFUNGEN I 64 64 1 - - - -
PROMOTIONEN M 14 14 - - - - -
w 10 10 - - - - -
1 24 24 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 30 30 - - - - -
w 58 58 1 - - - -
1 88 as 1 - - - -
STUDIENBEREICR ZUSAMMEN M 64 62 - - 2 - -
w 96 a5 1 - 1 - -
I 160 157 1 - 3 - -
ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE),
NEUGRIECHISCH
KLASSISCHE PHILOLOGIE PROMOTIONEN M 1 4 - - - - -
w _ R . . . . .
1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH ZUSAMMEN M 1 1 - - - - -
w . . _ . R . .
1 1 1 - - - - -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIODUALERHEBUNG) 1885

& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDJENBEREICHEN, 1. STUDIENFAZH URND PRUEFUNGSGRUPPEN

0AVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANCEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREIOH SCHL .| PRUEFUNGEN |18 QARUNTER 1 QARUNTER
1.STUDIENFACH INSGESAMT TUSAMMEN | 1 WIEDERM. | 2.WIEOERM. ZUSAMMEN | 1. WIEDERM . | 2.WIEDERH.
GRIECHISCH DIPLOM {U) UND M 4 4 - - - . -
ENTSPR. HOCH- w 1 1 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN ! z 5 - - - - -
PROMOT 1ONEN ™M e - - - - -
H [ [ - - - - -
LA GYMNASIEN/ M 26 24 2 - 4 - -
SEKUNDARST, 11, W 20 19 1 - 1 1 -
ALLGEM. SCHULEN 1 48 43 3 - 5 1 -
1.STAATSPRUE - M 28 24 2 - 4 - -
FUNG LEHRAMT w 20 19 4 - 1 1 -
ZUSAMMEN 1 48 43 3 - 5 1 -
ZUSATZPRUE - M 3 3 - - - - -
FUNG LA w 2 2 - - - - -
1 5 5 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 43 ag 2 - 4 - -
w 23 22 1 - 1 1 -
1 66 61 3 - 5 1 -
LATEIN DIPLOM {U) UND M 3 2 - - 1 - -
ENTSPR. HOCH- w 7 3 1 - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN | 10 8 1 - 2 - -
PROMOT IONEN ™M 7 7 - - - - -
w 7 7 - - - - -
1 14 14 - - - - -
LA GRUND- UND M 1 1 - - - - -
HAUPTSCHULEN/ w 3 L] - - 2 1 -
PRIMARSTUFE 1 4 2 - - 2 1 -
LA REALSCHULEN/ M - - - - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 1 1 - - - - -
1 1 4 - - - - -
LA GYMNASIEN/ M 85 76 [} 1 -] 3 4
SEKUNDARST. 11, W 101 a1 ] - 10 4 -
ALLGEM. SCHULEN 1 186 167 17 1 18 4 1
1.STAATSPRUE - M 86 77 8 1 9 3 1
FUNG LEHRAMT w 105 93 ] - 12 2 -
ZUSAMMEN 1 191 170 17 1 21 5 1
ZUSATZPRUE - M 16 13 - - 3 1 -
FUNG LA w 7 7 - - - - -
1 23 20 - - 3 1 -
"STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 112 99 8 1 13 4 1
w 126 143 40 - 13 2 -
1 238 212 18 1 26 6 4
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN M 156 138 10 1 17 4 1
w 149 135 11 - 14 3 -
1 308 274 24 4 34 ? 1
GERMANISTIK [DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)
GERMANISTIK/DEUTSCH DIPLOM (U) UND M 323 311 -] - 12 2 -
ENTSPR. HOCH- w 517 510 8 1 7 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 840 821 17 1 19 2 -
PROMOT 1ONEN M 114 112 - - 2 - -
w 73 73 1 - - - -
1 187 18% 1 - 2 - -
LA GRUND- UND M 110 106 a - 4 - -
HAUPTSCHULEN/ w 1338 1274 18 3 61 5 -
PRIMARSTUFE 1 1445 1380 21 3 65 5 -
LA REALSCHULEN/ M 178 166 6 - 12 L] -
SEKUNDARSTUFE 1 W 463 442 -] 1 21 1 -
1 641 608 15 ] 33 2 -
LA GYMNASIEN/ M 759 721 16 - 38 7 1
SEKUNDARST. 1I, W 1118 1048 23 - 70 11 2
ALLGEM. SCHULEN I 1877 1769 38 - 108 . 18 3
LA SONDER- M 1 1 - - - - -
SCHULEN w 21 21 - - - - -
1 22 2z - - - - -
LA BERUFL, SCH. M 9 ] - - - - -
SEKUNDARST. 11, W E] 8 - - 1 - -
BERUFL. SCHULEN I 18 17 - - 1 - -
SONST. STAATS- L] 1 1 - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 3 3 - - - - -
SCHULARTEN I 4 4 - - - - -
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

__DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANCEN NICHT BESTANDEN

STUDIENBERE ICH SCH1. .| PRUSFUNGEN 1 DARUNTER T GARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT TUSAMMEN |1 WIEDERR. | 2.WIELERH. | (USAMMEN [ wIEGERK. T 2 WIEDERH,
1.STAATSPRUE- 3 1058 1004 25 - 54 8 1
FUNG LEHRAMT w 2943 27396 50 4 153 17 2
ZUSAMMEN ! 4007 3800 75 4 207 25 3
ZUSATZPRUE - ™ 39 37 1 4 2 - -
FUNG LA w 78 76 1 - 2 - -
1 117 113 2 1 4 - -
OIPLOM (FH)/ M 2 2 - - - . .
KURZSTUDIEN- w 1 1 1 - ' - . -
GAENGE 1 3 3 1 - - - -
SONSTIGER AB- ™ 34 1a P - 17 5 -
SCHLUSS IM w 38 16 8 - 22 5 -
BUNDESGEBIET 1 69 30 12 - -ag 10 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1567 1480 39 4 87 15 1
w 3656 3472 69 5 184 22 2
1 5223 4952 108 6 271 37 3
DEUTSCH FUER AUSLAENDER  DIPLOM (U} UND ™ 1 1 - . - . .
(LEHRERAUSB 1LDUNG } ENTSPR. HOCH- w 12 ) 12 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN | 13 13 - - - . .
LA GRUND- UND M - - - - - . N
HAUPTSCHULEN/ W 4 1 - - - . -
PRIMARSTUFE 1 1 1 - - - . .
1, STAATSPRUE - ™ - - - - - R -
FUNG LEHRAMT w 1 1 - - - - -
ZUSAMMEN 1 1 1 - - - - .
ZUSATZPRUE - M 9 s - - - . .
FUNG LA w 19 19 - - - . -
1 28 28 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 10 10 - - - - -
w 32 32 : - - - - -
1 4z a2 - - - - -
NIEDERLAENDISCH DIPLOM (U} UND M 1 1 - - - . -
ENTSPR. HOCH- . W 1 1 - - - - .
SCHULPRUEFUNGEN 1 2 2 - - - R .
PROMOT IONEN M 1 1 - - - - .
w - - - - - - -
1 1 1 - - - - -
LA GYMNASIEN/ ™ 1 1 - - - - -
SEKUNDARST. II, W . - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 1 1 - - - - -
1. STAATSPRUE- M 1 [ - - - ‘ - .
FUNG LEHRAMT w - - . ) o : :
ZUSAMMEN 1 1 1 - - - . .
ZUSATZPRUE - [ - - - - - - -
FUNG LA w 1 1 - - - - -
1 1 1 - - - - -
SONSTIGER AB- M 1 1 - - . . _
SCHLUSS IM w 3 3 - - - - -
BUNDESGEBIET 1 4 4 - - - - R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 4 4 - - - - .
w 5 5 - - - - -
1 s ] - - - - -
VOLKSKUNDE DIPLOM (U) UND M 18 18 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 32 32 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 50 50 - - - - -
PROMOT IONEN M 8 8 - - - - -
w 8 8 - - - - -
1 16 16 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ] 26 26 - - - - -
w 40 40 - - - - -
1 66 66 - - - - .-
NORDISTIK/SKANDINAVI- DIPLOM (U) UND M 3 3 - - - - -
STIK (NORD. PHILOLOGIE,  ENTSPR. HOCH- w 4 4 - - - - -
EINZELSPRACHEN A.N.G. ) SCHULPRUEFUNGEN 1 7 7 - - - - -
PROMOT IONEN M 1 1 - - - - -
w - - - - - - -
1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 4 4 - - - - -
w 4 4 - - - . -
1 8 8 - - - - -
DAENISCH LA GRUND- UND M 2 2 1 - - - -
HAURTSCHULEN/ w 2 2 - - - - -
PRIMARSTUFE 1 4 4 1 - - - -
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN :

CAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANOEN NYCHT BESTANCEN
STUDIENGEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN 1 OARUNTER { QARUNTER
1. STUOIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | | WIEDERM | 2 WISDERM. ZUSAMMEN |1 WIEDERH , | 2 WIEBZRH.
LA REALSCHULEN, ™ - - - - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 5 5 - - - - -
1 5 5 - - - - -
LA GYMNASIEN/ M . - - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 2 2 1 - - - -
ALLGEM. SCHULEN 2 2 1 - - . -
1.STAATSPRUE - ™ 2 2 1 . - - -
FUNG LEHRAMT w E 9 1 - - - -
ZUSAMMEN 1 11 11 2 - - - -
2ZUSATZPRUE - M - - - - - - -
FUNG LA w 3 3 - - - - -
1 3 3 - - - - -
STUDIENFACKH  ZUSAMMEN M 2 2 1 - . - -
w 12 12 1 - - - -
1 14 14 2 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1613 1526 40 1 87 15 L
w 3749 3565 70 5 184 22 2
1 5362 5081 110 3 274 37 3
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK
ANGL ISTIK/ENGL 1SCH DIPLOM (U) UND M 90 86 5 2 4 - -
) ENTSPR, HOCH- w 366 305 29 5 61 12 3
SCHULPRUEFUNGEN i 456 g 34 7 65 12 3
PROMOT 1IONEN M 23 23 - - - - -
w 24 24 - - - - -
1 47 47 - - - - -
LA GRUND- UND M 26 21 1 - 5 - -
HMAUPTSCHULEN/ w 166 154 15 - 15 1 1
PRIMARSTUFE 1 182 172 16 - 20 1 4
LA REALSCHULEN/ M 107 102 2 - 5 1 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 345 329 8 - 16 3 .
1 452 434 10 - 21 4 -
LA GYMNASIEN/ M 412 373 9 1 39 10 -
SEKUNDARST. I1, W 843 769 32 - 74 ] 1
ALLGEM. SCHULEN 1 12585 1142 44 1 113 19 1
LA SONDER- ™M 1 1 - - - - .
SCHULEN w - - - - - - -
1 1 1 - - - - -
. LA BERUFL, SCH. M 6 5 - - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 14 ] - B 2 - -
BERUFL. SCHULEN 1 17 18 - - 3 - -
1.STAATSPRUE - M 552 502 12 1 50 14 -
FUNG LEHRAMT w 1365 1258 55 - 107 13 2
ZUSAMMEN 1 1917 1760 67 1 157 24 2
ZUSATZPRUE - M 12 12 1 - - - -
FUNG LA w 37 35 2 - 2 1 1
1 49 47 3 - 2 1 1
DIPLOM (FH)/ M 14 14 - - - - . -
KURZSTUDIEN- w 150 143 2 - 7 2 -
GAENGE 1 164 157 2 - 7 2 -
SONSTIGER AB- ™M - - - - - . -
SCHLUSS IM w 11 11 1 - - - -
BUNDESGEBIET 1 11 11 1 - - - .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 691 637 18 3 54 11 -
w 1953 1776 89 5 177 28 6
1 2644 2413 107 8 231 39 6
AMER IKANISTIK/ DIPLOM (U} UND M 22 19 1 - 3 - -
AMER 1KAKUNDE ENTSPR, HOCH- w 48 a5 3 - 3 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 70 64 4 - 6 - -
PROMOT 1ONEN ™ 1 1 - - - - -
w 3 3 - - - - -
1 4 4 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 23 20 1 - 3 - -
w 51 48 3 - 3 - -
1 74 68 4 - 6 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 714 657 19 3 57 11 -
w 2004 1824 92 5 180 28 6
1 2718 2481 1114 8 237 a9 6
ROMANISTIK
ROMANISTIK [ROMAN. DIPLOM (U} UND M 35 34 - - 1 - -
PHILOLOGIE, EINZEL- ENTSPR, HOCH- w 158 155 3 - 3 - -
SPRACHEN A.N.G.) SCHULPRUEFUNGEN I 193 189 3 - 4 - -
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, ¢. STUDIENFACH UND FRUEFUNGSGRUPPEN

JAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE| GE- | ABGELEGTE SESTANGEN NICHT BESTANOEN
STUOIENBERE ICH SCHL.| PRUEFUNGEN | DARUNTER I OARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT TUSAMMEN [ 1.WIEDERH.! 2.WIEDERN. IUSAMMEN [ 1 WIEDERW . | 2.WIEGERH.
PROMOT IONEN ™M 13 13 - - - - -
w 20 20 1 - - - .
1 a3 a3 4 - - . .
LA GRUND- UND [ - - - - - . .
HAUPTSCHULEN/ w 4 4 - - - - .
PRIMARSTUFE 1 4 1 - . - . .
LA REALSCHULEN/ ™ 4 1 - - - - .
SEKUNDARSTUFE 1 W 12 12 - - . . B
1 13 13 - - B - .
LA GYMNASIEN/ ™M BEE 10 1 - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 46 as4 2 - 2 1 -
ALLGEM, SCHULEN 1 57 52 3 . ‘3 1 -
1.STAATSPRUE - M 12 11 1 - 1 - -
FUNG LEHRAMT w 59 57 2 - 2 1 -
ZUSAMMEN 1 74 68 3 - 3 1 -
ZUSATZPRUE - M 1 1 - - . - .
FUNG LA w 3 2 - - 1 . .
1 4 3 - - 1 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 61 59 1 - 2 - -
w 240 234 6 - 6 1 -
1 301 293 7 - [} 1 -
FRANZOESISCH DIPLOM (U) UND M 18 15 2 - 3 - -
ENTSPR, HOCH- w 105 86 16 2 19 3 -
SCHULPRUEFUNGEN I 123 101 18 2 22 3 -
LA GRUND- UND ™M - - - - - . R
HAUPTSCHULEN/ w 9 7 . - 2 - -
PRIMARSTUFE 1 9 7 - - 2 - -
LA REALSCHULEN/ M 12 10 4 1 2 1 1
SEKUNDARSTUFE 1 W 109 103 4 1 6 - -
1 124 113 s 2 8 1 1
LA GYMNASIEN/ ™M 127 116 [3 - 11 4 -
SEKUNDARST. I1,* W 480 437 26 2 43 10 2
ALLGEM, SCHULEN I 607 553 32 2 54 14 2
LA BERUFL. SCH. M - - - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 1 1 - - - - -
BERUFL., SCHULEN 1 1 1 - - - - -
SONST. STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 3 2 - - 1 -
SCHULARTEN 1 3 2 - - 1 - -
1.STAATSPRUE - ™M 139 126 7 1 13 5 4
FUNG LEHRAMT w 602 550 30 3 52 10 2
ZUSAMMEN 1 . 744 676 37 4 [13 15 3
ZUSATZPRUE - M 3 2 - - 1 - -
FUNG LA w 18 16 .. - 2 .
1 21 18 - - 3 - -
DIPLOM (FH)/ M 3 3 - - - - .
KURZSTUDIEN- w 72 68 3 - 4 1 -
GAENGE 1 7% 714 3 - 4 1 -
SONSTIGER AB- ™M H H - . - - -
SCHLUSS IM w 4 4 - - - - -
BUNDESGEBIET 1 6 6 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 165 148 a 1 17 5 1
w 801 724 48 5 77 14 2
1 9266 872 58 6 94 19 3
ITALIENISCH DIPLOM (U) UND M 3 2 2 - 1 - -
ENTSPR. HOCH- w 19 14 3 - 5 2 -
SCHULPRUEFUNGEN 22 16 5 - 6 2 -
LA GYMNASIEN/ M 1 1 . - - - B
SEKUNDARST. 11, W 3 F - - 1 - -
ALLGEM. SCHULEN 1 4 3 - - 1 - -
1.STAATSPRUE - ™M 1 1 . - - - -
FUNG LEHRAMT w 3 2 - - 1 - -
ZUSAMMEN 1 4 3 - . 4 - -
ZUSATZPRUE - ™M H H - - - - -
FUNG LA w 8 8 - - - - -
1 10 10 - - - - -
DIPLOM (FH)./ M - - - - - - -
KURZSTUDIEN- w 4 1 - . . - -
GAENGE I 1 1 . - - . -
SONSTIGER AB- ™M 1 1 - - - - .
SCHLUSS IM w 1 1 - - - . -
BUNDESGEBIET ! 2 2 - - - - -
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

OAVON
F AECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUOTENBERE 1CH SCHL .| PRUEFUNGEN DARUNTER . OARUNTER
1. STUDIENEACH INSGESAMT TUSAMMEN | 1. WIEDERH. | 2 .WIEOERH . IUSAMMEN | 1 WIEOERM, ! 2.WIZOEAH .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 7 3 2 - 1 - -
. w 32 26 3 - 6 2 -
1 3g 32 5 - 7 2 -
PORTUGIESISCH DIPLOM (U} UND M - - - - - . N
ENTSPR, HOCH- w 6 3 - - 3 1 .
SCHULPRUEFUNGEN 1 6 2 . . 3 ’ N
DIPLOM (FH)/ M - - - . R R .
KURZSTUDIEN- w 1 1 - . - . .
GAENGE 1 1 1 - - - . .
SONSTIGER AB- M - - - - R . R
SCHLUSS IM w 3 3 - - - . .
BUNDESGEBIET 1 3 3 - - . - R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M - - - - . . R
w 10 7 - - 3 9 -
1 10 7 - . a . .
SPANISCH GIPLOM (U) UND M 185 15 - - - - -
ENTSPR. HOCH- W 40 38 3 . 4 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 55 51 3 - 4 - -
LA REALSCHULEN/ M 2 2 - - . - -
SEKUNDARSTUFE ! W - - - R _ . . R
1 2 2 - - . . . .
LA GYMNASIEN/ M 8 8 - - . . .
SEKUNDARST. 11, W 29 29 - Co. - - .
ALLGEM. SCHULEN I 37 37 - - - . .
LA BERUFL. SCH, M 1 . - - 1 - .
SEKUNDARST, 11, W 1 1 - - - . R
BERUFL. SCHULEN 1 2 v - - 5 . -
1.STAATSPRUE - M 11 10 - - ’ - R
FUNG LEHRAMT w 30 30 - - - - -
ZUSAMMEN 1 44 40 - - 1 . .
ZUSATZPRUE - ™M 8 & . - - . B
FUNG LA w 12 11 . - - 1 R .
1 20 19 - - 4 . .
DIPLOM (FH}/ ™ - . - - - - .
KURZSTUDIEN- w 2 1 1 . 1 . .
- GAENGE 1 H 4 1 - 1 - -
SONSTIGER AB- ™ 1 1 - . - . .
SCHLUSS IM w 5 5 - - - . R
BUNDESGEBIET 1 6 6 - - B . .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 35 34 - - [ - -
w 89 83 4 - 6 - R
1 124 117 4 - 7 . .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 268 247 12 1 21 5 1
w 1172 1074 62 5 98 18 2
1 1440 1321 74 6 119 23 3
SLAWISTIK, BALTISTIK,
FINNO-UGRISTIK
SLAWISTIK [SLAW. DIPLOM (U) UND M 24 21 1 . - . .
PHILOLOGIE) ENTSPR. HOCH- w 40 40 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN | 61 61 1 - - . .
PROMOT IONEN M 9 ° - - . . .
w 7 7 . - . . .
1 16 16 - - - R R

LA GYMNASIEN/ M - - - - - . - -

SEKUNDARST, 11, W 12 12 - - - - -

ALLGEM. SCHULEN I 12 12 - - - - -

1.STAATSPRUE - M - - - - - - -

FUNG LEHRAMT w 12 12 - - . - -

ZUSAMMEN 1 12 12 _ - - - - -

2USATZPRUE - M 1 1 - - . - .

FUNG LA w - - - - - - -

1 1 1 - - - - -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 31 34 L] - - - ’ -
w 59 59 - - - - -

1 90 90 1 - - B -

RUSSISCH DIPLOM (U) UNG M » 5 5 - - - - -
ENTSPR, HOCH- w 19 13 4 2 3 2 -

SCHULPRUEFUNGEN I 24 18 4 2 6 2 -

LA GYMNASIEN/ M 7 4 - - 3 1 -

SEKUNDARST. 11, W 32 30 1 - 2 - -

ALLGEM. SCHULEN 1 39 34 1 - 5 1 -
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@ ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN
SAVON
£ AECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT SESTANDEN
STUDIENBERE ICH SCHL.| PRUEFUNGEN T DARUNTER DARUNTER
1 . STUDIENFACH INSGESAMT TUSAMMEN | 1. WIEDERM. | 2.WIEDERN. TUSAMMEN |1 WIEDERM. | 2. WIEGERR .
1. STAATSPRUE- [ 7 & - . 3 . R
FUNG LEWRAMT w 32 30 1 - H - -
ZUSAMMEN 1 39 34 1 - s 1 -
ZUSATZPRUE - Y 2 2 . R . . "
FUNG LA w - - - - - - R
1 2 2 . . - P .
DIPLOM (FH)/ [ - - - . . . .
KURZSTUDIEN- w 1 4 - - . R R
GAENGE 1 1 1 . R R . .
SONSTIGER AB- ™M - - - - R R R
SCHLUSS IM w 1 - - - s 1 R
BUNDESGEBIET 1 1 - - - 1 1 R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 14 11 - . 3 1 R
w 53 a4 5 2 |} 3 -
1 67 55 ] 2 12 a -
SUEDSLAWISCH (BULGA- DIPLOM (U) UND M - - . - - - .
RISCH, SERBOKROATISCH, ENTSPR, HOCH- w 4 . - - 1 . .
SLOWENISCH USW. ) SCHULPRUEFUNGEN 1 1 - - . 1 . .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ - - - N . . .
w L] - - - 4 - -
1 4 - - - 1 - ~
WESTSLAWISCH (POLNISCH, ZUSATZPRUE - ™ 1 1 - - - R -
TSCHECHISCH, SLOWA- FUNG LA w - - - B - - R
KISCH USW. ) 1 1 14 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 1 1 - - - - .
w N . . - R . .
1 1 1 - - - - -
FINNO-UGRISTIK DIPLOM (U) UND M 2 1 - - 1 - .
ENTSPR. HOCH- w 2 2 - . R R R
SCHULPRUEFUNGEN I 4 3 - - 1 - -
PROMOT 1ONEN ™M 1 1 - - - . .
< W - - - - - - -
1 1 4 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 3 2 - - 1 - -
w 2 2 - - - - -
I 5 4 - - 4 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 49 a5 1 - 4 1 -
w 115 108 5 2 10 3 -
1 164 150 6 2 14 4 -
AUSSEREUROPAE I SCHE
SPRACH- U. KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
AFRIKANISTIK DIPLOM [U) UNO ™ 2 2 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 2 2 . . - N R
SCHULPRUEFUNGEN 1 4 4 - - - - .
. PROMOTIONEN ™M 1 1 - - - - -
w 1 1 - - . - -
1 2 2 - - - - -
SONSTIGER AB- ™ 1 1 - - - . R
SCHLUSS IM w - - - - - . . .
BUNDESGEBIET 1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN . M 4 4 - - - - -
w 3 3 - - - - -
1 7 7 - - - - -
AEGYPTOLOGIE DIPLOM (U) UND M - - - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 5 4 - - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 5 4 - - 1 - -
PROMOT IONEN ™M 5 5 - - - - -
w 2 2 - - - - -
1 7 7 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 5 5 - - - - -
. w 7 6 - - 1 - -
1 12 11 - - 1 - -
ARAB ISCH/ARABISTIK DIPLOM (U) UND M 2 2 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 3 3 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 5 5 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 2 2 - - - - -
w 3 ] - - - - -
1 5 5 - - - - -
HEBRAE ISCH/JUDAISTIK DIPLOM (U) UND M 2 2 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w H 2 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 4 4 - - - - -
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STUDIENFACH UND PRUEFUNGIGRUPPEN

DAVON
FARCHERGRUPPE PRUEPUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANCEN [ NICHT DESTANDEN

STUDIENBERREICH SCML..{ PRUEFUNGEN mnuq_s_g___{ JARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | | WIEQERH. | 2 WIEDERM. | ZUSAMVEN [ 1 WIEDERH. | 2 WIEDERM.
PROMOT IONEN ™ 1 1 - - - - -
w . . - . R R .
1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 3 3 - . - - -
w 2 2 - - - - -
7 5 e . - - - -
INDOLOGIE DIPLOM (U) UND M 5 5 - - - - .
ENTSPR. HOCH- w 2 2 - . - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 7 7 - - . . .
PROMOT JIONEN M 5 5 . - - - .
w 1 1 - - . - R
1 8 3 - - - . .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 10 10 - - - - .
) w 3 3 B - - - -
1 13 13 - - - - -
IRANISTIK PROMOT IONEN m - - - - - . R
w 1 4 - - - - -
1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M - - - - - . .
w 1 1 - - - - -
1 1 1 - - - R R
1SLAMNISSENSCHAFT DIPLOM (U} UND M -] [} 1 - 1 R .
ENTSPR. HOCH- w 4 4 - - . . .
SCHULPRUEFUNGEN I 13 12 1 - 1 - .
PROMOT IONEN M 2 2 - - - . R
w 2 2 - - - R .
1 4 4 - - . - R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ] 11 10 1 - 1 - -
w 6 6 - - . . R
1 17 16 1 - [ - -
JAPANOLOGIE DIPLOM (U} UND M 6 5 - - 1 - .
ENTSPR, HOCH- w 7 3 - - 4 R R
SCHULPRUEFUNGEN 1 13 11 - - 2 . -
PROMOT IONEN ™M 1 1 - B - - R
1 1 1 - - - . .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ' ™M 7 3 - - 1 . .
w 7 [ - - 1 - -
! 14 12 - - 2 - .
ORIENTALISTIK/ALTORIEN-  DIPLOM {U) UND M 6 3 . - - . -
TALISTIK ENTSPR. HOCH- w 4 4 - - . - -
SCHULPRUEFUNGEN I 10 10 - - - - -

b

PROMOT IONEN [ 4 4 - - - - .
w 1 1 - - - - -
1 5 s - - - . .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 10 10 - - - R _
w 5 5 - - - - -
1 15 15 - . - . .
SINOLOGIE/KOREANISTIK DIPLOM (U} UND M 20 20 - - - - -
ENTSPR., HOCH- w 33 a3 - - - - R
SCHULPRUEFUNGEN 1 53 53 . - - . .
PROMOT IONEN M 7 7 - - - . -
w 6 6 - - - - R
1 13 13 - - - . .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 27 27 - - - . .
w 39 39 - - - . .
1 66 66 - - - - R
TURKOLOGIE DIPLOM (U) UND M - - - - R R R
ENTSPR. HOCH- w 6 4 - - 2 . -
SCHULPRUEFUNGEN I 6 4 . B 2 . -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M - - - - - R R
w [ 4 - - 2 - -
1 6 4 - - 2 - -
AUSSEREUROP, SPRACHEN U.  DIPLOM {U) UND M 2 2 - - - - -
KULTUREN IN SO-ASIEN, ENTSPR. HOCH- w 5 5 - - . - -
OZEANIEN U. AMERIKA SCHULPRUEFUNGEN I 7 7 - - . - -
PROMOT IONEN M 3 3 - . . . .
w 1 1 - - - - -
1 4 a - - - - R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 5 I3 . . . . .
w [3 6 - - . . .
1 1 14 - - - . .
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUGIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- [ ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUCIENBERE ICH SOHL.| PRUEFUNGEN T DARUNTER T DARUNTER
! . STUDIENFACH INSGE SAMT ZUSAMMEN | 1 WIEDERH. | 2.WIEDEAW . | ZUSAMMEN I T WIEDERW . | 2 .WIEGZAN.
VOELKERKUNDE DIPLOM (U) UNC M 36 36 - - - - -
(ETHNOLOGIE ) ENTSPR, HOCH- w 76 75 - - 1 . .
SCHULPRUEFUNGEN 1 112 111 - - 5 . R
PROMOT IONEN ™ 11 10 - . 1 . R
w 5 5 .- - - - -
1 1€ 15 - . 1 - R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 47 a6 - - 1 - -
w 81 80 - - 1 . .
1 128 126 - - 2 . R
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 131 128 1 - 3 - -
. w 169 164 - - 5 - -
H 300 292 1 - ‘8 - -
PSYCHOLOGIE
PSYCHOLOGIE DIPLOM (U) UND M 905 869 20 - 36 1 -
ENTSPR, HOCH- w 1424 1078 30 - 43 2 -
SCHULPRUEFUNGEN | 2026 1947 50 - 78 3 -
PROMOT IONEN M 78 78 B - - - . R
w as 3s - - - - -
1 117 117 - - - - .
LA GRUND- UND [ 2 2 - - - . .
HAUPTSCHULEN/ w 14 14 - - - - -
PRIMARSTUFE 1 13 13 - - - . -
LA REALSCHULEN/ M 1 1 - - . - .
SEKUNDARSTUFE 1 W - - - . . . R
1 1 1 - - - - -
LA GYMNASIEN/ m 4 4 . . - R .
SEKUNDARST. 11, w 2 1 - - 1 - -
ALLGEM. SCHULEN I 6 5 - - 1 - -
1.STAATSPRUE - ™ 7 7 - - - B -
FUNG LEHRAMT w 13 12 - - 1 - -
ZUSAMMEN 1 20 19 . - 1 - -
ZUSATZPRUE - ™ 5 5 - - - - R
FUNG LA w 12 12 - - - - -
1 17 17 - - . - .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 295 -LE) 20 - 36 1 -
w 1185% 1441 30 - 44 2 -
1 2180 2100 50 - 80 3 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 995 959 20 - 36 1 -
w 1185 4141 30 - 44 2 -
1 2180 2100 50 - 80 3 -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN
ERZIEHUNGSWISSEN- DIPLOM (U) UND M 967 208 32 1 59 ] -
SCHAFT (PAEDAGOGIK) ENTSPR. HOGH- w 1350 1314 22 - 39 3 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 2317 2219 B4 1 o8 12 -
PROMOT IONEN ™ 114 112 1 E 2 . -
w 44 43 - - B - -
1 158 1558 1 - 3 - R
LA GRUND- UND M - - - - . - - -
HAUPTSCHULEN/ w 1 1 - - - - -
PRIMARSTUFE 1 1 1 - - - - -
LA REALSCHULEN/ M 1 1 1 - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W - - - - - - .
1 1 1 [ - - - -
LA GYMNASIEN/ M 2 1 - - 1 - -
SEKUNDARST, 11, W 3 3 - - . - -
ALLGEM. SCHULEN 1 5 4 - - 1 - -
SONST. STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 1 4 1 - - - -
SCHULARTEN 1 4 1 1 - - - -
1.STAATSPRUE - ™ 3 2 1 - 1 - -
FUNG LEHRAMT w 5 5 1 - - - B
ZUSAMMEN 1 8 7 2 - 4 - -
ZUSATZPRUE - M 17 16 - 1 1 - -
FUNG LA w 23 22 - - 1 - -
1 40 38 - 1 2 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 1401 1038 34 2 63 ] -
w 1422 1384 23 - a1 3 -
1 2523 2419 57 2 104 12 -
SCHULPAEDAGOG 1K DIPLOM (U) UND W 22 . 21 - - 1 - -
ENTSPR, HOCH- w 32 a1 - - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1

54 52 - - 2 - -



& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICKEN, 1.

BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDLALERHEBUNG)

198%

STUDIENFACH UNL PRUEFUNG3GRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BE STANCEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBERE ICH SCHL.{ PRUEFUNGEN T CAaRUNTER DARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | | WIEDERM. | 2.4IEDERH. ZUSAMMEN | 1 WIZDERH . | 2 WIECERW.
ZUSATZPRUE - M 4 ¢ . - . . R
FUNG LA w 4 4 - - . - R
1 [ 8 - - - . -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 26 25 - - 1 - R
w 36 35 - - 1 R R
1 62 60 - - 2 R .
GRUNDSCTHUL-/ PRIMAR- LA GRUND- UND [ 10 [} - - 3 - -
STUFENPAEDAGOG 1K HAUPTSCHULEN/ w 66 64 1 - 2 - .
PRIMARSTUFE 1 76 73 t - 3 - -
LA REALSCHULEN/ M 5 5 - - - . R
SEKUNDARSTUFE 1 W 15 18 - - 1 . R
1 20 198 - - 1 - -
SONST. STAATS- M 3 3 1 - - . R
PRUEFUNGEN NACH W 2 2 - - - . .
SCHULARTEN 1 5 5 1 - . . R
1.STAATSPRUE - ™M 18 17 1 - a - .
FUNG LEHRAMT w 83 80 d - 3 - -
ZUSAMMEN 1 101 a7 2 - a - -
ZUSATZPRUE - ™ [ 4 - - - R .
FUNG LA w . . - . . . .
1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 19 18 1 - 1 . R
w 83 80 1 - 3 - .
1 102 o8 2 - 4 - .
SACHUNTERRICHT LA GRUND- UND M 8 6 - - 2 - -
HAUPTSCHULEN/ w 66 62 1 - 4 - -
PRIMARSTUFE 1 74 68 1 - 6 - -
1. STAATSPRUE - M [} 6 - - 2 - -
FUNG LEHRAMT w 66 62 1 - 4 - -
ZUSAMMEN 1 74 68 1 - 6 - R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 8 6 . - 2 . .
w 66 62 1 - 4 - -
1 74 68 1 - 3 - -
LEHRAMT AN GRUND- UND LA GRUND- UND M 1 - - - 1 R .
HAUPTSCHULEN (IN HAUPTSCHULEN/ w 1 1 - - - . R
BAYERN) PRIMARSTUFE 1 2 1 - B 1 . .
1.STAATSPRUE - ) 1 - - . 4 . .
FUNG LEHRAMT w 1 1 - - - - R
ZUSAMMEN 1 2 1 - - 1 R .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1 - - - 1 . .
w 1 1 - .- - - -
1 2 1 - - 1 - -
ERWACHSENENBILDUNG UND DIPLOM (U) UND M 47 47 - - - - -
AUSSERSCHUL 1 SCHE ENTSPR, HOCH- w 73 74 - - 2 - 4
JUGENDB I .DUNG SCHULPRUEFUNGEN 1 120 118 . - 2 - 4
SONSTIGER AB- ™ 1 1 . - - . R
SCHLUSS IM w 1 1 - . - - .
BUNDESGEBIET 1 2 2 - - - . -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 48 48 - - - - .
w 74 72 - - 2 - 1
1 122 120 - - 2 - 1
SONDERPAEDAGOGIK DIPLOM {U) UND M 5 5 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 18 17 - - 1 . .
SCHULPRUEFUNGEN 1 23 22 - - 1 . .
PROMOT 1ONEN ™M 5 5 . - R . -
w 3 3 - - - - .
1 8 8 - - - - -
LA GRUND- UND ™ - - - . R . R
HAUPTSCHULEN/ w 4 4 . . - R .
PRIMARSTUFE 1 4 a . - - R .
LA REALSCHULEN/ M 3 3 - . - R .
SEKUNDARSTUFE 1 W 8 [} - - - . -
1 14 14 - - - - -
LA SONDER- ™M 47 47 - - - - -
SCHULEN w 59 59 - . - - .
1 106 106 - - - . .
LA BERUFL. SCH. M - - . - - o .
SEKUNDARST. 11, W 1 1 - - - . .
BERUFL. SCHULEN 1 1 1 - - - - .
1.STAATSPRUE - M 53 53 - - - - -
FUNG LEHRAMT w 72 72 - - - - -
ZUSAMMEN 1 125 125 - - - - .
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& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND DEUEFUNGSGRUPPEN

JAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT SESTANDEN
STUOIENBERE I1CH SCHL .| PRUEFUNGEN DARUNTER 1 DARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | | WIEDERH. | 2 WIEOERH. | ZUSAMMEN { 1 WIECERM . | 2.WIEDERH.
ZUSATZPRUE - ™ 5 5 - - Lt -
FUNG LA w 4 4 - - . R
1 9 8 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 68 68 - - - -
w a7 96 - 1 - -
1 165 164 - 1 - -
BL INDEN- /SEHBEH INDER - LA SONDER- ™ 3 3 - - - -
TENPAEDAGOG 1K SCHULEN w 30 30 - - - -
1 33 33 - - - .
1. STAATSPRUE - [ 3 3 - - - -
FUNG LEMRAMT w 30 30 - - - -
ZUSAMMEN i 33 33 - - - -
ZUSATZPRUE - M 5 5 - - - -
FUNG LA w 6 6 - - - -
1 14 11 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 8 8 - - . .
w 36 36 - - . -
1 as 44 - - - -
ERZIEHUNGSSCHWIERIGEN - LA SONDER- ™ 10 10 - - - -
PAEDAGOGIK SCHULEN w 12 12 - - - -
1 22 22 - - . -
1.STAATSPRUE - [ 10 10 - - - -
FUNG LEHRAMT w 12 12 - - . -
- ZUSAMMEN 1 22 22 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 10 10 - - - -
w 12 12 - - - -
1 22 22 - - - -
GEHOERLOSEN- /SCHWER - LA SONDER- ™ 16 16 - - - -
HOER 1 GENPAEDAGOG 1K SCHULEN w 60 59 - 1 - -
1 76 7% - . 1 - -
1. STAATSPRUE - M 16 16 - - - -
FUNG LEHRAMT w 60 59 - 1 - -
ZUSAMMEN 1 76 75 - 1 - -
ZUSATZPRUE- M 1 1 - - - -
FUNG LA w 5 5 - - - -
1 6 6 - - - .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 17 17 - . - -
w 65 64 - 1 - -
1 82 81 - 1 - -
GEIST1GBEHINDERTEN- LA SONDER- ™ 130 128 1 2 - -
PAEDAGOG 1K /PRAK T 1SCH SCHULEN w 276 273 3 3 - -
-B1LDBAREN PAEDAGOGIK 1 406 401 4 5 - -
1. STAATSPRUE - ™ 130 128 1 2 - B
FUNG LEHRAMT w 27¢ 273 3 3 - -
2USAMMEN H 406 404 4 5 - -
ZUSATIPRUE - M 25 25 - - - -
FUNG LA w 30 30 - - - -
1 55 55 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 155 153 1 2 - -
w 306 303 3 3 - -
1 461 456 4 5 - .
KOERPERBEH INDERTEN - LA SONDER- M 70 68 1 2 - -
PAEDAGOG K SCHULEN w 133 134 - 2 - -
1 203 199 1 4 - -
1.STAATSPRUE - ™ 70 68 1 2 - -
FUNG LEHRAMT w 133 134 - 2 . -
ZUSAMMEN 1 203 198 1 4 - -
ZUSATZPRUE- M 12 14 - 1 - -
FUNG LA w 16 16 - - - -
1 28 27 . 1 - -
STUDIENFACK  ZUSAMMEN M 82 78 1 3 - -
. w 149 147 - 2 - -
1 231 226 1 5 - -
LERNBEH INDERTEN- LA SONDER- M 158 481 2 7 2 -
PAEDAGOGIK SCHULEN w 369 364 5 5 - -
1 827 515 7 12 2 -
1. STAATSPRUE - [ 158 iss 2 7 2 -
FUNG LEHRAMT w 369 364 5 5 - -
ZUSAMMEN 1 527 515 7 12 2 -
ZUSATZPRUE~ M 33 23 - - - -
FUNG LA w 54 53 3 5 - -
1 87 86 3 1 . -
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& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1.

BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN

(INDIVIDUALERHEBUNG}

1985

STUCIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

CAVON
FARCHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEM NiCHT DESTANOEN
STUCIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN 1 CASLNTER i DARUNTER
f . STUDIENFACH INSGESAMT IUSAMMEN L 1 WIEDERH L.‘; CWIEDERMN . ZUSANMENJ ! WIZCERM . [ 2 .WIEDIRM.
STUDIENFACH ZUSAMMEN M 181 184 2 - 7 2 -
w 423 417 8 - 6 - -
1 614 601 1¢ - 13 2 -
SPRACHHE I LPAEDAGOGIK/ LA SONDER- L 26 26 - - - - -
LOGOPAEDIE SCHULEN w 164 164 - - 3 - -
1 18C 187 - - 3 - -
%+ STAATSPRUE - L 26 26 - - - - -
FUNG LEMRAMT w 164 161 - - 3 - -
ZUSAMMEN 1 190 187 - - 3 - -
ZUSATZPRUE - L 18 14 - - 1 1 -
FUNG LA w 36 38 4 - - - -
1 53 82 1 - 4 1 -
STUDIENFACH ZUSAMMEN M 41 40 - - 1 4 -
w 202 189 1 - 3 - -
1 243 232 1 - a 1 -
VERHALTENSGESTOERTEN- LA SONDEF- M 35 31’ 2 - 4 1 -
PAEDAGOGIK SCHULEN L 49 48 - - 1 - -
1 84 79 2 - 5 4 -
1. STAATSPRUE - L4 35 3 2 - 4 1 -
FUNG LEHRAMT w 49 48 - - 1 - -
ZUSAMMEN 1 84 79 2 - € 4 -
2USATZPRUE - M 3 3 - - - -
FUNG LA w 8 S - - - - -
1 12 12 - - - - -
STUDIENFACH ZUSAMMEN M 38 34 2 - 4 4 -
w 58 57 - - 1 - -
1 96 1 2 - & g -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1813 1728 44 z 85 132 -
w 3030 2962 37 - 68 3 4
1 4843 4690 78 , 2 153 16 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9628 Q066 257 17 562 80 [
w 15375 14554 386 19 821 104 12
1 25003 23620 653 36 1383 184 18
SPORT
SPORT -
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT OIPLOM (U]} UND M 282 282 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 1524 154 1 - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 436 436 1 - - - -
PROMOT IONEN L 7 7 - - - - -
w 2 2 - - - - -
1 9 ) - - - - -
LA GRUND- UND L 101 92 Q - 9 - -
HAUPTSCHULEN/ w 234 224 5 2 10 - -
PRIMARSTUFE 1 3a3% 316 14 2 19 -
LA REALSCHULEN/ M 277 244 3 - 33 - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 277 251 3 - 26 H4 -
1 554 495 [ - 53 2 -
LA GYMNASIEN/ L 800 732 29 1 68 6 4
SEKUNDARST. 11, w 422 382 14 1 30 4 1
ALLGEM. SCHULEN I 1222 1124 43 2 o8 10 -
LA SONDER- L 3 3 - - - - -
SCHULEN w 2 2 - - - - -
1 5 5 - - - - -
LA BERUFL. SCH. W™ 35 23 1 - 12 - -
SEKUNDARST. 11, Ww 8 8 - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 43 a3t 1 - 12 - -
1.STAATSPRUE - M 1216 1084 42 4 122 6 4
FUNG LEHRAMT w 943 877 22 3 &6 [3 1
IUSAMMEN 1 2158 1971 64 4 188 12 4]
ZUSATZIPRUE - M 35 31 - - 4 - -
FUNG LA w 23 22 - - 4 - -
1 58 53 - - 5 - -
SONSTIGER AB- M 16 16 - - - - -
SCHLUSS IM w 4 4 - - - - -
BUNDESGEBIET 1 20 20 - - - - -
STUDIENFACH IUSAMMEN M 1556 4430 42 1 126 6 4
w 1126 1058 23 3 67 [ 1
1 2682 2489 65 4 193 12 5
STUDSENBERE ICH ZUSAMMEN L 1556 1430 42 4 126 3 4
w 1126 1059 23 3 67 6 1
1 2682 2489 €5 4 193 12 5
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAVON
F AECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE GESTANOEN NIGHT SESTANDEN _
STUDIENBERE ICH SCHL .| PRUEFUNGEN L UARUNTER 1 DARUNTER ___
1. STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | 1 WIEDERH. | 2.WIEOERM. | 2USAMMEN | 1 WIEDERK T 2 WIEDERH.
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN [ 1556 1430 a2 1 12¢ 6 4
w 1126 1055 23 3 67 6 1
1 2682 2489 . 65 4 193 12 5
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAF TSLEMRE ALLGEMEIN
LERNBEREICH GESELL- LA GRUND- UND ™M 23 20 2 - 3 - -
SCHAF TSLEHRE HAUPTSCHULEN/ w 139 128 1 - 10 - -
PRIMARSTUFE 1 162 149 3 - 13 - -
LA REALSCHULEN/ ™ 4 1 - - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W H 2 - - - - -
1 3 3 - - - - -
LA GYMNASIEN/ M 4 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 1 1 - - - - -
ALLGEM. SCHULEN i 5 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 4 4 - - - - -
SEKUNDARST. 11. W - - - - - - -
BERUFL. SCHULEN I a 2 - - - - -
1.STAATSPRUE - M 32 29 2 - 3 - -
. FUNG LEHRAMT w 142 132 1 - 10 - -
ZUSAMMEN 1 174 161 3 - 13 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 32 29 2 - 3" - -
w 142 132 1 - 10 . -
1 174 161 ) 3 - 13 - -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN M az 29 2 - 3 - -
w 142 132 4 . 10 - -
1 174 1861 3 - 13 - -
POLITIK- UND SOZIAL-
WISSENSCHAFTEN
POLITIKWISSENSCHAFT/ DIPLOM (U) UND - M 343 326 7 - 47 2 -
POLITOLOGIE ENTSPR. HOCH- w 149 146 1 1 3 - -
SCHULPRUEFUNGEN I ag2 472 8 1 20 2 -
PROMOT JONEN M 85 84 - - 1 - -
w 19 19 - - - - -
1 104 103 - ) - 1 - -
LA REALSCHULEN/ ™ - - - - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 1 1 . - - - -
I 1 4 - - - - -
LA GYMNASIEN/ ™ 29 23 1 - - s -
SEKUNDARST. 11, W 23 21 - - 2 - -
ALLGEM. SCHULEN 1 52 50 1 - 2 - -
LA BERUFL. SCH. M 3 2 - - 1 - -
SEKUNDARST, II, W 1 1 - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 4 3 - - 10 - -
1.STAATSPRUE - [ 32 31 1 - 1 - -
FUNG LEHRAMT w 25 23 - - F] - -
ZUSAMMEN 1 57 54 1 - 3 - -
ZUSATZPRUE - ™M 5 5 - . - - -
FUNG LA w - - - - - - -
1 5 5 - . - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 465 446 8 - 19 2 -
w 193 188 ‘ 1 5 . -
1 658 634 ] 1 24 2 -
SOZIALKUNDE PROMOT IONEN [ 1 1 - - - - -
- w - - - - - - -
1 1 4 - - - - -
LA GRUND- UND M 44 40 1 . 4 - -
HAUPTSCHULEN/ w 86 83 5 . 3 1 -
PRIMARSTUFE 1 130 123 6 - 7 1 -
LA REALSCHULEN/ M ~ 17 15 1 - 2 1 d
SEKUNDARSTUFE 1 W 16 16 1 - - - -
1 33 34 2 - 2 1 1
LA GYMNASIEN/ ™M 80 68 2 - 12 1 -
SEKUNDARST. I1, W 67 61 - - 6 - -
ALLGEM. SCHULEN | 147 129 2 - 18 1 .
LA SONDER- [ 1 1 - - - - -
SCHULEN w 2 2 - - - - -
1 3 3 - - - - -
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPREN

JAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPRE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NIZHT SESTANOEN
STUDIENBERE ICH SCHL. .| PRUEFUNGEN T DARUNTER T CARUNTER
. STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | 1. WIEDERM. | 2 WIEDERM. | ZUSAMMEN | 7 WIELERH . | 2.WIECERH.
LA BERUFL. SCH., M 3 3 - - - - -
SEKUNDARST. I1, W 1 1 - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 4 4 - - - - -
1. STAATSPRUE - ™ 145 127 4 - 18 2 1
FUNG LEHRAMT w 172 163 [ - =] - 1 -
ZUSAMMEN H 317 290 10 - .27 3 1
ZUSATZPRUE - M 23 22 - - 1 1 -
FUNG LA w 19 18 - - 1 - -
42 40 - - 2 1 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 169 150 4 - 19 3 s
w 194 181 6 - 10 1 -
! 360 331 10 - 29 4 4
SOZIALWISSENSCHAFT DIPLOM (U) UND M 174 169 * 1 5 - 1
ENTSPR. HOCH- w 109 109 2 - - - -
SCHULPRUEFUNGEN | 283 278 3 1 ] - 1
PROMOT LONEN M 34 31 1 - - - -
w ] 9 - - - - -
3 40 40 4 - - - -
LA REALSCHULEN/ M 56 53 - - 3 - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 41 40 1 - 1 - -
1 97 83 1 - 4 - -
LA GYMNASIEN/ [ 145 138 - - 3 - -
SEKUNDARST. 11, W 108 100 - - 5 1 -
ALLGEM. SCHULEN 1 250 239 - - AR 1 -
LA BERUFL. SCH. M 22 21 - - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 24 24 - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 46 45 - - 1 - -
1. STAATSPRUE - M 223 213 - - 10 - -
FUNG LEHRAMT w 170 164 1 - 3 1 -
ZUSAMMEN 1 3s3 377 1 - 16 1 -
ZUSATZPRUE - M 8 8 - - - - -
FUNG LA w 3 3 - - - - -
1 14 11 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 436 421 2 4 15 - 4
w 291 285 3 - 6 1 -
. 1 727 706 5 1 21 1 1
SOZIOLOGIE DIPLOM (U) UND M 377 363 ] 4 12 4 1
ENTSPR. HOCH- w 308 293 10 - 15 1 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 685 656 19 4 29 5 4
PROMOT IONEN ™ 63 69 - . - - -
w 25 25 - - - - -
1 94 04 - - - - -
LA GRUND- UND [ . - - - - - - -
HAUPTSCHULEN/ w 1 1 - - - - -
PRIMARSTUFE 1 1 1 - - - - -
LA REALSCHULEN/ M 1 1 - - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 3 3 4 - - - -
1 4 4 1 - - - -
LA GYMNASIEN/ M 2 2 - - - - -
SEKUNDARST, 1I, W 2 1 - - 1 - -
ALLGEM. SCHULEN 1 4 3 - - 1 - -
LA SONDER- M - - - - - - -
SCHULEN w 1 4 - - - - -
i 1 1 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 3 3 - - - - -
. SEKUNDARST. 11, W a 2 - - 1 - -
BERUFL. SCHULEN 1 3 5 - - 1 - -
SONST, STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 1 - - 1 1 -
SCHULARTEN 1 2 1 - - 1 1 -
1. STAATSPRUE - M 6 6 - - - - -
FUNG LEHRAMT w 12 ] 1 - 3 1 -
ZUSAMMEN 1 18 15 1 - 3 1 -
DIPLOM (FH)/ [ 45 a5 - - - - -
- KURZSTUDIEN- w 36 36 - - - - -
GAENGE 1 81 81 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 497 483 9 4 14 4 1
w 381 363 1 - 18 2 -
1 a7s 846 20 4 32 6 1
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ) ™ 1567 1500 23 5 67 9 3
w 1056 1017 21 1 38 4 -
1 2623 2517 44 3 106 13 3
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN

(INDIVIDUAL ERHEBUNG )

1985

@ ABGELEGTE PRUE?UNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEF JNGSGRUPZEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICAT BESTANCEN
STUDIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN 1 DARUNTER T DARUNTER
! .STUCIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN [ U NIEDERM . | 2 WIEDERM TUSAMMEN | I.WIEDEQH.[ Z .WIEDERH.
SOZIALWESEN
SOZIALWESEN CIPLOM (U) UND ™ < 55 1 - ‘s -
ENTSPR. HOCH- w 102 29 - - 3 - -
SCHULPRUEFUNGEN | 162 154 1 - 8 - -
DIPLOM (FR}/ M 872 790 a4 5 a2 15 3
KURZSTUDIENR- w 1881 1710 €5 19 174 34 6
GAENGE 1 2753 2500 109 24 253 46 El
.
SONSTIGER AB- ™M [} a - - - -
SCHLUSS IM w 9 =] - - - - -
BUNDESGEBIET 1 18 18 . - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 941 854 45 5 87 15 3
w 1992 1818 65 . 19 174 31 3
1 2933 2672 110 24 264 46 s
SOZIALARBEIT/-HILFE DIPLOM (FH]/ ™M 947 926 27 1 21 3 2
KURZSTUDIEN- w 1882 1865 27 1 27 2 -
GAENGE 1 2839 2791 54 2 48 5 z
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 947 926 27 21 3 2
w 1892 1865 27 1 27 2 -
1 2839 2781 54 2 48 5 z
SOZIALPAEDAGOGIK DIPLOM (U} UND M 23 23 1 - - - -
ENTSPR. HOCH- w 50 50 - - . - -
SCHULPRUEFUNGEN 73 73 1 - - - -
LA BERUFL. SCH. ™ 5 5 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 25 24 - - 4 - -
BERUFL. SCHULEN I 30 29 - - 1 - -
1.STAATSPRUE - ™M 5 5 - - - - -
FUNG LEHRAMT w 25 24 . - 1 z -
ZUSAMMEN 1 30 29 - - 1 - -
DIPLOM (FH)/ ™M 709 694 19 - 15 1 -
KURZSTUDIEN- w 1694 1682 19 1 12 -
GAENGE 1 2403 2376 38 4 27 1 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN T wm 737 722 20 - 15 1 -
w 1768 1756 19 1 13 - -
1 2506 2478 39 1 28 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2625 2502 92 6 123 18 5
w 5653 5439 111 21 214 33
1 8278 7941 203 27 337 52 R
RECHTSWISSENSCHAFT
RECHTSWISSENSCHAF T DIPLOM (U) UND M 8 7 . - 1 - -
ENTSPR. HOCH- w 1 1 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 9 8 - - 1 - -
PROMOT IONEN ] 453 453 - - - - -
w 60 58 - - 2 - -
1 513 514 - - 2 - -
STAATSPRUE - ™M 5657 4271 444 3 1386 325 7
FUNGEN [AUSSER W 2899 1988 247 2 911 166 5
LEHRAMTSPRUEF, ) 1 8556 6259 688 5 2297 491 12
LA GYMNASIEN/ ™M 3 2 - - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 2 2 - - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 5 4 - - 1 - -
1.STAATSPRUE - M 3 2 - - 1 - -
FUNG LEHRAMT w 2 2 - . - - -
ZUSAMMEN 1 5 4 - - 1 - .
ZUSATZPRUE - M 4 1 - - - . -
FUNG LA w - - - - - - -
1 1 1 - - - - .
SONSTIGER AB- ™M -] 9 - . - - -
SCHLUSS IM w 9 9 - - - - -
BUNDESGEBIET 1 18 18 - - - - -
STUDIENEACH  ZUSAMMEN M 8131 4742 441 3 1388 328 7
w 2871 2058 247 2 843 166 5
1 9102 6801 688 5 2301 491 12
RECHTSPFLEGE DIPLOM (FH)/ M 111 104 7 - 7 1 -
KURZSTUDIEN- W 112 144 4 - 4 -
GAENGE 1 223 215 11 - 8 1 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 114 ‘104 7 - 7 1 -
w 112 111 4 - 1 - -
1 223 21% 14 - 8 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 6242 4847 448 3 1395 326 7
w 3083 2169 251 2 914 166 5
1 9325 7016 639 5 2309 492 12
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN.  NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1.

BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

CavoN
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE GESTANOEN N1CRT DESTANDEN
STUCIENBEREICH SCHL.| PRUEFUNGEN T DARUNTER DARUNTER
t . STUDIENFACH INSGE SAMT ZUSAMMEN | T WIEDERW . | 2 WIZOERH WSAMMEN | | WIEDERM . | 2.WIEDERH.
VERWALTUNGSWISSENSCHAF T
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT  DIPLOM (U} UND M 81 77 - - a 1 -
/-WESEN ENTSPR. HOCH- w 14 13 - - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 95 90 - - 5 1 -
PROMOT IONEN ~ 2 2 . . B N R
w - R R . . R .
1 2 2 - - - - -
DIPLOM [FH)/ M 2337 2160 7 . 177 2 -
KURZSTUDIEN- w 1830 1705 8 - 125 2 -
GAENGE 1 4167 3865 16 - 302 a -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 2420 2239 7 - 181 3 -
w 1844 1718 ) - 126 2 -
1 4264 3957 16 - 307 5 -
ARBEITS: UND BERUFS- DIPLOM (FHj/ ™ a6 43 1, - 3 - -
BERATUNG KURZSTUDIEN- w 18 18 - - - - -
GAENGE 1 64 61 4 - 3 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 46 43 1 - 3 - -
w 18 18 - - - - -
1 64 3 1 - 3 - -
ARBE I TSVERWAL TUNG DIPLOM {FH)/ M 228 202 2 - 23 - -
KURZSTUDIEN- w 213 207 3 - 6 - -
GAENGE 1 438 409 5 - 25 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 225 202 2 - 23 - -
w 213 207 3 - 3 - -
1 438 409 5 - 23 - -
AUSWAERTIGE ANGE- DIPLOM (FH)/ M 16 15 - - 1 - -
LEGENHE ITEN KURZSTUDIEN- w 24 24 - - - - -
GAENGE 1 4c as - - 1 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 16 15 - - 1 - -
w 24 24 - - - - -
1 40 a9 - - 1 - -
BUNDESWEHRVERWAL TUNG DIPLOM (FH)/ M 310 283 10 - 27 8 -
KURZSTUDIEN- w 203 181 2 - 22 1 -
GAENGE 1 513 464 12 - 49 9 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 310 283 10 - 27 8 -
w 203 181 2 - 22 1 -
1 513 464 12 - 49 [ -
INNERE VERWALTUNG DIPLOM (FH)/ M 1013 851 a4 - 162 32 4
KURZSTUDIEN- w 703 620 a3 - 83 11 1
GAENGE 1 1716 1471 87 - 245 43 5
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1013 851 aa - 162 32 4
w 703 620 43 - 83 11 1
1 1716 1471 87 - 245 43 5
JUSTIZVOLLZUG DIPLOM (FH)/ m 7 7 - - - - .
KURZSTUDIEN- w 2 2 - - - - -
GAENGE 1 9 ] - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 7 7 - - - - -
w 2 2 - - - - -
1 ] g - - - - -
POLIZEI/VERFASSUNGS - DIPLOM (FH)/ M 1166 1126 10 . 40 6 -
SCHUTZ KURZSTUDIEN- w 91 91 1 - - - -
GAENGE 1 1257 1217 11 - 40 3 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ 1166 1126 10 - 40 6 -
w 91 91 1 - - - -
1 1257 1217 11 - 40 6 -
SOZ1ALVERSICHERUNG DIPLOM (FH)/ ™ 114 o8 3 - 13 - -
KURZSTUDIEN- w 146 134 6 - 12 2 .
GAENGE 1 257 232 12 - 25 2 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 141 o8 6 - 13 - -
w 146 134 6 - 12 2 -
1 257 232 12 - 25 2 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 5314 4864 80 - 450 49 4
w 3244 2995 64 . 249 16 1
1 8558 7859 144 - 699 65 5
WIRTSCHAF TSWISSEN-
SCHAFTEN
WIRTSCHAF TSWISSEN - DIPLOM (U) UND M 1636 1814 84 16 222 a3 13
SCHAF TEN ENTSPR. HOCH- w 404 350 21 7 54 8 1
SCHULPRUEFUNGEN 1 2040 1764 108 23 276 41 14
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN

{ INDIVIDUALERHEBUNG )

1385

8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUOIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

34 VON
F AECHERGRUPPE PRUEFUNGSGAUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANGEN NICHT SESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN DARUNTER 1 JARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | 1 WIEDERK . [ 2.WIEDERM . ILSAMMEN | 1 WIEDERM. | 2. WIEDERH.
PROMOT IONEN m 117 118 - - 2 - -
w 12 13 - - - - -
1 130 128 - - 2 - -
LA REALSCHULEN/ M £ 4 - - 1 - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 13 12 - - 1 - -
1 18 16 - - 2 - -
LA GYMNASIEN/ ™ 15 10 3 - 5 2 -
SEKUNDARST. 11. W 21 15 2 - .6 1 -
ALLGEM. SCHULEN 1 36 25 5 - 11 3 -
LA BERUFL. SCH. M 107 100 1 - 7 - -
SEKUNDARST. 1I, W 62 56 - - 6 - -
BERUFL, SCHULEN 1 169 156 1 - 13 - -
1.STAATSPRUE - M 127 14 4 - 13 2 -
FUNG LERRAMT w =13 83 2 - 13 1 -
ZUSAMMEN 1 223 197 6 - 26 3 -
ZUSATZPRUE - M 23 23 - - - - -
FUNG LA w 7 6 B - 1 - -
1 30 23 - - 1 - -
DIPLOM {FH)/ ™ 654 642 6 - 12 4 -
KURZSTUDIEN- w 308 300 4 - 9 - -
GAENGE 1 963 242 10 - 21 1 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 2557 2308 94 16 249 36 13
w 828 752 27 7 77 9 1
1 3386 3060 124 23 326 45 14
ARBE I TSLEHRE /WIRT- LA GRUND- UND M 3 3 - - - - -
SCHAF TSLEHRE HAUPTSCHULEN/ w 4 4 - - - - -
PRIMARSTUFE 1 7 7 - - - - -
LA REALSCHULEN/ M 23 22 - - 1 - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 26 26 - - - - -
1 ag 48 - - 1 - -
LA GYMNASIEN/ M E] 3 - - - - -
SEKUNDARST. 11,° W 1 1 - - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 4 4 - - - - -
1.STAATSPRUE - M 29 28 - - 1 - -
FUNG LEHRAMT w a4 31 - - - - -
ZUSAMMEN 1 €0 59 - - 1 - -
ZUSATZPRUE - ™ 29 28 1 - 4 - -
FUNG LA w 24 23 - - 1 - -
1 53 51 1 - 2 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 58 56 1 - H - -
w 55 54 - - 1 - -
1 113 110 1 - 3 - -
BANKWESEN DIPLOM (FH)/ M 74 73 1 - 1 - -
KURZSTUDIEN- w 45 45 - - - - -
GAENGE 1 119 118 1 - 1 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 74 73 1 - 1 - -
w 45 45 - - - - -
1 119 118 1 - 1 - -
BETRIEBSWIRTSCHAFTS- DIPLOM (U) UNG M 3545 2986 384 56 559 20 25
LEHRE ENTSPR. HOCH- w 1090 932 107 12 188 24 7
SCHULPRUEFUNGEN I 4635 3918 491 68 717 111 32
PROMOTIONEN ™ 194 190 - - 1 - -
w 16 16 - - - - -
1 207 206 - - 1 - -
LA BERUFL., SCH. M 53 a5 1 - 8 - -
SEKUNDARST. 11, W 3z 26 - - [ 1 -
BERUFL. SCHULEN I 85 71 1 - 14 1 -
4. STAATSPRUE - M 53 45 1 - 8 - -
FUNG LEHRAMT w 3z 26 - - 6 1 -
ZUSAMMEN 1 85 71 1 - 14 1 -
ZUSATZPRUE - [ 2 2 - - - - -
FUNG LA W - - - - - - -
1 2 2 - - - - -
DIPLOM (FR)/ M 2991 2475 173 3s 516 96 64
KURZSTUDIEN- w 1566 1253 108 21 313 69 34
GAENGE 1 4557 3728 278 56 829 165 95
SONSTIGER AB- M 1 1 - - - - -
SCHLUSS IM w - - - - - - -
BUNDESGEBIET 1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ €783 5699 558 91 1084 186 89
w 2704 2227 242 33 477 94 38
1 9487 7926 770 124 1564 277 127
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CAVON
£ AECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANCEN NICHT SESTANDEN
STUDIENBERE ICH SCHL.| PRUEFUNGEN T DARUNTER QARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | 1 WIEDERM. | 2.WIEDERM. 2usammen [ WIEDERW . | 2 WIEDERH .

F INANZVERWAL TUNG' DIPLOM (FHI, ™ 268 256 4 - 12 a -

KURZSTUDIEN- w 227 214 7 - 13 1 -

GAENGE 1 495 470 19 - 25 4 -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN ~ 268 256 4 - 12 3 -
w 227 214 7 - 13 4 -

1 495 470 11 . 25 a -

POST- UND FERNMELDE - DIFLOM [FH)/ 321 308 - - 16 - -
WESEN KURZSTUDIEN- 236 223 - - 7 - -
GAENGE 557 534 - - 23 - -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 321 308 - - 16 - -
w 236 229 - - 7 - -

1 557 534 - - 23 - -

VERKEHRSWESEN DIPLOM (FH)/ ™M 374 341 10 - 33 3 -
KURZSTUDIEN- w 113 106 6 - 7 H -

GAENGE 1 487 447 16 - 4c 5 -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 374 341 10 - 33 3 -
w 113 106 6 - 7 2 -

1 487 447 16 - 40 5 -

VOLKSWIRTSCHAF TSLEHRE DIPLOM (U) UND M 922 778 106 24 143 28 4
ENTSPR. HOCH- w 281 244 38 2 47 13 -

SCHULPRUEFUNGEN 1 1213 1023 144 26 190 44 4

PROMOT IONEN M 106 106 - - - - -

w 16 16 - - - - -

1 122 122 - - - - -

LA BERUFL. SCH., M 1 - - - 1 - -

. SEKUNDARST. II, W 1 1 - - - - -

BERUFL. SCHULEN 2 1 - - 1 - -

1.STAATSPRUE - ™ 4 - - - 1 - -

FUNG LEHRAMT w 1 1 - - - - -

ZUSAMMEN 1 2 1 - - 1 - -

DIPLOM (FH)/ M 43 43 - - B - -

KURZSTUDIEN- w 21 21 - - - - -

GAENGE 1 64 64 - - - B -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1072 28 106 24 144 28 4
w 329 282 3s 2 47 13 -

. 1 1404 1210 144 26 191 41 4

WIRTSCHAF TSPAEDAGOGIK DIPLOM (U) UND M 299 281 17 2 18 2 2
ENTSPR. HOCH- w 231 223 11 - 8 2 -

SCHULPRUEFUNGEN I 530 504 28" 2 26 4 2

PROMOT IONEN ™ 4 4 - - - - -

w 1 1 - - - - -

1 5 5 - - - - -

ZUSATZPRUE - M 27 27 - - - - -

FUNG LA w 13 13 - - - - -

1 40 40 - - - - -

SONSTIGER AB- M 26 18 2 - 7 1 -

SCHLUSS IM w 13 11 - - 2 - -

BUNDESGEBIET 1 39 30 2 - 9 1 -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ 356 331 13 2 25 3 2
w 258 248 1 - 10 2 -

1 614 579 30 2 as 5 2

WIRTSCHAFTS- /SOZIAL- DIPLOM {U) UND M 5 4 - - 1 - -
GEOGRAPHIE ENTSPR. HOCH- w 3 3 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 8 7 - - 1 - -

PROMOTIONEN M 2 2 - - - - -

1 2 2 - - - - -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 7 [ - - 1 - -
w 3 3 - - - - -

1 10 [} - - 1 - -

WIRTSCHAFTS- /SOZIAL- DIPLOM (U) UND M 1 1 - - - - -
GESCHICHTE ENTSPR. HOCH- w 2 2 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 3 3 - - - - -

PROMOT IONEN M 2 H - - - - -

w 1 1 - - - - -

1 3 3 - - - - B

LA BERUFL. SCH. M 1 - - - - -

SEKUNDARST. 11, W - - - - . - -

BERUFL. SCHULEN I 1 1 - - - - -

1.STAATSPRUE- M 1 1 - - - - -

FUNG LEHRAMT w - - - - - - -



BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDI1VIDGUALERHEBUNG)

1985

8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

DAvON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANCEN NICHT BESTANDEN
STUOIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN DARUNTER JARUNTER
1 STUDIENFACH INSGESamMY IUSAMMEN | 1 WIEDERH. | 2 WIEDERH . | ZUSAMMEN [T WIEDERW | 2 WIEDERH,
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M & 4 - - - - -
w 2 3 - - - - -
1 7 7 - - - - -
Z0LL- UND STEUERVER- CIPLOM (FH)/ M 645 590 14 - 55 3 -
WALTUNG KURZSTUDIEN- w 454 a28 7 - 26 2 -
GAENGE 1 1099 1018 21 - 81 5 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN " 645 530 14 - 55 3 -
w 454 428 7 - 26 2 -
1 1098 1018 21 - 81 5 -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN ™ 12519 10897 807 133 1622 262 108
w 6256 4591 308 42 665 120 3g
1 17778 15488 1115 175 2287 . 382 147
WIRTSCHAF TSINGENIEUR-
WESEN
WIRTSCHAFTSINGENIEUR - DIPLOM (U) UND M 462 402 22 15 60 15 12
WESEN ENTSPR. HOCH- w 24 17 1 - 7 5 2
SCHULPRUEFUNGEN 1 486 419 23 15 67 24 14
PROMOT 1ONEN ™ 15 15 - - - - -
w - - - - . - -
1 15 15 - - - - -
DIFLOM (FH)/ M 883 703 26 3 180 28 5
KURZSTUDIEN- w 126 108 10 - 17 2 1
GAENGE 1 1009 812 3s 3 197 o 6
SONSTIGER AB- ™ 22 18 4 - 4 - 1
SCHLUSS 1M w 2 1 - - 4 - -
BUNDESGEBIET 1 24 19 a - 5 - 1
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1382 1438 52 21 244 a7 18
w 152 127 11 - 25 7 3
1 1534 1265 63 21 268 54 21
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M * 1382 1138 52 21 244 47 18
w 152 127 1" - 25 7 3
1 1534 1265 63 21 269 54 21
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 29681 25777 1504 168 3904 712 145
w 18586 16470 767 66 2116 346 54
1 48267 42247 2271 234 6020 . 1058 199
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN
LERNBEREICH NATUR- LA GRUND- UND M 27 25 1 - .2 1 -
WISSENSCHAF TEN HAUPTSCHULEN/ W 148 141 6 1 8 - -
PRIMARSTUFE 1 176 166 7 1 10 4 -
1. STAATSPRUE- ™ 27 2s 1 - 2 1 -
FUNG LEHRAMT w 148 144 6 1 8 - -
ZUSAMMEN 1 176 166 7 1 10 1 -
ZUSATZPRUE- ™M - - - - - : co-
FUNG LA w 2 2 - - - - -
1 2 2 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 27 25 1 - 2 1 -
w L 143 6 1 8 - -
1 178 168 7 4 10 1 -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN M 27 25 1 - 2 4 -
w 151 143 6 1 8 - -
1 178 ;o168 7 1 10 1 -
MATHEMAT IK
MATHEMAT IK DIPLOM (U) UND M ase 820 32 1 3 7 2
ENTSPR, HOCH- w 207 202 8 1 5 1 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 1063 1022 40 2 41 8 2
PROMOT IONEN M 182 182 - - - - -
w 18 19 - - - - -
1 201 201 - - - - -
LA GRUND- UND M 59 52 4 - 7 - -
HAUPTSCHULEN/ w 414 393 8 - 21 2 -
PRIMARSTUFE 1 473 445 12 - 28 2 -
LA REALSCHULEN/ M 143 126 3 - 17 2 1
SEKUNDARSTUFE 1 W 220 205 ] 1 15 3 1
1 363 334 15 1 32 5 2
LA GYMNASIEN/ M 255 223 8 1 32 5 -
SEKUNDARST, 11, W 192 171 8 - 21 2 1
ALLGEM. SCHULEN 1 447 394 16 1 53 7 1
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (IND1VIDUALERHEBUNG] 1985
8 ‘ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECMERGRUPPEN, STUDIENBEREICMEN, 1. STUCIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN
DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE GESTANGEN NICHT BESTANCEN
STUCIENBERE ICH SCHL .| PRUEFUNGEN T DARUNTER CARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT IUSAMMEN | | WIECERH. [ 2 WIECERH. | ZUSAMMEN | | WIEOERH.| 2 WIEOERH.
LA SONDER- m 2 2 - - - - -
SCHULEN w 1 4 - - - - .
1 3 3 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 7 5 - - 2 . .
SEKUNDARST. I1, W 2 1 - - 1 - -
BERUFL. SCHULEN 1 9 6 . - 3 - -
SONST. STAATS: M - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 - - - - -
SCHULARTEN 1 2 - - - - -
1.STAATSPRUE- M 466 408 18 1 58 7 1
FUNG LEHRAMT w 831 773 25 1 58 7 2
ZUSAMMEN 1 1297 1181 43 2 116 14 3
ZUSATZPRUE - M 20 18 1 - 2 - -
FUNG LA w 26 25 - - 1 - -
1 a6 43 1 3 - .
DIPLOM (FH}/ ™ as 77 2 1 7 2 2
KURZSTUGIEN- w 35 34 3 1 4 - -
GAENGE 1 119 114 5 2 8 2 2
SONSTIGER AB- ™ 5 5 - - - - -
SCHLUSS IM w 1 1 - - - - -
BUNDESGEBIET 1 6 6 - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 1613 1510 53 3 103 16 5
w 1149 1084 36 3 £ 8 2
1 2732 2564 89 6 168 24 7
STATISTIK DIPLOM (U} UND M 17 16 1 - 4 - B
ENTSPR., HOCH- w 5 5 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 22 24 1 : - 1 -
PROMOT IONEN M 3 3 - - - - -
w 4 1 - - - - -
1 4 4 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 20 19 1 - 1 - -
w 6 6 - - - - -
1 26 25 1 . 1 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1633 1529 54 3 104 16 5
w 1125 1060 36 3 65 8 2
. 1 2758 2589 90 3 169 24 7
INFORMATIK
INFORMATIK DIPLOM (U) UND " M 808 765 52 6 44 9 1
ENTSPR. HOCH- w 149 146 4 - 3 2 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 958 911 56 6 47 " 1
PROMOT IONEN ™ 62 62 - - - - -
w 2 2 - - - - -
1 64 64 - - - - -
LA GYMNASIEN/ M 1 1 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W - - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 1 1 - - - - -
1.STAATSPRUE - M 1 1 - - - - -
FUNG LEHRAMT w - - - - - - -
ZUSAMMEN 1 1 1 - - - - -
ZUSATZPRUE - M 20 19 - - 1 - -
FUNG LA w 6 6 - - - - -
1 26 25 - - 1 - -
DIPLOM (FH)/ ™ 764 701 12 4 63 11 9
KURZSTUDIEN- w 151 142 6 2 9 2 -
GAENGE 1 915 843 18 3 72 13 9
STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ 1656 1548 64 10 108 20 10
w 308 296 10 2 12 4 -
1 1964 1844 74 12 120 24 10
MEDIZINISCHE INFORMATIK DIPLOM (U) UND M 13 13 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w ] 9 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN [ 22 22 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 13 13 - - - - -
w g g - - - - -
1 22 22 - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ] 1663 1561 64 10 108 20 10
w 317 305 10 2 12 4 -
1 1986 1866 74 12 120 24 10
PHYSIK, ASTRONOMIE
PHYSTK DIPLOM (U} UND M 1554 1500 36 6 ‘54 10 2
ENTSPR, HOCH- w 100 95 2 - 5 1 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 1654 1595 38 [3 59 11 2
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

JAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE| GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANOEN
STUCIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN 1 DARUNTER ¥ JARUNTER
1. STUDIENFACH TNSGESAMT IUSAMMEN | 1. WIECERH | 2. WIEDERHW ZUSAMMEN | 1 WIEDERN | 2.WIEDERM.
PROMOT IONEN M 590 589 1 - 1 - -
w 26 26 . - - - -
1 616 615 1 - 1 - -
LA GRUND- UND M 12 12 - - - - -
HAUPTSCHULEN/ w 9 9 1 - - - -
PRIMARSTUFE 1 21 24 1 - - - -
LA REALSCHULEN/ ™ 79 69 5 2 10 2 1
SEKUNDARSTUFE 1 W 18 17 1 - 1 - -
1 87 86 3 2 11 2 1
LA GYMNASIEN/ M 167 139 [} - 28 k4 -
SEKUNDARST. 11, W ag 35 - - 4 - -
ALLGEM. SCRULEN I 206 174 8 - 32 7 -
LA SONDER- M 4 4 - - - - -
SCHULEN w - - - - - - -
1 1 4 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 1 - - - 1 - B
SEKUNDARST. 11, W - - - - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 1 - . - 1 - -
1.STAATSPRUE - M 260 221 13 2 ag ] 1
FUNG LEHRAMT w 66 61 2 - 5 - -
ZUSAMMEN 1 326 282 15 ) 2 44 -] 4
ZUSATZPRUE - ™ 18 18 4 - - oo -
FUNG LA w 5 5 - - - - -
H 23 23 1 - - - -
DIPLOM (FH)/ ™M s6 96 - - - - -
KURZSTUDIEN- w 16 16 1 - - . -
GAENGE 1 112 112 4 - - - -
SONSTIGER AB- M 4 4 - - - - -
SCHLUSS IM w - - - - - - -
BUNDESGEBIET 1 4 4 - - ' - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN oo™ 2522 2428 51 [} 94 19 3
w 213 203 5 . 10 1 -
1 2735 2631 56 8 104 20 3
ASTRONOMIE, ASTROPHYSIK  PROMOTIONEN M 16 16 - - - - -
w . - - . R - .
1 16 16 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 16 16 - - - - -
w . . - R . . R
1 16 16 - - - - -
STUDIENBEREICH 2USAMMEN ™M 2538 2444 51 8 94 19 3
w 213 203 5 - 10 1 ’ -
1 2751 2647 56 [} 104 20 3
CHEMIE
CHEMIE DIPLOM {U) UND M 1301 1260 20 3 a1 8 3
ENTSPR. HOCH- w 372 364 5 1 a 3 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 1674 1624 25 4 50 11 3
PROMOT JONEN M 987 985 - - 2 - -
w 192 192 - - - - -
1 1178 1177 - - 2 - -
LA GRUND- UND M 11 10 1 - 1 1 -
HAUPTSCHULEN/ w 24 22 1 - 2 - -
PRIMARSTUFE 1 as 32 2 . 3 1 -
La REALSCHULEN/ M 37 32 1 - s 1 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 59 50 3 - .9 . -
1 g6 . 82 4 - 14 1 -
LA GYMNASIEN/ ™ 153 142 ] 1 11 2 -
SEKUNDARST, 11, W 122 108 4 - 14 3 -
ALLGEM. SCHULEN 1 275 250 13 1 25 5 -
LA SONDER- M - - - - - - ‘ Co-
SCHULEN w 1 1 - - - - -
1 1 1 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 3 3 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 2 2 - - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 5 5 - - - - -
1.STAATSPRUE - M 204 187 1 1 17 4 -
FUNG LEHRAMT w 208 - 183 8 - 25 3 -
ZUSAMMEN 1 412 370 19 1 a2 7 -
ZUSATZPRUE - ™ =] L} - - -~ - - -
FUNG LA w 8 8 - - - - -
1 17 17 - - - - .
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

52 VON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANOEN ! ESY
NICHT 9ESTANDEN
STUCIENBERE ICH SCHL.{ PRUEFUNGEN L CARUNTER 1 JARUNTER
1. STUDIENFACH - INSGESAMT | ZUSAMMEN | 1 WIEDERM | 2 WISDERW . | 2usamMeN [ 1 WIEGER .| 2. WIZOEAN.
DIPLOM (FH)/ » 282 277 4 - 5 - -
KURZSTUDIEN- w 184 183 - - 1 - -
GAENGE 1 436 430 4 - 6 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 2783 2718 35 4 65 12 3
w 235 900 13 1 35 6 -
i 3718 364¢e 48 5 100 18 3
BIOCHEMIE DIPLOM (U) UND M 60 6C - - - - -
ENTSPR., HOCH- w 2% 25 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 85 -4 - - - . -
PROMOT IONEN ™M 30 29 - - 4 . . -
w 17 17 - - - - .
1 a7 46 - - 4 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M g0 89 - - 4 - -
w a2 42 - - - - -
1 132 134 - - 1 - -
LEBENSMITTELCHEMIE PROMOT IONEN M 26 26 - - - - -
w -] 9 - - - - -
1 35 3as - - - . —
STAATSPRUE - M 68 67 3 - 4 - -
FUNGEN (AUSSER W 118 118 3 - - - -
LEHRAMTSPRUEF. ) I 186 18% 6 - 4 - -
LA BERUFL., SCH. M 3 3 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 2 2 . - - - - -
BERUFL, SCHULEN 1 5 5 - - - - -
1.STAATSPRUE - M 3 3 - - - - -
FUNG LEHRAMT w 2 2 - - - - -
ZUSAMMEN 1 5 5 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ’ M a7 L 3 - 1 - -
w 129 128 23 - - - . -
1 226 225 6 - 1 - -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN M 2970 2903 . s 4 67 12 3
w 1106 1074 16 4 35 6 -
1 4076 3974 54 5 102 18 3
PHARMAZIE
PHARMAZIE PROMOT IONEN M 126 126 F - - - -
w 57 57 . - - - - -
1 183 183 2 - - - -
STAATSPRUE - ™M 707 635 59 7 72 10 -
FUNGEN (AUSSER W 1128 1029 87 6 99 7 -
LEMRAMTSPRUEF. } 1 1835 1664 146 13 471 17 -
SONSTIGER AB- M 4 4 - 1 - - -
SCHLUSS IM w 2 2 1 - - - -
BUNDESGEBIET 1 6 6 1 1 - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 837 765 61 8 72 10 -
w 1187 1088 88 6 a9 7 -
1 2024 1853 149 14 174 17 -
STUDIENBERE 1CH ZUSAMMEN ™M 837 765 61 8 72 10 -
w 1187 1088 88 [3 L] 7 7 .
1 2024 1853 143 14 174 17 -
BIOLOGIE
BIOLOGIE DIPLOM (U) UND M 919 209 ? - 10 1 1
ENTSPR., HOCH- w 812 799 4 1 13 3 1
SCHULPRUEFUNGEN 1 4731 1708 14 1 23 4 2
PROMOT JONEN ™M 372 371 1 - 1 - -
w “472 171 - - 1 - -
1 544 542 1 - 2 . -
LA GRUND- UND ™M 32 28 - - 4 - -
HAUP TSCHULEN/ w 160 159 7 - 9 1 -
PRIMARSTUFE 1 192 179 7 - 13 1 -
LA REALSCHULEN/ M 106 101 1 - 5 2 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 302 287 5 - 15 - -
1 408 388 [ - 20 2 -
LA GYMNASIEN/ M 342 310 7 - 32 6 -
SEKUNDARST, 11, W 429 3gg 21 - 30 6 1
ALLGEM, SCHULEN 1 774 708 28 - 62 12 1
LA SONDER- ™M - - - - - - -
SCHULEN w 7 7 4 - - - -
1 7 7 1 - - - -

-
'
.
'
.

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNDARST. II, W ] 9 - - - - -
BERUFL. SCHULEN I
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEF UNG3GRUPPEN

OAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT SESTANCEN
STUDIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN OARUNTER JARUNTER
1.STUDIENFACH INSGESAMT TUSAMMEN 1 . WIEDERH . | 2 WIEDERK. 2USAMMEN ! WIEDERM . | 2 . WIE

SONST., STAATS- L] - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W

&
w
'
.
-
v
.

SCHULARTEN 1 Il 3 - - 1 . .

1. STAATSPRUE - M 481 440 8 - 41 8 -

FUNG LEHRAMT w 911 856 34 - 55 7 1

ZUSAMMEN ] 1392 1296 42 - 96 15 1

ZUSATZPRUE - M 12 12 - - - - -

FUNG LA w 20 19 1 - 1 - .

1 32 31 1 - 1 - -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1784 1732 16 - 52 9 4
w 1945 1845 ag 1 70 10 2

1 3699 3577 55 1 122 19 3

ANTHROPOLOGIE (HUMAN- DIPLOM {U) UND M - - - - - . .
BIOLOGIE) ENTSPR. HOCH- w 1 1 - - - R R
SCHULPRUEFUNGEN ! 1 1 - - - - -

PROMOT IONEN ™ 14 14 - . - - R -

11 11 - - - - .

1 25 25 - - - - -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ 14 14 - - R R R
w 12 12 - - - - -

1 26 26 - - - . .

BOTANIK DIPLOM {U) UND M 5 5 - - - - -
ENTSPR., HOCH- w a a - - - - R

SCHULPRUEFUNGEN 1 g o . - - . .

PROMOT JONEN M 14 11 - - R . R

w 7 7 - - - - R

1 18 18 - - . - .

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 16 16 - - - - -
w 11 11 - - - - -

1 27 27 - - . . .

MIKROBIOLOGIE DIPLOM (U) UND M 3 3 - - - - .
ENTSPR. HOCH- . W 4 4 - - - . -

SCHULPRUEFUNGEN 1 10 10 - - - N .

PROMOT IONEN M 15 15 - - - - .

w 7 7 - - - . .

1 22 22 - - - - .

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 24 21 - - . - -
w 11 11 - - - - . -

1 a2 3z - - - . R

ZUOLOGIE DIPLOM (U) UND M 23 23 - - - - -
ENTSPR, HOCH- w 11 1 - - - - .

SCHULPRUEFUNGEN 1 as 3s - - - R .

PROMOT IONEN ™ 12 12 - - - - -

w 4 a - - - . R

1 16 16 - . - - .

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 35 as . - - - - -
w 15 15 - - - N .

1 50 50 - - - . .

STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN [ 1870 1818 16 - 52 9 1
W 1964 1894 as 1 70 10 2

1 3834 3712 55 1 122 19 3

GEOWISSENSCHAF TEN
(OHNE \GEOGRAPHIE)

GEOLOGIE/PALAEONTOLOGIE  DIPLOM (U) UND M 382 381 8 - 1 - -
ENTSPR, HOCH- W 98 98 2 - - - -

SCHULPRUEFUNGEN 1 480 479 10 - 1 - -

PROMOT IONEN M 108 108 - - - - -

w 18 18 - - - - -

1 126 126 - - - - -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 490 489 8 - 1 - -
w 16 116 2 - - - -

1 606 605 10 - ’ - -

GEOPHYSIK . DIPLOM (U} UND M 61 1 - - - - -
ENTSPR. HOCH- W s 5 - - - - -

SCHULPRUEFUNGEN 1 66 66 - - - - -

1

PROMOT IONEN ™ 11 11 - - - - -

w 2 T2 - - - - L.

1 13 13 - - - - -

STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 72 72 - - - - -
w 7 7 - - - - -

1 79 79 - - - - -
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B ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, t. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUOIENBERE[CN SCHL .| PRUEFUNGEN OARUNTER T DARUNTEZA
1. STURIENFACH INSGESAMT TusammeEN | 1 WIEDERM. | 2.WIECERM. ZUSAMMEN | T WIZDERM. | 2 WIEDERH.
METEORCLOGIE DIPLOM (U) UND M a1 40 2 . 1 - -
ENTSPR. HOCH- w 13 13 - - . . .
SCHULPRUEFUNGEN 1 54 53 2 - 1 - -
PROMOT IONEN ~ 11 14 - - - - .
w 3 3 - - . - -
1 14 4 - - - - -
STUDIENFACH-  ZUSAMMEN M 52 54 2 - 1 - -
w 16 16 - - - - B
1 68 67 2 - 4 . .
MINERALOGIE DIPLOM {U) UNO M 86 83 - 1 3 - -
ENTSPR, HOCH- w 34 a4 . . Z R .
SCHULPRUEFUNGEN 1 117 114 - 1 3 . .
PROMOT IONEN ™M 3g 39 - - - - .
w 15 15 - - - - -
1 52 54 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN w 125 122 - 1 3 - -
w 46 46 - - - . -
Nt 171 168 - 1 3 - .
CZEANOGRAPHIE DIPLOM (U) UND M 13 12 - - 1 - .
ENTSPR. HOCH- w 4 4 - - - - .
SCHULPRUEFUNGEN 1 17 . 16 - - 4 - -
PROMOT IONEN M 3 3 - - - - -
w 1 1 - - - - .
1 4 4 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 16 15 - - 4 . -
w 5 5 - - - - -
1 24 20 - - 1 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 755 749 10 1 6 - -
w 180 180 2 - - - -
1 945 839 12 1 6 - -
GEOGRAPHIE
GEOGRAPH 1 E /ERDKUNDE DIPLOM (U} UND M 270 255 12 - 15 3 -
ENTSPR. MOCH- w 174 164 7 1 10 - 1
SCHULPRUEFUNGEN ! 444 a16 19 1 25 3 1
. PROMOT IONEN M 55 53 - - 2 - -
w 6 6 . - - - -
1 61 59 - - 2 - -
LA GRUND- UND M 66 61 3 - 5 1 -
HAUPTSCHULEN/ w 183 165 13 1 18 1 -
PRIMARSTUFE 1 249 226 16 1 23 2 -
. .
LA REALSCHULEN/ M 105 98 2 - 7 2 -
SEKUNDARSTUFE I W 154 138 3 - 13 2 -
1 256 236 5 - 20 4 -
LA GYMNASIEN/ ] 270 234 12 1 36 114 2
SEKUNDARST. 11, W 221 205 [} - 16 6 -
ALLGEM. SCHULEN I 494 439 20 1 52 17 3
LA SONDER- ™M 1 1 - - - - -
SCHULEN w 2 2 1 - - - -
1 3 3 1 - - - -
LA BERUFL. SCH. M 3 3 - - - - -
SEKUNDARST. 1I, W 4 1 - - - - -
BERUFL, SCHULEN 1 4 4 - - - - -
SONST. STAATS: M - - - . - - -
PRUEFUNGEN NACH W 1 1 1 - - - -
SCHULARTEN 1 1 1 1 - - - -
1,STAATSPRUE - M 445 397 17 1 48 14 3
FUNG LEHRAMT w 559 512 26 1 47 [} -
ZUSAMMEN 1 1004 909 43 2 g5 23 3
ZUSATZPRUE - M 10 9 - - 1 - -
FUNG LA w 17 15 - - 2 - -
1 27 24 - - 3 - -
SONSTIGER AB- M - - - - - - -
SCHLUSS IM w 1 1 - - - . -
BUNDESGEBIET 1 1 1 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 780 744 29 1 66 17 3
w 754 695 a3 2 59 -] S
1 1534 1409 62 3 125 26 4
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 780 714 29 1 €6 17 3
w 764 685 33 2 59 [} 1
1 1534 1409 62 3 125 26 ) 4
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE 3ESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN L OARUNTER 1 DARUNTER
1.STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN L 1.WIEDERH . | 2 WIEDERH LUSAMMEN | [ wrsDERH.[ 2 . WIEDERH .
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN ™M 13079 12608 324 35 5714 104 25
w 7007 6649 235 16 358 45 5
1 20086 19157 589 51 929 149 30
HUMANMED I Z IN
HUMANMEDIZIN (OMNE
ZAHNMEDIZIN)
MEDIZIN (ALLGEMEIN- PROMOT IONEN M 3767 3762 2 - 5 - -
MEBIZIN) w 1722 1724 ‘ - - 1 - .
! 5489 5483 2 - 3 - -
STAATSPRUE - M 5863 5793 31 4 70 7 1
FUNGEN (AUSSER W 3485 3449 23 1 36 4 2
LEHRAMTSPRUEF. ) 1 9348 9242 54 5 106 11 3
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 9630 9555 33 4 75 7 1
w 5207 5170 23 1 37 4 2
1 14837 14725 56 5 112 11 3
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M , 9630 9555 33 a 75 7 L
w 5207 5170 23 1 37 4 2
1 14837 14725 56 5 12 11 3
ZAMNMEDIZIN
ZAHNMEDIZIN PROMOTIONEN M 635 635 - - - - -
w 158 158 1 - - - .
1 793 793 1 - - - -
STAATSPRUE - M 1156 1134 18 - 22 4 -
FUNGEN (AUSSER W 350 . 348 6 - 2 - -
LEHRAMTSPRUEF.) 1 1506 1482 24 - 24 1 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 1794 1769 18 - 22 1 -
w 508 506 7 - 2 - -
1 2299 2275 25 - 24 4 .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 1791 1769 18 - 22 1 -
w 508 506 7 - 2 - -
Tl 2299 2275 25 - 24 1 -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 11421 11324 51 4 97 8 1
w 5715 5676 30 1 ag 4 2
1 17136 17000 81 5 136 12 3
VETERINAERMEDIZIN
VETER INAERMEDIZIN
TIERMEDIZIN/VETERINAER-  PROMOTIONEN M 290" 290 - - - - -
MEDIZIN w 184 181 - - - - -
1 471 471 - - - - -
STAATSPRUE - ™M 436 421 1 - 18 1 -
FUNGEN (AUSSER W 366 as7 3 - -] - -
LEHRAMTSPRUEF. ) 1 802 778 a - 24 4 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 726 714 1 - ] 1 -
w 547 538 3 - 9 - -
1 1273 1249 4 - 24 1 -
STUDIENBEREICH 2USAMMEN ™M 726 714 1 - 15 4 -
w 547 538 3 - =] - -
1 1273 1248 4 - 24 1 -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 726 711 1 - 15 4 -
w 547 538 3 - 9 - -
1 1273 1249 4 - 24 1 -
AGRAR-, FORST- UND .
ERNAEHRUNGSW I SSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAFTEN
AGRARWISSENSCHAFT/LAND-  DIPLOM (U) UNO M 888 794 31 3 94 6 1
WIRTSCHAFY ENTSPR. HOCH- w 385 343 19 - a2 3 -
SCHULPRUEFUNGEN I 1273 1137 50 3 136 -] "
PROMOTIONEN ™M 188 188 - - - - -
. w 47 a7 - - - - .
1 23% 235 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 12 1 1 - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 5 5 - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 17 16 1 - 1 - -
1.STAATSPRUE - M 12 T4 1 - 1 - .-
FUNG LEHRAMT w 5 5 co- - - - -
ZUSAMMEN 1 17 16 1 - 1 - -
ZUSATZPRUE - M 10 10 2 - - - -
FUNG LA w 10 8 - - 1 - -
1

20 19 2 - 1 - -
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& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACK FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1.

STUDIENFACH UND PRLEFUNESSRUPPEN

SLVON
£ AGCHERGRUPPE PRUGFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANDEN ! MITHT BESTANGEN

STUCIENDERE ICH SCHL .| PRUEFUNGEN QARUNTER SARLATER
! . STUGIENFACH INSGESAMY TISAMMEN | | WIEDERM. [ 2 WISDERM. | Zusammen [ 7. NTEDERK. 2. WIEDERH.
OIPLOM (FH)/ M 430 412 15 5 16 1 -
KURZSTUDIEN- w a4 77 3 - 7 1 -
GAENGE 1 514 491 18 5 23 2 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1528 1417 49 8 111 7 1
w 531 481 22 - 50 4 . -
1 2089 1898 71 8 161 14 1
MILCH- UND MOLKERE!- DIPLOM (FH)/ M 18 18 - - - - -
WIRTSCHAF T KURZSTUDIEN- w 10 10 - - - - -
GAENGE 1 28 2e - - - - -
STUDIENFACK  ZUSAMMEN ™ 18 18 - - - - -
w 10 10 - - - - -
1 28 28 - - - - -
PFLANZENPRODUKT 10N DIPLOM (U) UND M 56 56 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 17 17 1 - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 73 73 4 - - - -
PROMOT IONEN [ 10 10 - - - - -
w 2 2 - - - - -
1 12 12 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 66 66 - - - - -
w 19 19 1 - - - -
1 85 85 1 - - - -
TIERPRODUKTION DIPLOM (U) UND M 19 19 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 7 7 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 26 26 - - - - -
PROMOT [ONEN M 6 6 - - - - -
w 2 2 - - - . -
1 8 8 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 25 25 ’ - - - - -
w ] 9 - - - - -
1 3¢ 34 - - - - -
WEINBAU UND KELLER- DIPLOM (FH}/ M 50 50 - - - - -
WIRTSCHAFT KURZSTUDIEN- w 19 19 - - - - -
GAENGE 1 69 69 - - - - -
SONSTIGER AB- [ 5 5 - - - - -
SCHLUSS 1M w 3 3 - - - - -
BUNDESGEBIET 1 8 8 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 55 55 - - - - -
w 22 22 - - - - -
1 77 77 - - - - -
BRAUWE SEN/GE TRAENKE - DIPLOM {U) UND M 19 14 6 - 5 1 -
TECHNOLOGIE ENTSPR., HOCH- w - - - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 19 14 6 - 5 4 -
PROMOT IONEN M 6 6 - - - - -
1 6 3 - - - - -
BIPLOM (FH)/ M 66 54 12 1 12 1 -
KURZSTUDIEN- w 3 -3 - - - - -
GAENGE ! [ 57 12 1 12 1 -
SONSTIGER AB- M 5 4 1 - 4 - -
SCHLUSS IM w - - - - - . .
BUNDESGEBIET 1 5 4 1 - 1 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 96 78 19 1 18 2 -
w k<] 3 - - - . -
1 89 81 19 1 18 2 -
LEBENSMITTELTECHNOLOGIE  DIPLOM (U) UND M 72 62 13 1 17 2 -
ENTSPR. HOCH- w 27 24 4 - 3 - -
SCHULPRUEFUNGEN I 106 86 17 1 20 2 -
PROMOT IONEN M 15 15 - - - - R
w 2 2 - - - - -
1 17 17 - - - - -
DIPLOM (FH)/ ™ 36 33 - - 3 - -
KURZSTUDIEN- w 18 16 4 - 2 - -
GAENGE 1 54 a3 4 - 5 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 130 110 13 1 20 2 -
w a7 42 8 - 5 - I
1 177 152 21 1 25 2 -
STUDIENSEREICH ZUSAMMEN M 1918 1769 81 10 149 11 1
w 641 586 34 - 55 4 , -
1 2559 2355 112 10 204 15 1
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& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1., STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

CAVON
FAHCHERGRUPPE PRUGFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANCEN NICHT BESTANOEN
STUOIENBERE ICH SchL.| PRUEFUNGEN L DARUNTER DARUMTER
1. STUDIRNFACH INSGESAMT IUSAMMEN | 1.WIEDERW | 2 WIEDERH. | IJSAMMEN | | WIEDERN .| 2 WIEDERM.
GARTENBAU, LANDESPFLEGE
GARTENBAU DIPLOM (U} UND M 58 53 - - L] - -
ENTSPR. HOCH- w 62 58 a - 4 - -
SCHULPRUEFUNGEN | 120 114 4 - 9 - -
PROMOT IONEN Mo 6 6 - - - - -
w 3 3 - - - - -
1 ] ] - - - - -
DIPLOM (FH)/ [ 103 - 97 a - 6 2 -
KURZSTUDIEN- w 1] 90 3 - 5 2 -
GAENGE 1 198 187 7 - 11 a -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 167 156 a - 1 2 -
160 154 7 - g 2 -
327 307 11 - 20 4 -
LANDESPF LEGE / LAND- DIPLOM {U) UND M 115 112 4 - 3 - -
SCHAF TSGESTALTUNG ENTSPR. HOCH- w 76 75 1 - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN I 191 187 5 - 4 - -
PROMOT IONEN M 16 16 - - - - -
w 2 H - - - - -
1 18 18 - - - - -
DIPLOM (FH)/ M 188 186 El - 2 - -
KURZSTUDIEN- w 118 114 5 - 3 - -
GAENGE 1 302 297 14 co- 5 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ 319 314 13 - 5 - -
w 182 188 3 - 4 . -
1 511 502 19 - ] - -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN ™ 486 470 17 - 16 2 -
w 352 339 13 - 13 2 -
1 838 809 30 - 28 4 -
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ-
WIRTSCHAFT
FORSTWISSENSCHAFT/ DIPLOM (U) UND M 174 172 - - 2 - -
“WIRTSCHAFT ENTSPR. HOCH- w 21 21 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 195 183 - - 2 - -
PROMOT IONEN M 30 30 oo - - - -
w 6 6 - - - - -
1 36 36 - - - - -
DIPLOM [(FH}/ M 169 169 11 2 - - -
KURZSTUDIEN- w 16 15 - - 1 - 1
GAENGE 1 185 184 11 2 1 .o 1
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 373 374 14 2 2 - -
w 43 a2 - . 1 - 1
1 416 413 1 2 3 - 1
HOLZWIRTSCHAFT DIPLOM (U) UND M 42 29 6 1 13 - -
ENTSPR. HOCH- w 4 3 1 - 1 . -
SCHULPRUEFUNGEN 1 46 32 7 1 14 - -
PROMOTIONEN M 2 2 - - - - -
W N - . - R - .
1 2 2 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 44 31 6 1 13 - .
L 4 3 1 - 1 - -
1 48 34 7 1 14 - -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN M 417 402 17 3 15 - -
w 47 a5 1 - 2 - 1
1 464 447 18 3 17 - 1
ERNAEHRUNGS - UND HAUS-
HALTSWISSENSCHAF TEN
r
HAUSHALTS- UND ERNAEHM- DIPLOM (U} UND M 54 as 6 - 16 - -
RUNGSWISSENSCHAF T ENTSPR. MOCH- w 455 359 3s 1 96 10 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 509 397 a1 1 112 10 -
PROMOT IONEN M 27 27 - - - - -
w a3 33 - - - - -
1 60 60 - - - - -
. LA GRUND- UND M 5 4 - - 1 . -
HAUPTSCHULEN/ W 59 56 4 - 3 - -
PRIMARSTUFE 1 64 60 4 - 4 - -
LA REALSCHULEN/ M 1 1 - - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 74 65 - - 6 - -
1 72 66 - - 6 - -

LA GYMNASIEN/ L] - . - - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 1 1 - - - - -
ALLGEM. SCHULEN

-
'
.
.
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& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEPUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHY HESTANDEN
STUDIENDERE tCH SCHL .| PRUEFUNGEN 1 DARUNTER T SARUNTER
t . STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | 1 WIEDERM. fz.w:e:inw. ZUSAMMEN |1 WIECERM. | 2. WIED&RH .
LA SONDER- m - - - - . - -
SCHULEN w 1 1 - - - - -
1 1 1 - - - - -
LA BERUFL. SCH, M 32 31 2 - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 138 132 3 - 6 - -
BERUFL. SCHULEN ! 170 163 5 - ? - -
SONST, STAATS- M - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACK W 4 1 - - - - -
SCHULARTEN 1 1 1 - - - - .
1.STAATSPRUE - M 38 36 .2 - 2 - -
FUNG LEHRAMT w 271 256 7 - 15 - -
ZUSAMMEN 1 309 292 9 - 17 - -
ZUSATZPRUE - M 7 7 - - - - -
FUNG LA w 56 55 - - 1 B -
1 63 62 - - 1 - -
DIPLOM (FH)/ M 21 20 2 - 1 - -
KURZSTUDIEN- w 308 303 2 - 5 1 -
GAENGE 1 329 322 4 - 3 1 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 147 128 10 B 18 - -
w 1423 1006 a4 1 417 41 -
1 1270 1134 54 1 136 11 -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN ™M 147 128 10 - 19 - -
w 1123 1006 42 4 117 11 -
1 1270 1134 54 4 136 11 -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 2968 2763 125 13 199 13 1
w 2163 1976 89 1 187 17 1
1 5131 A748 214 14 386 30 2
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
INGEN IEURWI SSENSCHAF TEN
ALLGEME IN
LERNBEREICH TECHNIK LA GRUND- UND M - - - . - - -
HAUPTSCHULEN/ w 1 1 - - - - -
PRIMARSTUFE ! 1 1 - - . - -
1.STAATSPRUE- M - - - - - - -
FUNG LEMRAMT w 1 1 - - - - -
ZUSAMMEN 1 1 1 - . - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M - - - : - - . -
w 1 1 - - - - -
1 1 1 - - - - -
WERKEN {TECHNISCH)/ LA GRUND- UND M 6 6 1 - . - -
TECHNOLOGIE HAUPTSCHULEN/ w 5 4 - - 1 - -
PRIMARSTUFE 1 11 10 4 - 1 - -
LA REALSCHULEN/ M 14 14 1 - - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 11 14 - - - - -
1 25 25 1 - - - -
LA GYMNASIEN/ M 1 1 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W - - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 1 1 . - - - -
LA SONDER- ™M 2 1 1 - [ - -
SCHULEN w - . - - - - -
1 2 1 4 - 1 - -
1.STAATSPRUE - ™M 23 22 3 - 1 - -
FUNG LEHRAMT w 16 15 - . 1 - -
ZUSAMMEN 1 39 37 3 - 2 - -
2USATZPRUE - ™M 7 7 - - - - -
FUNG LA w 4 - - - - -
1 11 41 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 30 29 3 - 1 - -
w 20 19 - - 1 - -
1 50 48 a - 2 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 30 29 3 - 1 - -
21 20 - - 1 - -
51 49 3 - 2 - -
BERGBAU, HUETTENWESEN
BERGBAU DIPLOM (U) UND M 180 174 4 1 9 2 1
ENTSPR. HOCH- w - - - - . - -
SCHULPRUEFUNGEN I 180 174 4 1 9 2 1
PROMOT IONEN ™ 27 27 - - - : - -
w 1 1 - - - - -
1 28 2e - - - - -
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8 ABGELEGTE PRUEBFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEM, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNG3GRUPPEN

DAVON
F AECHERGRUPPE PRUEPUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICrAT SESTANCEN
STUOTENBERE ICH SCHL .| PRUEFUNGEN - QARUNTER DARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT | 2usammen |1 WIEDERM. | 2.WIEDEAW. | ZUSAMMEN | 1 WIEGERM. | 2.WIEDERN.
DIPLOM (FH}/ L] A8 45 3 - 3 - -
KURZSTUDIEN- w - - - - . - -
GAENGE 1 a8 45 3 - 3 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 255 243 7 . 12 2 .
w 4 1 - - - - -
1 256 244 7 1 12 2 1
MUETTEN- UND GIESSEREL-  DIPLOM (U) UND M 8 65 2 - 3 ) - -
WESEN ENTSPR. HOCH- W 11 11 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 79 76 2 - 3 - -
PROMOTIONEN M 65 - €5 - - - - -
w 2 2 - - - - -
1 67 67 - - - - -
DIPLOM {FH)/ L 68 62 - - 6 - -
KURZSTUDIEN- w 3 3 - - - - -
GAENGE 1 71 65 - | - [ - -
STUDIENFACH ZUSAMMEN M 201 192 2 - 9 - ' -
w 16 16 - - - - -
1 217 . 208 2 - e - -
MARKSCHE 1DEWE SEN DIPLOM [U) UND L] 18 18 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w - - -, - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 18 18 - - - - -
PROMOT IONEN M 3 a - - - - -
w . . - - . . .
1 3 3 - - - - .
STUDIENFACH ZUSAMMEN L 21 21 - - - - -
w - . - ) - - B,
1 21 21 - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN L 477 456 -] 1 21 2 4
w 17 17 - - - - -
1 494 473 =] 1 21 2 1
MASCH INENBAU/VERF AHRENS -
TECHNIK
MASCHINENBAU/ -WESEN DIPLOM (U) UND ™M a552 2421 100 16 131 21 -
ENTSPR. HOCH- w <t 31 1 - 4 - -
SCHULPRUEFUNGEN I 2587 2482 101 16 135 21 -
PROMOT IONEN M a1 415 - - - - -
w 6 6 - - - - -
1 421 421 - . - - -
LA BERUFL. SCH. M &1 74 1 - 7 ' -
SEKUNDARST. 11, W 2 2 - i - - -
BERUFL. SCHULEN I a3 76 1 - 7 4 -
1.STAATSPRUE - M 81 74 1 - ? * -
FUNG LEHRAMT W 2 2 - - - - -
2USAMMEN 1 83 76 ’ - 7 1 -
ZUSATZPRUE - L] 4 4 - - - - -
FUNG LA w - - - - - - -
1 4 4 - - - - -
DIPLOM (FH)/ L 3580 3281 82 24 299 37 18
KURZSTUDIEN- w 60 52 - - 8 - 2
GAENGE 1 3640 3333 92 2s 307 a7 2c
STUDIENFACH ZUSAMMEN M 6632 619% 193 40 437 58 18
- w 103 91 d - 12 - 2
1 6735 6286 194 40 249 5o 20
FAHRZEUGTECHNIK DIPLOM (U) UND L] 6 4 2 - .2 - -
ENTSPR., HOCH- w 1 4 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 7 5 2 - 2 - -
PROMOTIONEN M 2 2 - - - - -
w _ N - - . - .
1 2 2 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 1 1 - . - - - -
SEKUNDARST., 11, W - - - - - - -
BERUFL., SCHULEN 1 1 1 - - - - -
1.STAATSPRUE: M 1 1 - . - - -
FUNG LEHRAMT w - - - - - - -
ZUSAMMEN 1 1 ’ - - - - -
DIPLOM (FH)/ M © 243 . 241 s - z - 1
KURZSTUDIEN- w 4 4 1 - - - -
GAENGE 1 247 24% 6 - 2 1 1
STUDIENFACH  ZUSAMMEN " 252 248 7 - s 1 '
w 5 5 1 - - - -
1 257 253 8 - 4 1 1
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© ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELESTE BESTANDEN NICHT QESTANCEN
STUDIENBERE ICH STHL .| PRUEFUNGEN 1 JARUNTER { QARUNTER
1 .STUDIGNFACH INSGESAMT 2uSaMMEN [T WIEDERH . ] 2. WIEDERH. | 2USAMMEN | T WIEOERR .| 2 WIEDERH.
FE INWERKTECHNIK DIPLOM (FH)/ M 533 519 9 - 14 i -
KURZSTUBIEN- w 27 25 1 - 2 - -
GAENGE 1 560 544 10 - 16 1 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 533 519 9 - 14 1 -
w 27 25 1 - 2 - -
H 560 544 10 - 16 o -
LUFT- UND RAUMFAHRT- DIPLOM (U) UND ™ 123 114 3 - 9 - -
TECHNIK ENTSPR. HOCH- w 3 3 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 126 117 3 - ] - -
PROMOT1ONEN M 19 19 - - - - -
w 1 1 - - - - -
1 20 20 - - - - -
DIPLOM (FH)/ [ 36 36 1 - - - -
KURZSTUDIEN- w - - - - - - -
GAENGE 1 36 36 . 1 - - . -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 178 169 4 - [ - -
w 4 4 - - - - -
1 182 173 4 - g . .
VERFAHRENSTECHN 1K DIPLOM (U) UND M 11 11 - - - - -
ENTSPR, HOCH-~ w - - - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 11 11 - - - - -
PROMOT IONEN M 16 16 - - - - -
1 16 16 - - - - -
LA BERUFL. SCH., M 17 17 - - - - -
$EKUNDARST. 11, W 2 - - - 2 - -
BERUFL. SCHULEN I 19 17 - - 2 - -
1.STAATSPRUE - [ 17 17 - - - - .
FUNG LEHRAMT w 2 - - - 2 - -
ZUSAMMEN 1 19 17 - - 2 - -
DIPLOM (FH)/ M 636 512 38 2 124 18 4
KURZSTUDIEN- w 25 17 2 - 8 2 -
GAENGE 1 661 529 40 2 132 20 4
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 680 556 as 2 124 18 4
w 27 17 2 - 10 2 -
. 1 707 573 40 2 134 20 4
CHEMIE - INGEN IEURWESEN/ DIPLOM (U) UND M 196 193 - - 3 3 -
CHEMIETECHN IK ENTSPR. HOCH- w 15 15 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 211 208 - - 3 3 -
PROMOT 1ONEN M 70 70 - - - - -
w 4 a - - - - -
1 74 74 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 3 6 - 1 - - -
SEKUNDARST. 11, W 15 15 1 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 21 21 1 1 - - .
1.STAATSPRUE - M 3 3 - 1 - - -
FUNG LEHRAMT w 15 15 1 - - - -
ZUSAMMEN 1 21 21 1 1 ) - - -
DIPLOM (FH)/ M 185 148 3 1 37 ] -
KURZSTUDIEN- w 81 71 3 - 10 - -
GAENGE 1 266 218 g 1 47 3 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 457 417 3 2 40 6 -
w 115 105 4 - 10 - -
1 572 522 10 2 50 6 -
DRUCK- UND REPRO- LA BERUFL. SCH. M 3 3 - - - - -
DUKTIONSTECHNIK SEKUNDARST. 11, W 1 - - - 1 - -
BERUFL. SCHULEN I 4 3 - - 1 - -
1.STAATSPRUE - ™M 3 3 - - - - -
FUNG LEHRAMT w 1 - - - 1 - -
ZUSAMMEN 1 4 3 - - 1 - -
DIPLOM (FH)/ M 102 96 6 - 6 - -
KURZSTUDIEN- w 29 29 - - - - -
GAENGE 1 134 125 6 - 3 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN m 105 99 6 - 6 - -
w 30 29 - - 1 - ’ -
1 135 128 3 - 7 - -
ENERGIETECHNIK [(OHNE DIPLOM (U} UND M 56 42 10 2 14 2 -
ELEKTROTECHNIK ) _ENTSPR, HOCH- w 5 4 1 - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 61 46 11 2 15 2 -
PROMOT 1ONEN M 38 as - - - - -
w 1 1 - - - - -
1 as ag - - - - -
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1984

STUDIENFACKH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

-119-

SAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGEL.EGTE BESTANCEN NICHY SESTANDEN

STUDIENBEREICH SCHL. .| PRUEFUNGEN OARUNTER OARUNTER
1.STUDIENFACH INSGESAMT IUSAMMEN ] 1 .WIEDERHW . ! 2 .WIEDERH. IUSAMMEN I WI{EDERM L 2.WIEDERM .,
DIPLOM (FH}/ M 128 129 - . - - -
KURZSTUDIEN- w 7 7 - - - - -
GAENGE 1 136 136 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ] 223 208 10 2 14 2 -
w 13 12 1 - ] - -
3 236 224 11 2 15 2 -
FERTIGUNGS- /PRO- DIPLOM {U) UND L 50 50 - - - - -
DUKTIONSTECHNIK ENTSPR. HOCH- w - - - - - - .
SCHULPRUEFUNGEN 1 50 50 - - - - -
PROMOT IONEN M 7 7 - - - - -
w . . . R - . -
1 7 7 - - - - -
LA BERUFL., SCH. M 3 5 - - - - .
SEKUNDARST. 11. W - - - . - - -
BERUFL., SCHULEN 1 5 5 - - - . -
4. STAATSPRUE - ) 5 5 - - - - -
FUNG LEHRAMT w - - - - - - -
ZUSAMMEN 1 5 - - - - -
DIPLOM (FH)/ M 736 73% 2 - 1 - -
KURZSTUDIEN- w 14 14 1 - - - -
GAENGE 1 750 748 3 - 1 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 798 797 2 - 1 - -
w 14 14 4 - - - .
1 812 811 a - 1 - -
GESUNDHE ITSTECHNIK LA BERUFL., SCH. M 7 7 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 33 30 - - 3 ] -
BERUFL. SCHULEN T 4c 37 - - a 1 -
1. STAATSPRUE - M 7 7 - - - - .
FUNG LEHRAMT w 33 30 - - 3 1 -
ZUSAMMEN 1 40 37 - - 3 1 -
DIPLOM (FH)/ M 183 153 - - - - -
KURZSTUDIEN- .w 46 46 1 1 - - -
GAENGE 1 1899 199 4 1 - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ) 160 160 - - - - -
w 79 76 1 1 3 1 -
1 238 236 1 1 3 1 -
KERNTECHNIK /KERNVER - DIPLOM (FH)/ M 26 26 - - - - -
FAHRENSTECHNIK KURZSTUDIEN- w 1 1 - - - - .
GAENGE 1 27 27 - - - - .
SONSTIGER AB- ™M 3 3 - - - - -
SCHLUSS IM w - - - - - - -
BUNDESGEBIET 1 3 3 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 29 29 - - - - .
w 1 ] - - - - -
1 30 30 - - - - -
PHYSIKAL ISCHE TECHNIK DIPLOM (U) UND M 16 16 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w - - - - - - .
SCHULPRUEFUNGEN I 16 16 - - - - -
PROMOTIONEN M 4 1 - - - - -
w - - - - - - -
1 1 1 - - - . .
OIPLOM (FH)/ L 202 199 1 - 3 1 -
KURZSTUDIEN- w 34 34 2 - - - -
GAENGE 1 2386 233 3 - 3 4 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 218 216 1 - 3 1 -
w 34 34 2 - - - -
1 253 2%0 3 - 3 1 -
UMWEL TSCHUTZ DIPLOM {U} UND L 38 33 5 - 1] - -
ENTSPR. HOCH- w 6 6 - . - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 44 3g 5 - 5 - .
PROMOTIONEN M g g - - - - .
w 1 1 - - - - -
1 10 10 - - - - -
DIPLOM (FH)/ L 21 20 1 - 1 - -
KURZSTUDIEN- w 8 7 - - 1 - -
GAENGE I 29 27 1 - 2 - -
SONSTIGER AB- L] 13- “13 - - - - -
SCHLUSS IM w 2 2 - - - - .
BUNDESGEBIET 1 15 15 - - - - -
STUDIENFACH ZUSAMMEN M 81 75 [ - [ - -
w 17 16 - - 1 - -
1 o8 91 6 - 7 - -



@ ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1.

BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN

(IND1VIODUALERHEBUNG )

1985

STUDTENFACH UND PRUEFUNISGRUPFEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHY SESTANDEN
STUOIENBERE ICH SCHL.| PRUEFUNGEN | DARUNTER OARUNTER
1. STUDIENFACH INSGESAMT TUSAMMEN | 1 WIEDERM. [ 2. WIEDQERN. IUSaMMEN | WIEOSRM. | 2 WIEDERH.
VERSORGUNGSTECHNTK DIPLOM (FH}/ M 569 565 6 1 4 1 1
KURZSTUDIEN- w 30 29 3 - 4 - B
GAENGE 1 598 594 ] 1 5 1 1
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 569 565 3 1 4 4 4
w 30 29 3 - 1 - -
1 599 594 -] 1 5 1 1
WERKSTOFFWISSENSCHAFTEN  DIPLOM (U) UND M 73 74 4 - 2 - -
ENTSPR. HOCH- v s ] - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 a2 ac 1 - 2 - -
PROMOT 1ONEN M 39 39 - - - - -
w 3 3 - - - - -
1 42 42 - - - - -
DIPLOM (FH)/ M 86 76 - - 10 1 -
KURZSTUCIEN- w 10 10 - - - - -
GAENGE 1 g6 86 - - 10 g -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 198 186 1 - 12 1 -
w 22 22 - - - - -
1 220 20¢ 1 - 12 1 -
GLASTECHNIK/KERAMIK DIPLOM (FH)/ M 20 29 2 - - - -
KURZSTUDIEN- w 6 6 - - - - -
GAENGE 1 35 35 H - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 29 29 2 - - - -
w 6 6 - - - - -
1 3s as 2 - - - -
KUNSTSTOFFTECHNIK DIPLOM (FH)/ ™M 88 47 5 2 41 ) -
KURZSTUDIEN- w 6 3 1 - 3 - -
GAENGE 1 84 50 6 2 44 9 -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M -1} 47 5 2 41 =] -
w 6 3 1 - 3 - -
1 924 50 6 2 44 El -
ME TALLGEWERBE LA BERUFL. SCH. M 68 65 2 - - -
SEKUNDARST. 11, W 3 3 - ) - - -
BERUFL. SCHULEN 1 71 68 2 - 3 - -
1.STAATSPRUE - M 68 65 2 - 3 - -
. FUNG LEHRAMT w 3 3 - - - - -
ZUSAMMEN 1 74 68 2 - 3 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 68 65 2 - 3 - -
w 3 3 - - - - -
3 71 68 2 - 3 - -
TEXTIL- U. BEKLEIDUNGS- LA REALSCHULEN/ M - - - - - . -
TECHNIK/ - GEWERBE SEKUNDARSTUFE I W 3 3 - - - - -
1 3 3 - . - - -
LA BERUFL. SCH. M 1 4 - - - - -
SEKUNDARST, 11, W 7 7 1 - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 8 8 1 - - - -
1.STAATSPRUE- M 1 1 - - - - -
FUNG LEHRAMT w 10 10 1 - - - -
ZUSAMMEN 1 14 11 1 - - - -
DIPLOM [FH]/ M 85 a5 1 - - - -
KURZSTUDIEN- w 149 149 - - - - -
GAENGE 1 234 234 1 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 86 86 1 - - - -
w 159 158 1 - - B -
1 245 245 2 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 11385 10667 299 : 49 718 L] 24
w 695 651 19 1 44 3 2
1 12080 14318 318 50 762 102 26
ELEKTROTECHN 1K
ELEKTROTECHNIK/ DIPLOM (U} UND M 2120 1858 137 28 262 69 26
ELEKTRONIK ENTSPR. HOCH- w 26 22 1 - 4 - 1
SCHULPRUEFUNGEN 1 2146 1880 158 28 266 69 27
PROMOT IONEN M 212 212 - - - - -
w 3 3 - - - - -
1 21% 215 - - - - -
LA BERUFL., SCH., M 62 60 4 - 2 2 -
SEKUNDARST. 11, W 4 3 - - 1 4 -
BERUFL. SCHULEN I 66 63 1 - 3 3 .
1.STAATSPRUE- M 62 60 1 - 2 2 -
FUNG LEHRAMT w 2 3 - - 1 1 -
ZUSAMMEN 1 66 63 4 - 3 3 -

-120-



BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG] 1885

8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UNL PRUEFUNG3GRUPPEN

OAVON
FAECHERGRUPPE PRUEPUNGSGRUPPE | GE- [ ABGELEGTE SESTANDEN NiCHT BESTANOEN
STUDIENBEREICH SCHL.| PRUEFUNGEN I DARUNTER 1 GARUNTER
1. STUBDIENFACH INSGESAMT 2USAMMEN [T WISDERW | 2 WIEDERH. | IUSAWMEN | 1 WIEUERH.] 2 WIEUERH,
ZUSATZPRUE- M 4 4 - - - - -
FUNG LA w - - - - - - -
1 4 4 - - . - -
DIPLOM (FH)/ ™ 3477 3270 86 16 207 26 12
KURZSTUDIEN- w o5 84 3 - 11 2 -
GAENGE 1 3572 3354 a9 16 218 28 12
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 5875 5404 244 44 471 a7 38
w 128 112 a - 18 3 1
1 6003 5516 248 4 487 100 3g
ELEKTRISCHE ENERGIE- DIPLOM (FH}/ M 243 243 2 - - - -
TECHNIK KURZSTUDIEN- w 5 5 - - - - -
GAENGE 1 248 248 2 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 243 243 2 - - - -
w 5 5 - . - - -
1 248 248 2 . - - -
NACHRICHTEN- / INFORMA - DIPLOM (U} UND M 244 234 ] 3 7 : 2
TIONSTECHNIK ENTSPR. HOCH- w 4 4 2 - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 245 238 14 3 7 1 4
LA BERUFL. SCH. ™ 10 b - - 3 - -
SEKUNDARST. 11, W - - - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 10 7 - - 3 - -
1.STAATSPRUE- [ 10 7 - - 3 - -
FUNG LERRAMT w - - - - - - -
ZUSAMMEN 1 10 7 - - 3 - -
DIPLOM (FH)/ M 1155 1135 11 1 20 3 1
KURZSTUDIEN- w 40 38 1 - 2 - -
GAENGE 1 1198 1173 12 4 22 3 1
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 1406 1376 20 4 30 4 5
w a4 42 3 - 2 - -
1 1450 1418 23 4 32 4 5
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN " 7524 7023 266 a8 501 101 43
- W 177 158 7 - 18 a 1
1 7701 7182 273 a8 518 102 as
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK
NAUT IK/SEEFAHRT DIPLOM (FH)/ ™ 119 113 8 2 6 - -
KURZSTUDIEN- w 4 4 - - - - -
GAENGE 1 123 117 8 2 6 - .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 119 113 8 2 T e - -
w 4 4 - - - - -
1 123 117 8 2 6 - -
SCHIFFBAU/SCHIFFS- DIPLOM (U) UND M 36 33 3 . 3 - -
TECHNIK ENTSPR. HOCH- w 4 1 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 a7 34 3 - 3 - -
PROMOT IONEN [ 1 1 - - - - -
w . - . . - - .
1 1 1 - - - - -
DIPLOM (FH)/ ™ 87 87 - 1 - - -
KURZSTUDIEN- W - - - - - - -
GAENGE 1 a7 87 - 1 - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 124 121 3 1 3 - -
w 1 4 - - - - -
1 125 122 3 4 3 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 243 234 11 3 E - -
w 5 5 - - - - -
1 248 239 11 3 9 - -
ARCHITEKTUR, INNEN-
ARCHITEKTUR
ARCHITEKTUR DIPLOM (U) UND M 954 as? 51 3 67 4 2
ENTSPR. HOCH- w 354 369 17 1 25 2 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 1348 1256 68 4 92 6 2
PROMOTIONEN .M 24 24 - - - - -
w 3 3 - - - - .
1 27 27 - - - - -
DIPLOM (FH}/ ™ 1812 1689 79 3 123 11 3
KURZSTUDIEN- w 1001 . 943 a0 1 58 5 | 1
GAENGE 1 2813 2632 119 4 184 16 4
SONSTIGER AB- ™ 13 13 1 . - - -
SCHLUSS M w 17 16 1 - 1 - -
BUNDESGEBIET 1 30 29 2 - 1 - -
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1985

8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUD.IENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

SAVON
£ AECHMERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SESTANOEN NICHT SESTANDEN
STUDIENBERE 1CH SCHL.| PRUEFUNGEN I DRRUNTER T DARUNTER
1. STUBIENEACH INSGESAMT ZUSAMMEN | | WIEOERW. | 2 WIZDERR | lusawmgny [ 7 WIEDERW.| 2 WIEGERH.
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 2803 2613 131 6 190 15 5
w 1418 1331 58 2 84 7 1
1 4218 3944 189 8 274 22 6
INNENARCH I TEKTUR DIPLOM (U} UND M 4 4 1 - - - -
ENTSPR. HOCH- w 14 13 - - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 18 47 . - 4 - -
DIPLOM (FH)/ ™ 256 172 14 10 8¢ 6 12
KURZSTUDIEN- w 422 307 16 11 115 15 8
GAENGE 1 678 479 27 21 199 21 20
STUDIENFACH  ZUSAMMER ™ 260 176 12 10 8a 6 12
w 436 320 16 11 116 15 8
1 696 49¢ 28 21 200 21 20
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN ™ 3063 278s 143 16 274 21 17
w 1851 1651 74 13 200 22 9
1 as14 4440 217 2s 474 43 26
RAUMP LANUNG
RAUMPLANUNG DIPLOM (U) UND ™ 197 187 9 1 10 1 -
ENTSPR. HOCH- w 38 35 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 235 225 9 1 10 1 -
PROMOT IGNEN ™ 19 19 - - - - -
w 3 2 - - - - -
1 22 22 - - - - -
STUBIENFACH  ZUSAMMEN ™ 216 206 9 1 10 1 -
w 21 41 - - - - -
! 257 247 ] 1 1 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 216 20§ 9 * 10 1 -
w a1 44 - - - - -
1 257 247 ] 1 10 1 -
BAUINGEN JEURWESEN
BAUINGEN IEURWESEN/ DIPLOM (U) UND M 1140 1008 105 19 135 28 3
INGEN IEURBAU ENTSPR. HOCH- w 86 80 5 1 6 4 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 1226 1085 110 20 141 32 3
PROMOT IONEN ™M 106 106 - - - - -
w 1 1 - - - - -
. 1 107 107 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 83 75 3 - 8 2 -
SEKUNDARST. 11, W 1 10 - - 1 - -
BERUFL. SCHULEN 1 94 85 3 - 9 2 -
1.STAATSPRUE- ™ 83 7% 3 - 8 2 -
FUNG LEHRAMT w 14 10 - - 1 - -
ZUSAMMEN 1 94 s 3 - 9 2 -
DIPLOM (FH)/ ™ 2023 1818 80 13 205 ac 8
KURZSTUDIEN- w 188 177 7 1 1 1 1
GAENGE 1 2211 1998 87 20 216 31 10
SONSTIGER AB- ™ 1 1 - - - - -
SCHLUSS IM w 1 1 - - - - -
BUNDESGEBIET 1 2 2 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 3353 3005 188 38 348 60 12
w 287 269 12 2 18 5 1
1 3640 3274 200 a0 366 65 13
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 3353 3005 188 38 348 60 12
w 287 269 12 2 18 5 1
1 3640 3274 200 a0 366 65 13
VERMESSUNGSWESEN
VERMESSUNGSWESEN DIFLOM (U) UND M 230 170 31 s 60 12 1
{GEODAESIE) ENTSPR. HOCH- w 27 18 4 - 9 2 -
SCHULPRUEFUNGEN 1 257 188 35 ) 69 14 1
PROMOT IONEN ™M 15 15 - - - - -
1 15 15 - - - - -
LA BERUFL. SCH. M 2 2 - - - - -
SEKUNDARST. 11, W - - - - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 2 2 - - - - -
1. STAATSPRUE - M 2 2 - - - - -
FUNG LEHRAMT w - - - - - - -
ZUSAMMEN 1 2 2 - - - - -
DIPLOM (FH)/ ™ 478 464 15 - 5 1 1
KURZSTUDIEN- w 94 91 5 - 3 - -
GAENGE 1 573 555 20 - 18 1 1
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN. 1. STUDIENFACH UND PRUEF UNGIGRUPPEN

CAVCN
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN [ DARUNTER 1 JARUNTER
1.STUDIENFACH INSGESAMT ZUSaMmEN | 1.wtsnsna.] 2 .WIEDERH . TUSAMMEN j v‘wrsasnn.[ 2 WIEDERM.
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 726 654 46 9 75 12 2
w 121 109 9 Co- 12 2 -
1 847 760 55 ] 87 15 H
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 726 651 46 [ 75 13 2
w 121 109 9 - 12 2 -
1 847 760 55 -] 87 15 2
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN ™ 27017 25060 974 165 1957 297 g9
w 3215 2922 121 16 283 35 13
1 30232 27982 1095 1814 2250 332 112
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT .
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
ALLGEME IN
KUNSTERZ IEHUNG DIPLOM (U) UND M - - - - - - -
ENTSPR, HOCH- w 2 2 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 2 H - - - - -
PROMO T IONEN M 1 1 - . - - -
w 4 1 - - - - -
1 2 2 - - - - -
LA GRUND- UND ™M 25 o2 3 - 4 - -
HAUPTSCHULEN/ w 213 202 4 - 11 - -
PRIMARSTUFE 1 236 223 7 - 15 - -
LA REALSCHULEN/ M 72 68 1 - 4 - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 234 225 1 - o - 1
1 306 293 2 - 13 - 1
LA GYMNASIEN/ M 107 102 4 - s - -
SEKUNDARST. I1, W 130 127 2 - 3 - -
ALLGEM. SCHULEN 1 237 229 3 - 8 - -
LA SONDER- M 2 2 - - - - -
SCHULEN w 13 13 - - - - -
1 15 15 - - - - -
1.STAATSPRUE- M 206 193 5 - 13 - B
FUNG LEHRAMT w 590 567 7 - 23 - 1
ZUSAMMEN 1 796 760 12 - 36 - 1
ZUSATZPRUE - M 3 2 - - 1 - -
FUNG LA w a3 32 - - 1 - -
1 36 34 - - 2 - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 210 196 H - 14 - -
w 626 602 7 - 2¢ - 1
1 836 798 12 - 38 - 1
KUNSTGESCHICHTE, KUNST-  DIPLOM (U) UND M 59 59 1 c - - - -
WISSENSCHAFT ENTSPR, HOCH- w 185 174 4 - 11 - -
SCHULPRUEFUNGEN I 244 233 5 - 1 - -
PROMOT IONEN M 40 40 - - - - -
w 79 78 4 - 1 - -
1 119 118 1 - 1 - -
ZUSATZPRUE - M 2 2 - - - - -
FUNG LA w 2 2 - - - - -
1 4 4 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ 101 101 1 - - - -
w o 266 254 5 - 12 - -
1 367 3ss 6 - 12 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN [ 314 297 6 ) - 14 - -
W 892 856 12 - 36 - 1
1 1203 1153 18 - 50 - 1
BILDENDE KUNST
BILDENDE KUNST/GRAPHIK DIPLOM (U} UND M 14 13 1 - 1 - -
ENTSPR, HOCH- w 20 18 2 - 2 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 34 34 3 - 3 - -
LA GRUND- UND ~ 6 6 - - - - -
HAUPTSCHULEN/ w 57 54 - - 3 1 1
PRIMARSTUFE 1 63 60 - - a 1 1
LA REALSCHULEN/ M 4 4 - - - - -
SEKUNDARSTUFE I W 9 E} - - - - -
1 13 13 - - . - -
LA GYMNASIEN/ ™ 28 - 28 ' - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 47 45 - - 2 - -
ALLGEM, SCHULEN I 75 73 . - - 2 - -
LA SONDER- ™M . . - - - - - -
SCHULEN w 1 1 . . - - -

-~
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG! 1985

8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1., STUD!ENFACK UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAYON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGIGRUPPE | GE- | ABGELECTE GESTANOEN NiCHT SESTANDEN
STUOISNBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN ! CARUNTER 1 SARUNTER
1. STUDIENFACH [NSGESAMY ZUSAMMEN | (. WIEDERH . [ 2 WIEDERN. LUSAMMEN | | WIECERM. | 2.WIEDEZRW.

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNDARST. 11, W 1 1 - - - -
1

BERUFL. SCHULEN 1 1 - - - . .
1.STAATSPRUE - M 38 38 - R . . R
FUNG LEWRAMT w 115 110 . - 5 1 1
ZUSAMMEN 1 152 148 - - 5 1 1
2USATZPRUE - ™M 1 1 - - - . R
FUNG LA w 2 2 - - . . .
1 3 3 - - - - -
DIPLOM (FH)/ M 6 5 - - 1 . R
KURZSTUDIEN- w 4 4 - - - - -
GAENGE 1 10 9 - - 4 - .
KUENSTLERISCHER M 15 15 - - - - .
ABSCHLUSS ) w 12 12 - - - - -
1 27 27 - - . R .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 74 72 1 - 2 - -
w 183 146 2 - 7 1 i
1 227 218 3 - 9 1 1
BILDHAUEREI/PLASTIK DIPLOM (FH)/ ™M 1 1 - - - - R
KURZSTUDIEN- w 3 3 - - - . R
GAENGE 1 4 4 - . - - .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 1 1 - - . - .
w 3 k] - - - . -
1 a 4 - - . - .
MALERE! DIPLOM {FH}/ M ] ] - - - - -
KURZSTUDIEN- w 8 8 . - . - .
GAENGE 1 17 17, - - - - .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 9 -] - - - . -
w e 8 - - - - R
1 17 17 - - - . R
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 84 82 1 - 2 - -
w 164 157 2 . 7 1 1
1 248 239 3 - -] 1 1
GESTALTUNG
ANGEWANDTE KUNST DIPLOM (U) UND M 2 2 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w [ 8 - . R . R
SCHULPRUEFUNGEN | 10 10 . - - . R
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 2 2 - - - . -
w 8 8 - - - - .
1 10 10 - - - - .
GRAPHIKDES I GN/KOMMUNI - DIPLOM {U) UND ™ 39 39 1 1 - - -
KATIONSGESTAL TUNG ENTSPR. HOCH- w 38 as . 1 . - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 77 77 1 2 . - .
LA BERUFL. SCH. M 3 3 1 . R . .
SEKUNDARST. II, W - - - . . - .
BERUFL. SCHULEN 1 3 3 1 - - - .
1,STAATSPRUE - M 3 3 1 - N - .
FUNG LEHRAMT w - - . - - . .
ZUSAMMEN 1 3 3 1 - - . -
CIPLOM (FH)/ M 464 422 13 1 42 [} -
KURZSTUDIEN- w 527 T a@3 13 - 34 2 -
GAENGE 1 991 -1 26 1 76 10 -
KUENSTLERISCHER M 19 19 - - - : - -
ABSCHLUSS w 9 9 - . R . R
1 28 28 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 525 483 15 2 42 8 -
w 574 540 13 1 a4 2 .
1 1099 1023 28 3 76 10 .
INDUSTRIEDESIGN/ DIPLOM (U) UND ™ 17 17 - - . - .
PRODUKTGESTAL TUNG ENTSPR. HOCH- w 19 19 - - - - .
SCHULPRUEFUNGEN 1 36 36 - - R . .
LA BERUFL, SCH., M 7 7 - B - . .
SEKUNDARSY., 11, W 11 11 - - . - R
BERUFL. SCHULEN 1 18 18 - - - . .
1.STAATSPRUE- M 7 7 - - - - -
FUNG LEHRAMT w 11 11 - L. - . .
ZUSAMMEN 1 18 18 - - - - R
DIPLOM (FH}/ M 148 147 2 - 4 - -
KURZSTUDIEN- w 170 170 - B - - -
GAENGE 1 318 317 2 - 1 - -
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8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNZ3GRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NTZHT DESTANDEN
STUCIENBERE ICH SCHL.{ PRUEFUNGEN { QARUNTER { QARUNTER
1 .STUDIENFACH INSGESAMT IUSAMMEN | 1. WIECERH. [ 2 WIEDERM. IJSAMMEN | | WIEDERM. | 2.WIEDERH.
KUENSTLERISCHER M 2 2 - - - - -
ABSCHLUSS w 7 7 - - - - -
1 9 [} - - - R .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 174 173 2 - 1 - -
w 207 207 - - - - .
1 381 380 2 - 1 . .
TEXTILGESTALTUNG LA GRUND- UND ™M - - - - - - R
HAUPTSCHULEN/ w 27 25 - - 2 - -
PRIMARSTUFE 1 27 25 - - 2 - -
LA REALSCHULEN/ M 1 K - - - - .
SEKUNDARSTUFE 1 W ‘52 52 1 - - - .
1 53 53 1 - - - R
LA SONDER- M 2 2 - . - . R
SCHULEN w 6 6 - - - R .
1 [ 8 - - . . R
LA BERUFL. SCH, M 1 1 - - - - .
SEKUNDARST., I1, W 11 11 - - - R .
BERUFL. SCHULEN 1 12 12 - - - . -
1. STAATSPRUE - ™M ] 4 - - - - .
FUNG LEHRAMT w 926 94 1 - 2 - .
ZUSAMMEN 1 100 g8 1 - 2 - .
ZUSATZPRUE - [ - - - - - - R
FUNG L& w -] 8 - - 1 . .
1 9 8 - - 1 - -
DIPLOM (FH)/ Mo 3 6 - - - . -
KURZSTUDIEN- w 137 137 2 - - - -
GAENGE 1 143 143 2 - - - .
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 10 10 - - - . .
w 242 239 3 - a - -
1 252 249 3 - 3 - .
WERKERZ IERUNG LA GRUND- UND M 11 11 - - - - -
HAUPTSCHULEN/ . W 17 17 - . - - R
PRIMARSTUFE 1 28 28 - - - - R
LA REALSCHULEN/ M 5 2 - - 3 1 -
SEKUNDARSTUFE I W 1 1 - - - - -
1 [ 3 - - K] 1 -
1.STAATSPRUE - [} 16 13 - - a 1 -
FUNG LEHRAMT w 18 18 - - - . -
ZUSAMMEN H 34 31 - - 3 1 -
2USATZPRUE - M 2 2 - - - - R
FUNG LA W 1 1 - - - - -
1 3 3 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™ 18 15 - - 3 1 -
w 19 19 - - - - .
1 37 34 - - 3 1 .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 729 682 17 2 46 ] -
w 1050 1013 16 4 a7 2 -
1 1779 1696 33 3 83 1 -
DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAF TEN
DARSTELLENDE KUNST/ DIPLOM (U) UND M 4 4 - - - - -
BUEHNENKUNST /REGIE ENTSPR. HOCH- w -] ] - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 13 13 - - - - R
ZUSATZPRUE - ™M 2 2 - - - - R
FUNG LA w 4 4 - - - - -
1 6 6 - - - - -
KUENSTLERISCHER M 39 ag . - - - -
ABSCHLUSS w 78 77 1 - 1 - -
1 147 116 1 - 1 - .-
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M a5 a5 - - - - .
- w 91 S0 1 - 1 - -
1 136 135 1 - 1 - -
FILM UND FERNSEHEN KUENSTLERISCHER W™ 4 4 . - - - -
ABSCHLUSS w 2 . 2 .ot - - - -
1 6 6 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 4 4 - - - - -
w 2 2 - - - B -
1 6 6 - - - - -
THEATERWISSENSCHAF T DIPLOM (U) UND M 34 34 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 65 64 1 - 1 - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 99 98 1 - 1 - -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

& ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAVON
FARCHERGRUPPE PRUSFUNGSGRUPPE | GE- | ABGELEGTE SJESTANDEN NICHT JESTANOEN
STUOIENBERE ICH SOML .| PRUEFUNGEN DARUNTER JARUN TER
1. STUBIENFACKH INSGESAMT TUSAMMEN | 1. WIEDEAH ] 2.WIEDERM . ZUSAWENLI WIELERN . [ 2.WIECERH.
PROMOT IONEN M 5 5 - - - -
w 2 2 - - - -
1 ? 7 . - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ~ 3s 39 - - - -
: w 67 66 1 - -
1 106 1085 1 - -
STUDIENBERE ICH ZUSAMMEN M 88 88 - - - -
w 160 158 2 - H -
1 248 246 2 - 2 -
MUSIK .
MUSIKERZ IEHUNG OIPLOM (U) UND M 3 3 - - - -
ENTSPR. HOCH- w 4 1 - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 4 4 - - - -
LA GRUND- UND Mo 66 66 4 - 2 1
HAUPTSCHULEN/ w 278 264 5 - 14 1
PRIMARSTUFE 1 346 330 S - 16 z
LA REALSCHULEN/ M 140 124 3 - E]
SEKUNDARSTUFE | W 159 152 3 - 7 -
1 299 283 6 - 16
LA GYMNASIEN/ M 191 183 4 - 8 -
SEKUNDARST., II, W 142 136 2 1 6 -
ALLGEM. SCHULEN I 333 319 3 1 14 -
LA SONDER- M 6 [3 - - - -
SCHULEN w [ H - - - -
1 11 11 - - - -
LA BERUFL. SCH. M MR - - - -
SEKUNDARST. Il. W - - - - - -
BERUFL. SCHULEN I 1 1 - - - -
SONST. STRATS- M 1 1 - - - -
PRUEFUNGEN NACH W - - - - . -
SCHULARTEN 1 1 * - - - -
1.STAATSPRUE- ™ 407 388 8 - 19 3
FUNG LEHRAMT w 584 557 10 1 27 1
ZUSAMMEN 1 894 945 18 1 46 [
) ZUSATZPRUE - M 19 18 1 - 1 -
FUNG LA w 24 23 - - 4 1
1 43 44 1 - 2 1
KUENSTLERISCHER ™ 162 158 4 - 4 -
ABSCHLUSS w 247 240 5 . 7 1
1 409 398 -] - 11 ]
SONSTIGER AB- ™M 7 7 - - - -
SCHLUSS IM w 5 5 - - - -
BUNDESGEBIET 1 12 12 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 598 574 13 - 24 3
w 861 826 15 1 as 3
1 1459 1400 28 1 59 3
MUS IKWISSENSCHAF T/ DIPLOM (U) UND M 35 34 - - 1 -
-GESCHICHTE ENTSPR. HOCH- w 28 26 4 - 2 -
SCHULPRUEFUNGEN I 63 60 1 - 3 -
PROMOT IONEN M 36 36 - - - -
w 16 15 - - 1 -
1 52 51 - - 1 -
LA GYMNASIEN/ M 5 5 - - - -
SEKUNDARST. 11, W 3 3 - - - -
ALLGEM. SCHULEN I [} 8 - - - -
1.STAATSPRUE - M 5 5 - - - -
FUNG LEHRAMT w 3 3 - - - -
ZUSAMMEN 1 8 & - - - -
ZUSATZPRUE - M 2 2 - - - -
FUNG LA w 1 1 - - - -
. 1 3 3 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 78 77 - - 1 -
w 48 45 1 - 3 -
1 126 122 1 - 4 -
DIRIGIEREN DIPLOM (U) UND M 1 1 - - - -
ENTSPR. HOCH- w - - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 1 4 - - - -
KUENSTLERISCHER M 24 24 - . - -
ABSCHLUSS w 3 3 - - - -
I 27 27 - - - -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG)

1985

8 ABGELEGTE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH

UND PRUEFUNGSGRUPPEN

DAVON
FAECHERGRUPPE PRUEFUNGSGRUPPE ! GE- | ABGELEGTE BESTANDEN NICHT DESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL.{ PRUEFUNGEN 1 DARUNTER DARUNTER
1 .STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMEN | |.wxEDEnH.[ 2 WIEQERM . ZUSAMMEN | ' WIEDERK . | 2.WIEGERH.
STUDIENFACH  ZUSAMMEN N 2% 25 - - - - -
w 2 3 - - - - -
1 28 28 - - - - .
GESANG DIPLOM (U) UNG M 14 14 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 19 19 - . - - -
SCHULPRUEFUNGEN ! 33 33 - - - - .
KUENSTLERISCHER M 14 14 - - - - -
ABSCHLUSS w 18 18 - - - - -
1 32 32 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN M 28 28 - - - - -
w 37 37 - - - -
1 65 65 - - - - -
INSTRUMENTALMUS 1K DIPLOM (U) UND M 108 108 1 - - - -
ENTSFR. HOCH- w 118 118 - - 4 - -
SCHULPRUEFUNGEN | 227 226 1 - 1 - -
KUENSTLERISCHER M 456 456 2 - - - -
ABSCHLUSS w 295 285 - - - . -
1 754 754 H - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN [ 564 564 3 - - - -
w 414 413 - - 1 - -
1 978 977 3 - 1 - -
KIRCHENMUS IK DIPLOM (U) UND M 3 3 - - - - -
ENTSPR, HOCH- w 4 4 - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN I 7 7 - - - - -
KUENSTLERISCHER M 64 64 - - - - -
ABSCHLUSS w 29 29 1 - - - -
1 93 e3 1 - - - -
STUGIENFACH  ZUSAMMEN ™M 67 67 - - - - -
w 33 33 1 - - - -
1 100 100 1 - - - -
KOMPOS 1 TION DIPLOM (U) UND M s [} 1 - - - -
ENTSPR, HOCH- . W - - - - - - -
SCHULPRUEFUNGEN 1 -] -] ] - - - -
KUENSTLERISCHER M 16 16 - - - - -
ABSCHLUSS w 2 2 - - - - -
1 18 18 - - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 25 25 1 - - - -
w 2 2 - - - - -
1 27 27 1 - - - -
TONME ISTER DIPLOM (U} UND M 14 11 - - - - -
ENTSPR. HOCH- w 1 1 - - B - .
SCHULPRUEFUNGEN 1 12 12 - - - -
STUDIENFACH  ZUSAMMEN ™M 11 11 - - - - -
w 1 1 - . - - -
1 12 12 - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™M 1396 1371 17 - 25 3 1
w 1399 1360 17 1 3g 3 -
1 2795 2731 34 1 64 6 1
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN ™M 2608 2521 44 2 87 42 1
w 3665 3544 49 2 121 6 2
1 6273 6065 20 4 208 18 3
INSGESAMT M 08684 81166 3319 408 7518 4233 282
w 57399 53388 1743 124 4011 563 [0
1 156083 144554 5032 529 11529 1796 372
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Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

9 Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Priifungsgruppen

Davon
1
Diplom (U} und N
Land Insgesamt entsprechende Doktor- Lehramts- ;:?ioTuéizgf
Hochschul Abschluﬂ-1) priifungen prifungen ;; o
ochschule : prifungen 9
ins- weib- zu- welb- zu- welb- Zu- welb- zu~ welb-
gesamt lich sammen lich sammen lich sammen lich sammen lich
Universitdten

Schleswig-Holstein ..... caeean cresanrans 1933 627 1 346 436 363 75 224 116 - -
Ri€l .evivenvrvecnnnnesarsecsannsonanas 1 743 562 1 224 393 295 53 224 116 - -
Libeck, Medizinische ¥ .......cvvvuun. 190 65 122 43 68 22 - - - -
Hamburg .....veesens et reusrseseesaenne 4 709 173 3 067 1 020 615 154 789 463 238 94
Bamburg, U ...cceceerevreennenas eeeen 3 940 1 596 2 548 979 603 154 789 463 - -
Hamburg, U der Bundeswehr .......... . 421 - 409 - 12 - - - - -
Bamburg, B fir Wirtschaft und Politik 348 135 110 41 - - - - 238 94
Niedersachsen .......ovevevvennnoescanoas 8 850 3 314 5 442 1 566 1 048 246 2 360 1 502 - -
Braunschweig, TU .....cccvevrvnnrconnne 1 20t 373 779 182 130 10 292 181 - -
Clausthal, ™0 ........... ceerererenens 369 43 277 28 89 14 3 1 - -
G3ttingen .. 2 838 1076 1 949 626 280 61 609 389 - -
Rannover, U .. 2 252 805 1 367 321 125 19 7690 465 - -
Hannover, Medizinische H ........00vn. 683 214 449 149 234 65 - - - -
Bannover, Tierdrztliche H ........... 400 167 226 25 174 72 - - - -
Hildesheim, H ..vvvurrerneirenancannn . -175 131 57 39 3 - 15 92 - -
Liineburg, H .. 97 79 8 6 1 - 88 73 ~ -
Oldenburg ...... 401 187 193 70 5 2 203 115 - -
08nabriick .uovereuenreonenncnroscennas 434 239 137 50 7 3 290 186 - -
BIeMeN «.cvcensecnasnoeasncnsancaasssses 763 323 448 157 44 9 271 157 - -
Bremen ...iueciiieencnacsianassnarnans 763 323 448 157 44 9 271 157 - -
Nordrhein-Westfalen ......cocenveoncaaaa| 22 814 9 045 12 799 4 073 3 373 788 6 642 4 184 - -
Rachen, TH ..vveisunvonanncnonnnssnens 3279 878 1967 345 618 95 694 438 - -
Bielefeld .....coiveirnnnnnencennanans 954 480 308 107 45 5 601 368 - -
Bochum .... 2 193 699 1 340 372 275 40 578 287 - -
BONN tiivieevsccnncensnncnnesn 3 99 1 683 2 538 1 029 722 207 731 447 - -
DOrtmund ..ieeieciiiinnnctenceccacnrona 1 682 795 726 187 107 16 849 592 - -
Dlisseldorf ......covveuuuas 1 444 580 755 291 391 118 298 7 - -
E3In, U ...ivvvannnnan 3 856 1599 2 305 759 523 132 1 028 708 - -
K61ln, Dt. Sporthochschule ........ . 460 163 350 122 3 1 107 40 - -
MOnSter ......cicvevnvnnccecaans ceaean 4 955 2 168 2 510 861 689 174 1 756 1 133 - -
HeSSen ....ccieneinnnarcnennns cerreevens 8 702 3 369 5 636 2 048 1 396 332 1 670 989 - -
Darmstadt, TH ... . 1 461 202 1161 147 164 11 136 44 - -
Frankfurt a.M. ...ciieenencnsnocanenns 3 244 1 390 2 004 815 514 145 726 430 - -
GieBen ...iciivinnannn et rrerenana .o 2 260 1 060 1 386 626 355 78 519 356 - -
Marburg ..uceieiiiniiiateiiinienanns .- 1 737 717 1 085 460 363 98 289 159 - -
Rheinland-Pfalz ............ [ 3 378 1 401 2 222 925 612 156 521 299 23 21
Raiserslautern ....cesecencecsescnnnss 440 73 356 49 42 4 42 20 - -
Mainz ...ieieviiiieiiinnaenan cerreiaan 2 572 1 184 1613 786 548 149 388 228 23 21
Speyer, B flr Verwaltungswiss. ...... . 39 6 38 6 1 - - - - -
Trier seeeeeecneeesnsncnscaannns eeenn 327 138 215 84 21 3 91 51 - -
Baden-Wilrttemberg .....e.evecvveineseean..| 11 437 3 546 7 759 2 274 2 302 558 1 376 714 - -
Freiburg i.Br. tu.ieeiiiscerennaonannns 2 666 973 1 568 531 622 177 476 265 - -
Heidelberg c.c.vvvveervscvuccnnceannnas 2 029 745 1 444 534 419 123 166 88 - -
Hohenheim ............. 533 181 449 162 73 16 1 3 - -
Karlsruhe, U (TH) ..ovvinecnncnecnanas 1 068 106 824 65 183 18 61 23 - -
RONSLANZ teiveninnnreeecnansansnnnanss 430 135 275 87 99 17 56 31 - . -
Mannheim ...ovvvininriiennnnnanennnns 647 206 583 168 3 - 61 38 - -
Stuttgart, U (TH) ........ 1 165 201 811 T10 216 26 138 65 - -
Tdbingen .....i.ciiiiiiiiinnann.. 2 290 808 1 417 490 476 121 397 197 - -
UM ot iiiininiiianiecercnsransonnonnn 609 191 388 127 211 60 10 4 - -
BAYEIN 4itetnnnnncnncsascnsasonnanns eeae| 16 219 6 132 10 186 3 294 2 781 712 2 810 1 944 442 182
Augsburg ..... 000000 ceberesrreeas e 464 254 196 77 37 3 231 174 - -
Bamberg .....c.oc000.. ceercrrassetensns 434 245 186 79 4 1 138 100 106 65
317 110 168 38 41 4 108 68 - -

Bayreuth ........iciveinrnnnnran vesaan
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Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

9 Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Priifungsgruppen

Davon
Diplom (U7 und .
Land Insgesamt entsprechende Doktor-~ Lehramts- E:Ei::uégggf
Abschluf8- prifungen prifungen -
Hochschule prﬁfungen1) B gdnge
ins- weib- zZu-— welb- zu- welb- zu- ] weib- zZu- weib-
gesamt lich sammen lich sammen lich sammen lich sammen lich
Universitdten
woch: Bayern
Eichstdtt, Kath. U (cieieiarerinncnans 281 176 68 20 6 - 62 50 145 106
Erlangen — NUGrnberg .ccceevecnceconenes 2 653 895 1 632 472 582 141 439 282 - -
MOnchen, U cievesvsasscossanesecsonocss 5 447 2 377 3 605 1 479 1118 350 724 548 -~ -
Minchen, TU (cieeeeeencrascscvesasasns 2 588 578 1981 406 385 93 164 68 58 11
Miinchen, U der Bundeswehr ...... . 442 1 290 - 19 1 - - 133 -
PASSAU esoevsrnacsssacncancsonnse s 181 77 128 40 8 3 45 34 - -
Regensburg. coeveeseseneecrcccaanninene 1 234 552 701 258 110 10 423 284 - -
WOrzburg ...eeeesennsvecessencaccsannas 2 178 867 1231 425 471 106 476 336 .- -
328rland c.cecvecescnrsssssscssraaansane 1 521 592 996 386 2217 51 286 144 12 11
Saarbricken ...ciceesesecsoccsssanronnas 1521 592 996 386 227 51 286 144 12 1
3erlin (WeSE) teverscncsncsscosonscnnnns 6 303 2 315 4 492 1 601 1 005 245 704 399 102 70
Berlin, FU (ciieevcseccsvonnnncans cens 4 135 1 812 2 882 1 248 673 215 494 279 86 70
Berlin, TU ..ieesacecssconsssosvesnces 2 168 503 1610 353 332 30 210 120 16 -
Insgesamt ...| 86 629 32 395 54 393 17 780 13 766 3 326 17 653 10 911 817 378
Gesamthochschulen
Nordrhein-Westfalen ....ceecsocccecocrons 5 221 1 948 2 026 436 261 45 1 683 1 067 1 251 400
Duisburg, U (GH) ..ceececessoncesnsses 677 268 302 54 - - 328 213 47 1
Essen, U (GH) ii.eveececcancoacnccncnn 1 738 701 652 194 176 i3 442 278 468 196
Hagen, Fernuniversitdt (GH) .. . 234 " 107 15 31 4 96 52 - -
Paderborn, U (GH) ....... 1 065 347 298 48 18 2 379 243 370 54
Siegen, U (GH) .... 777 306 318 59 1 - 205 122 253 125
Wuppertal, U (GH) ..cvcvecrrnnccncnaas 730 255 349 66 35 6 233 159 113 24
HEBBEN cvecocnssorsanssosanesarsssanssans 1087 435 714 224 18 5 342 205 13 1
Kassel ...;....J...................... 1 087 435 714 224 18 5 342 205 13 1
BAYEIN 4“eivesessscccassssaneanrssnsasvenens 46 32 15 7 - - - - 3 25
NeuendettelSau cecesecvsossnscanscsase 46 32 15 7 - - - - 31 25
Insgesamt ... 6 354 2 415 2 755 667 279 50 2 025 1 é72 1 295 426
Pidagogische Hochschulen

Schleswig-Holstein ..c.cvenenvecnnnanns .- 637 481 19 8 1 - 617 473 - -
Flensburg .eeevseessccccvsasssoncncese 199 148 5 4 - - 194 144 - -
T 438 333 14 4 1 - 423 329 - -
Rheinland-Pfalz ..cicevevccsnscocnccccnsee 408 307 55 30 2 - 351 277 - -

Erziehungswigss. Hochschule
Rheinland-Pfalz ..c.ceeenccscerccnnns 408 307 55 30 2 - 351 277 - -
Baden-Wirttemberg ....cceceeroevcccccoss t 754 1 241 85 46 - - 1 669 1195 - -
Freiburg 1i.Br. sceeescescenssesacnanns 339 248 " 4 - - 328 244 - -
Heidelberg ....soceoecccscsccacsansanss 342 244 5 2 - - 337 242 - X -
Karlsruhe ...ceecveesvscssscsscenannes 148 o 11s 8 6 - - 140 113 - -
Ludwig8burg seveeeerovecanasascsnansns 215 152 12 6 - - 203 146 - -
Reutlingen .....o.. 366 227 21 15 - - 345 212 - ) -
Schwidbisch Gmind ...cveervecsenanencns 178 131 21 11 - - 157 120 - -
Weingarten ..ceeescsssnsscossnsarronos 166 120 7 2 - - 159 118 - -
Inggesamt ... 2 799 2 029 159 84 3 - 2 637 1 945 - -

[ERRUSINIREEESE
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Befragung der Prifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

9 Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und priifungsgruppen

Davon
Diplom (U) und .
Land Insgesamt entsprechende Doktor- Lehramts- g:g;gtuégggi
AbschluB- prifungen prifungen -
Hochschule prifungen ) gange
ins— welb~ zZu- weib- zZu- welb~ zZu- welb- zu- welb-
gesamt lich sammen lich sammen lich sammen lich sammen lich
Theologische Hochschulen
Nordrhein-Westfalen ......cvciviuennnenls 110 22 106 21 4 1 - - - -
Bethel, Kirchliche H (ev) ......c.ca.. 13 3 13 3 - - - - - -
Paderborn, Theol. Fakultadt (rk) ...... 32 1 28 - 4 1 - - - -
St. Augustin, Philos.-theol. B (rk} .. 8 1 8 * - - - - - -
Wuppertal, Kirchliche B (ev) ......... 57 17 57 17 - - - - - -
Hessen ........ feettsetenereseiscesennnn 57 6 55 5 2 1 - - - -
Frankfurt a.M., Philos.-theol. H (rk) 43 6 41 5 2 1 - - - -
Fulda, Philos.-theol. B (rk) ..c.ie... 8 - 8 - - - - - T -
Oberursel, Luth.-thecl., H (ev) ., 6 - 6 - - - - - - -
Rheinland-Pfalz ..vveieererensncscnsancns 62 15 52 10 3 - 7 5 - Co=
Trier, Theol. Fakultdt (rkK) ...ceeenes 57 14 47 9 3 - 7 5 - -
Vallendar, Theol. B {rk) ..ivvevenvuss 5 1 5 1 - - - - - -
BAYeIn ...c.iieerietnccnncrctncnranans ces 45 12 42 12 3 - - - - -~
Benediktbeuern, Philos.-theol. # (rk) 13 5 13 5 - - - - = -
Minchen, # flir Philosophie (rk) ...... 32 7 29 7 3 - - - - -
Berlin (West) ..... et [ 19 9 18 9 1 - - - - -
Berlin, Kirchliche H (ev) ....% ...... 19 9 18 9 L - - - - -
Insgesamt ... 293 64 . 273 57 13 2 7 5 - -
Kunsthochschulen
Schleswig-Holstein ........ ceressvenasee 51 27 51 27 - - - - - -
Libeck, Musikhochschule .........ec... 51 27 51 27 - - - - - -
Hamburg +eeieeennecioceneacecasssannannse 154 73 127 61 - - 27 12 - c-
Hamburg, B f£ir Bildende Kinste ....... 46 25 40 21 - - 6 4 - -
Hamburg, B fir Musik und
Darstellende Kunst ...oeeeesevensanans 108 48 87 40 - - 21 8 - -
NiedersachSen ...c..vssesessvecansencnnns 174 98 -1t 59 - - 63 39 - -
Braunschweig, B fiir Bildende Kiinste .. 59 35 27 " - - 32 24 - -
Hannover, H flir Musik und Theater .... 115 63 84 48 - - 31 15 - -
Nordrhein-Westfalen .....e0cvvveeccnan .o 728 344 666 313 - - 62 31 - -
Diisseldorf, Kunstakademie ......cce... 38 19 - - - ~ 38 19 - -
Rheinland, B f4r Musik .. 352 152 336 145 - - 16 . 7 - -
Ruhr, B £Ur Musik ...oeveesserevananea 119 59 117 58 - - 2 - 1 - -
Westfalen-Lippe, H fir Musik ....e.... 219 114 213 110 - - 6 4 - -
HeS8€n ..eeveeenennnaeronscnnaens cereane 127 56 101 43 - - 26 ,. 13 - -
Frankfurt a.M., B fir Musik und
Darstellende Kunst .....ccvevvnccaaes 88 37 62 24 - - 26 13 - -
Offenbach, H flir Gestaltung ......eee» 39 19 39 19 - . - - - - -
Baden-Wirttemberg ....ccveeueneranennnn . 531 261 462 233 - - 69 28 - -
Freiburg, B fir Musik ................ 116 54 111 51 - - 5 3 - -
Heidelberg-Mannheim, B flr Musik ..... 15 61 114 61 - - 1 - - -
Karlsruhe, H fiir Musik ....... veserses 45 23 45 23 - - - - - -
Stuttgart, Akademie der Bildenden :
ROnSte ..ciiiveiiioeeronensccesnnanns 73 41 26 19 - - 47 22 - -
Stuttgart, H fir Musik und
Darstellende Kunst ...ccvieevennnanes 124 58 t10 56 - - 14 2 - -
Trossingen, B flr Musik .....ccceeennn. 58 24 56 23 - - 2 1 - -
Bayern ........ crbteteserar et eenans ceaae 265 114 165 65 - - 100 49 - -
Minchen, Akademie der Bildenden
RUNSLE 4ivverereccocasnsansnsnsonnnna 41 22 7 5 - - 34 17 R - -
Minchen, H fir Fernsehen und Film .... 6 2 6 2 - - - - - -
Minchen, B £4r Musik .ecuesvvcrncecnaas 136 61 91 36 - - 45 25 - -
Niirnberg, Akademie der Bildenden
KANSLE .vvnvuivnvonecsresnanvcans B 3 - - - - 4 3 - -
Wirzburg, B fir Musik ....eeoeeeeneasns 78 26 61 22 - - 17 4 - -

FuBnote siehe S. 134.

-130-



Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

9 Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Priifungsgruppen

Davon
Diplom {U) und <
Land Insgesant entsprechende Doktor- Lehramts~ 2;?i§tué§:A{
Hochschule Absch1u5-1) prifungen prifungen &nge

8 prifungen 9409
ins- welb- 2u- welb~ zu- welb- zu- welib- . zu~ welb-
gesamt lich s lich sammen lich sammen lich sammen lich

Kunsthochschulen

Saarland ....eeevecierrecrcnacannn crenes 39 17 39 17 - - - - - -
Saarbriicken, Musikhochschule ......... 39 17 39 17 - - - - - -

Berlin (WesSt) ...euiveeieerversoncancanns 462 238 243 108 - - 142 88 77 42
Berlin, H der RUnste ....cvevvvnscnsens 462 238 243 108 - - 142 88 77 42

Insgesamt ... 2 531 1 228 1 965 926 - - 489 260 77 42
Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Sschleswig-folstein .....cecvivinniniann. 979 222 - - - - - - 979 222
Flensburg .....cceene st rerreesinsnns 126 5 - - - - - - 126 5
5 3 504 159 - - - - - - 504 159
LGbeck ceveiinninnaan 215 31 - - - - - - 215 31
Priv. FH Wedel ...... 78 22 - - - - - - 78 22
Rendsburg, H fir Berufstdtige

(Priv. Fern-FH) ...vvusvsosvscroncann 56 ] - - - - - - 56 S

jamburg ....ieeeinn.. Cessistesenesannen .o 1 323 486 24 2 - - - - 1 299 484
BaMbBUIg «vvvvinevuneersonscnsonesanaaa] 1 244 434 24 2 - - - - 1 220 432
Evang. FH Hamburg ...... 79 52 - - - ’ - - - 79 52

liedersachsen ....eeeeeeesenrnrccaconens 3 374 1 029 2 1 - - - - 3372 1 028
Braunschweig-Wolfenblttel .....vvevven 414 132 - - - - - - 414 132
HAannNOVer ...veeeernssesscsssnsnsnnnans 440 102 - - - - - - 440 102
Hildesheim-Holzminden ......vveue. . 642 - 247 - - - - - - 642 247
Nordostniedersachsen ......ecvecevecas 263 97 2 1 - - - - 261 96.
0ldenburg ...eeeeveecencsnenossnsanans 173 38 - - - - - - 173 38
0SNabriick ....veeeieveevscecannnnn cese 581 94 - - - - - - 581 94

197 81 - - - - - - 197 81
Wilhelmshaven ... 327 33 - - - - ~ - 327 33
Evang. FH HANNOVEr «uevvevevencessnnen 220 126 - - - - - - 220 126
Kath. FH Norddeutschland ............. 117 79 - - - - - - 117 79

JEMEN voreeaceosseooensonsse Ceeserneaan 209 280 3N 15 - - - - 878 265

Bremen, B flir Gestaltende Kunst

und Musik ...... . 102 60 31 15 - - - - n 45
H Bremen .......eve. 660 198 - - - - - - 660 198
H Bremerhaven ....ccoceeescessesosenes 147 22 - - - - - - 147 22

lordrhein-Westfalen ......ccvvreunsnnnes 9 328 * 3 357 - - - - - - 9 328 3 357
Aachen .... ceererererransanan 662 12 - - - - - - 662 112
Bielefeld ........ ceeeeensresseanes 748 282 - - - - - - 748 282
Bochum ... 566 50 - - - - - - 566 50
Dortmund . 767 253 - - - - - - 767 253
Disseldorf 653 263 - - - - - - 653 263
Hagen .....ceeeevene 427 82 - - - - - - 427 82
ROIn ...covvnnns 1 806 569. - - - - - - 1 806 569
LiDPPE tveeenrennvnnnnannnns 444 144 - - - - - - 444 144
MBNSEEY tuyvenennrnnonssasnaseacsnnnns 1216 503 - - - - - - 1 216 503
Niederrhein .....veeveviensnnncroraanns 864 412 - - - - - - 864 . 412
Priv. PH fiir Bergbau, Bochum .. . 133 1 - - - - - - 133 1
Rheinische FH, K8In“...veevevornccnnas 118 2 - - - - - - 118 2
Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe .. 224 163 - - - - - - 224 163
Rath. FH Nordrhein-Westfalen ......... 700 521 - - - - - - 700 521

€SSEN teeervveenensssanascsersossvosnnan 3 799 1 109 22 1 - - - - 3 777 1 108
Darmstadt ...ciiiceicanerananacnnsones 817 227 - - - - - - 817 227
Frankfurt a.M. ..ieceenivrevcncscensnes 862 281 19 1 - - - - 843 280
Fulda ..... feeteeeseasntserteseeanaanas 276 139 - - - - - - 276 139
GieBen-Friedberg ...... 656 - 65 3 - - - - - 653 65
Wiesbaden .......ccvu.. 749 238 - - - - - - 749 238
FH der DBP, Dieburg 188 9 - - - - - - 188 9
Priv. FH European Business School,

Cestrich-Winkel ......vivrnervervasass 61 14 - - - - - - 61 14
Priv. FH Fresenius, Wiesbaden ........ 29 14 - - - - - - © 29 14
Evang. FH Darmstadt ......ccv00euennn 161 122 - - - - - - 161 122
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Befragung der Prifungskandidaten (Individualerhebung) 19853

9 Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Priifungsgruppen

Davon
Eiii Insgesamt Doktor=- Lehramts- 2i§i:ﬁuéf:if
Hochschule prifungen pritfungen -génge )
ins- weib= zu- | welb=- zZu- weib- Zu- we 1b— 2u- welib~
gesamt lich sammen | lic sammen ] lich sammen lich sammen lich
Fachhochschulen {ohne Verwaltungs-FH)

Rheinland-Pfalz ......ocevvunesn PR eees] 1631 523 - - - - - - 1 631 523
FH Rheinland-Pfalz .....oceveonncennns 1 419 373 - - - - - - 1 419 373
Evang. FH flir Sozialwesen

Ludwigshafen ...l vesetaeaaannn 103 64 - - - - - - 103 64
Kath., FH MainZ .ouvevenrvneoonnvnvonns 109 36 - - - - . - - 109 86

Baden~Wirttemberg .o.uviereasennonananns 5 961 1 547 - - - - - - 5 861 1 547
BaleéN tiiiieriraracscernosocrtcnsannnn 245 24 - - - - - - 245 24
Biberach a.d. RiB .cieverennvanane ene 97 18 - - - - - - 97 18
Esslingen, FH fiir Sozialwesen ........ 17 79 - - - - - - 117 79
Egslingen, FH flr Technik ............ 517 25 - - - - - - 517 25
Furtwangen ....... Cereean vesecrsoennen 248 21 - - - - - - 248 21
Heilbroan ....... e 357 86 - - - - - - 357 86
Rarlsrufe ...iivsevencseecnnissannnnes 641 72 - - - - - - 641 72
Konstanz .....cceeecunenn Cereeenne [N 33 10 - - - - - - 331 10
Mannheim, FH fir Sozialwesen ......... 63 41 - - - - - - 63 41
Mannheim, FH fiir Technik .. 225 22 - - - - - - 225 22
Nirtirgen 290 ga - - - - - - 290 84
Qf fenburg 146 7 - - - - - - 146 7
Pforzheim, FH fOr Gestaltung ......... 62 44 - - - - - - 62 44
Pforzheim, FH fir Wirtschaft ......... 434 127 - - - - - - 434 127
Ravensburg ~ Weingarten .............. 151 28 - - - - - - 151 28
Reutlingen ........ s e 301 87 - - - - - - .30 87
Schwdbisch GMind ...oeviiniroenrcnnans 56 28 - - - - - - 56 28
Sigmaringen ...ceeea.s Ceeesssasseannen 61 53 - - - - - - 61 53
Stuttgart, FH fir Bibliothekswesen ... 201 168 - - - - - - 201 168
Stuttgart, FH £Or Druck ..............| 223 64 - - - - ~ - 223 64
Stuttgart, FH flr Technik .......... .e 361 112 - - - - - - 361 112
L rreeenranaes [P 254 9 - - - - - - 254 9
FB Berufsférderungswerk

Stiftung Rehabilitation, Heidelberg . 105 32 - - - - - - 105 32
Priv. FH, ISOY civeceesansnannscsacsns 32 18 - - - - - - 32 18
Stadtische FH fiir Gestaltung,

MannheiM ...vvvevnnvenncannensonnansa 37 20 - - - - - - 37 20
FH der Evang. Landeskirche in Baden,

Freiburg ..cvvieuinssseanesasennonnssn 121 82 : - - - - - - 121 82
Evang. FH Reutlingen ........... veeenn 114 69 - - - - - - 114 69
Kath. FH Freiburg ......... Censereaa 171 17 - - - - - - 171 117

BAYEIN tivveserncracnssoncsscncnacssonss 5 795 1 781 - - - - A - - 5 795 1 781
Augsburg .e 450 .95 - - - - - - - 450 95
CODUIG tivnriiennnrneramoscasonannnnns 330 113 - - - - - - 330 113
Kempten (Allg8u) ...ovecvenenonans e 30 30 - - - - - - 80 30
Landshut ....... ceseneeseenennn [P 135 73 - - - - - - 135 73
Minchen .......ccivevevennnnnnnns [ 1 787 506 - - - - - - 1 787 506
NOGENberg «.eeeveceercnvonccnnovoonnnans 809 225 - - - - - - 809 225
REgenSbUrg cuveeuvecicncancaosononnens 569 170 - - - - - - v 569 170
Rosenheim ........ Cetecsearecaccaneean 359 80 - - - - - - 359 80
Weihenstephan ....eveirieensnnecncanens 331 73 - - - - - - 331 73
Wirzburg - Schweinfurt ...... cecsesana 615 193 - - - - - - 615 193
Stiftungs FH Minchen ........... e 228 145 - - - - - - 228 145
Stiftungs FH Ni@rnberg ........veveeesn 102 78 - - - - - - 102 78

Saarland .i.ieeecincnrieraronsrconanan e 354 102 - - - - - - 354 102
Saarbriicken ....ceveireerervrennnen eee 316 73 - - - - - - 316 73
Kath. FH Saarbricken ............. cene 38 29 - - - - - - 38 29

Berlin {(West) (..i.uiiinenneerinennss weeo| 1 438 469 - - - - - - 1 438 469
Berlin, F4 f@r Sozialarbeit
und -pddagogik ....ecceeiean Ceeens PR 232 155 - - - - - - 232 155
Berlin, Technische FH ...cviivveenrnnns 732 123 - - - - - - 732 123
Berlin, PH flr Wirtschaft ........... . 217 59 - - - - - - 217 59
FH der UBP, Berlin ........... e 76 3 - - - - - - 76 3
Evang. FH Berlin ..ceeeveaens Cesensens 181 129 - - I - - - 181 129

. Insgesamt ...|34 891 10 905 79 19 - - - - 34 812 10 886
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Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

9 Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prifungsgruppen

Davon
Diplom (U) wund .
Land Insgesamt entsprechende Doktor- Lehramts- g:szg:uéfgg/
AbschluB- priifungen priifungen -
Hochschule prﬁfungenl) ‘ginge
ins- weib- Zu-— weib~ zu- weib~ zu- weib~ zu- weib=-
gesamt lich sammen lich sammen lich . Sammen lich sammen lich
Verwaltungsfachhochschulen
Schleswig-HOlSteIn .ecseeenccocenasances 317 93 - - - - - - 317 93
Altenholz, Verwaltungs FH ...ievnccens 37 93 - - - - - - N7 93
HambUrg ..cceevcececsorosscessoorosonvnsse 267 116 - - - - - - 267 116
Hamburg, FH fGr Gffentliche
Verwaltung ceceeeecrvrsnreccsnncennnans 267 116 - - - - - - 267 116
NiedersachSen ...cesecssrscncasansccsesns 688 229 - - - - - - 688 229
Niedersdchsische FH fir Verwaltung
und Rechtspflege ....civeevceanrnnnne 688 229 - - - - - - 688 229
BIOMEN +everoneencronansesosaeronsnnsanse 98 22 - - - - - - 98 22
Bremen, H fir 6ffentliche Verwaltung . 98 22 - - - - - - 98 22
Nordrhein-Westfalen .c.eeeercenvcesonsns 2 675 1 011 - - - - - - 2 675 1o
FH fiUr Sffentliche Verwaltung NW ..... 1 626 558 - - - - - - 1 626 558
Miinstereifel

FH fir Rechtspflege NW ....ceveevnens 139 100 - - - - - - 139 100
Nordkirchen

FH fUr Finanzen NW ..ceececsnsconcanes 301 137 - - - - - - 30t 137

. FH des Bundes fiir 6ffentl. Verwaltung 609 216 - - - - - - 609 216

PB Auswadrt. Angelegenheiten, Bonn .. 39 24 - - - - - - 39 24

FB Allgem. innere Verwaltung, Kdln . 233 122 - - - - - - 233 122

FB Offentliche Sicherheit, Kdln .... 337 70 - - - - - - 337 70

HesSEen ....uveveverccccennsnncnercosnans 1 104 4N - - - - - - 1 104 47
Frankfurt a.M., FH fUr Bibliotheks-

WESEN seevasecnncnsecnsssscosvocanensns 33 32 - - - - - - 33 32
Rotenburg, Verwaltungs FB ...ccoccccvae 130 53 - - - - - - 130 53
Wiesbaden, Verwaltungs FH ....cenvucens 376 149 - - - - - - - 376 149
FH des Bundes fiir 6ffentl. Verwaltung 565 237 - - - - - - 565 237

FB Post- und Fernmeldewesen
Di€bUrY sevesnrscevencensocnconncnne 534 229 - - - - - - 534 229
_FB Flugsicherung und Wetterdienst,
Prankfurt cieecsvcacsvecessvsssacana 31 8 - - - - - - 31 8
Rheinland~Pfalz ..ccceevensvsavccasnvans 915 251 - - - - - - 915 251
FH fiir Finanzen, Edenkoben ....ceoense 75 27 - - - . - - - 75 27
Mayen/Koblenz, Verwaltungs FH ........ 306 81 - - - - - - 306 81
FH des Bundes fir Sffentl. Verwaltung 416 98 - - - - - - 416 98
FB Eisenbahnwesen, Mainz .....esee00 416 98 - - - - - - 416 98
Hachenburg
FH der Dt. Bundesbank ....cievenecces 118 45 - - - - - - 118 45
Baden-Wirttemberg .....cceeeeiceoccceears| 2 658 1 212 - - - - - - 2 658 1 212
Kehl, FH fiir Verwaltung .....ceeeonees 387 227 - - - - - - 387 227
Ludwigsburg, FH fir Finanzen ......... 195 93 - - - - - - 195 93
Schwetzingen, FH fir Rechtspflege .... 96 47 - - - - - - 96 47
Stuttgart, FB flir Verwaltung ....e0s0. 449 286 - - - - - - 449 286
Villingen-Schwenningen
Staatl. FH filir Polizei cceecvvavonens 205 9 - - - - - - 20% 9
FH des Bundes fir Gffentl. Verwaltung 1 326 550 - - - - - - 1 326 550
FB Arbeitsverwaltung,
Mannheim ...eocveeeccccvescncncnosas 470 225 - - - - - - 470 228
FB Bundeswehrverwaltung,
Mannheim ..ceecevecensosssnsancsnas 464 181 - - - - - - 464 181
FB Finanzen, Sigmaringen ......eoeese. 392 144 - - - - - - 392 144
BAYEIN covesvevscssrsncssssrerseveassnnss 1273 475 - - - - - - 1273 ‘475
Bayerische Beamtenfachhochschule ..... 1 273 475 - - - - - - 1273 475
SAArland scsecessevacvencsansantssnsanas 51 9 - - - - - - 51 9
Saarbriicken, FH flir Verwaltung ....... 51 9 - - - - - - 51 9
BETliN vuueuenevencasnacnsensasnoneaanns 601 294 - - - - - - 601 294
Berlin, FH flr Verwaltung und
Recht8pflege J.ieeveessscccssssransans 441 203 - - - - - - 441 203
. FB des Bundes fir Sffentl. Verwaltung 160 91 - - - - - - 160 91
FB Sozialversicherung, -
BeXLlif ceieecosvoonsccccannnonsrocns 160 91 - - - - - - 160 9N
Insgesamt ...| 10 647 4 183 - - - - - - 10 647 4 183
dar.: PH Bund c.veeveccccccssacnonas 3 076 1 192 - - - - - - 3 0176 1 192

FuBinote siehe 5. 134.
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Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

9 Bestandene Priifungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Priifungsgruppen

Davon
. Diplom {U) and ;
Land Insgesamt entsprechende Doktor~ Lehramts- z:pioﬁuéfﬁif
" hul Absch1u8~1). priifungen prifungen r ; €
ccnscnule prﬁfungen . gange
ing-— welb- 2u- weib- zu- welb=- Zu- welb= 2u- weib-
gesamt lich 5 lich sammen iich sammen lich sammen lich
Ohne Angabe
SChleswWig-BOLStein vuueevnennneneennenn. 87 36 67 23 - - 20 13 - -
HamMbUIG veeiuentieanescnansnecnnonnnanas 7 3 5 1 1 1 - - 1 1
NiedersachSen ...uieeeeeveceeeeesnacann. 6 2 6 2 - -~ - - - -
Nordrhein-Westfalen L RPN 95 33 95 33 - - - - - -
Hessen ....ciiriuiiniiiinnennicnenannnnn 146 51 146 51 - - - - - -
Baden-Wirttemberg ......ccvvveeeiinnnnan 7 4 7 4 - - - - - -
SA8FlANA .iiieiiiitiaancttntosennatanas 10 3 1 1 9 2 - - - -
Berlin (WeSt) ..u.vuivinennennnnsnnaannnn 52 37 - - - - 52 37 - -
Insgesamt ... 410 169 327 115 10 3 72 50 1 1
’
Hochschulen insgesamt
Insgesamt ... |144 554 33 388 59 951 19 648 14 071 3 381 22 883 14 443 47 649 15 916

1) Alle AbschluBpriifungen an.Hochschulen, ohne Promotionen '
und Priifungen in Fachhochschulstudiengiingen, sowie staat-
liche und kirchliche Priiftngen (ohne Lehramtspriifungen).
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INCIVIDUALERHEBUNG) 1985

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS IM . .. FACHSEMESTER
F AECHERGRUPPE GE- { BESTANOENE
STUCIENBERE ICH SCHL.] PRUEFUNGEN| 6.UND 7. 8 3. 19. [ 12. 3. 14, 1. 16. |17 UNG| OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEHER.[ANGABE
SPRACH- JND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
SPRACH- UND KULTUR-
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN
LA GRUNC- UNC M 26 z 4 9 g 3 - 3 - - - - - .
HAUPTSCHULEN w 128 [} 74 22 13 9 3 2 - - - - - .
1 154 10 75 31 18 12 3 [ - - - - . .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 26 2 4 [} 5 3 - 3 - - - - . R
w 128 8 71 22 13 s 3 2 - - - - - -
1 154 10 75 31 18 12 3 5 - - - - R .
EV. TREOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE
MAGISTER [ 14 - - - - 2 4 1 1 2 1 - 3
w 7 - - - - - 1 1 2 1 4 - 1 .
1 21 - - - - 2 5 2 3 3 2 . 4 -
DIPLOM (U) ™ 12 - - - 2 1 2 4 2 - 1 . .
w 5 - - - 1 - - - 2 1 1 B - -
1 17 - - - 3 - 1 2 6 3 1 1 - -
PROMOTION ™M 22 2 - - - 5 2 - - 2 4 2 3 2
{ABSCHLUSSPR. w 4 - - 1 - - - . - - . . - .
VORAUSGESETZT! 1 23 2 - 1 - 5 2 -7 - 2 1 2 6 2
PROMOTION OHNE M 7 - - - - - 1 1 - z - 4 R
VORAUSGESETITE W 2 - - - - . - 4 - - - - 1 -
ABSCHLUSSPR. 1 -] - - - - 2 - 2 1 2 - 2 -
KIRCHL ICHE M 697 2 - 4 14 3¢ 72 138 175 124 60 33 a5 -
PRUEFUNG w 353 1 - 1 5 21 34 a5 73 57 41 16 12 -
1 1050 3 - s 19 51 103 233 248 184 1014 49 57 -
LA GRUND- UND M 29 - 7 9 ? 1 1 1 1 2 - - - -
HAUPTSCHULEN w 132 ] 53 45 19 3 2 - 5 - - - - -
1 161 ] €0 54 26 4 3 4 2 2 - - - -
LA GRUNDSCHULEN M - - - - - - - - - - - - - -
W 35 2 9 16 7 [ - - - - - - - -
i 35 2 s 16 7 1 . - - - - - - -
LA HAUPTSCHULEN M 7 1 - 1 3 2 - - - - - - - -
w 7 - - 2 3 2 - - - - - - - -
1 14 1 - 3 6 4 - - - - - - -
LA GRUNDSTUFE/ M 2 - - 2 - - - - - - - - - -
PRIMARSTUFE w 63 2 12 10 11 18 5 2 2 1 - - - -
1 65 2 12 12 14 18 5 z 2 1 - - - -
LA REALSCHULEN M 13 - 2 6 - 1 1 - - - H - 1 -
W as - 4 20 7 [3 H 1 \ - - - - -
1 51 - 3 26 7 7 3 1 1 - 2 - 1 -
LA HAUPT.- UND M 6 z - 1 1 2 - - - - - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 7 1 - 1 5 - - - - - - - - -
MITTELST. GYMN. 1 13 3 - 2 6 2 . - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 18 - 3 - 2 4 - 3 - 3 ] - 2 -
SEKUNDARSTUFE 1 W as - 3 [3 [ 2 4 -] 1 2 1 - 1 1
1 56 - [3 6 16 6 4 12 1 5 2 - 3 1
LA GYMNASIEN M 53 - - 1 5 17 ] 6 6 3 2 - 4 -
w 69 - - 3 8 8 17 14 18 3 1 - - -
‘1 122 - - 4 13 25 26 17 24 6 3 - 4 -
LA OBERSTUFE/ ™M 31 - 1 1 1 6 3 6 3 3 1 3 3 -
SEKUNDARST. 11, W 43 1 - 2 1 7 4 L 4 3 4 6 5 1
ALLGEM, SCRULEN 1 74 1 4 3 2 13 7 11 7 6 5 9 8 1
LA SONDER- ™M 1 - - - - - 1 - - - - - - -
SCHULEN w 1 - - - - 1 - . - - - - - -
1 2 - - - - 1 1 - - - - - - -
LA BERUFLICHE ™M 4 - - - F] 2 - - - - - - - -
SCHULEN w 2 - - 2 - - - - - - - - - -
1 6 - - 2 2 2 - - - - - - - -
IUSATZPR. LA ™M 3 F] - - 1 - - - - - - - - -
GRUND- UND w 11 6 2 3 - - - - - - - - - -
HAUPTSCHULEN H 14 8 2 3 1 - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 1 4 - - - - - - - - - . - -
GRUNDSCHULEN w 9 E} - - - - - . - - - - - -
1 10 10 . - - - - - - - - - - -
2USATZPR. LA ™ 6 2 - - 1 - - - - - - - - 3
REALSCHULEN w 21 12 2 1 1 1 - - - - - - - 4
1 27 14 2 4 2 1 - - - - - - - 7
ZUSATZPR. LA ™M 11 6 1 1 - - 1 1 - - - - - 1
GYMNASIEN W 9 5 1 - 4 - - - 1 1 - - - -
1 20 11 2 1 1 - 4 1 1 1 - - - L]
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANOIDATEN { INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN DESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN. ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE - | BESTANDENE -
STUDIENBERE ICH SCHL.} PRUEFUNGEN| 6.UND 7. 8. 9. 10. tt 12. 13. 14, 15, 16. 117 .UNO| OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT {NI1EDR. HOEMER.|ANGABE
ZUSATZPR, LA ™M 2 1 - 1 - - - - - - . . . .
BERUFL. SCHULEN W - - - - - B - . - - R R R R
1 2 1 - 1 - - - - - - - - - -
SONSTIGE ZU- »m - - - - - - - . . . . R R .
SATZPR. LA w 7 - - - B - . . - . . . . P
! 7 - - - - - - - - - - - - 7
2USATZPR. LA [ - - - - . . - . . . R . . .
GRUNOSTUFE / w 1 1 - - - - - - . . . R R .
PRIMARSTUFE 1 1 ‘ - - - - . - . . . . . .
ZUSATZPR. LA ™M 3 3 - - - - - - - - . R R .
NITTELSTUFE, w a 2 - . - - - . - - - 1 . .
SEKUNDARST, 1 1 6 s . - - - - - - . B 4 R .
ZUSATZPR. LA [ 2 1 1 - - - - - - . P 2 R
OBERST./SEK. 11, W 7 - - 2 1 1 - - 2 - - . 1 .
ALLGEM. SCHULEN 1 14 2 1 3 4 1 - - 2 - - 4 3 R
DIPLOM (FH) ™M 37 3 17 11 6 - - - - - . . . .
w 106 9 39 37 16 4 - - - . - - . R
1 143 LF] 56 a8 22 4 - - - - - - 1 .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 986 27 32 as 45 74 95 158 191 441 . 70 ac 67 6
w 877 60 12z 152 94 75 66 125 107 69 49 23 2z 13
1 1963 87 154 194 138 149 161 284 208 210 119 63 89 19
KATH., THEGLOGIE,
-REL 1GIONSLEMRE
MAGISTER ™M - - . - - - - - - . . R . .
w 3 - - - - 1 - - 1 - - . 4 .
1 3 - - - - 1 - - 1 - - - 1 -
LIZENTIAT/FA- ™ 7 1 - - . 1 . [ . - - . R -
KULTAETSPRUE - w 1 - - - - - 1 - - . . . . .
FUNG 1 8 1 - . - 1 1 5 - - . . . R
oIPLOM (L) ™M 4c7 5 - 3 11 149 76 86 as 19 11 7 5 -
w 152 3 - 3 5 30 3e 37 20 8 1 2 5 -
1 559 8 - 6 16 179 114 123 55 27 12 ] 10 -
PROMOT ION m 36 4 1 ] 1 2 3 3 3 3 1 1 12 1
(ABSCHLUSSFR. w 6 - - - 1 2 - 1 1 - - -
VORAUSGESETZT) 1 42 4 1 1 2 4 3 4 4 3 1 2 12 1
PROMOTION OHNE M 6 - - - . . - ’ . . . . 5 .
VORAUSGESETZTE - W 3 - - - - - - - - - 1 . 2 R
ABSCHLUSSPR, 1 -] - - - . - - 4 . - 4 N 9 .
KIRCHL ICHE ™M 108 - 1 - 2 66 17 10 6 2 - 1 - -
PRUEFUNG w - - - - - - - - - - - . - -
1 105 . 1 - 2 66 17 10 6 2 . 1 - -
LA GRUND- UND ) 12 2 3 3 2 - 1 - 1 - - - - -
HAUPTSCHULEN w 50 6 17 16 [} 1 1 1 - - - - - -
1 62 8 20 19 10 1 2 1 1 - - - . -
LA GRUNDSCHULEN M 4 - 1 2 1 - . - - - - - . .
w 75 1 25 2s 19 4 1 - - - B . -
1 79 1 26 27 20 4 1 - - - - - - .
LA HAUPTSCHULEN M 8 - - 4 2 2 - - - - - - - -
w 15 1 3 5 3 2 - - 1 . - - - -
1 23 1 3 -] 5 4 - - 1 - - - . .
LA GRUNDSTUFE/ M [} 1 3 1 - 1 - - 2 - - - . .
PRIMARSTUFE w 88 3 17 21 5 30 4 s 1 2 - - - -
1 06 4 20 22 5 31 4 5 3 2 - - - -
LA REALSCHULEN M 16 - 1 4 5 2 - 3 1 - - - - -
w 36 3 2 15 a 2 - 3 - 1 - - -
1 52 3 3 19 11 6 2 3 4 - 4 - - -
LA HAUPT.- UND M 1 - - 1 - - . - - - R R R
REALSCH. /UNT,-U W 8 1 1 2 4 - - - - - - - - .
MITTELST., GYMN, I -] 1 1 3 4 - - - - - . R . R
LA MITTELSTUFE/ M 43 ] 2 2 7 ] 4 3 4 4 7 3 -
SEKUNDARSTUFE 1 w 78 5 4 3 5 21 1 14 3 7 4 4 10 -
1 121 9 4 5 7 28 4 15 6 14 8 1 13 -
LA GYMNASIEN M 108 - - 5 8 17 33 20 16 4 2 2 4 -
w S8 1 1 6 [} 20 19 g 19 g 4 2 - -
1 206 1 1 11 16 37 52 29 35 13 6 4 1 -
LA OBERSTUFE/ M 95 - 1 2 3 5 14 15 18 11 7 10 9 -
SEKUNDARST. 11. w 87 - 1 1 4 5 15 18 13 . 19 10 3 5 1
ALLGEM, SCHULEN I 182 - 2 3 7 10 29 33 34 22 17 13 14 1
LA SONDER- ™M 1 - - - . - 1 - - - - - R .
SCHULEN w 3 - - . - 1 - ] 4 - - R R R
1 4 - - - - 1 1 1 1 - - - - -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUMGSKANDIDATEN

[ INDIVIDUALERHEBUNG }

1885

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN, ART GER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVCN A@SCHLUSS 1M . .. FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE
STUDIENBERELICH SCHL .| PRUEFUNGEN] &.UND 7. 8. 9. 9. 1 12. 13, ia. 15 16. 117 UNG] OWNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEMER.JANGABE
LA BERUFLICHE M 1 - - - - 1 - - - - - - . -
SCHULEN w . - . - - - - - - - . - . .
1 1 - - - - 1 - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 4 3 - - 1 - - - - - - - - B
GRUND- UND w 14 ] 3 2 - - - - - . - - - -
HAUPTSCHULEN 1 18 12 3 2 i - - - - - . - - .
ZUSATZPR. LA M 2 2 - - - - - - - - - N - -
REALSCHULEN w 7 3 - 1 2 - - 1 - - - - B -
1 9 5 - 1 2 - - 1 - - - - - .
ZUSATZPR. LA M 4 2 - - - 1 - 1 - - - - - -
GYMNASIEN w 3 1 - - - 1 - - 1 - . . . .
1 7 3 - - - 2 - 4 1 - - - - -
ZUSATZPR. LA M 1 - - 1 - - - - - - - - -
SONDERSCHULEN w - - - - - - - - - - - - . .
1 1 - - 1 - - - . - - - . -
2USATZPR. LA M 3 1 - 2 - - - - - - - . - .
BERUFL. SCHULEN W 1 1 - - - - - - B . - - - -
! 4 2 - 2 - - . - - - - - - -
SONSTIGE Zu- ™M - - - - - - - - - - - - - .
SATZPR. LA w 1 - - - - - - - - . - - . 1
1 1 - - - - - - - - - - - - 1
ZUSATZPR. LA ™M - - . - - - - - - - . - R R
GRUNDSTUFE/ w 8 - - 3 1 2 1 1 - - . - - -
PRIMARSTUFE 1 8 - - 3 1 2 1 1 - - . - - -
ZUSATZPR. LA ™M 14 7 - - 1 2 - - - . - - 1 3
MITTELSTUFE/ w 21 -] 3 -2 - - - - - - - - 3 P
SEKUNDARST. 1 1 3s 16 3 2 1 2 - - - - - - 4 7
ZUSATZPR., LA M 7 1 - - - 1 1 1 - 1 1 - 1 -
OBERST./SEK.I1, W 6 - 1 - - 2 1 - . - - 1 1 .
ALLGEM. SCHULEN I 13 1 1 - - 3 2 1 - 1 1 1 2 -
ZUSATZPR. LA M - - - - - - - - - - - - - -
OBERST. /SEK.II, W . 1 - - - - - - . - - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 1 - - . - - - - - . - . R
DIPLOM (FH) M 48 15 14 17 1 1 - - - - - B - -
w 159 43 24 78 5 - - 1 - - - - - -
1 199 58 38 a5 6 4 - 1 - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 941 48 25 48 40 258 149 149. 85 4 26 28 37 4
w 916 91 102 183 76 126 84 86 64 37 21 13 27 6
1 1857 139 127 231 118 384 233 235 143 84 47 a1 64 10
PHILOSOPHIE
MAGISTER M 116 - A 12 11 13 13 12 10 11 10 5 17 L
w 46 - - 2 3 10 9 5 3 2 4 H 6 -
1 162 - 1 14 14 23 22 17 13 13 14 7 23 1
DIPLOM {U) ™M 4 - - - 1 - - - - - - - - -
w 2 - - - - - - 1 1 - . - - -
1 3 - - - 1 - - 1 1 - - - - -
PROMOT 1ON M 24 3 - 1 2 2 1 1 3 1 2 - 7 L
{ABSCHLUSSPR. w 6 1 - 1 - - - - - 2 - - 2 -
VORAUSGESETIT) I a0 4 - 2 2 2 1 1 k] 3 2 - ] 1
PROMOTION OWNE M 32 - - 1 - 1 - 2 1 2 4 17 -
VORAUSGESETZTE w 7 - - - 1 - - - - - 1 1 4 -
ABSCHLUSSPR. 1 3s - - 1 1 1 4 - 2 1 3 5 21 -
LA GYMNASIEN . M 29 - - - 3 9 3 5 5 2 1 1 - -
w 8 - - 1 - 3 - 3 1 - - - - -
1 37 - - 1 3 12 2 8 3 2 1 1 - -
LA OBERSTUFE/ M 24 - - 1 1 - - - 4 4 5 2 7 -
SEKUNDARST. 11, W 10 - - - - 2 1 1 1 3 - - 2 -
ALLGEM. SCHULEN I 34 - - 1 1 2 1 1 -] ? L 2 9 -
ZUSATZPR. LA M 27 12 2 3 2 1 2 1 1 - 2 - 1 s
GYMNASIEN w 8 5 1 - - 1 - 1 - - - - - -
1 3% 17 3 3 2 2 2 2 1 - 2 - 1 -
ZUSATZPR. LA ™M ? - - 1 - - - 1 2 2 - - 1 -
OBERST./SEK.I1, W 1 - - - 1 - - - - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 8 - - 1 1 - - 1 2 2 - - 1 -
STUDIENBEREICH ZIUSAMMEN M 260 15 3 19 20 26 23 20 27 21 22 12 50 2
w 8a 6 1 4 5 16 10 1" 6 ? 5 3 14 -
1 348 21 4 23 25 42 33 31 a3 28 27 15 64 2
GESCHICHTE
MAGISTER M 266 - - 10 16 33 37 34 37 27 21 22 29 -
w 206 - R 7 9 27 33 24 33 21 15 13 22 1
1 472 - 1 17 25 €0 70 58 70 48 36 35 61 4
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERRHEBUNEG ) 1985

10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN, ART DER ORUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTZIR
FAECHNERGRUSPE GE- | BESTANDENE ; -
STUDIENBERE ICM SCHL.| PRUEFUNGEN{ 6.UND 7 8 9 19, 1 2. 13.] 14 15, 16. [17.UND] OHNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEOR - HOEHER.[ANGABE
DIPLOM (U} [ 2 - - - - - - 2 - R R - - -
1 2 - - - - - - 2 - - - - - -
PROMOT ION [ 71 3 1 1 2 4 3 5 3 4 6 6 ac 3
{ABSCHLUSSPR. w 25 1 - - - 1 2 - 2 - - 2 15 2
VORAUSGESETIT! 96 4 4 1 2 5 5 5 5 4 3 8 45 5
PROMOTION OHNE M 77 3 - Pl 1 - 3 3 5 5 6 7 35 2
VORAUSGESETITE W 36 1 1 4 1 1 - 2 4 1 2 3 22 -
ABSCHLUSSPR, 1 113 4 1 5 2 1 3 8 6 3 8 10 57 H
. LA GRUND- UND [ 20 1 4 s 4 3 2 - 1 - - 1 - -
HAUPTSCHULEN w 29 - 7 4 6 5 4 1 1 - 1 - . .
1 49 1 1 [ 10 & 6 1 2 - 1 1 - -
LA GRUNDSCHULEN ™ 5 1 - 1 3 - - - - - . . . R
w 53 - 9 15 21 3 6 4 1 - - - - -
1 64 1 [ 16 24 6 6 1 1 - - - - -
LA HAUPTSCHULEN M 26 - 3 8 8 6 - ; - - - - . .
w 17 - 1 7 7 1 1 - - - - - - -
1 43 - 4 15 15 7 1 1 - - - - - -
LA GRUNDSTUFE/ M - - - . - - - - - - . . R -
PR IMARSTUFE w 1 - - - - - 4 - - - - - - -
1 1 - - - - - 1 - - - - - - -
LA REALSCHULEN M 26 - 2 3 6 3 3 1 z - 1 - 2 -
w 18 - 1 5 4 1 3 1 1 - 1 - 1 -
1 as - 3 8 10 7 3 2 3 - 2 - 3 -
LA HAUPT.- UND M 7 1 2 2 - 1 - 1 - - - . . .
REALSCH. /UNT.-U W 7 1 4 2 3 - - - - R - - R .
MITTELST, GYMN. I 14 2 3 4 3 1 - 1 - - - - . R
LA MITTELSTUFE/ M 65 3 1 2 3 11 7 3 7 8 5 2 7 E
SEKUNDARSTUFE 1 W 85 2 4 2 8 16 3 14 7 8 8 s 11 -
1 150 5 2 4 14 27 10 20 14 16 13 7 1e -
LA GYMNASIEN [ 252 - - 10 16 as ag 4s a1 25 15 8 19 -
w 193 - 2 5 12 22 37 34 26 18 15 14 1 -
1 445 - 2 15 28 57 76 78 67 43 30 19 30 -
LA OBERSTUFE/ M 157 - - 5 2 [} 16 25 21 23 14 11 31 -
SEKUNDARST. 11, W 124 - 1 1 1 E] 15 22 18 31 15 5 12 -
ALLGEM. SCHULEN 1 281 - 1 6 3 12 34 47 3s 54 29 16 43 -
LA 'SONDER- ™M 2 - - - 1 1 - - - . - . . -
SCHULEN w - - - - - - - . : - - R . R
1 2 - - - 1 1 - - - - - - - -
LA BERUFLICHE M 4 - 1 2 - - - . - - - R 4 R
SCHULEN w 1 - - 4 - - - - - - - - . R
1 5 - 1 3 - - - - - - - - 1 -
ZUSATZPR, LA M - - - - - - - - - - . - R .
GRUND- UND w 1 1 - - - - - R . . . . . R
HAUPTSCHULEN 1 1 1 - - - - - - - - - - - .
ZUSATZPR. LA ™ - - - B - - - . - - - R .
GRUNDSCHULEN w F] 1 - - - - - . - R R . . .
1 2 1 - - - - - . - - - - - 4
ZUSATZPR. LA M 5 2 - 1 - - - - - - - - - 2
REALSCHULEN w 7 5 - - - - - - - 1 1 . R R
1 12 7 - 1 - - - - - 1 1 - - 2
ZUSATZPR. LA ™ 13 3 4 - 3 2 - ] 1 - - - - -
GYMNASIEN w &8 - 1 4 - - - 2 2 2 - - - -
1 21 3 2 1 3 2 - 5 3 2 - - - -
ZUSATZPR. LA ™M 2 1 - - - 1 - . - - R . . R
MITTELSTUFE/ w 2 1 1 - - - - - - . . R - R
SEKUNDARST, | 1 4 2 1 - - 1 - - . - - R R .
ZUSATZPR. LA M 1 - - - - - . - - - . R 1 -
OBERST. /SEK. 11, W 1 - - - - - - . - - - . 1 -
ALLGEM. SCHULEN 1 2 - - - - - - . - . R - 2 .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1001 18 15 53 68 112 140 128 118 [-H] Y] 57 155 7
w 822 13 27 51 72 83 105 101 92 82 58 ag L]
1 1823 31 42 104 140 195 218 229 210 174 126 o6 250 11
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU-
MENTATION, PUBLIZISTIK
MAGISTER ™ o8 - - 1 7 14 13 17 11 g 6 7 13 -
w 107 - - 2 4 11 13 24 20 16 6 4 7 -
1 205 - - 3 11 25 26 41 34 25 12 41 20 -
DIPLOM (U) M 16 - - - 8 4 3 1 - . - - . .
w 9 - - - 4 3 1 1 - - - - - -
25 - - - 12 7 4 2 - - - - - .
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10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FA‘ECHERGRUPPEN, STUDIENSERE ICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
FAGCHERGRUPPE GE -~ | BESTANDENE
STUDIENBERE ICH SCML ! PRUEFUNGEN| 6.UND 7. 8. 9. 10. 1. 12. 12. 14, 1% 16, {17 .UNQ] OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. MOEMER.]ANGABE
DIPLOM (U)/ M 1 - - 1 - - . R . R . B R R
MAGISTER, w - - - - - - - - - - - - - -
AUFBAUSTUDIUM 1 1 - - 1 - - - - - - - - - .
PROMOTION M 6 - - - - 2 - - - 1 R - 3 .
(ABSCHLUSSPR. w 6 - 1 - - 4 - - - 1 2 4 - R
VORAUSGESETZT) I 42 - 1 - - 3 - - - H 2 1 3 -
PROMOTION OHNE M 3 - - 1 - 1 1 - - - - - R R
VORAUSGESETZTE W 3 - - - - - - - - - 4 - 2 .
ABSCHLUSSPR. 1 6 - - 1 - 4 1 - - - 1 - 2 -
DIPLOM (FH} M 76 53 & 6 [3 4 - - 2 - - - - -
w 356 276 60 13 5 1 - - - 1 - - - -
1 432 329 68 19 11 2 - - 2 1 - - - -
STAATL. LAUF- M 4 1 - - - - - - - R - . . -
BAHNPRUEFUNG w 32 32 - - - - - - - - R - - .
(VERW. FH) 1 33 33 - - - - - - - - - - - .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 204 54 8 9 21 22 17 18 13 10 6 7 16 -
w 513 308 61 15 13 16 14 25 20 18 9 5 9 -
1 714 362 [3:) 24 34 38 31 43 32 28 15 12 25 -
ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
WISSENSCHAFT
MAGISTER M 3 - 1 2 2 6 4 2 3 4 3 1 4 1
w 61 - 1 4 5 7 11 8 4 8 3 6 4 -
i 94 - 2 3 7 13 15 10 7 12 [3 ? [ 4
oIPLOM (U) M 2 - - - 4 - 1 - - - - - -
w e - - - - 2 3 3 4 - - - - -
1 11 - - - - 3 3 4 1 - - - - -
PROMOT 10N ™M [} - - 1 - - - - 2 1 . 3 4 .
(ABSCHLUSSPR, w 7 - - - - - 2 - - - - - 5 -
VORAUSGESETZT) 1 15 - - 1 - - 2 - 2 1 - 3 6 .
PROMOTION OHNE M -] - - 1 - 1 - - - 1 - R 6 .
VORAUSGESETZTE w 3 - - . - - - - 1 - 1 - 4 -
ADSCHLUSSPR. 1 18 - - 1 - 4 - - 1 1 1 - 10 -
IUSATZPR. LA M 1 - . - - 4 - - - - - - - -
GYMNASIEN w - - - - - - - - - - - - - .
1 1 - - - - - - - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 53 - 1 4 z e 4 3 5 3 3 4 14 1
w 83 - 4 4 5 9 113 11 [3 8 4 3 13 -
1 136 - 2 8 7 18 20 14 11 14 7 10 24 1
ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE), -
NEUGRIECHISCH
MAGISTER M 5 - - - 1 2 4 - 1 - - - - -
w 7 - - - 4 - 1 2 1 ‘ L] - - -
1 12 - - - 2 2 2 2 2 1 1 - - -
PROMOTION M 6 - - - 1 - - 1 - - 1 - 3 -
{ABSCHLUSSPR. w 3 - - - - - - - - - 1 - 2 -
VORAUSGESETZT} 1 9 - - - 1 - - L] - - 2 - 5 .
PROMOTION OHNE M 7 1 - - 1 1 1 - - 1 - - 2 -
VORAUSGESETZTE W 4 - ] - - - - - - - - . 3 -
. ABSCHLUSSPR. 1 11 4 1 - 1 1 4 - - 1 - - 5 -
LA GRUND- UND M 1 - - - - - - - - - - ] - -
HAUPTSCHULEN w 1 - - - - - - - - - - - 1 -
1 2 - - - - - - - - - - 1 4 -
LA REALSCHULEN M - - - - - - - - - - - - - -
w 1 - - - - - - - - 1 - - - -
1 1 - - - - - - - - 1 - - - -
LA GYMNASIEN ™M 86 - - 1 4 9 18 17 18 8 ‘a4 3 4 -
w 101 - - - 4 1 28 21 28 3 4 - 2 "
1 187 - - 4 8 20 46 38 a6 11 8 3 [3 -
LA DBERSTUFE/ ™M 14 - - - - 1 - 1 - 4 2 3 3 -
SEKUNDARST. 11, W 8 - - - - 1 - L] 2 1 2 - 1 -
ALLGEM. SCHULEN I 22 H - - - 2 - 2 2 5 4 3 K -
ZUSATZPR. L& M El 3 1 - 2 - - 1 1 1 - - - -
GYMNASIEN w 6 1 4 1 1 1 1 - - - - - - -
1 15 4 2 1 3 1 1 1 1 1, - - - -
ZUSATZPR. LA M 7 2 - - 1 hd . - - - - 1 3 -
OBERST, /SEK. 11, W 3 - - - 1 - - - - - - - 2 -
ALLGEM, SCHULEN 1 10 2 - - 2 - - - - - - 1 5 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 138 6 1 1 10 13 20 20 20 14 7 8 15 -
w 134 L] 2 1 7 13 30 24 31 6 & - 11 -
1 268 7 3 2 17 26 50 44 51 20 15 8 26 -
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10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUD!ENBEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UN) FATMSEMESTERN

OAVON ABSCWLUIS IM ... FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANDENE ] N
STUDIENBERE 1CH SCHL .| PRUEFUNGEN| 6.UNO 7. s 9. 10, . 12. 3. 14, 18 16. 17 UNQ| OHWNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. HOEMER.{ANGABE
GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)
MAGISTER ™M 295 - - 4 8 24 28 31 45 38 37 24 53 -
w 487 1 - 10 18 aa 67 103 74 52 37 20 61 -
! 782 1 - 14 26 68 g5 138 119 90 74 44 120 -
DIPLOM (U) M 1 - - - - 1 - - - - . . . .
w 2 - - - - 1 1 - - - - - - -
1 2 - - - - 2 1 - - - - - - -
DIPLOM (U)- M - - - - - - - - - - - R - . .
UEBERSETZER w 1 - - - - - - . - 1 . . . .
i 1 - - - - - - - - 1 - - - -
PROMOT ION [ 48 3 - 2 1 5 4 3 2 1 3 1 21 2
(ABSCHLUSSPR, w 32 2 3 1 1 2 2 3 2 1 2 - 8 3
VORAUSGESETZT) : 80 5 3 3 2 7 8 6 4 2 5 1 2s 5
PROMOTION OHNE M 61 4 - 2 - 1 z 4 4 2 8 1 32 1
VORAUSGESETZTE W a3 1 - 2 - - - 1 5 6 2 1 23 -
ABSCHLUSSPR. 1 102 5 - a - 4 2 5 9 8 10 2 55 4
LA GRUND- UND ™M 55 2 18 20 10 z - - 2. - - - 4 -
HAUPTSCHULEN w 519 50 211 112 86 23 10 4 7 s 2 4 5 -
1 574 52 229 132 96 25 10 -4 9 5 2 4 [3 -
LA GRUNDSCHULEN 14 - 2 1 7 3 - - . - - - 1 .
w 237 10 48 69 86 14 7 1 2 - - - - .
1 251 10 50 70 93 17 7 1 2 . - - 1 -
LA HAUPTSCHULEN M 10 - 1 ] 1 1 z - 1 - - - - -
w 31 - 5 [} 13 2 2 - 1 - - - . -
I 41 - 6 12 14 3 4 - 2 - - - . R
LA GRUNDSTUFE/ M 26 - 2 2 - 6 4 ) 3 1 [ 2 1 -
PRIMARSTUFE w 483 13 77 73 €8 153 37 40 s 2 1 3 6 L
1 505 13 79 75 68 159 41 44 12 3 2 5 7 1
LA REALSCHULEN M 72 - 2 12 17 10 18 7 2 1 1 - 2 -
w 177 2 3 45 58 27 20 9 5 1 1 1 2 -
1 249 2 [} 57 75 37 38 16 7 2 2 1 4 E
LA HAUPT.- UND M 2 1 - - - 1 . - - . - - - .
REALSCH. /UNT.-U W 10 3 2 2 - - - 1 2 - - . - .
MITTELST., GYMN., | 12 4 2 2 - 1 - 1 2 - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 91 - 4 2 4 14 5 10 10 8 10 [3 18 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 259 6 18 186 20 43 23 34 24 17 18 11 29 1
1 3so 6 22 20 24 57 28 41 34 25 28 17 47 1
LA GYMNASIEN M 430 2 2 8 32 55 88 72 74 26 25 14 35 -
w 625 2 2 14 43 75 131 138 100 40 28 21 31 -
1 1055 4 4 22 75 130 219 210 171 66 83 35 66 -
LA OBERSYUFE/ M 281 - 2 3 5 12 24 40 46 46 28 15 60 -
SEKUNDARST. 11, W 415 - 3 5 11 20 26 82 64 70 40 a6 57 1
ALLGEM. SCHULEN 1 696 - 5 8 16 32 50 122 110 116 68 51 117 1
LA SONDER- M 1 - - 1 - - - - - - - - -
SCHULEN w 21 1 1 - 3 3 1 4 3 3 1 1 - -
1 22 1 1 - 4 3 4 4 3 3 1 1 - -
LA BERUFLICHE M 8 1 - 3 1 2 1 - - - - - . -
SCHULEN w 7 - - 4 2 - 1 - - . - - - .
1 15 1 - 7 3 2 2 - - - . - . R
LA OBERSTUFE/ M 1 - - - - - - - - . R R f .
SEKUNDARST. 11, W 1 - - - 1 - - . - - . . . R
BERUFL, SCHULEN 1 2 - - - 1 - - - - - - . 1 .
SONST. STAATS- M 1 1 - - - - - - - - . . . N
PRUEFUNGEN NACH W 3 - 1 - 9 1 . - - - - - . .
SCHULARTEN ! 4 1 1 - 4 1 - . - - . - . -
ZUSATZPR. LA ™M 1 1 - - - - - - - - . . . -
GRUND- UND w 4 3 1 - - - . - - - . . R N
HAUPTSCHULEN 1 5 4 1 - - - - - - - - - - .
ZUSATZPR. LA M 2 2 - - - - . - . . . R . R
GRUNDSCHULEN w 7 7 - . - - - - - - R R R .
1 s ) - - - - - - - - - . . R
ZUSATZPR. LA M s 3 2 - - - - - - - - . .
REALSCHULEN w 30 11 1 3 3 3 1 2 - - - 1 1 4
1 as 14 1 5 3 3 1 2 - - - 1 1 4
ZUSATZPR. LA ™M 15 7 1 - 3 - 1 1 1 - - 1 - -
GYMNASIEN w 18 ] - 1 4 - 3 1 - - - - - R
1 33 16 1 1 7 - 4 2 1 - - 1 - -
SONSTIGE ZU- M 10 ) - - - - - - - . . B . 4
SATZPR. LA w 22 19 - - - - - - B . . R R 3
1 32 28 - - - - - - - - - - - 4
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10 VON DEUTSCHMEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN. STUDIENSEREICHEN, ART JER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

CAVGN ABSCKLUSS M ... FACKSEMESTER .
FAECHERGRUPPE GE - | BESTANOENE

STUDIENBERE1CH SCHL .{ PRUEFUNGEN| &.uUND 7. 8 9. 10. 1. 12. 0 13,0 st o1s | 1. fr7 unol omMae
PRUEFUNG ! INSGESAMT |NIEDR. HGEHER.| ANGABE

ZUSATZPR. LA M - - - - - . - - . _ . . . .

GRUNDSTUFE/ w 2 - - - - 1 - - - - . - . 4

PRIMARSTUFE 1 2 - - - - 1 - - - . - . - s

ZUSATZPR. LA - M 5 - 1 2 . - - - - . 4 N . .

MITTELSTUFE/ w 8 3 1 2 - 1 - - - - - . 1 -

SEKUNDARST, ! 1 13 3 2 4 1 1 - - - - B - 1 -

ZUSATZPR. LA ™ 7 1 1 - 2 1 - - - 1 - - 4 .

OBERST. /SEK. 11, W 7 4 - 1 - 2 - 1 - - 1 - 1 -

ALLGEM. SCHULEN 1 14 2 1 1 2 3 - 1 - 1 1 - z -

ZUSATZIPR. LA M 1 1 - - - - - - - - . . - -

OBERST./SEK.II, W 1 1 - - - - . .. . - . . .

BERUFL. SCHULEN 1 2 2 . - - - . - . . . . . .

ERGAENZUNGS - / ™ 1 - - 1 - - - - - . - - R .

ZUSATZPRUEFUNG W 3 - - - 1 1 - . - . - . . .

1 4 - - 1 1 1 - 1 - - - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1442 a8 36 65 a3 138 177 172 187 124 114 64 232 4

w 3453 145 380 370 449 416 332 422 298 198 433 ag 225 14

1 4897 183 416 435 512 5524 511 594 485 322 247 163 457 18

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK

MAGISTER M 70 1 - 1 3 9 12 8 7 8 2’ 5 12 -

w 185 - - 1 3 24 37 28 32 17 10 12 17 -

1 2855 4 - 2 8 33 43 37 39 25 12 17 31 -

DIPLOM (U} ™ . - - - - 1 - . . . - - . .

w 13 - - 4 2 4 2 s - - - - . .

1 12 - - 4 2 5 2 4 - - - - - -

DIPLOM (U)- M 3 - - - - - - 2 4 - . . . .

DOLMETSCHER ' W 12 - 1 1 2 1 3 - 2 5 - - 1 -

1 15 - 1 1 2 1 3 2 3 1 - - [ -

DIPLOM (U)- M 21 - - - 3 5 3 3 H 1 1 - - -

UEBERSETZER w 123 - 1 13 25 26 22 24 10 1 1 - - -

1 144 - 1 13 3 31 25 27 12 2 2 - - -

PROMOTION M 8’ - - 1 - - 2 - - 3 . - 2 .

(ABSCHLUSSPR, w 11 1 - - - - - 1 - 2 - . M -

VORAUSGESETZT) 1| 19 1 - 1 - - 2 1 - 5 - - 9 .

PROMOTION OHNE M 14 - - - - - 2 1 - 2 1 2 5 1

VORAUSGESETZTE W 14 - - - - 1 - 1 - 1 - 3 5 -

ABSCHLUSSPR. 1 25 . - - - - 1 2 2 - 3 1 5 10 1

LA GRUND- UND ™ 1 - 1 4 2 2 - - 1 1 - - - .

HAUPTSCHULEN w 52 8 13 10 3 [ 1 1 . 2 1 - - -

1 63 8 14 14 8 11 1 1 2 3 1 - - -

LA GRUNDSCHULEN M 2 - - - 1 1 - - - - - - - -

w 68 1 10 17 28 7 s - - - - - - -

1 70 1 10 17 29 8 5 - - - - - - -

LA HAUPTSCHULEN M 8 - - 3 3 1 1 - - - - - . .

w 30 - 6 11 10 4 2 - - - - - - -

1 38 - 3 14 13 2 3 - - - - - - -

LA GRUNDSTUFE/ M - - - - - - - - - . - - - -

PRIMARSTUFE w 1 1 - - - - - - - - - - - -

1 1 1 - - - - - - - - - - - -

LA REALSCHULEN M as - 2 4 8 14 6 2 2 1 - 1 - -

w 123 - 3 43 34 14 12 4 5 2 2 1 - -

1 161 - 8 47 43 25 18 3 7 3 2 2 - -

LA HAUPT.- UND M 6 2 1 1 2 - - - - - - - - -

REALSCH. /UNT. -U W 13 - 3 3 4 - 2 - 1 - - - - -

MITTELST. GYMN. I 19 2 4 4 3 - 2 - 1 - - - - -

LA MITTELSTUFE/ M 57 1 2 1 - 4 5 4 7 8 8 3 1 -

SEKUNDARSTUFE 1 W 191 5 3 8 13 27 27 27 13 21 14 8 21 1

1 248 6 [ g 13 31 32 34 20 29 22 14 32 1

LA GYMNASIEN M 233 1 4 9 13 38 47 a4 s 18 8 3 13 -.

w 473 - 4 4 32 76 125 89 57 32 47 15 22 -

1 706 1 5 13 45 114 172 133 82 50 25 21 35 -

LA OBERSTUFE/ ™ 135 - 3 3 7 [ 20 20 8 24 17 8 16 -

SEKUNDARST. 11, W 291 - 5 3 12 - 18 36 43 47 47 29 20 30 1

ALLGEM. SCHULEN 1 426 - [ 3 19 27 Se 63 55 74 46 28 46 1

LA SONDER- ™ 1 - - - - - 1 - - - - - - -

SCHULEN w - - - - - - - - - - - - - -

1 1 - - - - - 1 - - - - - - -

LA BERUFLICHE ™ 4 - 1 - 3 - - - - - - - - -

SCHULEN w 9 - 1 3 - - 1 1 - - - - - -

1 13 - 2 3 3 - 1 1 - - - - - -
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10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANCENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN, ART DER ORUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS 1M . .. FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE
STUDIENSERE 1CM SCHL .| PRUEFUNGEN| &.UND 7. 8 9 1a. 1 12. 13. 14 18, 16. [17 . UNQ| OHNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. MOEMER.JANGABE
LA OBERSTUFE/ ™M 4 - . - - - - . - . . . . .
SEKUNDARST. 11, W - - . - - - - . R . R . . .
BERUFL. SCHULEN 1 1 - - - - - . - - - - - 4 .
ZUSATZPR. LA ™M - - - - B - - . - . . B R .
GRUND- UND w 1 1 - - - - - - . . . R R .
HAUP TSCHULEN 1 1 1 - - - - . . . . R R R R
ZUSATZPR, LA ™M - . - - - - B R - . . . R .
GRUNDSCHULEN w 1 1 - - - - . . . - R . . .
1 1 4 - - - - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M - - - - - - - - - . R . R .
HAUP TSCHULEN w 1 4 - - - - - - - . . R . .
H 1 4 - - - - - - - - - - - -
2USATZPR. LA M 3 2 - - - - . B . R . . . .
REALSCHULEN w 14 8 - ) - - B - . . 1 R R 2
1 17 10 - 3 - - - - - - 1 - - 3
ZUSATZPR. LA M 5 1 - - 1 - - - 2 - 1 . . .
GYMNASIEN w & 4 1 - - 1 2 - - - - - - -
1 13 5 1 - 1 1 2 - 2 - 4 - - -
ZUSAT2PR. LA M 1 - - 1 - - . - . R R . . .
BERUFL. SCHULEN W - - - - - - - - - . . . R .
1 1 - - 1 - . - . - - - - - -
SONSTIGE Zu- ™M 1 - - . - - . . . R B . . P
SATZIPR. LA w 2 - - - - - - . . . R . . 2
1 3 - - - - - - - - - - - - 3
ZUSATZPR. LA ™M - - - - - - . - . . - . B .
MITTELSTUFE/ w 5 - 2 1 - - 1 1 - - - - . -
SEKUNDARST, 1 1 [ - 2 1 - - 4 q - - - . - -
ZUSATZIPR. LA M 1 - - - - - - - - . R 4 R
OBERST. /SEK. 11, W 1 . - - - - - - 1 - - . . .
ALLGEM. SCHULEN 1 2 - - - - - - - 1 - - R 1 -
ZUSATZPR. LA ™M - - - - . - . . . - R . N .
OBERST. /SEK. 11, W 1 - - - - . - . - . R . 1 .
BERUFL. SCHULEN I 1 - - - - - - - R R . R 1 .
DIPLOM {FH)- M 13 3 4 2 1 - 1 - 1 L] - - - -
UEBERSETZER w 136 13 19 44 23 24 5 7 2 4 - 1 - -
1 149 16 23 43 24 21 6 7 3 5 - 1 - -
SONSTIGER ™M - - - - . - - - R . R . . .
ABSCHLUSS w 3 3 - - - - - - . R . R R R
KURZSTUDIUM 1 a 3 - - - . - - - - - . . .
ERGAENZUNGS - / M - - - - - - . - . . - . R R
ZUSATZPRUEFUNG W 14 4 - 2 . - - 3 2 . - . . .
1 11 4 - 2 - - - 3 H - . - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 637 11 15 30 51 81 100 84 66 67 38 28 63 3
w 1790 54 78 171 197 230 283 232 173 130 75 60 104 6
1 2427 62 93 2014 248 31 383 316 239 197 113 88 167 9
ROMANISTIK
MAGISTER M 37 - 1 1 2 4 2 6 6 4 - 1 10 -
w 128 - 1 k] 5 16 18 23 15 17 8 7 14 1
1 165 - 2 4 ? 20 20 29 21 21 8 8 24 1
DIPLOM (U) M 2 - - - - 1 - 1 - - R . . .
w 12 - - 1 5 3 2 1 - - B - - -
1 14 - - 1 5 4 2 2 - - - - - -
DIPLOM (U)- M 1 - . - T - - - 1 - . R . N
DOLME TSCHER w 12 - - - 2 - 3 5 2 - - - - .
1 13 - - - 2 - 3 5 3 - - - - -
DIPLOM (U)- ™M 18 - 1 - 4 4 3 4 3 . 1 - 1 .
UEBERSETZER w 120 - - 10 25 21 20 22 16 2 - 2 1 1
1 138 - 1 10 26 25 23 26 19 2 1 2 2 1
PROMOTION ™M 7 - 1 - - - - 1 - 1 1 ] 2 -
(ABSCHLUSSPR, w 11 - - 1 - - - 1 . - 1 1 4 a
VORAUSGESET2T} | 18 - 1 1 . - - 2 - 1 2 2 6 3
PROMOTION OHNE M 6 2 - . 1 - - 1 . - . . 2 .
VORAUSGESETZTE W 6 - - - - - - 1 - 1 1 . 2 1
ABSCHLUSSPR. 1 12 2 - - 4 - - 2 - 1 1 - 4 4
LA GRUND- UND ™M - . - - - - - - R - . . R .
HAUPTSCHULEN w 6 - - 2 2 - - - 1 - - - 1 .
1 6 - - 2 2 - - - 4 - - - 4 -
LA GRUNDSCHULEN M - - - . - a - - . R R - . R
oW 1 - 1 - - - - - - - - - - -
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1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDJIENSEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANDENE
STUDIENBEREICH SCHL.] PRUEFUNGEN| &.UND 7. 8. 9. 1Q. 11 12. 13, V4. 18, 16. [17 .UNC| OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEHER.JANGABE
LA REALSCHULEN M 2 - - - - - - - - - - - 2 -
w 32 - 1 14 4 2 5 1 1 1 2 - 1 -
1 34 - 4 14 4 2 1 4 ] 1 2 - 1 -
LA HAUPT.- UND ™ - - - - - - - - - - - - R
REALSCH. /UNT.-U W 12 L] 4 5 3 1 1 - - - - - - -
MITTELST. GYMN. 12 1 1 5 2 ‘ 4 - - - - . . -
LA MITTELSTUFE/ M 11 - 1 1 2 - - 4 1 1 1 - - -
SEKUNDARSTUFE 1 W 68 - - 1 1 14 3 12 3 [ 8 2 11 1
1 79 - 4 2 k<4 14 6 16 7 7 -] 2 11 1
LA GYMNASIEN M 94 - ] 3 10 10 15 14 11 4 e 5 13 -
w 3186 - 2 g ic 47 71 58 50 24- 6 10 10 4
1 412 - 3 12 a0 57 86 72 61 28 14 15 23 1
LA OBERSTUFE/ M 38 - - 1 1 H 6 e 2 B 6 2 s -
SEKUNDARST. 11, W 187 - 1 3 9 =] 18 35 28 23 22 14 27 4
ALLGEM. SCHULEN I 226 - 1 4 10 11 24 43 31 28 28 13 32 1
LA BERUFLICHE M - - - - - - - - - R - - - .
SCHULEN w 2 - 4 - 4 - - - - - - - - -
1 2 - 1 - 1 - - - - - - - - -
SONST. STAATS- M - - - - - - - - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 2 - - - - 4 - 1 - - - - - -
SCHULARTEN 1 2 - - - - 4 - 1 - N - - . -
ZUSATZPR. LA [ - - - - - - - - - - - - .
GRUND- UND w 4 1 - - - - - - - - - . . -
HAUPTSCHULEN 1 1 1 - - - - - - - - . . . -
ZUSATZPR. LA M 1 1 - - - - - - R . - . . -
REALSCHULEN w 7 2 3 - - 1 - ] - - - - -
1 8 3 3 - - 1 - - 1 - - - - .
ZUSATZPR. LA ™M 8 3 - 1 4 - - - - - - . - N
GYMNASIEN w 23 6 - 2 3 1 3 4 1 4 - ‘ L] -
1 31 12 - 3 4 1 3 4 4 1 - 4 1 -
SONSTIGE 2ZU- M - - - - - - - - - - - . - .
SATZPR. LA w 1 - - - - - - - - . . - - 1
1 - - - - - - - - - - - - L]
ZUSATZPR. LA M - - - - - - B - - - - - - .
MITTELSTUFE/ W 4 1 - - - - - - - - - - - -
SEKUNDARST. I 1 4 4 - - - - - - - - - . . -
ZUSATZPR. LA M a - - 2 - 4 - - - - - . 1 -
OBERST./SEK. 11, W 4 - - - - - - - 1 . - - 2 -
ALLGEM. SCHULEN I 8 - - 2 - 1 - - 1 1 - - 3 -
DIPLOM [FH)- L] 4 - - 4 - - - - ©- - - - - -
UEBERSETZER w 57 10 20 13 5 [ 2 ] - - - - 1 -
1 58 10 20 14 5 5 2 1 - - - - 1 -
SONSTIGER M - - - - - - - - - - - - - -
ABSCHLUSS w 7 6 - - - - - - 1 - - - - -
KURZSTUDIUM 1 7 6 - - - - - - 1 - - - . -
ERGAENZUNGS- / ™M 2 1 - - - - 1 - - - - - - -
ZUSATZPRUEFUNG W 12 3 4 3 4 - - - 1 - - - - -
1 14 4 4 3 4 - ] - 1 - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M . 233 10 5 10 18 22 27 3g 25 15 17 ] 36 -
w 41030 3o 32 67 99 121 149 165 124 76 48 34 7% 10
1 1263 40 37 77 117 143 176 204 149 91 65 43 111 10
SLAWISTIK, BALTISTIK,
FINNO-UGRISTIK
MAGISTER L 19 - - - - 1 2 2 2 4 1 3 4 -
w 38 - - 4 1 2 5 4 [ 6 6 3 4 -
1 57 - - 1 1 3 7 6 [} 10 7 6 8 -
DIPLOM (U)- M 5 - - - - 2 2 - 1 - - - - -
UEBERSETZER w 13 - - - - 4 s 3 a4 - - - - -
1 18 - - - - 3 7 3 5 - - - - -
PROMOT JON ™M 3 - - - - 1 - 1 - - - - 1 -
(ABSCHLUSSPR, w 2 - - - - - - - - - - - 2 -
VORAUSGESETZT) 1 L - - - - 1 - 1 - - - - 3 -
PROMOTION OHNE L] 7 - Lo- - - - - - - - - 2 5 -
VORAUSGESETZTE W 3 - - - - - - - - - 1 1 1 -
ABSCHLUSSPR. 1 10 - - - - - - - - - 1 3 6 -
LA GYMNASIEN M 1 - - L] - - - - - - - - - -
w 3t - - 3 3 1 3 4 7 3 [ 1 - -
1 32 - - 4 3 1 3 4 7 3 6 1 - -
LA OBERSTUFE/ L 3 - - - - - - - 1 1 - 1 - -
SEKUNDARST. 11, W 10 - 1 - 1 - - 4 5 - - - 2 -
ALLGEM. SCHULEN I 13 - 1 - 1 - - 1 6 1 - 4 2 -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN ( INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

10 VON DEUTSCHEN ADSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHNEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

CAVON ABSCMLUSS IM ... FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE
STUDIENGERE I1CH SCHL .{ PRUEFUNGEN| 6.UND 7. 8. 9. 1Q. Ty 12. 13. 4. '8 16. ['$7 . UNG| OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEMERJANGABE
2USATZPR. LA ™ 1 - - . - - 1 R . . N . R N
REALSCHULEN w - - - - - - - - - - . - - .
1 “ - - - - - 1 - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 2 - - - - 4 - 1 - - - - R _
GYMNASIEN w - - - - - - - - - - - - - -
1 2 - - - - 1 - 1 - - - - - -
ZUSATZIPR. LA M 1 - - - - - - - - - - . . 4
OBERST. /SEK.1I, W - - - - - - - - - - - - . -
ALLGEM. SCHULEN I 4 - - - - - - - - . - - - 4
SONSTIGER M - - - - - - - - - - - - - -
ABSCHLUSS w 1 1 - - - - - - - - - - - .
KURZSTUDIUM 1 1 1 - - - - - - - - - . - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M a2 - - 4 - 5 5 4 4 s 1 6 10 1
w 98 1 1 L 5 4 13 12 22 S 13 5 3 -
1 140 1 1 S 5 =] 18 16 26 14 14 11 19 1
AUSSEREUROPAE I SCHE
SPRACH- U. KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
MAGISTER ™M 67 - - - [ 7 7 -] 5 e 5 3 16 -
w 111 - 2 4 3 10 8 15 14 12 14 7 2z -
1 178 - 2 4 -] 17 15 24 18 21 18 10 38 -
DIPLOM (U]~ 8 3 1 1 1 - - - - - - ’ 1 -
UEBERSETZER W 22 9 2 4 - 3 1 - 2 - - - 1 -
1 30 12 3 5 1 3 L] - 2 - - ) 2 -
PROMOTION M 12 1 - 1 2 - - - - 1 - - 7 -
{ABSCHLUSSPR. w 7 - - - - - 1 1 “ - - 1 3 -
VORAUSGESETZT) I 19 1 - 1 2 - 1 1 1 [ - 1 10 -
PROMOTION OHNE L] 20 - - 2 - 1 - - 3 1 3 10 -
VORAUSGESETZTE w a0 - - 1 - - - - - - 4 2 [ -
ABSCHLUSSPR, 1 30 - - 3 - 1 - - 3 - 2 S 16 -
AUFBAUSTUDIUM M 1 - - 1 - - - - - - - - - -
w - - - - . - - - - - . - - .
1 1 - - 1 - - - - - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 108 4 1 5 9 B8 7 9 8 10 ] 7 34 -
w 150 -] 4 -] 3 13 10 16 17 12 15 10 32 -
1 258 13 -] 14 12 21 17 2% 25 22 21 17 66 -
PSYCHOLOGIE
MAGISTER M 1 - - - - - - - . - - . 4 -
w 3 - - - - - 1 - - 1 1 - - -
1 4 - - - - - 1 - - t 4 - 1 -
DIPLOM (U) L) 832 2 8 14 44 99 169 166 114 7 38 18 L-1- 11
w 10414 2 7 29 68 111 204 232 140 108 56 36 46 1
1 1874 4 5 43 142 210 373 388 254 206 94 54 105 [
PROMOT 10N M 68 3 4 2 4 2 -1 7 [-] 8 5 1 1% 12
{ABSCHLUSSPR, w 34 - 1 - - 1 1 5 4 3 1 4 8 [
VORAUSGESETZT) 1 - 102 3 2 2 1 3 6 12 10 11 6 5 23 18
PROMOTION OHNE L] 8 4 - - . - - - 1 - - q 4 2 2
VORAUSGESETZITE w 1 - - - - - - - - - - Il - -
ABSCHLUSSPR, 1 -] 1 - - - - - 4 - - 4 2 2 2
LA GRUND- UNC M - - - - - - - - - - - - - -
HAUPTSCHULEN w 1 - 1 - - - - - - - - - - -
1 1 - 1 - - - - - - - - - - -
LA GRUNDSCHULEN ™ 1 - - - - 1 - - - - - - - -
w 8 - - - 3 3 1 1 - - - - - .
1 ] - - - 3 4 ] 1 - - - - - -
LA HAUPTSCHULEN M 1 - - - 1 - - - - - - - - -
w 1 - - - 1 - - - - - - - - -
1 2 - - - 2 - - - - - - . - -
LA REALSCHULEN M 1 - - - - 1 - - - - - - . -
w - - - - - - . . R - - . N .
1 1 - - - - 1 - - - - - - - -
LA GYMNASIEN M 4 - - - 2 - 1 - - - - ] - -
w 1 - - - 1 - - - - - - - - -
1 5 - - - 3 - 1 - - - - 1 - -
ZUSATZPR. LA M - - - - - - - - - - - - - .
GRUNDSCHULEN w 1 - - 1 - - - - - - - - - -
1 1 - - 1 - - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 3 - - - 3 - - - - - - . - -
HAUPTSCHULEN w 2 - - 2 - - - - - - - s - -
1 5 - - 2 3 - - - - - - - . .
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1988

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHMERGRUPPEN, STUDIENSEREICMEN. ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
£ AECHERGRUPPE GE- { BESTANOENE
STUDIENBERE ICH SCHL .| PRUEFUNGEN| &.UND 7. 8. 9. Q. 11 12. 13. 14, 19, 16. {17 UNO! OHWNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. MOEHER.|ANGABE
ZUSATZPR. LA [ - - - - . - - - . R . . R .
REALSCHULEN w 2 - - - 4 - 4 - - - - - - -
1 z - - - 1 - 4 - - - - - - .
ZUSATZPR. LA M - - - - - - - - . . . . . R
GYMNASIEN w 2 2 - - - - - - - - - . R .
1 2 ? - - - - - . - R . R .
SONSTIGE ZU- M 2 . - - - - B . - . R R N 2
SATZPR. LA w 3 - - - - - - R . - R . . "
1 6 - - - - - - - - - - - - €
ZUSATZPR. LA [ - - - - . . - R R . . R R .
OBERST. /SEK. 11, W 1 - - - - - - 1 - - - R - .
ALLGEM. SCHULEN 1 . - . - - . - 1 R . - R . .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M g22 6 9 16 54 103 175 174 120 105 4z 21 77 21
w 1402 4 =] 32 74 1186 208 239 144 113 58 41 54 11
1 2024 10 18 48 128 218 383 413 264 218 102 62 131 3z
ERZIEHUNGSW1SSENSCHAFTEN
MAGISTER ™ 68 1 5 5 7 12 6 10 6 5 ] ] -
w 106 - - 5 16 17 15 7 14 11 [] 7 8 -
1 174 - t 10 4 24 27 13 24 17 11 10 16 -
DIPLCM (U) [ B52 77 56 e3 90 102 119 100 73 60 20 19 42 1
w 1238 g 10 72 129 207 249 209 134 69 52 4e 49 3
1 2080 86 66 165 219 309 368 309 207 129 72 65 91 4
DIPLOM (U}/ M 32 16 1 6 2 2 2 2 1 - - - - B
MAGISTER, w 43 23 1 3 2 5 1 2 2 2 - 1 1 -
AUFBAUSTUDIUM 1 75 39 2 © a 7 3 4 3 2 - 1 1 -
DIPLOM-LEHRER- M 4 - - - - - 1 1 2 - . - R .
PRUEFUNG w 3 1 - . - . - - 1 . R - 4 R
1 7 1 - - - - 1 1 3 - - - 1 -
PROMOT ION M 94 16 3 5 1 8 a 5 2 3 2 7 23 15
(ABSCHLUSSPR. w 35 3 1 2 3 3 2 1 1 1 1 4 12 4
VORAUSGESETZT) I 129 19 4 7 4 14 6 3 3 4 3 8 3s 19
PROMOTION OHNE M 17 2 - - - 3 - - 1 - 1 - 9 1
VORAUSGESETZITE W 9 - - - - 3 1 - - - - 1 4 -
ABSCHLUSSPR. 1 26 2 - - - 3 1 - 1 - 1 1 13 1
LA GRUND- UND ™M a4 4 5 3 2 - - - . - - - - .
HAUPTSCHULEN w 117 42 56 10 [ 2 - 2 - - - - -
1 131 46 61 13 7 2 - 2 - - - - - -
LA GRUNDSTUFE/ M 4 - - - - - - 1 - - - - - -
PRIMARSTUFE w 15 - - 2 1 3 2 4 - 2 - - 1 -
1 16 - - H 1 3 2 5 - 2 - - 1 -
LA REALSCHULEN M 1 - - - - - 1 - - - - - - -
W R R . R - R . . R R . . . .
1 1 - - - - - 1 - - - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 11 - - - 2 2 2 2 - - 1 - 2 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 22 1 - 2 - 5 6 7 - 1 - - - -
1 a3 1 - 2 2 7 8 s - 1 1 - 2 -
LA GYMNASIEN ™M - - - - - - - - - - - - - -
w 2 - - - - 1 - . 1 - - - - -
1 2 - - - - 1 - - 1 - - - - -
LA OBERSTUFE/ ™ 1 - - - - - - 1 - - - - - -
SEKUNDARST. 11, W 1 - - - - B - - - 1 - - - -
ALLGEM. SCHULEN 1 2 - - . - - - 1 - 1 - - - -
LA SONDER- ™M 477 15 10 49 108 96 76 46 7 14 5 4 26 -
SCHULEN w 1132 22 12 136 310 259 174 112 40 25 10 10 20 H
1 1609 37 22 185 419 355 250 158 67 39 15 14 46 2
LA BERUFLICHE ™M - - - - - - - - - - - - - -
SCHULEN w 1 - - - - - - 1 - - - - - -
1 1 - - - - - - 1 - - - - - .
SONST. STAATS- M 3 - - - - 2 - - 1 - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W k] - . - 1 1 - 1 - - - - - -
SCHULARTEN 1 6 - - - 1 3 - 1 1 - - - - -
ZUSATZPR. LA M 2 - - 1 1 - - B - - - - - -
GRUND- UND w 13 3 - 4 5 1 - - - - - - - -
HAUPTSCHULEN 1 15 3 - 5 6 4 - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 1 1 - - - - - - - - - - - -
GRUNDSCHULEN w - - - - - - - . - - - - - -
1 1 4 - - - - - - - - - - - -
ZUSATZPR, LA M 2 2 - - - - - - - - - - - -
HAUPTSCHULEN w 2 2 - . - - - - - - - - - -
1 4 4 - - - - - - - - - - - -
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) 198%

10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANUENE PRUBFUNGEN WACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCTMLUSS IM |, .. FACHSEMESTER
EAGCHERGRUPPE GE- | BESTANOENE i
STUDIENGERE IO SCHL .} PRUEFUNGEN]{ §&.UND 9. 1Q. Tty 12. 13. 14 1% 16. 117 .UNG] OMNE
PRUBFUNG INSGESAMT |NIEDR. HOEHER.JANGABE
ZUSATZIPR. LA ™M 1 1 - - - - - - - R R - . R
REALSCHULEN w 1 1 - - - - - - - - - . - R
1 2 2 - - - - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA ~ 10 3 - - 2 1 1 - - - - - 3 .
GYMNASIEN w 6 1 1 2 1 1 - - - - - - - -
1 16 4 El e 3 2 - - - - - - 3 -
ZUSATZPR. LA M g2 80 1 1 4 z 1 2 1 - - - 3 -
SONDERSCHULEN w 157 1414 3 2 - 2 5 1 - - - - 2 .
1 249 . 224 4 3 1 4 6 2 1 - - - 3 <
ZUSATIPR. L& ] 4 4 - - - - - - - - - - .
BERUFL. SCHULEN W kd 3 - - - - - - - - - - B
2 7 7 - - - - - - - - - - -
SONSTIGE ZzU- ™M - - - - - - - - R - . . R R
SATZPR. LA w 2 - - - - - - - - - - - - z
1 2 - - - - - - - - - - - - 2
ZUSATZPR. LA M 4 - - - - - - - - - - 4 -
GRUNDSTUFE / w - - - - - - - - - - . . . .
PRIMARSTUFE 1 1 - - - - - - - - - . . 1 .
ZUSATZPR. LA ™M 4 - - - - - - 2 - - 1 - 1 R
OBERST. /SEK. 11, W 3 1 - - - - 4 4 - - . - . R
ALLGEM. SCHULEN I 7 1 - - - - 1 3 - - 4 - 1 .
ZUSATZPR, LA ™ 4 1 - - - - - - - - - - R -
OBERST./SEK.11, W - - - - - - - - - - . R . R
BERUFL. SCHULEN ! 1 1 - - - - - - - - - - - -
AUFBAUSTUDIUM ] 1 1 - - - - - - . . - - . N
w 1 b - - - - - - - - - - - -
1 2 H - - - - - - - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1694 223 77 163 2158 225 219 168 118 83 kL] 33 118 17
w 2915 25¢ 84 240 473 510 458 348 193 112 69 66 93 12
: 4608 477 161 403 688 735 678 516 311 185 104 95 216 E
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8683 462 232 472 648 1098 1128 1150 987 737 457 324 92+ 66
w 14189 281 975 13285 16855 1756 1784 1819 1297 877 565 404 788 76
1 22882 1443 1207 1797 2203 2855 2908 2969 2284 1 614 1022 728 1709 142
SPORT
SPORT
MAGISTER ] 15 - - 2 1 3 1 4 1 - 4 1 1
w 12 - - - 1 3 3 2 2 - - - - -
i 27 - - 2 2 7 a 6 3 - 1 4 1
OIPLOM (U} M 244 1 3 17 18 22 a5 - 36 33 16 13 13 33 1
w 134 - 2 9 11 15 21 18 18 15 g 7 8 -
1 378 1 8 26 28 37 56 54 52 34 22 20 41 1
PROMOT 1ON M 7 2 - 1 - 1 - - - 1 - - 1 1
{ABSCHLUSSPR, w 1 - - - - - - - 1 - . . - -
VORAUSGESETZT) 1 8 2 - 1 - 1 - - 1 1 - - 1 1
LA GRUND- UND ™M 64 - 8 8 15 [ [3 5 4 3 2 2 3 -
HAUPTSCHULEN w 1214 8 27 25 27 9 9 5 3 5 2 1 - -
1 185 8 35 33 42 17 15 10 7 8 4 3 3 -
LA GRUNDSCHULEN M k] - - 2 - 4 - - - - - - - .
w 12 2 3 2 3 2 - - - - - - - .
1 15 2 3 4 3 3 - - - - - - - .
LA HAUPTSCHULEN M 12 - 1 3 5 1 2 - - - - - - -
w 5 4 - 4 1 1 1 - - - - - - -
1 17 1 4 4 & z 3 - - - - - - -
LA GRUNOSTUFE/ M 13 - F 3 - B 3 - 1 1 - - - -
PRIMARSTUFE w 86 2 16 21 11 25 4 6 - 1 - - - -
1 98 2 18 27 14 25 7 [3 4 2 - - - -
L& REALSCHULEN M 56 - 4 4 17 14 8 6 1 3 2 - - -
w 60 - 6 14 22 7 2 5 1 - 3 - 3 -
1 116 - 10 15 39 1e 10 11 2 3 5 - 3 -
LA HAUPT.- UND M 18 4 2 2 4 2 3 - - - - - 1 -
REALSCH. /UNT,-U W 20 2 3 3 2 4 5 1 - - - - - -
- MITTELST. GYMN. | 38 [3 5 [3 6 [ 8 1 - - - - 1 -
LA MITTELSTUFE/ M 167 3 8 ] 16 27 27 27 14 5 8 5 18 -
SEKUNDARSTUFE | W 169 - 8 15 18 32 13 20 9 15 10 ) 9 1
. 1 336 3 16 24 34 58 40 47 a3 20 18 14 27 1
LA GYMNASIEN ™M 402 - - 10 24 50 94 76 50 27 26 18 30 -
w 247 - 1 4 17 34 61 53 34 16 7 6 14 -
1 643 - 1 14 41 84 152 129 84 43 33 24 44 -
LA OBERSTUFE/ ] 322 - 4 2 10 16 46 73 51 39 28 18 34 1
SEKUNDARST. 11, w 142 - 4 5 4 13 13 a2 18 34 b 7 40 2
ALLGEM. SCHULEN 1 465 - 3 7 14 23 58 105 62 7c 3s 25 44 3

-146-



BEFMAGUING DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) 1885

1C VON DESUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHEEGRUPPEN, STUDIENBERE ICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN
¥

DAVON ABSELMLUSS IM ... FACMSEMESTER
£ AECHERGRUPPE GE- | BESTANDENE
STUDJENBERE ICH SCHL.| PRUEFUNGEN| & UND 7. 8. 9. Q. 1. 2. 13, 14, s, 16. |17 .UNO} OHNE
PRUEFUNG INSGESAMY | NIEDR. HOEMER.[ANGABE
LA SONDER- W 3 - - - - - . 4 2 . . . . .
SCHULEN w 2 - - - - 1 - - - 1 - . . .
1 & - - - - 4 - 2 1 - - - -
LA BERUFLICHE ™ 20 - H [} 3 - 1 3 2 4 - - - -
SCHULEN w [3 - - 1 5 - - - - - - . R .
1 26 - 2 E & - 4 3 2 1 - - - -
LA DBERSTUFE/ 4 3 - - 4 - - . 1 4 - - - .
SEKUNDARST. II, W 2 - - 1 4 - - - - - - - . -
BERUFL. SCHULEN 1 £ - - 2 1 - - - 1 4 - - - -
ZUSATZPR. LA M 1 1 - - - . - - . - - . . .
GRUND- UND w 2 - 1 - 4 - - - - - . - - .
HAUPTSCHULEN 1 3 1 4 - 1 - - - - - - - R .
ZUSATZPR. LA ™ 8 = - 1 i 1 - - - . R . . .
REALSCHULEN w 8 4 - 4 4 - - - - - R . R 2
1 16 9 - 2 2 1 - - . - . . N 2
2USATZPR. LA ™M 10 3 - 1 - a . 2 4 . - . . .
GYMNASIEN w 6 4 1 - - - - - - - - - .
H 16 7 1 1 3 - 2 1 - - - - .
ZUSATZPR. LA ™M C - - - - - - 1 - - - . - -
SONDERSCHULEN w - - - - - . - - - - - R . R
1 1 - - - - - - 1 - - - - - -
ZUSATZPR. LA ™M 2 1 1 - - - - - - - . . R .
BERUFL. SCHULEN W 1 1 - - - - - - - - - . . -
1 3 2 4 - - - - - - - - . - -
SONSTIGE ZU- ™M a - - - - - - . . - . R . .
SATZPR. LA w 1 - - - - - - - - - . - R 4
1 5 - - - - - - - - - - - - 5
ZUSATZPR. LA ™M - - .- - - - - - - . - - - .
GRUNDSTUFE/ w 1 1 - - - - - - - - - . . .
PRIMARSTUFE 1 1 1 - - - - - . . - - R . .
ZUSATZPR. LA ™M 2 1 - - - - 1 - - - . . - -
MITTELSTUFE/ w 2 1 - - - - 4 - - - - - . -
SEKUNDARST. I 1 4 2 - - - - 2 - - - - - - .
ZUSATZPR. LA M 3 1 - - 2 - - . - - - - - .
OBERST./SEK. 11, W ) 1 - - - - . - - - - - - 1 -
ALLGEM. SCHULEN 1 4 1 - - 2 - - - - - - . 4 -
AUFBAUSTUBIUM M 16 - - - - 2 1 3 2 6 - 2 - -
w 4 - - - - . - - 2 1 - 1 - -
1 20 - - - - 2 1 3 4 7 - 3 - -
STUDIENSBEREICH ZUSAMMEN M 1397 22 38 78 116 148 225 237 163 403 80 =9 121 7
w 1046 26 69 L] 126 147 133 142 L] 85 38 31 45 6
1 2443 48 107 177 242 295 3ss 379 262 188 118 90 166 13
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 1397 22 38 78 116 148 225 237 163 103 a0 59 121 7
w 1046 26 68 L] 126 147 133 142 99 85 38 31 45 6
1 2443 48 107 177 242 295 358 378 262 188 118 80 166 13
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEMRE ALLGEMEIN
LA GRUND- UND ™M =] 1 2 3 3 - - - - - - - - -
HAUPTSCHULEN w 3 - - 2 - - 2 1 - - - 1 - .
1 15 1 2 5 3 - 2 1 - - - 4 - -
LA GRUNDSTUFE/ M 11 - 3 2 2 1 1 - - - ] - ] -
PRIMARSTUFE w 123 4 47 30 5 24 4 3 - 2 1 - - -
1 134 4 50 32 7 25 5 6 - 2 2 - 1 -
LA REALSCHULEN M 4 - - [ - - - - - - - - - -
w 1 - - 1 - - - - - - - - - -
1 2 - - 2 - - - - - - - - - -
LE MITTELSTUFE/ M - - - - - - - - - - - - - :
SEKUNDARSTUFE 1 W 1 - - - - - - 1 - - - - - -
1 1 - - - - - - 1 - - - - - -
LA GYMNASIEN M 1 - - - - - 1 - - - - - - -
w . - - - - . - - - . . . - -
1 4 - - - - - 4 - - - - - - -
LA OBERSTUFE/ M 2 - - - . - - - 1 - 1 - - .
SEKUNBARST. 11, W L] - - - - 1 - - - - - - - -

ALLGEM. SCHULEN

w
'
‘
'

-
.
'

-
,

-
.
'

LA BERUFLICHE
SCHULEN

—~ %2
'
.
‘
'
v
.
.
.
.
.
'
s
’
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN { INDIVIDUALERHEBUNG | 1985

v

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH F‘ECﬂEiGﬁUPPEN, STUDIENSEREICHEN. ART DER CRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCMLUSS IM ... FACHSEMESTER
£ AECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE ) . -
STUDIENBERG ICH SCHL.] PRUEFUNGEN| 6 .UND 7. 8. 9. 0. 1 2. 3. 14 18, 18, :‘;E:s: ‘g::;E
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. 5
LA OBERSTUFE/ M 1 - 1 - - - B - - - - N - -
SEKUNDARST. .11, w - - - - - - - - - . . R R .
BERUFL. SCHULEN 1 1 - 1 - - - - - - R - . R -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 28 1 7 [ 5 1 2 - 1 - 2 - 1 -
w 132 2 47 a3 s 25 6 8 - 2 4 1 - -
1 16C 4 54 41 10 26 8 [} 1 2 3 4 1 -
POLITIK- UNC SOZIAL-
WISSENSCHAF TEN
MAGISTER LJ 1895 1 2 1c 14 24 22 28 29 14 14 11 25 -
w 123 - 1 1 8 16 186 22 €. 42 & 3 15 1
H 31 1 3 - 41 22 40 a0 51 44 26 22 17 40 1
LIZENTIAT/FA- M 1 - - - - - - - - - 1 - R R
KUL TAE TSPRUE - w - - - - - - - - - - - - . -
FUNG 1 1 - - - - - - - - - 1 - - -
DIPLOM (U} M 589 3 2 27 40 100 76 108 68 48 41 23 53 -
w 386 1 3 s 24 49 71 72 4 35 28 18 27 -
1 a7s 4 5 36 64 149 147 180 112 87 €9 4z 80 -
OIPLOM- KURZ- M El - 1 z 2 1 1 2 - - - - - -
STUDIUM w 15 - 1 3 5 4 2 - - - - - . R
1 24 - 5 7 5 3 2 - - - - - -
PROMOT ION M 117 16 s 5 10 4 6 5 2 3 8 17 35
(ABSCHLUSSPR. w 37 2 1 - 1 4 4 - 2 3 ] - 14 8
VORAUSGESETZT) 1 154 18 4 6 14 8 6 7 5 4 [3 28 43
PROMOTION OHNE M 37 4 - 1 2 4 1 F] H 3 1 - 17 -
VORAUSGESETZTE W 12 - - - - 4 1 - 5 1 2 - 5 1
ABSCHLUSSPR. 1 4g 4 - 1 2 s 2 2 3 4 3 - 22 1
LA BRUND- UND M 12 - 2 5 2 - 3 - - - - - - .
HAUPTSCHULEN w 14 - 5 3 1 1 2 - - 1 - . 1 -
1 2¢ - 7 8 3 4 5 - - 1 - - 1 -
LA GRUNDSCHULEN M 6 - 2 4 - - - - - - R - -
w 45 - 9 1s 13 2 1 1 - - - - - .
1 51 - [} 21 17 2 ] 4 - - - - - R
LA HAUPTSCHULEN M 22 - 1 6 11 2 1 ] - . - - - .
w 23 - 3 3 10 2 1 - 4 - - - - -
. 1 45 - 4 12 21 4 H 1 1 - - - - -
LA REALSCHULEN M ] - - 3 2 - 1 1 - 1 - - 1 -
w 13 - - 5 3 1 1 1 1 4 - - - -
1 22 - - [} 5 1 2 2 1 2 - - 4 -
LA HAUPT.- UND M 5 1 - ] 4 1 - - 5 - - - - .
REALSCH. /UNT.-U W 3 - - - 2 ] - E - - - . - -
MITTELST. GYMN, | [ 4 - 4 3 2 - - 1 - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 54 1 - ] 2 5 2 8 e 7 2 8 -
SEKUNDARSTUFE 1 w 44 4 2 2 3 12 - 1 8 3 6 1 4 -
1 28 2 2 6 5 17 2 -] 18 s 13 3 12 -
LA GYMNASIEN M 91 - - 3 7 10 18 18 10 12 4 3 4 -
w 7% - - 5 7 15 13 15 3 6 4 3 1 -
1 166 - - 8 14 25 31 34 16 19 8 & 5 -
LA OBERSTUFE/ M 147 2 - 5 3 14 15 25 22 22 10 12 15 -
SEKUNDARST. 11, W 108 1 2 - 4 8 16 14 14 20 11 1¢ 8 -
ALLGEM, SCHULEN 1 252 3 2 5 4 22 31 39 36 42 21 24 23 -
LA SONDER- ] - - - - - - 1 - - - . - -
SCHULEN w 3 - - - 1 - - 1 1 - B - . .
1 4 - . - 1 - - 2 4 - - - - -
LA BERUFLICHE M 11 - 1 2 3 2 1 1 1 - - - - -
SCHULEN w 5 - 2 1 1 - - - - 1 - - - .
M 16 - 3 3 4 2 4 1 1 4 - - - -
LA OBERSTUFE/ ™M 17 - - - 1 1 3 4 5 1 H - - -
SEKUNDARST. 11, W 23 - 1 2 1 4 1 3 3 3 3 - 2 -
BERUFL. SCHULEN 1 40 - 1 2 2 5 4 7 8 4 s - 2 -
SONST. STAATS- M - - - - - . N . . . - . . N
PRUEFUNGEN NACH W 1 - - - - 4 - - - R - - . -
SCHULARTEN 1 1 - - - - 1 - - - - - - - .
ZUSATZPR. LA M - - - - - - - - - . - R . .
GRUND- UND w k] 1 4 - 1 - - - - - - - . R
HAUPTSCHULEN 1 3 1 1 - 1 - - . - - - - R .
ZUSATZPR. LA M 1 1 - - - - - - . - - . . .
GRUNDSCHULEN w 4 3 - - - - - - - - - - - 1
1 5 4 - - - - - - - - - . R 1
ZUSATZPR. LA M 5 3 - - - - - - 1 - - R 4 K
REALSCHULEN w 3 2 - - - - - - 5 - - . -
- 1 8 5 - - - - - - 2 - - - . R

-148-



BEFRAGUNG DER PRUEFUNSSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH F‘ECHEHGRUPPEN. STUDIENSERE ICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

QAVON ABSCHLUSS M | .. FACHSEMESTER
FABCHERGRUPPE GE- | BESTANDENE

STUDIENBEREICH SCHL.] PRUEFUNGEN] S.UND 7. 8. $. 1Q. T 12. 13. 14, 18. 18, 17 UNQ] OWNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIECR. HOENER.|ANGABE
ZUSATZPR. LA ™M . 16 1 - 2 4 1 2 3 - - “ 4 B .
GYMNASIEN w 7 2 - 1 1 - - - 1 - 1 - 1 R
1 23 3 - 3 L 1 2 3 1 - 2 1 2 -

ZUSATIPR. LA M 3 3 - - - - - - - - - - - .
BERUFL. SCHULEN W - - - - - - - - - - . - - -
¥ 3 3 ~ - - - - - - - - - - -

ZUSATZPR. LA M a - 2 - - . - . . . . N R .
MITTELSTUFE/ w 2 - 4 - 2 - - - - - - - - -
SEKUNDARST. 1 1 [} - 3 - 2 - - - - - - - - 1
ZUSATZPR. LA M 7 1 1 - 2 - - - - 1 - . 2 -
OBERST. /SEK.1i, W 4 4 - - - - - - - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 8 2 1 - 2 - - - - q . - 2 -
DIPLOM (FH} L 40 28 14 1 - - - - - - - - - -
w 35 24 7 2 2 - - - - - - - - -

: 75 52 18 3 2 - - - - - - - - -

STUDIENBEREICH 2ZUSAMMEN M 1398 65 26 77 105 175 150 . 210 153 1114 84 62 144 36
w 983 38 39 59 87 121 131 130 [-[-] 80 64 3g 7¢ 11

2381 103 65 136 182 2386 281 340 252 201 148 101 219 47

SOZIALWESEN

DIPLOM (U) M 18 - - - 2 3 2 3 4 1 1 - 2 -
L 49 - - 1 3 6 [ 14 8 4 4 3 1 -

1 67 - - 1 4 -] 8 17 12 5 5 3 3 -

DIPLOM- KURZ- M 54 - 7 3 28 1" -3 4 k] 1 - - - -
STUDIUM w a3 - 11 12 55 11 3 ] - - - - - -
1 147 - 18 15 83 22 5 2 1 1 - - - -

DIPLOM (U}/ M 2 - - - - 1 - - 4 - . - . .
MAGISTER, W, - - - - - - - - - - . - - -
AUFBAUSTUDIUM 1 2 - - - - 1 - - 1 - - . - -
LA BERUFLICHE M 5 - - 2 1 - 2 - - - - - - -
SCHULEN w 24 - - 5 14 3 2 B - - . - . .
1 29 - - 7 15 3 4 - - . - - - -

DIPLOM (FH) M 2333 AB4 692 584 283 128 61 34 23 18 7 5 16 -
w 5165 1429 1689 1246 622 244 96 53 a7 18 5 5 -] 1

I 7498 1613 2381 1830 Q06 372 157 87 70 34 12 10 - 28 1

DIPLOM AUFBAU- M 1 4 - - - - - - - - - - - .
STUDIUM (FH / w 2 2 - - - - - - - - - - - -
KURZSTUDIUM) 1 3 3 - - - - - - - . - . - - -
AUFBAUSTUDIUM M -] 9 - - - - - - . - - - - -
w ] 3 3 - - - - - - - . - - -

1 18 15 3 - - - - - - - - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2422 494 658 589 314 143 67 38 29 18 8 5 18 -
w 5342 1132 1703 1264 684 264 107 68 85 22 -] 8 10 1

1 7764 1631 2402 1853 1008 407 174 106 84 40 17 13 28 1

RECHTSWISSENSCHAF T

MAGISTER M 1 - - - - 1 - - - - - - . -
N w - - - - - - - - - - - - - -

1 1 - - - - 1 - - - - - - - -

LIZENTIAT/FA- L] é 2 - - - - - 4 - - - 1 2 -
KULTAETSPRUE - w - - - - - - - - - - - - - -
FUNG 1 3 2 - - - - - 1 - - - 1 2 -
PROMOTION M 432 36 -] 31 47 75 46 40 29 22 12 16 32 37
{ABSCHLUSSPR. w 55 [ - 5 6 8 2 3 7 4 1 4 5 7
VORAUSGESETZT) 1 487 42 9 36 53 83 48 43 36 26 13 17 37 a4
PROMOTION OHNE M 4 - - - 1 - 1 - - - Co. . . 2
VORAUSGESETZTE w - - - - - - - - - - - - - -
ABSCHLUSSPR. 1 4 - - - 1 - 1 - - - - - - 2
STAATSEXAMEN/ L 4030 ) 4 85 288 648 968 774 470 256 159 118 257 -
1. STAATSPRUE - w 1883 1 2 3& 121 301 474 376 220 121 82 54 a3 .2
FUNG 1 5813 2 6 121 409 8489 1443 11860 630 377 241 173 350 2
STAATSEXKAMEN M 217 - 1 26 1 2% 25 31 40 33 19 10 6 -
{EINPHASIGE w 83 - - 4 1 7 15 18 24 12 -] 3 3 -
AUSBILDUNG) 1 310 - 1 30 2 32 40 48 61 45 28 13 -] -
LA OBERSTUFE/ M 2 - - - - - - - 1 1 - - - -
SEKUNDARST. 1!, W 2 - - - - - - - 1 - - - 1 -
ALLGEM. SCHULEN I 4 - - - - - - - 2 1 - - 1 -
ZUSATZPR. LA M 1 - - ~ - - - - - - - - 1 -
GYMNASIEN w - - - - - - - - - - - - - -
1 1 - - - - - - - - - - - 9 -

DIPLOM [FH) [ 18 15 - 2 - - - - - - - - - -
w 37 36 - - - - - 1 - - - - - -

1 55 51 - 2 - - - 1 - - - - - -
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10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN. ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON AQSCHMLUSS IM .. FACHSEMESTZR
FAECHERGRUPFE GE - | BESTANDENE -
STUDIENBERE ICH SOML .§ PRUEFUNGEN] &.UND 7. 8. 9. 10. 1. 12. 13. 4. 15, 16 [17 .UNC| OHNE
PRUEFUNG INSGESAMY {NIEDR. MOEMER.JANGABE
 STAATL. LAUF- M 19 &8 16 10 2 - - - - - - - - -
BAHNPRUEFUNG w 74 54 13 5 - 2 - - - - - - - -
(VERW. FH) 1 160 112 29 15 2 2 - - - - - - - -
AUFBAUSTUDIUM M 3 3 . - - - - - - - - - -
w 3 3 - - - - - - - - - - -
1 6 [ - - - - - - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 4800 1% 30 1585 339 748 10414 846 540 312 180 146 298 32
w 2147 100 15 50 128 318 491 388 249 137 a2 58 102 -]
1 6947 215 45 205 467 1067 1832 1244 789 449 282 204 40C 48
VERWAL TUNGSWISSENSCHAFT
MAGISTER M 28 28 1 - - - - - - - - - - -
w 6 6 - - - - - - - - - - - -
1 35 34 1 - - - - - - - - - - -
DIPLOM (U) M 44 - - 6 11 12 7 5 - - 1 1 5 R
w 7 - - 1 2 2 1 1 - - - - - -
1 51 - - 7 13 12 8 3 - - 1 1 1 -
PROMOTION ] 2 1 - - - - - - . - - . . .
(ABSCHLUSSPR. w . - - - - - - - - - - - - -
VORAUSGESETZT! I 2 1 - - - - - - - - - - 4 -
OIPLOM (FH} M 633 593 2 37 - 1 . - . . - - . -
w 250 218 - 32 - - - - - - - - - -
1 883 811 2 6S - 1 - - - - - - - -
STAATL. LAUF- M 4454 3678 a3 198 17 162 - 1 - - - - -
BAHNPRUEFUNG w 2731 2492 64 133 7 35 - - - - - . - -
(VERW. FH) 1 6882 6170 157 3314 24 197 - 4 - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 4859 4300 -1 244 ‘28 175 7 [ - - 1 1 2 2
w 2994 2746 64 166 - 37 1 1 - - - - - -
I 7853 7046 160 407 37 212 8 7 - - 1 1 F4 2
WIRTSCHAF TSWISSEN-
SCHAFTEN
MAGISTER L] [ 1 1 - 4 4 - - - - - - 1 -
w -4 1 - - - - - - 4 - - . - -
1 8 2 1 - 1 2 - - ] - - - 1 -
DIPLOM (U} M 4830 152 102 247 626 1026 830 670 43% 263 130 90 135 24
‘ w 1431 3 4 53 236 335 2398 183 139 67 45 17 32 -]
I 6264 155 106 300 862 1361 1228 863 574 330 175 107 167 33
OIPLOM- KURZ- M 183 8 . 2¢ 25 24 28 22 11 S 4 5 2 3 16
STUDIUM w 59 5 7 10 14 8 4 3 4 1 - - - 3
1 242 13 33 35 a5 36 26 17 13 5 S 2 3 18
DIPLOM-LEHRER- L 260 1 1 -] 46 48 68 38 21 18 4 3 € -
PRUEFUNG w 207 - 1 -] 26 54 45 32 24 8 3 3 2 -
1 467 1 2 18 72 102 113 70 45 23 7 6 8 -
PROMOTION ™M 393 64 7 21 20 32 13 i7 1M1 23 15 19 87 64
(ABSCHLUSSPR. w 46 10 - 1 2 3 3 3 - - 1 3 12 -]
VORAUSGESETZT} 1 439 74 7 22 22 35 16 20 11 23 16 22 99 72
LA GRUND- UND M 3 - 1 - - - - - ] - - - 4 -
HAUPTSCHULEN w 4 1 2 1 - - - - - - - - - -
1 7 1 3 1 - - - - 1 - - - 1 -
LA REALSCHULEN M 6 - 1 - 1 1 2 - 1 - - - - .
w 14 - - 1 [ 3 2 1 - 1 - - - -
1 20 - 1 1 7 4 4 1 1 1 - - - -
LA HAUPT, ~ UND M 7 3 - 1 3 - - - - - - - . -
REALSCH. /UNT.-U W ) a4 1 F 1 1 - - - - - - - -
MITTELST. GYMN. 1 16 7 1 3 4 4 - - - - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 11 2 2 2 1 3 1 - - - - R - .
SEKUNDARSTUFE I w 15 - 4 6 1 2 1 - - - 1 - - -
I 26 2 6 8 2 5 2 - - - 1 - - -
LA GYMNASIEN L 12 - - - 1 2 1 -1 1 - - - 2 -
w 1% - - - - 8 4 3 - - - - - -
1 27 - - - 1 10 5 8 1 - - - s -
LA OBERSTUFE/ L 1 - - - - - - - 1 - - - - -
SEKUNDARST. II, W 1 - - - - - - 1 - - - - - .
ALLGEM. SCHULEN I 2 - - - - - - 1 1 - - - - -
LA BERUFLICHE M 64 3 2 10 3 9 15 12 6 2 2 - - -
SCHULEN w a3 - 8 6 3 3 4 3 3 1 2 - - -
1 s7 3 10 16 6 12 19 15 -] 3 4 - - -
LA OBERSTUFE/ M 82 2 4 6 13 15 10 13 5 3 2 4 8 -
SEKUNDARST. 1!, W 50 - - 4 3 7 6 12 7 4 1 1 5 -
BERUFL. SCHULEN 1 132 2 4 10 16 22 16 25 12 7 3 2 13 -
ZUSATZPR. LA L 3 3 - - - - - - - - - . . -
GRUND- UND w 1 1 - - - - - - - - - . - -
HAUPTSCHULEN 1 4 4 - - - - - - - - - - - -
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1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

CAVON ABSCHLUSS IM .., FACHSEMESTER
PARCHERGRUPPE GE- | BESTANDENE
STUDIENSERE ICH SCHL.| PRUEFUNGEN| 8.UND 7. 3. 9. 1c. . 12. 13. 14, 15, 16. {17 .UNO| OWNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. 3 MOEHER.|ANGABE
ZUSATZPR. LA ™M 22 18 1 - - - 1 - - - - - - 1
REALSCHULEN w 18 17 1 . - B - - - - - - .
1 40 36 2 - - - 1 - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M - - - - - - - . . . R R . -
GYMNASIEN w ] - - - - - . - . B R R R
1 1 - - 4 - - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 10 - 4 3 - 1 - - - 1 1 - - .
BERUFL. SCHULEN W 5 - 2 2 1 - - - - - - - . .
1 15 - 6 5 1 4 - - - 1 4 - - -
SONSTIGE ZU- M 20 15 1 - - 1 - - - - - - - 3
SATZPR., LA w T 8 - - - - - - . - R - . 3
1 31 23 1 - - 1 - - - - - - - 6
ZUSATZPR. LA ™M - - - - - - . - . . R R . R
MITTELSTUFE/ w 1 4 - - - - - - R . . - R .
SEKUNDARST. 1 1 1 4 - - - - - - . . - . . .
ZUSATZPR. LA M 25 8 1 1 2 [ 2 2 2 1 - - z a
OBERST./SEK. 11, W 5 1 - - - 1 1 - - 4 - - - 1
BERUFL. SCHULEN 1 30 9 1 1 2 2 3 2 2 2 - - 2 4
OIPLOM (FH) M 3501 940 700 784 452 286 161 . 77 47 24 6 7 14 3
w 1802 451 334 437 248 198 67 43 12 7 3 - - -
1 5303 1394 1034 - 1224 701 484 228 120 60 31 9 7 14 3
STAATL. LAUF- ™M 1037 a7 24 38 4 3 - - - - - - - R
BAHNPRUEFUNG w 727 685 15 27 - - - . - - - - . .
[VERW, FH) 17 1764 1656 39 63 1 3 - - - - - - - -
DIPLOM AUFBAU- M 48 46 2 - - - - - - - . - . -
STUDIUM (FH / w 3 3 - - - - - - . R . - R .
KURZSTUDIUM) 1 51 49 2 - - - - - - - - . - .
SONSTIGER ABS- M 1 - - - 4 - - - - - - . B .
SCHLUSS AN FH w 1 - - - 4 - - - - . - - . R
1 2 - - - 2 - - - - - - - - -
AUFBAUSTUD IUM ™M ‘a - - 2 1 - 1 - - . - - - -
w 1 - - 1 - - - - - - - - - -
1 5 - - 3 1 - ] - . - - - - -
ERGAENZUNGS- / M 16 2 - 1 2 3 3 1 1 1 - 2 - -
ZUSATZPRUEFUNG W 10 - - - 1 3 ] 2 2 . - - 1 R
1 26 2 - 1 3 6 4 3 3 1 - 2 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 410545 2240 880 1150 1198 1461 1230 846 %41 337 165 124 258 114
w 4472 1194 379 561 549 626 436 298 193 80 56 24 52 24
1 18017 3431 1288 17414 1739 2087 1666 1145 734 427 221 148 314 138
WIRTSCHAF TS INGENIEUR -
WESEN
DIPLOM (U) ~ 315 - - 3 3 22 24 54 64 61 44 13 33 -
w 11 - - 1 - 3 - 2 2 - - 2 L] -
1 326 .- - 4 3 25 21 56 66 61 41 15 34 -
DIPLOM (U)/ ™M €5 34 10 7 2 3 1 1 - 3 1 - 3 -
MAGISTER, w 3 1 1 - . - - - - - - - 1 -
AUFBAUSTUD IUM 1 68 35 11 7 2 3 1 1 - 3 4 - 4 -
PROMOT 10N ™M 14 - - - - 1 2 4 2 1 - 1 1 5
[ABSCHLUSSPR, w - . - - - - - - - - - - - -
VORAUSGESETZT) 1 14 - - - - 1 2 1 2 1 - 1 1 5
DIPLOM {FH) ™ 459 ag 39 152 109 56 24 18 6 4 7 3 2 -
w 78 1 7 36 18 7 3 4 - - 1 - 1 -
1 537 40 46 188 127 63 27 22 [3 4 8 3 3 -
DIPLOM AUFBAU- M 217 148 5 e 6 8 10 10 10 3 1 4 4 -
STUDIUM (FH / w 28 21 2 - k] - - - - 1 1 - . -
KURZSTUDIUM} 1 245 169 7 8 -] 8 10 10 10 4 2 4 4 -
AUFBAUSTUD IUM M 18 14 - 1 - 1 - = - - - - . -
w 1 4 - - . - - - - - - - - -
1 17 1% - 1 - 1 - - - - - - - -
STUDIENBEREICH .ZUSAMMEN M 1086 235 54 174 120 91 58 84 82 72 50 21 43 5
w 124 24 10 37 21 10 3 6 2 1 F] 2 3 -
1 1207 259 64 208 144 104 61 g0 84 73 52 23 46 5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 25138 7450 1782 2394 2109 2795 2555 2030 1346 850 500 358 765 196
w 16481 5210 2257 2170 1485 1404 1175 S10 B98  342 224 132 242 45
1 41329 12660 4049 4561 3594 4186 3730 2940 1944 1182 . 724 491 1007 241
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN
LA GRUND- UND ™M 16 3 6 4 2 - 1 - - - - - - -
HAUPTSCHULEN w 64 5 37 12 3 3 1 - - - - - . -
1 77 8 43 186 5 3 2 - - - - - - .
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1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECMERGRUPPEN, STUUIENBEREICHEN. ARY DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ASCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
PAECHERGRUPPE GE- | GESTANOSNE ‘ -
STUOIENDERE ICH BCHL.{ PRUEFUNGEN] &.UNO 7. a8 9. Q. 1. 1. 13. 14. ] 19 6. §1 7'_ UNS 0?‘N=E
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. ! HOSHER.| ANGAB
LA GRUNDSTUFE/ M s - 3 1 - 3 4 4 - . - . - -
PR IMARSTUFE w 79 3 42 13 3 & 2 4 - - - 1 - -
1 88 3 45 14 6 11 3 5 - - - . - .
ZUSATZPR. LA M - - - - - . . - - . . N . B
GRUNDSTUFE/ w 2 - 1 - - s . . . . . N A _
PR IMARSTUFE ! 2 - 1 - - 1 - . - . - . -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 25 3 8 5 2 3 2 1 - . - - . -
w 142 8 80 25 9 12 a a - - - 1 - -
1 167 14 8s 30 11 15 5 5 - - - 1 - -
MATHEMAT 1K
DIPLOM (U ™ 814 2 18 15 30 72 508 112 94 85 65 65 152 -
w 204 1 - 1 3 16 22 25 28 37 22 17 34 -
1 1018 3 1a 16 33 a8 130 137 122 422 8¢ 82 183 -
DIPLOM- KURZ- 9 ¢ - 1 - - - . 1 . - - N B N
STUDIUM w 1 - - - . - - . . . . . . _
1 5 - - - - L] 1 1 - - - 1 -
PROMOT 10N ™ 169 16 7 2 13 8 11 15 3 12 z s 54 16
(ABSCHLUSSPR. w 16 . 1 1 - - 1 3 4 1 4 - 5 1
VORAUSGESETZT) 1 185 17 5 3 . 13 8 12 18 7 15 3 8 56 17
PROMOTION OHNE M 10 - - - - - 1 - 1 2 3 - 3 -
VORAUSGESETZTE W - - - - - . - . - . _ . _ ;
ABSCHLUSSPR. 1 10 - - - - - 4 - 4 2 2 . 3 .
LA GRUND- UND M 34 ) 10 6 6 5 - - 4 - - 1 4 B
HAUPTSCHULEN w 170 15 &8 48 23 9 2 1 2 - - - 2 -
1 204 19 78 54 28 12 2 1 3 - - 1 3 -
LA GRUNDSCHULEN M 2 - - 4 T 1 . . - - R . . R
w 35 2 7 s 1 ) a 5 - - . . . .
1 a7 2 7 10 1 2 s 1 - - - - . -
LA HAUPTSCHULEN M 6 - - 3 1 2 - - - - - - - -
w 11 - 2 2 7 - - - - . - - . .
1 17 - 2 5 8 2 - - - - N - - .
LA GRUNDSTUFE/ M 10 - 1 - 4 2 3 - - . - . . .
PRIMARSTUFE w 176 4 ag 19 19 55 8 10 5 3 1 - 1
1 : 186 4 50 19 23 57 12 10 5 3 1 - 1 1
LA REALSCHULEN M 64 - 4 16 20 3 10 4 - - - 1 a -
w €3 - 16 22 e 6 1 3 1 1 - - -
1 127 - 11 32 a2 12 16 5 3 ’ 1 1 3 -
LA HAUPT.- UND M 3 1 - 1 - - s R - - - . . .
REALSCH, /UNT. -U W 7 2 1 a - - - - - . - . . B
MITTELST. GYMN. 1 10 3 1 5 - - 1 - - . . . . .
LA MITTELSTUFE/ M 57 1 2 4 3 6 e 10 5 9 4 2 6 4
SEKUNDARSTUFE 1 W 133 a 11 12 13 28 5 20 16 6 7 6 6 -
1 - 190 4 13 16 16 34 ) 30 21 45 11 8 12 1
LA GYMNASIEN M 114 - - 2 5 16 23 20 20 10 3 3 12 -
w 83 - - - 4 10 15 25 16 4 3 1 5 -
1 197 - - 2 5] 26 as as 36 14 6 4 17 -
LA OBERSTUFE/ M 108 - - 1 P 2 9 1 17 26 10 8 13 -
SEKUNDARST, II, w 88 - - 3 - 2 7 24 7 20 € 3 6 -
ALLGEM. SCHULEN I 197 - - a 4 4 16 a3 34 a6 16 11 19 -
LA SONDER- M 2 - - - 1 - - - - ’ - . . .
SCHULEN w ' 1 - - - - - . . - N B . . .
1 3 - - - 1 - 1 - - 1 - - - -
LA BERUFLICHE ™ 5 - . 3 . 4 - - . . . - . .
SCHULEN w 1 - - - . 4 . - . . - - . .
1 3 - 1 3 - 2 - - - . - - . R
SONST. STAATS- M - - - - - - . - - . - R B .
PRUEFUNGEN NACH W 1 - - - - - . . , . B . . .
SCHULARTEN 1 1 - - - - - - . 4 . B . . .
ZUSATZPR. LA M - . - - - - - . - - B R . .
GRUNDSCHULEN w 1 P - - - - 2 - - - - . . .
1 1 1 - - - - - - - - - - - -
IUSATZPR. LA M 15 10 - 1 - - - - - - - . - 4
REALSCHULEN w 13 7 1 - - - - . . . - . 2 a
. 1 28 17 1 1 - - - - - - . . 2 b
ZUSATZPR. LA ™ 1 - - - - - s . - - - - . .
BERUFL, SCHULEN W - - - - - - - . . - . . . .
1 1 - - - - - 1 - - - - - - -
SONSTIGE zu- ™ - - - - - - - - - - - . . .
SATZPR. LA w 6 - - - - - . . . . . _ . 6
1 6 - - - - - - - - - - - - 6
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CAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER

PAECHERGRUPPE GE- | BESTANDENE - . _
STUDIENBEREICH SCHL.] PRUEFUNGEN| &.UND 7. 3. 9. 10. 1. 12. 13. 14, 18, 16. P17 . UNO{ OWNE
PRUEFUNG INSGESAMT (NIEDH . HOEMERJANGABSE

ZUSATZPR. LA M - - - - - . - - - - . - . .
MITTELSTURE/ w 4 1 - 2 - . - 4 - - . . R R
SEKUNDARST, 1 I 2 1 - 2 . - R 1 - R R . . .
ZUSATZPR. LA ™M 2 - - - 1 1 . . R . . - . .
OBERST./SEK,I1, W 4 - - . - - 1 R - . . . - R
ALLGEM. SCHULEN 1! 3 - - . 1 1 1 - - - - - R R
DIPLOM (FH) ™M [1] 14 3 2z 16 5 2 - 3 - - - - -
w 28 - - 11 14 2 - - 1 - - - - -
1 a3 11 6 33 30 7 2 - 4 - - - - -
DIPLOM AUFBAU- M 6 6 - - - - - - - . - . R .
STUDBIUM (FH / w 3 3 - - - - - - . - . . . -
KURZSTUDIUM) 1 [} ) - - - - . - . . . R R .
SONSTIGER ™M 4 - - . 1 - 1 4 - - - - 2 -
ABSCHLUSS w 1 - - - 1 - - - - . . . . R
1 5 - - - 2 - 1 1 - - B - 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1456 84 46 77 105 127 178 182 148 147 87 88 242 21
' w 1047 40 147 128 147 130 73 1114 S0 72 42 27 59 11
1 2543 91 193 20s 222 257 248 293 238 219 128 115 304 32
INFORMAT IK
DIPLOM (U) M 738 8 23 26 31 62 126 108 83 102 48 41 52 18
w 149 - - - 5 El 24 24 29 22 17 8 10 1
1 887 [} 23 26 36 74 150 132 122 124 65 438 62 18
DIPLOM- KURZ- M 1 - - 1 - - - - - . . . R .
STUBIUM w - . - - - . - R - . . . . .
1 1 - - 1 - - - - - - - - - -
PROMOT 10N M 59 6 1 3 - 4 8 6 2 [3 1 1 5 14
(ABSCHLUSSFR. w 2 - - - - - . 1 - - - . - 1
VORAUSGESETZT) 1 61 6 1 3 - 4 8 7 4 6 1 1 5 15
LA OBERSTUFE/ ™M 1 - - - - - - . - 4 . - - .
SEKUNDARST. II, W - - - . - - . - - . . . . -
ALLGEM. SCHULEN 1 1 - - - - - - - - 4 . . . .
ZUSATZPR., LA M 3 2 1 - - - . R . . R . . -
GRUND- UND w 1 - 1 - - - - - - . . - . .
HAUPTSCHULEN 1 4 2 2 - - - - - -, . . . . .
ZUSATZPR. LA M 7 5 1 1 - - - - - . . - - .
REALSCHULEN w 5 2 1 1 ] - - - . - - - . .
1 12 7 2 2 4 - - - - - - - - .
ZUSATZIPR. LA M 3 * - - 1 - 4 - - - - . - -
GYMNASIEN w . - - - - . - . . - . . . .
1 3 1 - . 4 - 4 - - - - - - -
ZUSATZPR. LA ™M 6 1 - 1 - - . 2 1 . - . 4 .
OBERST./SEK.II1. W - - . - - - - . . - . . . -
ALLGEM. SCHULEN 1 3 1 - 1 - - - 2 1 - . - 1 .
DIPLOM (FH) M 672 43 110 282 o9 74 19 16 9 7 4 3 6 -
w 137 5 27 36 32 21 8 5 1 1 1 - - -
1 809 48 137 218 134 a5 27 21 10 8 5 3 6 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1490 66 136 314 131 140 154 132 107 146 53 45 64 32
w 294 7 29 37 38 30 32 30 30 23 18 [} 10 2
1 1784 73 165 381 169 170 486 162 137 139 71 53 74 34
PHYSIK, ASTRONOMIE
DIPLOM {U) ™M 1432 1 4 28 38 1014 196 302 217 176 126 1] 153 1
w 93 1 - 1 1 6 9 18 13 14 10 6 14 -
1 1525 2 ¢ 29 3g 107 205 320 230 180 436 s 167 1
DIPLOM- KURZ- M 20 - . 4 8 1 2 3 1 2 . - H -
STUDIUM w 1 - - - - B - 1 - . . . N -
1 24 - - 1 8 4 2 4 1 2 - - 2 -
PROMOT ION [ 551 a4 3 17 12 26 23 46 28 3s 27 32 204 54
(ABSCHLUSSPR, w 25 1 - 2 - 1 1 2 3 - 4 - ) 2
VORAUSGESETZT) 1 576 42 6 19 12 27 24 a8 31 as 31 32 213 56
PROMOTION 'OHNE M 11 - - 1 4 1 - - - - - 4 6 1
VORAUSGESETZTE W - - - - . - - - - - - . . .
ABSCHLUSSPR. 1 14 - - 1 1 1 - - . - - 1 P 1
LA GRUNC- UND M 7 - 2 - - - 2 - - 1 - - 2 -
HAUPTSCHULEN w 8 1 2 - 4 1 - - - - - - - -
1 15 1 4 - 4 1 2 - - t - - 2 -
LA HAUPTSCHULEN M 5 - 1 - 3 1 . - - - - - - -
w 1 - - B - - 1 - - - - - . .
1 [3 - 1 . 3 1 1 - - - - - - -
LA REALSCHULEN M 27 - 1 3 4 5 5 2 2 . 1 1 3 -
w 5 - - 2 1 1 - . 1 . - - - -
1 32 - 1 5 5 6 5 2 3 - 1 1 3 -
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OAVON aABSCHLUSS .., FACHSEMESTER

FAECHERGRUPPE GE - | BESTANDENE i
STUDIENAERE 1O SCHL ] PRUEFUNGEN| 8.UND 7 3. 3. 19. L] 12. i3. 4. - 18. $17 . UNO] OHNE
PRUEBFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEHER.JANGABE
LA HAUPT.- UND M 3 - 1 - 1 1 - - - - - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 2 - 2 - B - - - - - - - - -
MITTELST. GYMN. I 5 - 3 - 1 1 - - - . - - - .
LA MITTELSTUFE/ M 39 5 1 1 2 2 E] 1 3 3 2 2 8 .
SEKUNDARSTUFE 1 W 10 - 2 - 1 1 - 1 1 1 1 - 2 -
1 49 5 3 1 a 3 € z 4 4 3 2 10 -

LA GYMNASIEN ™ 90 - 4 1 2 18 14 15 13 10 5 "3 8 -
w 14 - - - - 4 3 3 2 1 - 1 - -

1 104 - 1 4 2 22 17 18 15 14 5 4 e -

LA OBERSTUFE/ ™ 48 - - 1 4 4 4 6 11 8 3 4 -] -
SEKUNDARST. 11, W 20 - - - - 3 - 3 5 5 2 1 L] -
ALLGEM. SCHULEN 1 [1:} - - 1 1 4 4 9 16 13 5 3 10 -
LA SONDER- ™ 1 - - - - - - - 1 - - - R -
SCHULEN w - - - - - - - R - . . . N N
1 1 - - - - - - - 1 - - - - -

ZUSATZPR. LA M 1 1 - - - - - - - - - - - -
GRUNDOSCHULEN w - - - B - - - - - . - - R .
1 1 1 - - - - - - - - - - . R

ZUSATZPR. LA M El 5 - - 2 1 - - - 1 - - - -
REALSCHULEN w 4 3 - - - 1 - - - - - - - .
1 13 -] - - 2 2 - - - 1 - - - .

ZUSATZPR. LA ] 4 2 - 1 - 4 - - - - . . - -
GYMNASTEN w - - - - - - - - - . - . . .
1 4 - 1 - 1 - - - - - - - -

SONSTIGE ZU- M 2 - - - - - - - - - - - - 2
SATZPR. LA w 1 - - - - - - - - - - - - 1
1 a - - - - - - - - - - - - 3

ZUSATZPR. LA ™ 2 1 - - - - - - - - - - . '
OBERST./SEK.1I, W - - - - - - - - - - - - - .
ALLGEM. SCHULEN 1 2 1 - - - - - - - - - - - 1
DIPLOM (FH) M 92 28 20 22 7 8 2 2 - * 1 4 - -
w 185 - 3 6 4 1 1 - - - - - - -

1 107 28 23 28 11 ] 3 H - 1 4 L] - -

SONSTIGER ™M 4 1 - 3 . - . - - R R R .

ABSCHLUSS w - - - - - - - - - - - - . .
1 4 1 - 3 - - - - - - - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2348 85 37 79 81 167 257 377 276 237 165 133 395 50
w 199 6 [} 11 11 18 18 28 25 F3l 17 [ 26 3

1 2547 91 46 920 g2 186 272 405 304 258 182 144 421 62

CHEMIE

DIPLOM (U) ™ 1248 2 2 13 41 117 193 231 189 182 112 7t 119 3
w 367 - - 1 6 21 44 71 68 43 42 34 3e 1

1 1612 2 F 14 47 138 237 302 257 195 154 105 155 4

OIPLOM- KURZ- ™M 8 1 - 2 - 2 - - 1 - 1 - 1 .
STUDIUM w € - 1 2 - 1 - - - 2 - - - -
1 14 1 1 4 - 3 - - L] 2 1 - 1 -

PROMOT1ON M 964 72 17 25 13 33 26 51 41 37 41 66 453 88
(ABSCHLUSSPR. w 182 7 3 7 3 14 E] 18 8 8 10 11 85 12
VORAUSGESETZT) 1 1156 78 20 32 16 44 35 69 48 45 59 77 538 101
STAATSEXAMEN/ L] 65 3 - 11 14 10 g 5 5 4 ] ] 2 -
1.STAATSPRUE - w 116 - 1 15 21 20 11 13 19 12 - 1 3 -
FUNG 1 181 3 1 26 35 30 20 18 24 16 1 2 5 -
LA GRUND- UND ™M 6 - 1 1 1 - 1 - - - 1 1 - -
HAUPTSCHULEN w 12 1 2 1 1 4 2 - 1 - - - - -
1 18 1 3 2 2 4 3 - 1 - 1 4 - -

LA GRUNDSCHULEN M - - - - - - - - - - - - . -
w 8 1 4 2 3 2 - - - - - - - .

1 9 1 1 2 3 2 - - - - - . R R

LA HAUPTSCHULEN M 4 - - 3 4 - - . - - - - - -
w 1 - - 1 - - - - - - . - - -

1 5 - - 4 1 - - - - - - - - -

LA REALSCHULEN ™ 12 - 1 3 2 1 1 2 2 - - - - -
w 15 - 1 2 3 4 4 2 - - - 2 - -

1 27 - 2 5 s 5 2 4 2 - - 2 - -

LA HAUPT.- UND M 2 - 1 - 1 - - - - - - - . -
REALSCH. /UNT.-U W 1 - - - 1 . - - - - - - - -
MITTELST. GYMN, I 3 - 1 - 2 - - - - - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 18 - - 2 3 2 - 3 - 1 1 1 5 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 34 - 2 2 5 6 4 - 4 4 2 - 5 -
1 52 - 2 4 [} 8 4 3 4 5 3 1 10 -
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CAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANDSNE - N
STUDIENOEREI1CH SCHL .| PRUEFUNGEN| 6.UND 7. 5. s, 10. Ty, 12. 13. 14, 15, 18, l?.Uﬁ: A:::;E
PRUEFUNG INSGESAMT |NIGDR. HOEME
LA GYMNASIEN M &2 - - 5 13 7 14 15 10 & 8 4 8 -
w a5 - - 1 1 7 7 5 12 6 2 - 4 -
] 127 - - [ [3 14 21 20 22 12 10 4 12 -
LA OBERSTUFE/ M €0 . - 1 - 5 7 15 7 8 5 2 10 -
SEKUNDARST. I1, w 63 - - 1 4 4 a 7 16 10 5 1 [ -
ALLGEM. SCHULEN 1 123 - - 2 ] 18 22 23 "8 10 3 16 -
LA SONDER- M - - - - - - . - - - . - - -
SCHULEN w 1 - - . - - - 1 - - . . . .
1 1 - - - - - - 1 - - - - - .
LA BERUFL JCHE ™M . 5 - 1 1 - 2 1 - - - - - - -
SCRULEN w 4 - - - 2 - 1 . . . . - . R
1 [} - 1 4 2 2 2 4 - - - - R .
LA OBERSTUFE/ M 1 - - - - - - - 1 - - - - -
SEKUNDARST. 11, w - - - - - - - - - - - - - -
BERUFL, SCHULEN 1 1 - - - - - - - 4 - . - . .
ZUSATZIPR, LA M 2 - - - - - - - - - - . - 2
REALSCHULEN w 3 2 - - - - - - - - - - - P
1 5 2 - - - - - . - - . - . 3
ZUSATZIPR. LA v B 1 1 - - - - - - - - - - - -
GYMNASIEN w 1 - - - 5 - - - . R - . . .
1 H 1 - - 1 - - - - - - - - -
IUSATZPR. LA m 1 1 - - - . R - - . . . R R
SONDERSCHULEN w - - - - - - - - - - . - o -
1 1 1 - - - - - - - - - . - -
2USATZIPR. LA M 1 - 1 - - - - - - - - - - -
MITTELSTUFE/ w 3 - - - 2 1 - - - - - - - -
SEKUNDARST. I I 4 - 1 - 2 1 - - - - - - - -
ZUSATZIPR, LA M 2 - - 1 - - - 1 - - - - - -
OBERST. /SEK. 11, W - - - - - . . . . R . ; R .
ALLGEM. SCHULEN I 2 - - 1 - - - 4 - - - - - -
ZUSATZIPR. LA M 2" 2 - - - - - - . - - . - .
OBERST. /SEK. 11, W T4 - 1 - - - - - - - - - . -
BERUFL. SCHULEN 1 3 2 1 - - - - - - - . - - -
DIPLOM (FH) M 255 14 44 a3 36 26 22 7 5 ] 1 4 8 -
w 141 5 15 62 26 24 1 3 4 - 4 1 2 -
1 396 19 58 145 62 47 23 10 -] 5 2 5 10 -
STUDIENBEREICH 2USAMMEN M 2736 9é 68 151 117 205 274 330 261 213 174 150 606 94
. w 1015 16 27 97 78 102 89 121 132 8% 62 50 141 14
1 3751 112 a5 248 186 307 363 451 393 298 233 200 747 108
PHARMAZ 1E
PROMOTION M 113 5 7 17 3 6 10 2 8 8 [3 - 22 11
(ABSCHLUSSPR. w 52 5 2 3 7 2 4 5 2 1 1 - 13 10
VORAUSGESETZT) 1 165 10 -] 20 10 8 11 7 10 e 7 8 as 21
STAATSEXAMEN/ M 595 -3 56 63 117 138 83 48 28 20 11 10 10 -
1+« STAATSPRUE - w 873 13 1314 108 178 247 52 72 26 19 7 7 4 -
FUNG 1 1568 22 187 174 295 38s 235 121 55 38 18 17 23 -
STAATSEXAMEN ™ 19 - 3 4 ] 2 2 1 a - - - - -
(EINPHASIGE w 24 - - 5 10 7 2 - - - - - - -
AUSBILOUNG) 1 43 - 3 9 14 ] 4 1 3 - - - - -
ERGAENZUNGS - / ] 2 - - - - 2 . - . - R . . R
ZUSATZPRUEFUNG W 1 - - - - 5 - - - - . R . .
1 3 - - - - 3 - - - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 729 14 66 84 124 148 a5 52 40 28 17 18 32 1"
w 1050 18 133 116 1895 257 155 77 28 20 -3 7 26 40
1 1778 32 198 200 319 405 250 129 68 48 25 25 58 21
BIOLOGIE
MAGISTER M - - - - - - - - - - - - - -
w 4 - - - - - - 1 - - - - - -
1 1 - - - - - - 1 - - - - - -
DIPLOM (U) M |02 1 1 23 43 92 152 473 147 117 74 40 42 -
w 786 - - T18 34 78 104 126 189 118 63 27 34 -
I 1688 1 1 42 74 167 256 299 33é 235 134 67 7€ -
PROMOTION M 387 37 4 10 8 19 16 24 14 21 19 26 176 23
(ABSCHLUSSPR, w . 181 16 4 ] 4 8 12 7 (3 7 7 10 83 18
VORAUSGESETZT) 1 578 53 5 15 12 27 28 31 20 28 26 36 259 38
LA GRUND- UND M 1% 1 2 2 3 1 4 2 4 1 - 1 -
HAUPTSCHULEN w 69 2 17 16 7 6 4 5 5 5 - 4 1 -
1 84 3 18 18 10 7 L 7 5 6 1 1 2 -
LA GRUNOSCHULEN M 4 - - 3 1 - - - - - - - - -
w 59 1 4 27 19 7 1 - - - - - - -
1 63 4 4 30 20 7 1 - - - - - - -
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CAVON ABSOMLUSS IM ... FACHSEMESTER
PAECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE
STUDIENBERE ICH SCHL.] PRUEFUNGEN| 8.UND 7. 8. 9. 10. T 12. 13. 14, 18, 18. ['17 UNQ| OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEHERJANGABE
LA HAUPTSCHULEN M 7 - - 1 4 2 - - - - - - - -
w 16 - 4 5 2 4 - L] - - - - - -
1 23 - 4 6 6 6 - 1 - - - - - -
LA GRUNDSTUFE/ L4 Z - 1 - - - - 1 - - - - -
PRIMARSTUFE w 5 - - - 1 - 3 - 1 - - - - -
1 7 - 1 - 1 - 3 4 1 - - - - -
LA REALSCHULEN M a7 1 1 9 [3 1 14 3 2 - - 2 1 -
w 108 - s 31 25 15 11 5 [3 - 1 2 - -
1 142 1 10 40 31 16 22 [ 8 - 1 4 1 -
LA HAUPT.- UND M 12 1 1 3 3 *+ 2 - - L] - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 23 - 6 8 5 2 2 - - - - - -
MITTELST. GYMN. 35 1 7 11 8 3 4 - - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 52 2 1 3 3 14 [3 1c 3 2 - [ -
SEKUNDARSTUFE 1 W 157 - 11 18 16 40 12 14 [3 3 13 2 10 -
1 208 2 12 21 18 51 5 2c 18 e 15 2 15 -
LA GYMNASIEN ] 183 - - 2 14 20 40 35 36 14 8 6 11 -
w 246 - - 3 10 23 47 66 50 17 -] g 12 -
1 428 - - 5 21 43 87 101 86 31 17 15 23 -
LA OBERSTUFE/ ™M 125 - - 3 2 [3 12 28 21 17 10 6 18 -
SEKUNDARST. 11, W 153 - - 2 12 10 12 3% 21 29 12 5 15 -
ALLGEM, SCHULEN 1 278 - - 5 14 16 2a 64 42 46 22 14 34 -
LA SONDER- M - - - - - - - - - - - - - -
SCHULEN w 7 - - - 1 3 2 1 - - - - - -
1 7 - - - 1 3 2 1 - - - - - -
LA BERUFLICHE M - - - - - - - - - - - - - -
SCHULEN w 2 - - 2 - - - - - - - - - -
1 2 - - 2 - - - - - - - - - -
LA OBERSTUFE/ ™M 1 4 - - - - - - - - - - - -
SEKUNDARST. II, W 6 - - - - - - 2 - 3 - - 1 -
BERUFL. SCHULEN I 7 ) - - - - - 2 - 3 - - 1 -
SONST. STAATS- M - - - - - - - - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 3 - - - - - 3 - - - - - - -
SCHULARTEN 1 3 - - - - - 3 - - - - - - -
ZUSATZPR. LA ™ - - - - - - - - - - - - - -
GRUND- UND w 2 - 1 1 - - - - - - - - - -
HAUPTSCHULEN H 2 - 1 1 - - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA ™M 1 4 - - - - - - - - - - - -
GRUNDSCHULEN w 2 2 - - - - - - - - - - - -
1 3 3 - - - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 6 2 ] - - - - - - 4 - 1 - 1
REALSCHULEN w ] 7 - - - - - - 1 - - - - 4
1 15 ] 1 - - - - - 1 1 - 1 - 2
ZUSATZIPR. LA M 4 - - - 4 - - 1 - - 2 - - -
GYMNASIEN w 1 - - - - 1 - - - - - - - -
1 5 - - - 1 1 - 1 - - 2 - -
2USATIPR. LA M 1 1 - - - - - - - - - - - -
MITTELSTUFE/ w 4 1 - 1 - 2 - - - - - - - -
SEKUNDARST. 1 1 5 2 - 1 - 2 - - - - - - - -
ZUSATZIPR. LA M - - - - - - - - - - - - - -
OBERST./SEK.I1, W 1 - - - - - 1 - - - - - - -
ALLGEM. SCHULEN I 1 - - - - - 1 - - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN ™ 17438 48 12 59 L] 153 240 274 230 175 113 81 255 24
w 1838 29 53 138 133 196 221 263 287 18% 105 56 156 16
1 LT-%4 77 65 197 218 349 461 %37 517 360 248 137 411 40
GEOWISSENSCHAF TEN
(OHNE GEOGRAPHIE)
DIPLOM (U) ) 519 - - 3 6 27 51 72 64 99 56 55 80 6
w 147 - - - 2 3 13 17 22 17 19 21 a3 -
1 666 - - 3 8 30 64 -1 86 116 75 76 143 6
PROMOT 10N ™ 149 12 1 5 6 6 [3 14 5 4 10 8 60 12
(ABSCHLUSSPR. w 36 2 - L] 2 - 3 2 5 2 - 2 14 3
VORAUSGESETZT) 1 185 14 1 6 8 6 9 16 10 6 10 10 74 15
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 668 12 1 8 12 a3 57 86 68 103 66 63 140 18
w 183 2 - 1 4 3 16 19 27 19 19 23 47 3
1 851 14 1 8 16 36 73 105 86 122 85 86 187 21
\
GEOGRAPHIE
MAGISTER M 17 1 - 1 H - - 3 1 2 4 1 4 1 -
w 17 - - 1 - 4 L] - 4 3 - 1 3 -
1 34 1 - 2 2 4 4 1 [3 7 1 2 4 -
DIPLOM (U) L 232 - - 3 -] 21 40 40 43 33 19 12 12 -
w 141 - - - 4 8 26 33 24 19 9 ] -] 4
1 373 - - 3 13 29 66 73 67 52 28 21 20 1
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DAVOM ABSCHLUSS IM . .. FACHSEMESTER
FARCHERGRUPPE GE- | BESTANDENE ) ' o
STUDIENBERE O™ ISCHL.] PRUEFUNGEN| §.UND 7. 8. 9. 10. 1. 12. 13. 4. ‘Y. 16. :‘gi:gna Asa:;a
PRUEFUNG INSGESAMT | MIEDR.
PROMOTION L] a2 1 3 6 - [} 1 1 3 2 1 1 12 L
(ABSCHLUSSPR. w [ 2 - - ] - - 1 - - - - 2 -
VORAUSGESETZT) 1 48 3 2 6 1 6 1 2 3 2 1 1 14 5
PROMOTION OMNE Lyl 1A - - 1 - - 2 - - - - - 2 -
VORAUSGESETZTE W - - - - - - - - . - - - - .
ABSCHLUSSPR. 1 5 - - 1 - - 2 . - - - - 2 .
LA GRUND- UND M 24 4 3 3 3 3 3 1 1 2 - 4 - -
HAUPTSCHULEN w 34 4 10 5 4 2 1 2 2 1 2 1 - -
N - 1 58 8 13 8 7 5 4 3 3 3 2 2 - -
LA GRUNDSCHULEN M 10 - 2 3 3 4 - 1 - - - - - -
w 103 - 17 32 43 4 7 - - - - - - -
1 113 - 1S 35 46 5 7 1 - - - - - -
LA HAUPTSCHULEN M 27 - 2 8 11 3 1 - 2 - - - - -
w 28 - 7 5 11 2 1 2 - - - - - -
1 55 - 9 13 22 5 H 2 2 - - - - .
LA REALSCHULEN M 20 1 2 2 6 a H 1 1 - 1 - . R
w 40 - 5 s 6 13 k<] - - 2 3 1 2 -
1 €0 1 7 7 12 17 5 1 1 2 4 1 2 -
LA HAUPT.- UND M K - 1 3 1 2 - - - - - - - -
REALSCH. /UNT.-U W 8 1 2 1 1 2 4 - - - - - - -
MITTELST. GYMN, 1 15 1 3 4 2 4 1 - - - - - . -
LA MITTELSTUFE/ M. [1:] 1 - 6 8 14 3 13 6 6 1 4 7 -
SEKUNDARSTUFE 1 W S0 1 4 7 8 19 8 14 S 7 [ 1 6 -
1 159 2 4 13 16 33 11 27 15 13 7 5 13 -
LA GYMNASIEN M 143 1 3 2 10 24 23 27 16 12 5 7 13 . -
w 136 - 1 4 10 15 26 22 26 12 4 13 10 -
I 272 1 4 [} 20 39 L3-] 49 42 24 9 13 23 -
LA OBERSTUFE/ L] 89 - 1 1 1 5 13 19 11 18 7 13 & -
SEKUNDARST. 11, W [2-] - 1 1 1 7 (] 10 14 14 4 8 3 -
ALLGEM. SCHULEN I 158 - 2 2 2 12 19 29 25 32 1M1 13 1 -
LA SONDER- M 1 - - - - - - 1 - - - - - -
SCHULEN w 2 - - . . 1 . 4 - - . - . .
1 3 - - - - 4 - 2 - - - - - -
LA BERUFLICHE L 2 4 4 1 - - - - 1 - - - - -
SCHULEN w - - - - - - - - - - . - . .
1 3 1 - 1 - - - - 1 - - - - -
LA OBERSTUFE/ L - - - - - - - - . - - . . .
SEKUNDARST. I1I, W 1 - - - - - 1 - - - - - - -
BERUFL. SCHULEN 1 - - - - - 1 - - - - - - -
SONST. STAATS- M - - - - - - - - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 1 - - - - 1 - - - - - - - -
SCHULARTEN 1 1 - - - - 1 - - - - - - - -
ZUSATIZIPR. LA M - - - - - - - - - - - - . -
GRUND- UND w 2 1 - 1 - - - - - - - - - .
HAUPTSCHULEN 1 2 1 - 1 - - B - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 4 3 - - - - - - - - - - 1 -
REALSCHULEN w 3 - - 1 - - 4 - 4 - - 1 -
1 11 6 - - 1 - - 1 - 4 - - 2 -
ZUSATIPR. LA M 3 - - - - - - 2 4 - - - - -
GYMNASIEN w ] - - - - ] - - . . - . . .
I 4 - - - - 4 - 2 L3 - - - - -
ZUSATIPR. LA ™M - - - - - - . - - - - - - .
MITTELSTUFE/ w 4 - 1 - - - 1 - - - - - 1 1
SEKUNDARST. I 1 4 - 1 - - - 4 - - - . - - 1 1
ZUSATZIPR. LA M 2 1 - - - - - - - - - - oo 1
OBERST./SEK. 11, W 1 4 - - - - - - - - - - . -
ALLGEM. SCHULEN 1 3 2 - - - - . - - . - - - 4
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 698 44 17 40 54 83 91 107 87 77 35 31 56 6
w €91 13 48 62 [0 79 82 86 78 59 28 27 . 36 2’
1 1389 27 65 102 144 162 173 193 166 136 63 58 82 8
FAECHERGRUPPE IUSAMMEN M 11839 389 392 817 AR 1088 1345 1541 1218 1096 707 609 1790  26%
w 6458 139 526 615 676 828 686 738 698 484 299 207 501 61
1 18398 528 918 1432 1387 1887 2031 2280 1916 1580 1006 816 2281 326
HUMANMEDIZIN
HUMANMEDIZIN (OHNE
ZAHNMEDIZIN)
PROMOTION ™M 3581 37 2 17 46 42 73 926 38 570 204 108 161 456
{ABSCHLUSSPR. w 1680 14 3 10 12 24 22 404 448 282 139 43 7% 207
VORAUSGESETZT) 1 5261 51 5 27 58 63 -1 1330 1386 852 343 152 236 663
STAATSEXAMEN/ M 5415 1 - 3 2 7 45 2052 1747 889 3 140 197 1
1.STAATSPRUE - w 3258 3 1 ] 1 5 22 1043 1160 608 208 94 107 3
FUNG 1 8673 4 4 -] 3 12 67 3085 2807 1497 536 234 304 a
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEM (INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

1C VON DEUTSCMEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIEWSEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS M ... FACKSEMESTER
£ AECHERGRUPPE GE- | BESTANDENE T
STUDIENSERE 1M SCHL.| PRUEFUNGEN| &.UND 7. s F e { o 2. ) 13 | sl st as 7 oune) owWne
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. ! HOEHER.|ANGABE
STAATSEXAMEN ™ 138 - - : - - 5 75 39 6 4 - 6 -
(EINPHASIGE w 57 - - - - - 1 3g 13 2 1 - 1 -
AUSBILDUNG) 1 192 - - - - - 6 114 52 8 5 - 7 -
STUDIENBEREICK ZUSAMMEN M 9131 3e 2 20 48 as 123 3053 2724 1465 533 249 364 457
w 4935 17 a 16 13 26 45 1486 1621 B9z 345 137 183 210
1 18126 L1 3 3¢ g 75 166 4538 4345 2357 884 386 547 667
ZAHNMEDIZIN
PROMOT 10N ™ 612 11 1 4 9 132 176 84 w’ 17 s 10 22 s8
(ABSCHLUSSPR. w 148 - - - 1 36 47 21 7 [ 3 1 a 25
VORAUSGESETZIT) 1 761 L ; e 10 162 223 105 s 21 12 1 26 123
STAATSEXAMEN/ ™ 1094 2 3 5 19 217 361 155 68 27 14 7 11 5
1.STAATSPRUE - w 324 1 - 2 - 125 97 56 15 s 3 2 8 -
FUNG 1 1818 3 3 7 19 546 ase 213 83 36 17 s 19 5
STAATSEXAMEN ™M 9 - - - 2 1 3 - 1 . 1 - - -
{EINPHASIGE w 4 - - - - 3 1 - - - - - - -
AUSB1LDUNG] 1 13 - - - 2 4 4 - 1 1 1 - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1715 13 a 9 30 551 540 238 107 45 24 17 33 103
w 477 1 - z 1 168 145 79 22 13 6 3 12 25
1 2182 14 4 1 31 719 685 318 129 =8 s 20 a5 123
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10846 B4 6 29 78 600 663 3292 2831 1510 563 266 387 560
w 5472 18 4 18 14 194 490 1565 1643 906 351 140 195 23%
H 16318 69 10 47 92 794 853  4B57 4474 2415 914 406 se2 795
VETER INAERMEDIZIN
VETERINAERMEDIZIN
PROMOT ION ™ 253 18 - 2 2 13 a1 26 24 28 30 13 14 52
(ABSCHLUSSPR. w 173 12 2 - 1 7 16 17 24 28 18 4 10 34
VORAUSGESETZT) 1 aze 30 2 2 3 20 47 43 48 s6 a8 17 24 66
STAATSEXAMEN, M 406 1 - 1 14 123 178 67 15 4 - 1 2 -
1.STAATSPRUE- w 343 - - - a 86 150 76 19 6 4 2 - -
FUNG 1 748 1 - 1 17 208 328 143 34 10 1 3 2 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 652 19 - 3 16 136 209 a3 39 32 30 14 16 52
w 516 12 2 - 4 93 166 83 43 34 19 6 10 34
1 1175 31 2 3 20 229 375 186 82 66 a3 20 26 86
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 659 13 - 3 16 136 209 83 38 32 30 14 16 52
w 516 12 2 - 4 93 166 93 a3 34 19 3 10 34
1 1175 31 2 3 20 229 375 186 82 66 49 20 26 86
AGRAR-. FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAFTEN
MAGISTER ™ a 2 - - - - - - 1 1 - - - -
w 3 2 - - - - - 1 - - - - - -
1 7 4 - - - - - 1 1 1 - - - -
DIPLOM (U} ™ 788 - 4 a1 182 202 127 108 62 28 14 6 12 -
w 353 - 2 13 78 104 a7 56. 20 19 10 2 2 -
1 1141 - 6 54 262 306 178 164 82 47 24 8 14 -
DIPLOM- KURZ- ™M 76 30 15 18 [ 6 1 - - - - - - -
STUDIUM w 23 7 3 7 4 2 - - - - - - - -
1 99 37 18 25 10 8 1 - - - - - - -
PROMOT ION ™M 193 18 3 18 24 17 10 8 5 14 11 18 17 29
{ABSCHLUSSPR. w 4 2 1 - 6 6 - 6 1 2 3 5 10 7
VORAUSGESETZT) 1 242 20 4 18 30 23 10 15 6 16 14 22 27 36
LA BERUFL ICHE ™ 14 - 1 1 4 4 1 - - - - - - -
SCHULEN w 5 - - - 1 4 - - - - - - - -
1 16 - 1 1 5 8 1 - - - - - - -
ZUSATZPR. LA ™ 10 7 - - - - - 2 - - - 1 - -
BERUFL. SCHULEN W 9 3 - - - 1 - 3 - 1 - - 1 -
1 13 10 - - - 1 - 5 - 1 - 1 1 -
DIPLOM (FH) ™ 506 86 136 165 60 31 15 4 3 4 - 2 - -
w 120 14 38 31 23 8 3 2 - - - - 1 -
1 626 100 174 196 83 39 e 6 3 4 - 2 1 -
SONSTIGER ™M 47 as 1 - - - 1 - - - - - - -
ABSCHLUSS w 3 3 - - - - - - - - - - - -
KURZSTUDIUM 1 50 48 1 - - - . - - - - - - -
AUFBAUSTUDIUM M 9 4 - - - 5 - - - - - - - -
w 3 - - - - 3 - - - - - - - -
1 12 4 - - - 8 - - - - - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1644 192 160 243 278 265 155 123 71 47 25 27 EL) 29
w 568 31 48 51 112 128 50 68 21 22 13 7 14 7
1 2212 223 204 294 390 393 205 191 g2 3] 3 34 a3 3s
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

1C VON DEUTSCWEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

CAVON ABSCHLUSS M ... FACHSEMESTER

FAECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE ~
STUDIENBEREICH SCHL.{ PRUEFUNGEN] 8.UNOD 7. 8. 9. Q. 1. 12. 13, 14, 18, 16. 17 .UNC] CMNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR . HOEHER.JANGABE

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

DIPLOM (U) L 156 4

1 4 3g 19 28 20 19 4 4 4 3 -
w 128 - 2 8 26 17 13 21 14 5 6 2 8 -
1 285 1 3 2c 65 36 a7 a1 33 9 10 6 124 -
PROMOTION ™ 19 - 1 - - 5 - - 1 - - 2 2 8
{ABSCHLUSSPR. w 5 1 - 1 - - . - - - . - 1 2
VORAUSGESETZT) I 24 1 1 " - 5 - - 1 - - 2 3 10
DIPLOM (FH) ™ 278 9 81 96 L] 27 12 5 3 3 2 1 - -
w 198 6 62 61 33 22 s 2 : - 1 - 1 -
1 476 15 143 157 72 49 21 7 a 3 3 1 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN W 453 10 83 107 78 51 4 - 25 23 7 6 7 & 8
w 332 7 64 71 59 3g 28 22 15 5 7 2 10 2
1 785 17 147 178 137 80 68 48 38 12 13 s 18 10
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ-
WIRTSCHAF T
- DIPLOM (U) ™ 195 - B 16 4g 62 40 18 2 1 4 - 2 -
w 21 - - 1 6 6 4 2 2 - - - - -
1 216 - - 17 55 68 a4 21 4 1 4 - 2 -
PROMOTION ™ 27 1 1 5 6 1 - - 1 1 1 3 7 -
(ABSCHLUSSPR. w 5 - - - 2 - - - - 1 - 1 1 -
VORAUSGESETZT) 1 32 1 1 5 8 . - - 1 2 1 a 8 -
DIPLOM (EH) ™ 168 62 16 56 21 10 2 - - 4 - - - -
w 18 7 1 3 4 3 - - - - - - - -
1 183 63 17 59 22 13 2 - - 1 - - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 330 63 17 77 76 73 a2 19 3 3 5 3 9 -
w a4 7 1 4 9 3 4 2 2 1 - 1 1 -
1 434 70 18 81 85 82 46 21 5 4 s 4 10 -
ERNAEHRUNGS- UND HAUS-
HALTSWISSENSCHAF TEN
DIPLOM (U) M - 3% - - - 5 17 8 2 2 - 1 - 1 -
w 356 - - 1 55 122 84 a1 27 7 4 3 2 -
1 3g2 - - 1 60 139 g2 43 29 7 5 3 3 -
PROMOT ION M 24 6 - 1 2 1 2 - - 2 2 - 5 3
{ABSCHLUSSPR. w 32 5 - 1 5 2 a 1 - 1 1 1 7 4
VORAUSGESETZT) 1 56 11 - 2 7 3 6 1 - 3 3 1 12 7
LA GRUND- UND M 4 - - 2 - 2 - - - - . - - -
HAUPTSCHULEN w az - 7 16 8 3 1 a 1, - - 1 1 -
: 1 46 - 7 18 8 5 1 a 1 - - 1 1 -
LA GRUNDSCHULEN M - - - - - - - - - - - - - -
w 8 - 5 1 2 - - - - - - - - -
1 8 - 5 4 2 - - - - - - - - -
LA HAUPTSCHULEN M - - - - - - - - - - - - - -
w 6 - 3 - 3 - - - - - - - - -
1 6 - 3 - 3 - - - - - - - - -
LA REALSCHULEN M - - - - - - - - - - - - - -
w 28 - 1 12 10 2 2 - 1 - - - - -
1 28 - 1 12 10 2 2 - 1 - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 1 - - 1 - - - - - - - - - -
SEKUNDARSTUFE T W 37 - 5 3 2 8 3 5 6 1 1 1 1 -
1 a8 - 5 4 2 2 3 5 6 1 1 1 1 -
LA GYMNASIEN M - - - - - - - - - - - - - -
w 1 - - - - - - - - 1 - - - -
1 1 - - - - - - - - 1. - - - -
LA SONDER- ™ - - - - - - - - - - - - - -
SCHULEN w 1 - - - - - - - - 1 - - - -
1 1 - - - - - - - - 1 - - - -
LA BERUFLICHE M 24 - 1 5 10 5 2 - 1 - - - - -
SCHULEN w 110 1 ] 32 a4 13 1 - - - - - - -
1 134 1 10 37 54 18 13 - 1 - - - - -
LA DBERSTUFE/ M 7 1 1 2 4 - - 1 - - 1 - - -
SEKUNDARST. I1, W 22 - - - 2 - 6 6 1 4 - 1 2 -
BERUFL. SCHULEN 1 29 1 1 2 3 - 6 7 * 4 1 1 2 -
SONST. STAATS- M - - - - - - - - - - - - - -
PRUEFUNGEN NACH W 1 - 1 - - - - - - - - - - -
SCHULARTEN 1 1 - 1 - - - - - - - - - - -
ZUSATZPR. LA M 2 2 - - - - - - - - - - - -
REALSCHULEN w ] 5 - 1 - - - - - - 1 - - 2
H 11 7 - 1 - - - - - - 1 - - 2
ZUSATZPR. LA ™ 5 4 - - - - - - 1 - - - - -
BERUFL. SCHULEN W 4 20 - - - 6 8 7 2 1 - - - -
1 49 24 - - - 6 8 7 3 1 - - - -
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BEFRAGUNG DER PRUZFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) <98%

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH F‘ECHERGRUFPEN, STUGIENSEREICHNEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS [M ... FACHSEMESTER
FARCHERGRUPPE GE- | BESTANDENE ] _
STUDIENBERE ICH SCHL .| PRUBFUNGEN| 8.UND 7. 8. 9. 10. LI AN 12. 13, td 15, 16. 17 . UNOT OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEMER.JANGABE
ZUSATZPR. LA L - - - - - - - - - - - . . -
MITTELSTUFE/ L 2 - - - 1 - - - - - 4 - - -
SEKUNDARST. I 1 2 - - - L) - - - - - 1 - . -
DIPLOM (FH) L4 19 - 1 4 2 3 3 2 2 4 - 1 - -
W 302 13 74 102 37 35 14 16 3 4 1 H d -
1 321 13 75 106 39 38 17 18 5 8 1 23 1 -
STUDIENSEREICH ZUSAMMEN M 122 13 3 16 20 28 1E 5 6 3 4 4 [ 3
w 1001 44 108 179 169 182 133 80 41 2C 8 1] 14 [
1 1123 57 108 184 188 220 148 8as 47 23 13 10 20 8
FACCHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2609 278 263 442 452 417 252 172 t03 60 40 38 52 40
w 1942 8% 214 305 349 368 215 173 78 48 29 18 39 15
1 4854 367 477 747 801 785 467 345 182 108 6% 57 a1 55
INGENIEURWISSENSCHAFTEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN
LA GRUND- UND M [ - - - - 2 - F3 1 - - - ] -
HAUPTSCHULEN w - - - - - - - - - . - - - -
1 - - - - H - 2 1 - - . 1 -
LA GRUNDSTUFE/ M - - - - - - - - - - - - - -
PRIMARSTUFE w 5 - - - 1 3 - - - - 1 - - -
1 € - - - 1 3 - - - - 1 - - -
LA REALSCHULEN L 2 - - - 1 - - 4 - - - - - -
w B - - - . . . - - . . . . .
1 - - - 1 - - 1 - - - - - -
LA MITTELSTUFE/ M 12 - 1 2 . e 2 1 1 - 1 - - . .
SEKUNDARSTUFE 1 W 11 - 1 2 1 1 3 - 2 - 1 - . R
1 23 - 2 4 5 3 a 1 2 1 % - . -
LA OBERSTUFE/ M 1 - - - - - - - - - 9 - - -
SEKUNDARST. 11, W - - . - - - - - - - - - . .
ALLGEM. SCHULEN 1 - - - - - - - - - 4 - - -
LA SONDER- M 1 - - - - - - - - - 1 - - -
SCHULEN w - - - - - - - - - . - - - -
1 1 - - - - - - - - - 1 - - -
ZUSATZPR. LA M 2 - - - 1 - - - - - - - 14 .
REALSCHULEN w - - - - - - - - - - - - - -
1 2 - - - 1 - - - - - - - 1 -
SONSTIGE zU- M 2 - - - - - - - - - - - - 2
SATIPR. LA w 2 - - - - - - - - - - - - 2
1 4 - - - - - - - - - - - - 4
ZUSATIPR, LA M 3 1 4 - - - - - - - - - 1 -
MITTELSTUFE/ w 2 1 - - - - - 1 - - - . - -
SEKUNDARST. I 1 5 2 1 - - - - 1 - - - - q -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 29 4 2 H [ 4 1 4 1 4 2 - 3 2
w 20 1 1 2 2 4 3 1 2 - 2 - - 2
s 49 2 3 4 8 8 4 5 3 1 4 - 3 4
BERGBAU, HUETTENWESEN
CIPLOM (U) L 226 - 3 1 3 12 30 44 37 29 30 16 24 -
w 10 - - - - - - F4 3 2 1 2 - -
1 236 - 3 1 3 12 30 43 40 31 34 - 18 24 -
PROMOT ION M 83 13 4 4 6 8 7 9 4 4 3 3 15 6
{ABSCHLUSSPR, w 3 3 - - - - - - - - - - - -
VORAUSGESET2T) 1 86 1% 4 4 [ 8 7 9 1 4 3 3 18 [
DIPLOM (FH) M a5 16 17 30 8 8 4 5 4 1 1 - 1 -
w 2 - 1 1 - - - - - - - - - -
1 a7 16 18 31 8 8 4 5 4 1 1 - 1 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 404 28 24 3as 17 28 41 55 42 34 34 19 40 [
w 15 3 1 1 - - - 2 3 2 1 2 LT -
1 419 32 25 36 17 28 41 57 45 36 35 21 40 6
MASCHINENBAU/VERF AHRENS -
TECHNIK
DIPLOM (U} M 2623 15 70 44 79 195 429 498 430 311 186 143 218 4
w 63 - 1 - - 4 10 S 13 7 8 4 7 -
1 2686 15 71 44 79 189 439 507 443 318 194 147 226 4
DIPLOM- KURZ- M 130 - 14 16 25 23 16 13 [ 10 4 - 3 1
STUDIUM w 3 - - - 2 - 4 . . - - - . N
- 1 . 133 - 14 16 27 23 16 13 [ 10 4 - 3 4
PROMOTION M 557 36 5 18 30 67 €2 71 36 20 16 17 71 108
(ABSCHLUSSPR. w 13 1 - 1 - 1 3 2 - - - - 2 3
VORAUSGESETZT} 1 570 37 5 18 30 68 65 73 36 20 16 17 73 111
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERWEQUNG) 198%

1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH F‘ECHEWGRUPPEN. STUDIENSEREICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
FAGCHERGRURPE GE- | BESTANOENE

STUDIENGERE 1O SCHL.| PRURFUNGEN{ 8.UND 7. 8 9. 1Q. 1. 12. 13. 14, 18, 16. 17 .UNO] OHNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEOR. HOEHER.JANGABE

LA MITTELSTUFE, M - - - - - - - - - - - R . -

SEKUNDARSTUFE 1 W 3 - - - - - - 1 - 1 - - 1 -

1 3 - - - . - - 1 - 1 - - 1 -

LA BERUFLICHE M 154 bl 10 29 46 24 17 S -3 4 2 1 3 -

SCHULEN L 56 1 2 19 14 10 5 2 - 2 1 - - -

1 207 2 12 48 60 34 22 11 5 6 3 1 3 -

LA OBERSTUFE) M 27 - - 3 7 4 1 1 1 3 2 - L] -

SEKUNDARST. I1, W 1 - - 1 - - - - - - - - - -

BERUFL. SCHULEN I 28 - - 4 7 4 1 1 4 3 2 - 5 -

ZUSATZIPR. LA Ld 4 2 - - 1 - - - - 1. - - - -

BERUFL. SCHULEN W - - - - - - - - - - - - - -

1 4 3 - - 1 - - - - 1 - - - -

DIPLOM (FH) M 6530 705 1345 1955 1109 684 338 174 85 66 32 21 a4 2

w 482 22 87 136 120 61 25 18 6 6 5 4 2 -

1 7022 727 1402 2091 1229 745 363 192 81 72 37 25 46 2

DIPLOM AUFBAU- M 20 20 - - - - - - - - - - - .

STUDIUM [FH / w - - - - - - - - - - B - - -

KURZSTUDIUM) 1 20 20 - - - - - - - - - - - -

SONSTIGER AB- M 3 - - 5 1 1 - - . - - - - -

SCHLUSS AN FH w - - - - - - - - - - - - - -

1 3 - - 1 1 1 - - - - - - - -

AUFBAUSTUDIUM [ 14 14 - - - . - - - . - - - -

w 2 2 - - - - - - - - - - - -

: 16 16 - - - - - - - - - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 10058 793 1414 2066 1298 998 862 766 563 415 242 182 345 115

w 633 26 g0 157 138 76 44 32 19 16 14 -] 12 3

10692 818 1504 2223 1434 1074 806 798 582 43 256 180 357 118

ELEKTROTECHNIK

DIPLOM (U) M 1857 53 41 30 45 144 275 372 276 226 123 106 168 -

w 20' - 4 - - 2 5 2 4 3 - 1 R -

1 1877 53 42 3o 46 143 280 374 280 22% 123 107 170 -

DIPLOM- KURZ- L 87 7 16 32 S 6 5 [ 2 2 3 1 2 -

STUDIUM w 3 - - 1 - 2 - - - - - - - -

1 S0 7 16 33 5 8 5 6 2 2 3 1 2 -

PROMOTION L 193 -] 2 1 6 27 32 26 18 12 8 L] 14 29

(ABSCHLUSSPR. w 2 - 1 - . - - - - - - - - 1

VORAUSGESETZT) 1 19%5 -] 3 5 6 27 32 26 18 12 8 5 14 30

LA BERUFLICHE L 52 3 2 3 17 5 5 L) 6 1 - 1 4 -

SCHULEN w 2 - - - 1 - - 1 - - - - - -

1 54 3 2 3 18 5 5 [ 6 4 - 1 4 -

LA OBERSTUFE/ L 15 - 1 2 1 1 1 2 4 2 2 - 2 -

SEKUNDARST. II, W 1 - - - - - .- 1 - - - - - -

BERUFL. SCHULEN ] 16 - 1 2 1 1 1 3 1 2 2 - 2 -

ZUSATZPR. LA M 4 - 1 2 - - - - - 1 - - - -

BERUFL. SCHULEN W - - - - - - - - - - - - - -

1 4 - 1 2 - - - - - 1 - - - -

DIPLOM {FH) M 4373 440 1031 1339 581 443 176 13% 71 51 28 35 43 -

w 123 8 48 38 9 7 3 6 - o1 - 1 2 -

1 4496 448 1079 1377 590 450 179 141 74 52 28 36 45 -

SONSTIGER AB- M 1 - - 1 - - - - - - - - - -

SCHLUSS AN FH W - - - - - - - - - - - - - -

1 1 - - 1 - - - - - - - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 6582 s12 1094 1414 656 623 494 546 374 29% -164 148 233 28

W 151 8 50 38 10 11 8 10 4 4 - 2 4 1

1 6733 520 1144 1453 666 634 502 556 378 299 164 150 237 3o

NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK

DIPLOM (U} L 27 - - - - 1 4 1 3 4 7 3 4 -

w 1 - - - - - 1 - - - - - - -

1 28 - - - - 1 5 1 3 4 7 3 4 -

PROMOT ION ™M 1 - - - - - - - - - - - - 1

(ABSCHLUSSPR, w - - - - - - - - - - - - - -

VORAUSGESETZT) 1 1 - - - . - - - - - - - - 1

DIPLOM {FH) M 191 56 58 36 15 10 9 3 1 3 d - - d

w 4 2 2 - - - - - - - - - - -

1 19% 58 60 36 1% 10 9 3 1 3 - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 218 113 58 36 1% 11 13 4 4 7 7 3 4 1

w 5 2 2 - - - 1 - - - - - - -

1 224 58 60 36 1% 14 14 4 4 7 7 3 L] 1
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN { INDIVIDUALERHEBUNG ) 1985

10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANODENE PRUEFUNGEN NACH FA‘ECNERGPUPPEN, STUDIENBERE ICHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

CAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANQENE l ~
STUDIENDERG ICH SCHL .} PRUEFUNGEN{ &.UND 7. 8. 3. 10. 1. 2. 13. t4 '8 16. P17 .UNOt oMnE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HMOEHER.JANGABE
ARCHITEKTUR, INNEN-
ARCHITEKTUR
DIPLOM (U} M 755 6 1 5 28 58 28 136 118 104 55 53 93 -
w 321 1 2 1 7 22 42 61 42 51 36 2s 27 -
1 1076 7 3 6 35 80 140 197 160 1855 91 82 120 -
DIPLOM- KURZ- M 57 1 1 8 16 3 [} 5 9 2 1 4 2 -
STUDIUM w 28 1 - 3 14 1 3 2 2 1 1 - 1 -
1 a6 2 1 11 30 a 11 7 41 3 2 1 3 -
PROMOT 10N M 21 - - - 2 3 - 4 - 1 - 1 2 8
(ABSCHLUSSPR. w 2 - - - - - - - - 1 1 . - .
VORAUSGESETZT} H 23 - - - 2 3 - 4 - 2 1 1 2 8
DIPLOM {FH) ™M 1734 75 210 400 336 258 160 112 65 50 20 14 34 -
w 1214 28 207 254 245 182 103 81 45 32 15 10 11 -
1 2948 104 417 €54 581 440 263 193 110 82 35 24 45 -
DIPLOM AUFBAU- M 2 - - 2 - - - - - - . - - .
STUDIUM [FH / w 1 - - 1 - - - - - - - - . .
KURZSTUDIUM) 1 3 - - 3 - - - - - - - - - -
AUFBAUSTUDIUM M e 8 - 1 - - - - - - - - - -
w 13 13 - - - - - - - - - - - -
1 22 21 - 1 - - - - - - - - - -
SONSTIGER ™M 4 - - - - - - - - - 1 - - -
ABSCHLUSS w 4 - . - - - - 1 - - - - - -
1 2 - - - - - - 1 - - 4 - - -
STUBIENBEREICH ZUSAMMEN M 2579 80 212 416 382 322 266 257 182 157 77 69 131 [}
w 1581 44 208 258 266 208 148 145 89 85 53 39 39 -
1 4160 134 424 675 1648 527 414 402 281 242 130 108 170 8
RAUMP LANUNG
DIPLOM {U) M 174 - 1 3 8 26 41 27 16 16 11 e 16 1
w 3s 1 - - 2 3 4 14 8 4 4 - 1 -
1 212 1 1 3 10 29 45 41 24 20 12 [ 17 4
PROMOT ION ™M 15 - - 1 3 - 2 2 - 1 - - - 3
{ABSCHLUSSPR. w 3 2 - - - - - - - - - - - 1
VORAUSGESETZT) 1 18 2 - 1 3 - 2 2 - ] - - - 7
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 189 - 1 4 11 26 43 29 16 17 14 8 16 ?
w 41 3 - - 2 3 4 14 [} 4 1 - 1 1
1 230 3 1 4 13 29 47 43 24 21 12 [} 17 8
BAU INGEN IEURWE SEN
RDIPLOM (U} M 820 1 16 18 24 61 132 122 125 92 73 56 100 -
w 68 - - 4 - 3 13 [ 7 14 7 6 E} -
1 ass 1 16 18 214 64 145 130 135 106 80 62 109 -
DIPLOM- KURZ- ™M 69 3 L 18 11 3 El 3 6 2 3 - 2 1
STUDIUM w 6 - - 2 2 - - 1 - - - - 1 -
! 7% 3 5 20 13 6 -] 4 6 2 3 - 3 4
PROMOT JON M 95 1 2 2 8 18 22 16 14 3 1 1 3 4
(ABSCHLUSSPR, w 1 - - - - - 1 - - - - - - -
VORAUSGESET2T) 1 96 1 2 2 [} 18 23 16 14 3 1 1 3 4
LA BERUFLICHE ™M 56 - 1 10 14 14 6 2 7 4 - - 4 -
SCHULEN w 7 - - 2 3 1 1 - - - - - - -
1 63 - 1 12 17 15 7 2 7 1 - - 1 -
LA OBERSTUFE/ ™ 18 1 - 1 4 3 - 4 4 - - - 4 -
SEKUNDARST. 11, W 2 - - - 1 - - - - 1 - - - -
BERUFL., SCHULEN 1 20 1 - 1 2 3 - 4 4 1 - - 4 -
DIPLOM (FH) ™M 1721 116 308 449 342 211 108 70 27 28 19 17 25 -
w 171 16 44 43 19 22 El 10 1 ] 2 1 3 -
1892 132 as3 492 361 233 117 L] 28 28 21 18 28 -
KONTAKTSTUDIUM/ M 1 1 - - - - - - - - - - - -
WE I TERS I LOUNG w 1 1 - - - - - - - - - - - -
1 2 2 - - - - - - - - . - - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 2780 123 333 498 3g7 313 277 217 186 126 13 74 1358 5
w 256 17 44 48 25 26 24 18 8 16 =] 7 13 -
1 3036 140 377 s4¢ 422 339 301 236 194 142 4105 81 148 1
VERMESSUNGSWESEN
DIPLOM (U) M 168 6 5 7 11 23 51 32 15 [} El - 1 -
w 18 - - - 2 3 7 3 1 - 2 - - -
1 186 6 5 ? 13 26 LT} as 16 8 11 - 1 -
PROMOTION [ 14 - - 2 6 2 1 1 - - - 1 - H
(ABSCHLUSSPR, w - - - - - - - - - - - - - -
VORAUSGESETZT) 1 14 - - 2 3 2 1 4 - - - 1 - 1
LA BERUFLICHE M 2 - - - - - - 1 - - - - 1 -
SCHULEN w - - - - - - - - - - - - - -
1 - - - - - - 1 - - - - 1 -
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10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAIECHEHBRUPPEN, STUDIENBERE ICHEN, ARY DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
£ ARCHERGRUPPE GE- | BESTANDENE
STUDIENBEREICH SCHL .| PRUEFUNGEN| 6.uND 8. 9. 19. . 12. 13.] 14, 18, 16. 17 .UNQ] OWNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. HOEMER.|ANGABE
DIFLOM {FH} ™ 46C 10¢ 3 145 73 as 17 13 - 4 - 3 4 -
w 80 17 13 33 15 9 2 - 1 - - - - -
1 550 122 74 178 88 a4 19 13 1 4 - 3 4 -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 644 114 66 154 90 60 69 47 15 12 ] 4 6 1
w 108 17 13 a3 17 12 9 3 2 - 2 - - -
1 752 128 75 187 1c7 72 78 50 17 12 1 4 6 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 23485 1715 3204  462% 2872 2385 2066 1925 1383 1064 642 507 813 174
w 2810 124 410 533 458 337 244 226 135 127 82 58 69 7
1 26295 1836 3614 5164 3330 2722 2307 2151 1528 1191 724 865 e8z 181
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT
ALLGEME IN
MAGISTER ™ 54 - - 1 2 5 4 5 7 10 3 6 11 -
w 167 1 - 1 4 12 24 25 25 18 16 12 28 -
1 221 1 - 2 6 17 28 3o 32 28 19 19 as -
PROMOT 10N [ 13 2 - - - - - - 2 - 2 - 5 2
{ABSCHLUSSPR, w 34 2 - - - 2 - 1 - 3 a 1 14 2
VORAUSGESETZT) I 4a 4 - - - H - 1 2 3 6 1 19 6
PROMOTION OHNE M 27 - - - - 1 - 1 3 1 6 2 12 1
VORAUSGESETZTE W 45 - - 1 - 1 - 1 1 2 - 2 37 -
ABSCHLUSSPR. H 72 - - 1 - - 2 4 3 3 4 48 1
LA GRUND- UND ™M (LI 1 ‘ 4 3 1 - 1 - - - - . -
HAUPTSCHULEN w 8g - 14 33 25 [ 4 2 2 1 - - - -
1 100 1 15 37 28 E] 4 3 2 1 - - - -
LA GRUNDSCHULEN M 3 - - 1 2 - - - - - - - - .
w 46 1 8 [ 21 2 3 - - - - - - -
1 48 1 ] ] 23 4 3 - - - - - - .
LA HAUPTSCHULEN M 5 - - 1 2 - 2 - - - . R R .
w 10 - 2 3 5 - - - - - - - - -
1 15 - H 4 7 - 2 - - - - - - -
LA GRUNDSTUFE/ M 2’ - - , \ - . - . - - . . .
PRIMARSTUFE w 57 - 11 19 [} 7 5 5 - 1 - - 1 -
1 59 - 1 20 9 K 5 8 - 1 - - 1 -
LA REALSCHULEN M E} - - - 4 - 1 3 - - - - 1 .
w a4 1 5 e 4 7 5 3 2 2 2 - H -
1 %0 1 5 [ 8 7 6 6 2 2 2 - 3 -
LA HAUPT.- UND M 11 - 1 3 4 1 - 1 - 1 - - - -
REALSCH. /UNT.-U W s 2 5 12 8 5 3 - - - - - - -
MITTELST. GYMN. I 46 2 [ 15 12 6 3 1 - 1 - - - -
LA MITYELSTUFE/ M 45 1 3 6 1 7 7 7 2 3 3 1 4 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 146 1 7 11 15 30 18 31 11 -1 6 1 [ -
1 191 H 10 17 16 37 EL 38 13 12 9 H 10 -
LA GYMNASIEN [ 56 - - 14 1 14 9 7 3 - 1 2 5 -
w 67 - - 14 5 7 9 13 4 3 - 2 10 -
1 123 - - 28 6 21 18 20 7 3 1 4 15 -
LA OBERSTUFE/ ™ 46 - - 1 7 4 6 6 5 6 2 2 7 -
SEKUNDARST, 11, W L3} - - 4 6 18 9 8 2 6 3 3 4 -
ALLGEM. SCHULEN 1 105 - - 5 13 18 15 14 7 1z 5 5 14 -
LA SONDER- M H 1 - - - - 1 - - . . . . .
SCHULEN w 13 1 2 - - 1 1 4 1 3 - - - -
1 15 2 H - - 1 H 4 1 3 B - - -
ZUSATZPR. LA [ - - - - - - - - - - - - - -
GRUND- UND w 1 4 - - - - - - - - - . R
HAUPTSCHULEN 1 1 1 - - - - - - R . . . . .
ZUSATZPR, LA M - - - - - - - - - - - - - -
GRUNDSCHULEN w 2 2 - - - - - - - - - - - -
1 2 2 - - - - - - - - - - - .
ZUSATZPR., LA M 1 - - - - - - - 1 - - - - -
REALSCHULEN w 16 8 - - 1 - - 1 3 - 1 - 1 1
1 17 [} - - 1 - - 1 4 - 1 - 4 1
2USATZPR. LA M 2 - 4 - - - - - 1 - - - - -
GYMNASIEN w 2 1 - - 1 - - - - - - - - -
1 4 1 1 - 1 - - - 1 - - - - -
SONSTIGE 2U- M - - - - - - - - - - - - - -
SATZPR. LA w 1 - - - - - - - - - - - - 4
1 LI - - - - - - - - - - - - 1
ZUSATZPR. LA [ - - - - - - - - - - - - - -
GRUNDSTUFE/ w 1 - - 1 - - - - - - - - - -
PRIMARSTUFE i 1 - - 1 - - - - - - - - - -
ZUSATZIPR. LA M 1 ‘ - - - - - - - - - - - -
MITTELSTUFE/ w K] 1 - - 1 - 1 - - - - - - -
SEKUNDARST. I 1 4 2 - - 1 - 1 - - - - - - -
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1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FA‘ECHEHG&UPPEN. STUDIENBERE JCHEN, ART DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

QAVON ABSCHLUIS IM , .. FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE

STUDIENBERE tCH SCHL .| PRUEFUNGEN| 6.UND 7. 3. $. 9. 8] 12. 13. 14. '8, 16. }17.UNQ] OWNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. HOENER.{ANGABE
ZUSATZPR. LA M - - . - - - - - . . . . . .
OBERST. /SEK, Ii, W 8 . 1 1 - 2 . - - - 1 1 2 .
ALLGEM. SCHULEN 1 8 - 1 1 - 2 - - . . 1 4 2 .
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 288 3 6 32 27 33 30 31 24 21 17 43 as 3
w 840 22 56 116 104 100 82 94 54 48 33 23 10% 6

1 1128 28 62 148 134 133 112 125 7% 69 50 36 150 9

BILDENDE KUNST

DIPLOM (U) ™M 13 - - - - 7 1 a 1 - B - . .
w 17 - - z - 4 3 4 3 1 - - - -

! 30 - - 2 - 1 4 8 4 1 - - - -

LA GRUND- UND ™ 6 1 3 - - 1 1 - . . . . R .
HAUPTSCHULEN w 54 5 27 7 11 4 - - - - - - . .
! 60 6 30 7 11 |3 1 - - . - . . -

LA REALSCHULEN M 4 - - 2 - - 1 - - 1 - - . R
w ] - - 4 [3 1 4 - - - - - - -

1 13 - - 3 6 1 2 - ‘ - - . -

LA GYMNASIEN [ 28 - - 1 1 8 9 z 3 2 1 1 - -
w 4a . - - 3 10 El -] 7 5 1 - - .

1 72 - - 1 4 18 18 11 10 7 2 1 - -

LA SONDER- v - - . - B . - - . . R . . .
SCHULEN w 4 - - - . - - - R . . N R
1 1 - - - - - - - - - - - -

LA BERUFLICHE [ - - - - - - . - . - . . R R
SCHULEN w 1 - - 1 - - - - . . R . R .
! 1 - . 1 - - - - - - - - - -

ZUSATZPR. LA ™M - - B - - - - . . . . . R .
GRUND- UND w 2 2 - - . . . - R . . . R .
HAUP TSCHULEN i 2 2 - . - - - . R R . . . R
ZUSATZPR, LA ™M 1 - - - - - 1 - - - . R . R
GYMNAS1EN w - - - - . - . - . . R . . R
b 1 - - - - - . - - - - - - -

DIPLOM (FH) M 14 - - - 2 3 a > 1 2 - - 2 -
w 14 1 - 1 3 1 - 2 5 1 - - - -

1 28 1 - 1 s 4 4 2 6 3 - - 2 -

SONST. KUENST- M 14 - - - 4 2 3 4 - 4 - R - -
LERISCHER AB- w 11 . - . 3 4 s 1 - - 1 - - R
SCHLUSS I 25 - - - 7 3 8 5 - 1 1 - - R
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 80 1 3 3 7 21 20 10 £ 6 1 4 2 -
w 153 e 27 12 26 21 18 16 16 7 2 - - -

1 233 9 30 15 33 a2 38 26 21 13 3 1 2 -

GESTALTUNG

DIPLOM (U) L] 52 1 - 2 5 15 8 6 8 4 1 - 2 -
w 62 6 - 4 7 15 8 10 6 4 1 - 1 -

i 114 7 - 6 12 30 16 16 14 8 2 - 3 -

LA GRUND- UND [ 11 . 4 2 4 1\ - - - - - . - -
HAUP TSCHULEN w 37 4 12 12 3 - 2 - 1 - - - - -
1 48 4 16 14 10 1 2 - 1 - - - - -

LA GRUNDSTUFE/ M - - - . . - - - - R . . . R
PRIMARSTUFE w 5 - - 5 - . - - . - - . . -
1 5 - - 5 - - - - - - - - - -

LA REALSCHULEN M 2 . - 1 1 - - . - - - - R .
w 2 - 1 - - 1 - - - - - - - -

1 4 - 1 1 1 1 - - - - - - - -

LA MITTELSTUFE/ W™ 1 . - - 1 - - - - - . . - .
SEKUNDARSTUFE 1 W 50 - 4 3 6 1" 6 ] 6 2 2 - 1 -
1 51 - 4 3 7 14 3 =] 6 2 2 - 1 -

LA SONDER- ™M 2 - - . - - - 2 - R . . . .
SCHULEN w 5 - - - - - - 4 . 1 - . . R
1 7 - - - - - - 6 - 1 - - - -

LA BERUFLICHE ] 4 - - - 1 1 - 1 - - - 1 . .
SCHULEN w ] - 5 3. 1 - . - - . . - . R
1 13 - 5 3 2 1 - 1 - - - 1 . -

LA OBERSTUFE/ L] 7 - - 2 - - - 3 - - 1 - 1 -
SEKUNDARST. I1, W 13 - - 2 1 2 1 3 - 2 1 - 1 -
BERUFL. SCHULEN 1 20 - - 4 1 2 1 6 - 2 2 - 2 -
ZUSATZPR. LA M - - - - - - - - - - . . R R
GRUND- UND w 1 1 - - . - - . - . . . . .
HAUP TSCHULEN 1 1 1 - . - . - - - - R . R .
ZUSATIPR. LA M 2 1 4 - - - - - - - . . . .
REALSCHULEN w 1 - . - . - - - - . . . R 4
1 3 1 1 - - - - - - - - - - 1
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1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECHMERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN, ARY DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

OAVON ASSCHLUSS IM ... FACHSEMESTER
F AGCHERGRUPPE GE- | BESTANOENE -
STUDI1ENBERE ICH SCHL .| PRUEFUNGEN! 6.UND 7. 8. 9. 10. 1. 12.0 13, ] e | s | 16 Jr7.ung] omNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. HOEHER.| ANGABE
ZUSATZPR. LA M - - - - . - - R . - . R . .
GRUNDSTUFE/ w 1 - - - - 4 - - . - . . . R
PRIMARSTUFE 1 1 - . - . 1 - B - - - . . .
ZUSATZPR. LA ™ - - - - - . . . - . B R ; .
MITTELSTUFE/ w 6 - 2 2 1 - - - 4 - - - . -
SEKUNDARST. 1 ! 3 - 2 z 1 - - - 1 - - - . .
DIPLOM (FH) ™ 563 14 28 104 155 100 70 36 20 15 3 4 11 -
w 784 16 45 160 201 166 a1 35 30 19 13 5 3 -
1 1347 30 73 264 356 266 164 71 50 34 19 9 14 -
SONST. KUENST- M 18 - - 4 - 5 5 2 - - 1 1 - -
LERISCHER AB- w 12 - - - - 2 4 1 4 - - 1 . .
SCHLUSS 1 3C - - 4 - 7 =3 3 4 - 1 2 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 662 16 33 116 167 122 83 50 28 19 9 6 14 -
w 988 27 63 191 223 198 112 62 48 28 17 3 3 1
1 1650 43 102 306 3g0 320 198 112 76 47 26 12 20 .
DARSTELLENDE KUNST. FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAF TEN
MAGISTER ™ 34 - - - - 3 7 3 5 5 5 3 3 -
w 6 - - 1 2 2 4 7 5 12 7 10 ] -
1 94 - - 1 2 5 12 10 10 17 12 13 12 -
DIPLOM (U) M 4 - 1 2 1 - - - - - - - . .
- w 8 1 1 4 - 1 - - - - - - 1 -
1 12 1 2 6 1 1 - - - - - - 4 -
PROMOTION ™ 4 - - - - - - 1 . - . R . .
[ABSCHLUSSPR, w 2 - - - - - - - - - 1 1 - -
VORAUSGESETZT) I 3 - - - - - - 1 - - 1 1 - -
PROMOTION OHNE M 4 - - - - 1 - - - - - 1 2 -
VORAUSGESETZITE W - - - - - - - B - . - - - -
ABSCHLUSSPR. 1 a - - - - 1 - - - - - 1 2 -
ZUSATZPR. LA ] 2 - - - - - - 1 - 4 - . . -
REALSCHULEN w 3 - - - - - 1 - - 1 . - 1 -
1 5 - - - - - 1 1 - 2 - - 1 -
SONSTIGE Zu- [ - - - - - - - - - - . B - -
SATZPR. LA w 1 . - - - - - - - - - - - 1
1 1 - - - - - - - - - . - - 4
BUEHNENREIFE-/ M 26 4 - 1 3 2 - 1 - 1 1 3 - -
KONZERTRE IFE- w 43 6 3 12 2 g 4 3 2 - - - 2 -
PRUEFUNG 1 69 10 3 23 5 14 1 7 2 1 1 3 2 -
PRIVATMUSIK- ™ - - - - - - . - . - R R R .
LEHRERPRUEFUNG W 2 2 - - - . - - - - - - - -
1 2 2 - - - - - - - - - - . -
SOLISTEN- ™M 4 - - - - 1 1 1 - - - - 1 -
PRUEFUNG w 5 - - - - 1 2 - - 2 - - - -
1 9 - - - - 2 3 1 - 2 - - 1 -
SONST. KUENST- M 3 - - - - - - - 2 - 1 - - .
LERISCHER AB- w 3 1 2 - 4 - - - - - 1 1 - -
SCHLUSS 1 9 1 2 - 1 . - - 2 - 2 4 - -
STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 78 4 1 13 4 7 8 7 7 7 7 7 6 -
w 130 10 6 .7 5 13 ] 13 7 15 9 12 13 1
1 208 14 7 30 9 20 17 20 14 22 16 15 19 1
MUSIK
MAGISTER ™ 30 - - 1 3 5 4 4 4 4 - 3 2 -
w 25 - - - 1 4 3 3 7 2 1 4 3 -
1 55 . - 1 4 9 7 7 11 3 1 4 5 -
DIPLOM (U) M 133 11 5 30 20 28 16 7 4 4 2 3 7 -
w 123 5 4 46 24 20 5 5 3 6 2 - 2 1
1 256 16 5 76 44 48 21 12 7 10 4 3 9 4
PROMOTION ™ 18 1 - 1 - - - 3 - 1 - 1 7 4
{ABSCHLUSSPR, w 8 - - - - - - - 1 1 1 1 3 1
VORAUSGESETZT} I 26 1 - 1 - - - 3 1 2 1 2 10 5
: PROMOTION OHNE M 17 . - 1 2 - 3 4 - - 1 1 8 -
VORAUSGESETZTE W a - - - - - - - 4 2 - - 4 -
ABSCHLUSSPR. 1 24 . - 1 2 - 3 1 1 2 1 1 9 -
LA GRUND- UND M 57 2 7 10 14 10 5 4 3 4 - 4 . .
HAUPTSCHULEN w 178 17 55 33 42 17 3 2 2 1 1 2 - -
1 235 19 62 43 56 27 11 6 5 2 1 3 - -
LA GRUNDSCHMULEN ™ 1 - - - 1 - . - - - - - - -
w 36 2 5 11 15 2 1 - - - - - . -
1 37 2 5 11 16 2 1 - - - - - - -
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10 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH FAECMERGRUPPEN, STUDIENSEREICHEN, 4RT DER PRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS FACHSEMESTER
FAECHERGRUPPE GE- | BESTANDENE
STUDIENSERE I1CH SOHL.| PRUEFUNGEN]| 6.UND 7. 8. 9. 10. 1. t2. 13. 14, 1% 16, 17 . UNG] OHNE
PRUEFUNG INSGESAMT |NIEDR. HOEHER.|ANGABE
LA HAUPTSCHULEN M 4 - - 4 1 - 1 - 1 - - - . R
w 2 - - 1 - - 4 - - - . R - -
1 ) - - 2 1 - 2 - 1 - - - - -
LA GRUNDSTUFE, M 4 - - 1 1 - 1 1 - - - . - R
PRIMARSTUFE w 46 1 5 3 9 11 2 5 3 1 - - . .
H 50 1 5 9 10 11 4 6 3 4 - - - -
LA REALSCHULEN M 44 3 4 10 13 4 3 1 2 - 1 1 2 R
w as 6 1 17 14 3 2 3 4 - 2 - - -
! 93 ] 5 27 27 7 s 4 3 - 3 1 2 -
LA HAUPT.- UND M 21 - 2 9 5 - 2 2 1 - - - . -
REALSCH, /UNT, -U W 16 1 9 5 1 - - - - - . B - R
MITTELST. GYMN. a7 1 11 14 3 - 2 2 1 - - - - R
LA MITTELSTUFE/ M 64 3 3 2 2 17 8 S 3 7 3 1 3 -
SEKUNDARSTUFE 1 W 85 2 3 14 12 18 12 [} 3 9 1 3 . -
1 149 5 6 13 14 35 20 17 12 16 ) 4 3 -
LA GYMNASIEN ~ 150 2 2 78 45 7 12 13 s 4 3 2 7 -
w 108 - 3 57 13 7 6 5 5 6 2 a - -
1 258 2 5 138 28 14 18 18 10 12 5 6 7 -
LA OBERSTUFE/ ™M 37 1 - - 2 8 7 5 7 1 2 2 2 -
SEKUNDARST. 11, W 30 1 - 6 4 2 - 4 7 ] 4 1 - -
ALLGEM. SCHULEN I 67 2 - 6 6 10 7 g 14 5 3 3 2 -
LA SONDER- M 6 - - - - 1 4 2 2 - - - - .
SCHULEN w s - - - - - 3 1 4 - - - - R
1 11 - - - - 1 4 3 3 - - - - -
LA BERUFLICHE ™M 1 - - 14 - - - - - - - - - -
SCRULEN w - - - - - - - - - - - R - R
1 1 - - 1 - - - - - - - - - -
SONST. STAATS- M 1 - - - - - - - . - . . . 1
PRUEFUNGEN NACH W - - - - - - - - - - - - . R
SCHULARTEN 1 1 - - - - - - - - - - - . 1
ZUSATZPR. LA ™ 2 2 - - - - - - - - - . . R
GRUND- UND w 3 3 - - - - - - - - - - . -
HAUPTSCHULEN 1 5 5 - - - - - - - - - . . -
ZUSATZPR, LA ™M - - - - - - - - - - - - - -
GRUNDSCHULEN v 1 4 - - - - - - - - - - .
1 1 1 - - B - - - - - R - - .
ZUSATIZPR. LA M s 3 - 2 - - - - - - - . - R
REALSCHULEN w 9 8 - - - [ - - - - - - - -
1 14 14 - 2 . 4 - - - - - - . .
ZUSATZPR. LA ™M 4 3 - 1 - - - - . - B . - R
GYMNASIEN w 1 - - - - 1 - - - - - - - -
1 5 3 - 1 - 1 - - - - . - - -
SONSTIGE 2U- M - - - - - - - - - - . . . -
SATZPR. LA w - - - . - - . - . . . . ,
4 - - - - - - - - - - - - 1
ZUSATZPR. LA ] - - - - - - - - - - - - R R
GRUNDSTUFE/ w 2 - - 1 - 4 - - - - - - - .
PRIMARSTUFE 1 2 - - 1 - ] - - - - - . - R
2ZUSATZPR. LA M 2 2 - - - - - - - - - . - -
MITTELSTUFE/ w 1 - - - - - - - . - 4 - . .
SEKUNDARST. 1 1 3 2 - - - - - - . - 1 - - -
ZUSATZPR. LA ™ 7 2 - - 1 - - 4 - 1 - - 2 -
OBERST./SEK.11, W 6 - 1 3 - - - 4 - - - - 1 -
ALLGEM. SCHULEN I 13 ] 1 3 1 - - 2 - 1 - B 3 -
BUEHNENREIFE-/ M 216 a5 13 14 20 27 19 30 10 11 9 3 12 3
KONZERTREIFE - v 105 21 3 10 ] 13 5 13, 7 =] 7 4 3 1
PRUEFUNG 1 321 66 16 24 28 40 24 43 17 20 16 7 15 4
PRIVATMUSIK - ] 176 33 23 24 24 15 19 14 7 6 4 3 3 4
LEHRERPRUEFUNG W 262 as 3s 66 33 32 17 19 -] 6 4 2 1 -
1 438 68 61 20 57 47 36 33 16 12 8 5 4 ]
KIRCHENMUSIK - ™ 36 6 2 12 1 4 s -4 1 1 - - - -
PRUEFUNG A w 11 1 3 2 - 2 14 1 1 - - - - .
1 47 7 5 14 1 6 6 5 2 1 - - - -
KIRCHENMUS 1K - M 22 [3 3 7 - 1 - - 2 - - 1 4 q
PRUEFUNG B w 15 - 3 4 3 2 - 1 1 1 - - - -
1 a7 3 6 14 3 3 - 1 3 4 - 4 [ 4
KIRCHENMUSIK - M 4 2 - - - - 1 - - - - - - 1
PRUEFUNG C w 2 2 - - - - - - - . . . . N
1 6 4 - - - - 1 - - - - - - q
SOLISTEN- M 92 ? 4 28 6 20 [3 [3 2 6 1 2 k] 1
PRUEFUNG w 47 4 4 15 1 [ 5 5 1 3 1 4 1 1
1 139 8 5 43 7 28 11 11 3 9 2 6 4 2
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1C VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACK FAECHERGRUPPEN, STUDIENBEREICNEN. ART DER SRUEFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON ABSCHLUSS IM . .. FACMSEMESTER

PAECHERGRUPPE GE- | BESTANOENE _

STUDIENBERE ICH ISCHL .| PRUEFUNGEN| &.UND 7. 8. 9. 10. LR N 12. 13. 4. 19, 16. |17 .UNQ] OMNE
PRUEFUNG INSGESAMT | NIEDR. * HOEMER.JANGABE

SONST. KUENST- M 67 11 2 15 13 12 3 3 - 2 3 - 3 -

LERISCHER AB- w 30 -] - S 3 8 3 2 - - - - - -

SCHLUSS 1 97 20 2 20 16 20 [3 5 - 2 3 - 3 -

ERGAENZUNGS -/ M 7 5 - 1 - 1 - . - . - - - -

ZUSATZPRUEFUNG W 5 4 - - - 4 - - - - - . - -

4 12 S - 1 - 2 - - - - - - - -

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN M 1228 150 66 248 144 160 116 110 57 49 28 24 62 12

w 1216 420 134 3014 184 153 73 78 56 51 24 22 15 5

1 2644 270 200 550 328 313 189 188 113 100 53 46 77 17

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2336 177 108 412 345 343 257 208 121 102 63 51 128 15

w 3327 187 292 637 542 48%5 284 263 1786 149 as 63 138 13

1 5662 364 401 1049 891 B28 551 471 289 251 148 114 268 28

INSGESAMT M 87092 10563 6036 S265 7351 8982 B700 10646 8201 5554 3082 2227 5104 1375

w 51962 6783 4749 5708 5208 5609 4881 5930 4770 30%1 1682 1060 2028 - 492

1 139054 17346 10785 14977 12560 14591 13581 16578 12971 8605 4774 3287 7132 1867
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIOATEN [INDIVIDUALERHEBUNG! 1985 -

11 VON DEUTSCMEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACK HOCHSCHMULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOW/IE DURCHSCHNIYTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR! -
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION 8. [HOCKSCHUL -

| BEURLAUBUNG STUDIUM
UND UNTER- | AUSSERHALS FACH-

FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 848 Al S SEMESTER BRECHUNG O .BUNDESGED .| SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCMNITT IN JAWREN
UNIVERSITAETEN
CIPLOM (U] UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLCGIE, L4 26 29.3 8.8 8.8 7.7 4.6 0.3 6.4
-REL IGIONSLEHRE w 12 27.5 7.8 7.4 7.3 c.2 0.2 6.6
I 38 28 .8 9.0 8.4 7.6 1,1 0.3 6.5
KATH. THEOLOGIE, M 294 27,2 7.0 6.3 6,0 0.3 0.3 £.8
~RELIGIONSLEHRE w 13% 26.5 6.8 6.6 6.4 0.2 0.1 €.8
H 429 27.0 6.8 6.4 6.1 0,3 0.3 5.8
PHILOSOPHIE M a9 25,3 9,2 8.5 8.C c.7 o.1 6.7
w d 22.C 7.8 7.4 7.4 0,3 0.0 6,6
i 140 28,2 8.8 8,2 7.8 c.6 c.1 6,7
GESCHICHTE M 267 28,2 8.9 7.7 7.3 0.5 C.1 6.5
W 206 28,3 7.9 7.3 7.1 0.4 0.4 6.4
i 473 28,8 8,4 7.6 7.2 0.5 C.1 6.5
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- ™M 145 27.¢9 7.8 7.0 .8 0.2 0.0 6.3
MENTATION, PUBLIZISTIK w 116 27.8 7.4 6.9 6.8 0.2 Lo ] 6,2
1 231 27.8 7.6 7.0 & ¢.2 0:0 6.3
ALLGEME INE U. VERGLEICH- M 33 30,0 8.9 8,6 8,1 0.7 C. 1 6,4
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W 62 28,0 &.0 7.5 6.8 0.8 0.2 6,1
WISSENSCHAFT ) 1 102 28,7 8.6 7.8 7.2 ¢.8 0.2 6,2
ALTPHILOLOGIE (XLA3S. L4 5 28.¢C 6,2 6,1 6.1 o 2 0,2 5,2
PHILOLOGIE ], w 7 27.9 7.7 7.6 7.6 0, e 0.1 6.1
NEUGRIECHISCH I 12 28,0 7.1 7.¢ 7.0 0.3 c. 5.7
GERMANISTIK [DEUTSCH, L 293 23,3 e.0 8.2 7.9 C.4 C.1 7.2
GERMANISCHE SPRACHEN w 480 28,2 7.8 7.4 7.1 0.4 c.1 6,6
OMNE ANGLISTIK] 1 783 28,86 8,3 7,7 7.8 0.4 0.1 6,8
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK N, -1 28,4 8.6 7.7 7.3 c.7 c,3 6.3
w 328 26,5 6,9 6.6 6,4 0.5 0,3 5,.e
1 423 26,9 7.3 6.9 6.6 0.5 0,3 6.0
ROMANISTI1K M 57 28,9 8.8 8.0 7.7 0.7 (o) 6,85
w 270 26,8 7.1 6.7 6,6 0.4 0.3 5.9
1 327 27,2 7.4 6.2 6.8 0.5 C.3 6,C
SLAWISTIK, BALT-ISTIK, ™M 24 31, % 1C,3 7.3 7.2 0.2 0.1 6.8
FINNO-UGRISTIK w S1 27.86 8,0 6.9 6,7 c.2 0,4 6.6
1 7% 29.0 8,7 7.0 6.8 0.2 0.3 6.7
AUSSEREUROPAE [ SCHE M 75 30.6 10,2 8.4 6.4 1.2 C.4 6.8
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 133 28 .6 7.9 7.7 7.2 c.7 0.3 6.4
SCHAFTEN 1 208 29,3 8.8 8,3 7.6 0.8 0.3 6.5
PSYCHOLOGIE M 834 29,7 8,2 2 7.7 0.6 0.1 6.2
w 1044 30,1 8,7 7.9 7.4 .6 0.1 6.2
1 1878 29.9 8.9 8.C 7.5 0.6 C.1 6.2
ERZIEHJUNGSWISSENSCHAFTEN ™M 846 28,8 8.2 7.2 6, C.6 0.0 5.5
w 1222 28,2 7.6 7.1 6.7 C.4 0.0 5.8
1 2068 28.%5 7.8 7.1 6,7 c.5 c,0 £.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3063 29,0 8.6 7.7 7.2 C.6 0.1 6.1
w 4124 26.4 7.8 7.3 7.0 Q.5 0.1 6,1
1 7487 28,7 8,2 7.4 7.4 0.5 0.1 €. 1
SPORT
SPORT ™M 259 28,5 8,2 7.1 7.0 0.1 0.0 6,4
w 146 26.7 7.0 6,7 6.5 0,1 0.0 6,1
1 405 27.% 7.8 6,9 6,8 0.1 0.0 6.2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 259 28.5 8,2 7.1 7.0 0.1 0.0 6,4
w 146 26.7 7.0 6,7 6.5 0.1 0.0 6,1
I 405 27,9 7.8 6.9 6.8 0.1 c.0 6,3
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SDZIAL- L4 729 29,4 8.7 7.7 7.4 0.8 0.1 6,3
WISSENSCHAFTEN w 483 22.0 7.8 7.3 7.4 0.4 0.1 6,2
1 1212 29,2 8.3 7.6 7.3 0.5 0.1 6,3
SOZIALWESEN M 18 31,6 S, 6 8,0 8.0 0,2 - 6,2
w 48 29,9 8.0 6,9 6,8 0,3 - 6,2
I 67 30, .4 8.5 7.2 7.1 0.3 - 6.2
RECHTSWISSENSCHAFT M 7 28,5 8.0 8.1 8.1 - - 5.9
N w - - - - - - - -
1 7 28.9 8.0 8.1 8.1 - - 5,9
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT M 73 28,5 8.6 7.6 7.4 0,7 c.2 3.6
w 13 26,9 7.5 7.8 7.3 0.5 - 3,2
i 86 26,2 g,4 7.6 7.4 0,7 0.1 3.9
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™M 4676 27,5 7.3 6.2 6.0 0.2 0.0 5,6
SCHAFTEN . w 1526 26.8 6.7 6.1 6.0 0.2 . C.0 5.6
1 6202 27,3 7.2 6,1 6.0 c.2 0.0 £.6
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [(INDIVIQUALERHEBUNG) 1885

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - { ERSTIMMATR - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECATIGUNG |KULATION B. |HOCHSCHUL- ! UNO UNTER- | AUSSERMALS FACH-
FAECMERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN g4l uss | a SEMESTER | BRECHUNG O.BUNOESGEB . | SEMESTER
STUDIENBERE I OH INSGESAMT OURCHSCHNITY IN JAHREN
UNIVERSITAETEN
WIRTSCHAF TSINGENIEUR - ™M asg 28.4 -2 7.9 7.8 0.3 0.0 6.5
WESEN w 12 28,4 9.0 8.6 7.8 1,0 (<] 6.2
! 374 28,4 8.6 7.9 7.8 o3 0.0 6.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5862 27,8 7.6 6.5 6.3 0.2 0.0 5,7
w 2083 27.4 7.¢ 6,4 6.3 0,2 0.0 5.8
1 7945 27,7 7.4 6.5 6.3 c.2 0.0 5.7
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK M 762 27,5 8,0 7.5 7.2 0.3 c,0 6.9
w 191 26.8 7.5 7.4 7.3 0.2 0.1 6,9
1 953 27.4 7.9 7.4 7.3 0,3 ©.0 6.9
INFORMAT IK M 738 27.3 7.7 7.0 6.6 0.2 0,0 6.2
w 149 26,6 7.2 6.9 6.8 c.2 0,0 6.6
1 a87 27,2 7.6 6,9 6.8 0.2 0.0 6.3
PHYSIK, ASTRONOMIE M 1360 27.5 7.8 7.2 7.0 0.3 0.1 6.6
w 80 26.6 7.4 7.3 7.4 0.3 0.0 6.8
1 1450 27.5 7.8 7.2 7.0 6.3 0.1 6.6
CHEMIE M 1184 27,3 7.7 7.0 6.9 0,2 0.0 6.6
w 354 26.9 7.2 7.2 7.0 0.2 0.0 6,8
1 153% 27,2 7.6 7.1 6.9 0.2 ©,0 6.6
BIOLOGIE [ 902 28,0 8,0 7.0 6.8 0.3 0.0 6,3
w 787 27,4 7.3 6,9 6.5 0.2 0.0 6,3
1 1689 27.6 7.7 7.0 6.8 0.2 0.0 6.3
GEOWISSENSCHAF TEN ™ 819 28,8 8.6 7.8 2, 0.3 0.0 7,0
(OHNE GEOGRAPHIE) w 147 27.8 7.8 7.7 7.6 0.2 c.0 7.3
1 666 28.6 8.4 7.7 7.6 0.2 0.c 7.4
GEOGRAPHIE M 248 28,4 8,2 7.3 7.2 0.4 0.1 6.4
w 158 27.3 7.4 6,9 6,9 0.2 0.0 6.5
1 406 27,8 7.9 7.2 7.4 0.3 0.1 6.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - 5710 27,7 7.8 7.2 7.0 0.3 0,0 6.6
w 1876 27.0 7.4 7.1 7.0 0.2 0.0 6.6
1 7586 27.5 7.8 7.2 7.0 c.3 c,0 6.6
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSW I SSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN ™M 792 27.5% 7.5 6.2 6,1 0.5 c.0 5,4
w . 356 26,4 6.6 6,0 5.9 0.3 0,0 5.4
1 1148 27,2 7.2 6,2 6.0 c,é 0,0 5.4
GARTENBAU, |ANDESPFLEGE M 156 28,1 7.9 6,6 6,2 0.5 0.0 5.5
w 129 27.2 7.5 6.5 6,3 0.4 0.0 5.6
1 285 27.7 7.7 6.6 6.3 0.5 0.0 5.6
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ- M 188 27.2 6.9 5.9 5,7 0.4 0.1 5, 1
WIRTSCHAFT w 21 25,6 6.0 5.6 5.5 0.2 - 5.1
1 216 27.1 6.8 5,9 5,7 [ 0,1 5,1
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- m 36 27.8 6.9 6.2 6,1 0.3 c.0 5.4
HAL TSW1SSENSCHAF TEN w 356 25.8 . 6.1 5.6 5.6 0.1 0.0 5.4
1 392 26,0 6,2 5,7 5.7 0.1 0.0 5,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1479 27.6 7.4 6.2 6.0 c.5 0.0 5,4
w 862 26,3 6.5 5.9 5.8 0.3 0.0 5,4
1 2041 27.0 7.0 6,4 5.9 0.4 0.0 5.4
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
BERGBAU, HUETTENWESEN M 226 28,0 8,2 7.1 7.0 0.1 0.0 6.7
w 10 26.6 7.3 7.1 7.1 - - 6.8
1 236 27.9 8.1 7.1 7.0 c.1 c.0 6,7
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 2433 27.4 7.6 6,8 6.8 0.1 0.0 6.4
TECHNIK w 60 26.6 7.3 7.2 7.2 0,1 - 6.8
1 2493 27.4 7.8 6,8 6.8 0.1 0.0 6.4
ELEKTROTECHNIK ™M 1712 27.4 7.% 6.7 6.7 0.1 0,0 6.4
w 19 26.6 7.5 6,5 6.5 - 0.1 6.4
: 1 1731 27,3 7.5 6.7 6.7 0.1 0,0 6.4
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK M 27 30,2 9.8 8,7 8,3 0.5 0.2 7,1
w 1 26.6 7.4 7.4 7.4 1,0 1,0 5.4
1 28 30,1 9.7 8,6 8.3 0.6 0.2 7.0
ARCHITEKTUR, INNEN- M 731 28,5 8.3 7.5 7.4 ©.3 0.1 6.7
ARCHITEKTUR w 297 27.7 7.8 7.5 7.4 0.3 0.1 6.7
1 1028 26.3 8.2 7.5 7.4 0.3 0.1 6,7
RAUMPLANUNG ™M 174 28,2 8.0 7.2 7.0 0,3 0.0 6.3
w as 26.5 6.8 6,7 6,6 0.1 - 6,1
1 212 27.9 7.7 7.1 6.9 0.3 0,0 6,3
BAUINGEN IEURWESEN ™M 766 27,9 8.0 7.3 7.2 0,2 0.0 6,6
w 64 26.8 7.6 7.4 7.4 0.1 0.1 7.0
1 830 27.8 8.0 7.3 7.2 0.2 0.0 6.7
VERME SSUNGSWE SEN ™M 168 27.¢ 7.4 6,3 6.1 0.2 0.0 5.6
w 18 25, e 6.3 6.1 6.1 . 0,2 0.1 5,7
1 186 26,9 7.3 6,3 6.1 0.2 ©.0 5,6



BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN ([ INOIVIDUALERHEBUNG] 198S

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAEZCHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUD:EMDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR { - BEURL AUBUNG sruoium |
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | OESTANDENE| ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. (MOCHSCHUL- | UNG UNTER- | AUSSERWALS FaCH-
F AECHERGRUPPE SOHL .| PRUEFUNGEN g agscreyss | a ; SEMESTER ZRECHUNG | D BUNDESGES.| SEMESTER
STUDIENBERE I CH INSGESAMT QURCHSCHNITT [N AMREN .
UNIVERSITAETEN
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6237 27,6 7.8 6.8 6.9 2.2 c.0 6.4
w 507 27,3 7.5 7.3 7.2 0,2 C.1 6.7
1 6744 27.6 7.7 7.0 6,8 0,2 ~ 0.0 6.5
KUNST, KUNSTWISSENSCZHAFT
KUNSY, KUNSTWISSENSCHAFT ™ 54 29,2 8.9 8.2 7.8 e.5 c.1 7.0
ALLGEMEIN w 167 28,9 8.8 8,3 7.5 c.s 0.1 6.8
1 221 29.0 8.8 8.2 7.6 c.8 c.1 6.9
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 34 28.8 8.% 7.7 7.4 C.4 0.0 6,7
UKNC FERNSEHEN. THEATER- w 60 28.3 8,2 7.6 7.5 0,2 0.1 7.0
WISSENSCHRAFTEN H 94 28.5 8.3 7.7 7.5 0,3 0.1 6.9
MUSIK M 30 28,2 8.3 7.5 7.0 C.6 ¢, 6,2
w 25 28 .1 8,2 8.1 7.6 0.6 C.1 6.6
1 5% 28,2 8.3 7.8 7.3 Cc.6 C.14 6,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 118 28.8 8,6 7.9 7.8 0.5 Q.1 6,7
w 252 8.7 8,6 &.1 7.5 c.7 0.1 €.9
I 370 28,7 8.6 8, 7.5 0.6 C.1 6.8
PRUEFUNGSGRUPPE = ZUSAMMEN M 22428 27.9 7.9 7.0 6.8 ©.3 0.0 6.2
w 9850 27,7 7.4 6.8 6.7 C,3 0.4 6.1
1 32278 27.8 7.7 7.0 6.8 0,3 0.1 6.2
PROMCT JONEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTER
EV. THECLOGIE, M 28 36,0 18,2 18,1 7.© c.8 C.1 6,9
~RELIGIONSLEMRE Vi 3 2.7 13.8 13.0 7.8 3.5 - 6.2
1 34 37.5 17,7 17.6 7.¢ 1.0 o, 1 6.9
KATH, THEOLOGIE, M 36 33.9 13,5 13.6 8.7 1.3 €.3 7.4
-RELIGIONSLEHRE w 7 30.8 10.8 8. 7.2 0.1 0.7 7.5
1 43 33.4 13,1 12.8 8., 4 1.1 0,4 7.4
PHILOSOPHIE M 56 31,8 11,3 10.7 8.6 c.4 0.1 8.0
w 12 €.2 13.5 13.5 10,9 c.1 C.0 e.s
1 &8 32.% 11,7 19,2 9.8 0.3 c.1 8,2
GESCHICHTE M 147 34,4 14, 0 12,4 8.3 .7 c.2 8.1
. w &1 - 1.9 12,1 11,8 10,7 0,6 .1 9.4
1 208 33.4 13.4 12.3 8.7 C.7. e, 2 8,4
BIBLIOTHEKSWESEN. DOKU- M 9 33.7 13.% 11.5 8.6 - C.6 [- v
MENTATION, PUBL!ZISTIK w 9 « 31,8 12.0 11,8 8.8 2.8 - 7.0
1 18 32.8 12.8 11,6 8,7 1,3 €.3 6.9
ALLGEMEINE U. VERGLEICH- L4 17 33,8 13,4 13.1 10,5 0.7 0.4 7.8
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W 13 33.6 13.5 12.9 10,7 4,0 c.2 8,7
WISSENSCHAFT 1 30 33.7 13,4 43,0 10,6 0.8 c.2 8,2
ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 13 28.8 89,7 9.1 7.9 ¢,2 0.2 6,7
PHILOLOGIE) . w 7 29.5% 11,1 40.8 10,8 0.3 0,1 9.0
NEUGRIECHISCH 1 20 28.2 10,2 9:7 8,8 0.2 0.2 7.5
GERMANISTIK (DEUTSCH, L] 105 32.5 12.5 11.8 8,7 1,0 0,14 6,1
GERMANISCHE SPRACHEN w 70 311 14,3 14,0 9,7 C.8 0.3 7.9
OHNE ANGLISTIK] 1 175 32.0 12.0 11,4 9.7 0.9 0.2 8.0
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK ™ 22 33.0 13,2 12,5 9,0 0.6 0.3 7.9
w 21 31,0 11,2 11,14 10.5 0.% c.3 8,4
1 43 32.0 12,2 11.8 9,7 0.5 .3 8.2
ROMANISTIK M 13 33,1 13.0 12.0 8.6 2.0 1.1 6.7
w 16 32.8 13,8 12.8 s,3 1.4 0.3 8.5
1 29 32.9 13,4 12,5 8.9 1,6 0.6 7.5
SLAWISTIK, BALTISTIK, M 10 33,4 13,3 14,9 10.,C 1,2 1,3 9,7
FINNO-UGRISTIK w 5 29. 4 8.8 8.7 g, 4 0.1 - 8.9
1 15 32.1 12.1 14.2 8.8 c.8 0.8 S.4
AUSSEREUROPAE I SCHE M 32 34.3 14,2 13.0 10,9 1.5 0.7 8.%
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 17 35,9 13.6 12.9 10,8 1.4 0.9 8.6
SCHAFTEN 1 49 34.8 14,0 12,9 10.9 1,8 0.8 8,5
PSYCHOLOGIE M 7% 34.9 14,5 13,8 8.0 0.9 0,1 7.3
w 35 35.9% 14,9 13,7 10.2 0.5 Q.1 8.0
I 110 35,1 14,6 13,8 9,4 c.,8 0.1 7.5
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 87 37.2 16,2 15,3 10, 4 2.0 c.2 7.1
w a8 36.4 14,9 14,1 10,7 1.5 0.2 7.9
1 12% 37.0 15,8 14,9 10.5 1.8 0,2 7.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6350 34,2 13,9 13,0 9,5 1.0 0,2 7.7
w 314 33.0 12,7 12.2 1c.2 ©.8 0.2 8,3
1 964 33,8 13.5 12,7 8,7 1,0 c.2 7.9



BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERAEBUNG) 1985

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH MCCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UKD STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRY - SEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGIGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. UND UNTER- AUSSERHALS FACKH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8. Al BRECHUNG C.BUNCESGEB . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
UNIVERSITAETEN
SPORT
SPORT M 7 34,0 14,2 13,1 8,6 - 0.1 5,2
w 4 32,2 13,9 13,8 13,8 - c.% 6,4
1 8 . 33,7 14,2 13,2 S.3 - 0,1 5,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 34,0 14,2 13,4 8,8 - 0,1 5,2
w 4 32,2 13,9 13,8 13.9 - 0.5 6,4
1 8 33,7 14,2 13.2 9.3 - [e ] 5,4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™M 143 34,9 14,58 13,5 9.4 1,2 0,2 6.4
WISSENSCHAFTEN w 43 34,8 13,7 13,3 9.6 1.5 0.1 7.6
1 192 34,9 14,3 13,4 8,4 1.3 c.2 6,7
RECHTSWISSENSCHAFT ™M 434 31,8 12.3 11,7 6.8 0,5 0.2 5.5
w 54 30,7 11,3 11,1 6.6 c.a 0,1 5,5
1 488 31.8 12,2 11,6 6,8 0.5 0.2 5.5
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT M 2 30,3 11,0 10.5 7.0 0,3 - 5.0
w . - - - . - . -
1 2 30.3 11,0 10,5 7.0 0,3 - 5,0
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 382 32,0 12,1 11,2 8,6 0.6 c.2 6.2
SCHAFTEN w 46 32,4 12,8 12.4 8.7 0.5 0.1 6, 1
1 430 32,1 12,1 11,3 8,6 0.6 0,2 6.2
WIRTSCHAF TSINGEN IEUR - M 14 3z.e 13,4 _ 12,0 7.1 0,0 - 6,7
WESEN w - - - - - - - -
1 14 32,8 13,4 13.¢ 7.1 0.0 - 6.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 977 32,4 12,6 1.8 7.8 0.6 0.2 5,9
w 149 32,6 12,6 12.2 8.2 0.8 0.1 6.3
1 1126 32,4 12,6 11.8 7.9 0.7 0.2 6.0
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK M 175 30,7 LK 10.5 8.6 0,3 0,1 7.0
w 16 31,2 12,4 11,3 7.7 0.8 c.4 6.8
1 191 30,7 11,5 11,0 8.5 0.4 o,2 7,0
INFORMAT 1K ] =9 32,8 12,8 12,4 8.1 0.7 0,1 5,8
w 2 28,6 8.8 8.8 7.0 0,5 - 6.3
1 61 32,4 12,8 12,3 8.0 ©.7 0,1 5.9
PHYSIK, ASTRONOMIE ™M 553 31,3 14,7 11,1 8.0 0,2 0.1 7.5
w 24 31,2 11,6 11,6 9.8 0.4 - 7.8
1 577 31,3 11,7 11,4 9.4 0,2 0.1 7.5
CHEMIE ] 946 30,9 41,1 10,4 9,2 0,2 0.0 7.9
w 180 2s.8 10,4 10,3 8.9 0.1 (] 7.8
1 1136 30,7 11,0 10,4 8,2 0,2 0,0 7.9
PHARMAZ IE ™M 113 30,8 11,2 10,1 7.3 0.3 0.1 6.3
w LH 30,4 11,0 10,2 7.5 0.5 0,0 6.0
1 165 30,7 11,1 10,2 7.4 c.4 0.1 6.2
BIOLOGIE ™ 395 32.0 11,9 9.1 0,3 0,1 7.7
w 179 30,8 14,4 9.6 0,2 0,1 7.8
1 574 31,6 11,8 11 s,2 0.3 0.1 7.7
GEOWISSENSCHAF TEN ™ 149 31,8 11,9 11,2 8.0 0,4 0.1 7.5
{OHNE GEOGRAPHIE) w 36 30.8 10,9 11,0 9.1 0,1 0.0 7.9
H 185 31,7 11,7 11,2 9.0 0,4 0,1 7.8
GEOGRAPHIE ™M 47 33,1 13,2 12,5 ] 1,0 0.2 7.0
w [ 31,7 11,3 14,4 8,2 1.6 - 5.7
1 63 33,0 13,0 12,4 9,1 1,0 0.2 6.8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 2437 31,3 11,5 10,8 9.0 0.3 (K] 7.5
w 505 30.4 10.9 10,7 8.0 0.3 0.1 7.6
1 2942 31,4 11,4 10,8 9,0 0,3 c,1 7.6
HUMANMEDIZIN
HUMANMEDIZIN (OHNE ™ 3472 31,0 10,9 10,0 7.8 0.2 0.2 6.6
ZAHNMEDIZIN) w 1647 29,9 10,0 -0 7.8 0.2 0,2 6,7
H 5149 30,6 10.6 9.8 7.7 0,2 c.2 6.6
ZAHNMEDIZIN M 611 30.6 10,4 9.3 7.2 0.2 0,1 5.8
w 148 30,1 9.7 8.8 6.4 [ 0.3 5.8
1 760 30,5 10,2 9,2 7.0 0,2 0.2 5,8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4083 30,9 10,9 9.9 7.7 0,2 0,2 6.5
. w 1796 29,9 8.9 9.3 7.4 0,2 0.2 6.6
1 5879 30,6 10,6 9.7 7.6 0,2 0.2 6.5
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN

{INDIVIOUALERHEBUNG) 1385

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS - UND FAECHERGRUPPEN,
STUCIENBEREICHEN SOWIE ODURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - BEURLAUEUNG STUOIUM
PRUEFUNGIGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. [MOCHSCHUL- | UND UNTER- | AUSSEAMALS FACH=
F AECHERGRUPPE SCML .| PRUBFUNGEN 9. ABSCHL A SEMESTER BRECHUNG O.BUNDESGES .| SEMESTER
STUDIENBERE 1CH INSGESAMT OURCHSCHNITT TN JAGHREN
UNIVERSITAETEN
VETERINAERMEDIZ IN
VETERINAERMEDIZIN M 253 30,7 10,5 9,2 7.8 0.3 0.1 6.1
w 173 28.8 9.3 8.9 7.6 0.2 0.1 6.0
1 426 30,0 10,0 9.1 7.5 0.2 0,1 6.1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 253 30,7 10,8 9,2 7.8 0.3 0,1 6.1
w 173 28.8 9,3 8,9 7.6 0,2 0,1 6,0
1 426 30,0 10.0 9,1 7.5 0.2 0.1 6.4
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 193 31,7 11,8 10,6 7.4 0.4 0.1 5.7
w 49 29.7 10,2 10,1 7.8 0.6 0.0 6.6
1 242 31.3 11,8 10,5 7.8 0.4 0.1 5.9
GARTENBAU LANDESPFLEGE M 19 34.6 13,3 12,0 7.5 c.3 - 6.1
w 5 30,8 11,6 10,8 8,0 0,3 - 5.2
1 24 33,8 12,9 12,5 7.6 0.3 - 5,9
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ- M 27 31,7 12,0 11,2 7.8 0.7 0.4 6,1
WIRTSCHAFT w 5 32,0 12,7 12,8 10,5 0.7 - 6.8
1 32 31.8 12.1 11,4 8.2 0,7 0.0 6,2
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- [ 24 30,8 10.8 9.6 6.8 0.1 0.0 5.5
HAL TSWISSENSCHAF TEN w 32 30,1 10,9 10,5 8.0 c.2 - 6.1
1 56 30,4 10.8 10.1 7.8 0,4 0.0 5.8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 263 31.8 11,8 10.8 7,4 c.4 0.1 5.8
w 91 30.¢c 10,6 10,4 8.1 0.5 0.0 6.4
1 354 3.4 11,5 10,7 7.6 0.4 0,1 5.9
INGEN I EURWISSENSCHAF TEN
BERGBAU. HUETTENWESEN [ 83 34,1 14,3 13,5 8.5 0.2 0.1 5.8
w 3 29,9 10.9 10,9 8.9 c.8 - 2,7
1 86 34,0 14, 4 13,4 8.5 0,3 0,1 5,7
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 538 33,2 13,2 12,4 7.8 0.2 0,1 6,1
TECHN 1K w 13 31,4 12,0 11,8 e.9 0,2 - 5,6
1 554 33,1 13,2 12,4 7.9 0.2 0.1 6,1
ELEKTROTECHNIK M 189 33,4 13,6 12,9 7.3 0.2 0.0 6.1
. w 2 29,2 9.9 s.9 7.4 - - 3.3
1 194 33,4 13,6 12.9 7,3 0,2 0.0 6,0
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK [ . 31,3 12,8 12.8 s.8 - - -
w . . . K R R - .
1 1 31,3 12,8 12,8 s.8 - - -
ARCHITEKTUR, INNEN- M 24 40.3 19,1 17.9 8.0 0.8 0.1 6.4
ARCHITEKTUR w 2 35.3 16,3 16,3 7.4 - - 7.4
1 23 39,8 18,8 17,8 7.9 0.7 0.1 6.5
RAUMP LANUNG ™M 15 36.6 16,4 15,8 8.1 0,1 - 5.3
w 3 44,9 25,3 19,9 7.6 0,7 ©.7 3.1
1 18 37.9 17.9 16.5 8.0 0,2 0.1 4.9
BAUINGENIEURWESEN M 93 34,5 14,8 13,9 6.6 c,2 0,0 5,7
w ’ 31.4 11.8 11,8 5,3 - - 5.3
1 94 34,4 14.8 13,9 6.6 0,2 0.0 5,7
VERME SSUNGSWESEN % 14 33,8 14,2 13,3 5.8 0,2 B 5,0
1 14 33.8 14,2 13,3 5,8 0,2 - 5.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 954 33,6 13,7 12,9 7.7 0,2 0.1 6,0
w 24 33,0 13,7 12.9 8,3 0.3 0,1 4,3
) s7e 33,6 13,7 12,9 7.7 0,2 0,1 6.0
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 3g 31,6 11,48 11,4 9.7 0,3 0.2 8.2
ALLGEMEIN w 75 31,9 12,2 11,7 10.6 0,8 0.1 8,3
1 114 31,8 1.8 14,5 10,3 0,6 0,2 8,9
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 5 36,9 17.3 17,4 12,3 5,3 - 8,4
UND FERNSEHEN, THEATER- W 2 27,8 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
WISSENSCHAF TEN 1 7 34,3 14,6 14,4 11,0 3,8 - 8,2
MUSIK M as 34,4 14 1 12.1 8.9 0.8 0.2 7.8
w 12 33,5 12,6 5.8 9,1 0.9 0.4 8.1
1 47 34,1 13,7 11,8 8,8 0.9 0,2 7.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 79 33,2 13,0 11,9 9.5 0.9 0.2 8.1
w 89 32,0 12,1 11,4 10,3 0.8 0.2 9.1
1 168 32,5 12,6 11,6 9,2 0.8 0,2 8.6
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 9703 31,7 11,7 10,9 8.2 0.3 0.1 6,7
w 3142 30,5 10.6 10,1 8.1 0.3 0.1 7.0
1 12845 31,4 11,4 10,7 8.1 0.3 0,4 6.8
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BEFRAGUNG OER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERHEBUNG] 13885

11 VON DEUTSCHEN ABSCLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITYSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE ~ 1 ERSTIMMATRI -

BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |XULATION B. |HOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALS FaCH-
FAECHERGRUPPE SCHL .{ PRUEFUNGEN SEMESTER SRECHUNG O .BUNDESGED .| SEMESTER
STUOIENBERE ICH INSGESAMY OURCHSCHNITT IN JAWREN
UNIVERSITAETEN
KIRCHL ICHE
PRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE. M 426 27,5 7.5 7.0 6,9 0.2 0.2 6.5
-REL IGIONSLEHRE w 212 26,6 7.0 6.9 6,7 0.2 0,2 6.4
1 638 27,2 7.3 7.0 €.8 0.2 G.2 6,4
KATH., THEOLOGIE, M 103 26,1 5.8 5,6 5.5 0,1 0,4 5,2
“RELIGIONSLEHRE w - - - - - - - -
1 103 26,1 5.8 5,6 5.5 0.1 0,4 5,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M $29 27,2 7.2 6,7 6,6 0.2 0.3 6,2
w 212 26.6 7,0 6.8 6.7 0.2 0.2 €.4
1 744 27,1 7.1 6.8 6.6 0.2 ©.2 6,3
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 529 27,2 7.2 6.7 6,6 0,2 0.3 6,2
w 212 -26,6 7.0 6,8 6.7 0.2 0.2 6.4
H 744 27 .1 7.1 6.8 6.6 0.2 0.2 6,3
STAATSPRUE -
FUNGEN [AUSSER
LEHMRAMTSPRUEF. )
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
RECHTSWISSENSCHAF T M 4243 27.4 7.4 6.6 6.5 0.2 0.1 6,1
. w 1974 26, 4 6.7 6,8 6.4 0,2 0,0 6,0
1 6217 27,1 7.2 6.5 6,4 0,2 c.1 6.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4243 27.4 7.4 6.6 6,5 0.2 0,1 6,1
w 1974 26.4 6,7 6.5 6,4 0.2 0.0 6.0
1 6217 27,1 7.2 6.5 6,4 0.2 0.1 6,0
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
CHEMIE M 64 28 .1 8.1 7.0 6,3 0.8 0,1 5,3
w 116 26.4 6,9 6.5 6.1 0.% - 5.6
1 180 27.0 7.3 6,7 6,1 0.6 0.0 $.5
PHARMAZIE L 612 27.%5 7.5 6.3 6.1 0,2 0,0 5,2
w 994 26.5 6.5 5.6 5,5 0,1 0.0 5,0
1 1606 26.9 6.9 5,9 5,7 0,2 0.0 5.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 676 27.%5 7.6 6,4 6,1 0.3 0.0 5,2
w 1110 26,5 6.5 5,7 5.6 0.2 0.0 5,0
1 1786 26,9 6.9 6,0 6,8 0,2 0.0 5.1
HUMANMEDIZIN
HUMANMEDIZIN (OHNE L 5381 28,9 9.1 7.9 7.7 0.3 0.1 6.7
ZAHNMEDIZIN) w 3206 28,4 8.5 7.7 7.5 0.3 0.1 6,7
1 ase7 28,7 8.8 7.8 7.6 0.3 0,1 6.7
ZAHNMEDIZ IN L 4103 29.0 8.6 7.1 6.8 0.3 0.1 5.6
. w 328 28,1 7.8 6,6 6,3 0.4 c.2 5.6
1 4431 28.8 8.4 7.0 6.7 0.3 0.1 5.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6484 29.0 9.0 7.8 7.5 0.3 0.1 6,5
w 3534 28,4 8.4 7.6 7.4 0,3 0.1 6.6
1 10018 28.8 8,8 7.7 7.5 0,3 0.1 6.5
VETERINAERMEDIZIN
VETERINAERMEDIZ IN L 406 28,3 8.0 6.3 6,1 0.3 0.1 5.4
w 343 27,1 7.1 6,3 6.1 0,2 0,0 5.6
1 749 27.7 7.6 6.3 6.1 0,2 0,1 5,5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN WM™ 406 28,3 8.0 6.3 6,1 0.3 0.1 5.4
w 343 27.1 7.4 6,3 6,1 0,2 0.0 5.6
i 749 27,7 7.6 6,3 6.1 0,2 o.1 5.5
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 148089 28,3 8.3 7.2 7,0 0.3 0.1 6,2
w 6961 27. 4 7.6 6,8 6,7 0.2 0.1 6,1
1 18770 28.C 8.0 7.1 6,8 0.3 0,1 6.2
LA GRUND- UND ’
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, L 19 26.8 6.3 4,9 4,9 0,1 - 4,3
-RELIGIONSLEHRE w 138 24.8 4,8 4,7 4.6 0.0 «0.0 4,2
1 187 25,0 5.0 4,7 4,7 0.0 0.0 4,2
KATH., THEOLOGIE, M 18 26.6 6.3 S, 4 5,4 ©.,0 4.4
-REL]IGIONSLEHRE w 169 24,5 4,6 4,% 4,5 c.,0 - 4,3
1 187 24,7 4.8 4.6 4.6 0.0 - 4,3
GESCHICHTE M 38 26.9 6.4 5,5 55 0,0 0.0 4.7
w =13 25,6 5.4 4.9 4,9 0.1 - 4,7
1 134 2%,9 5,4 5,1 5.1 0.0 0.0 4.7
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERMEBUNG) 1965

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UNC FAECHEHGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCNNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATR! - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | OESTANCENE ALTER RECHTICUNG [KULATION B. [HOCHMSCHUL - UNO UNTER- AUSSERWALD FACH~
FAECHERGRUPPE SOHL .| PRUEFUNGEN SEMESTER | oRechung ) 0 Bunoesazs. | semesveR
STUDIENGERE ICH INSGE SAMT OQURCHSCHNITT IN JAHRERN
UNIVERSITAETEN
ALTPHILOLODGIE {KLASS, M 1 27.6 8.8 8.3 8.3 - - 8.3
PHILOLOGIE]}, w 1 27.4 8.8 8.8 8,8 - - 6.8
NEUGRIECHISCH I 2 27.5% 8.8 8.5 8,5 - - 8.5
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™M 63 27.0 6.5 5,7 5,5 ¢.3 - 4,9
GERMANISCHE SPRACHEN w 8714 25,0 5,0 4.8 4.8 C.1 c.,c 4.4
OHNE ANGLISTIK) I 934 25,2 5.1 4.8 4.8 0.1 C.c 4.4
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 14 27 .1 6.5 5.6 5,5 0,4 0.1 4.8
w 123 25,4 5.4 5.0 4.8 0,3 0.1 4.5
I 137 25.6 S.5 5.1 4.9 0.3 0,1
ROMANISTIK M - - - - - - - -
w 3 30,9 10,1 8.6 7.3 1,3 - 6.4
1 3 30.9 10,1 8,6 7.3 1.3 - 6.4
PSYCHOLOGIE M 2 25.8 6.0 8.0 5,0 - - 5.0
: w 10 25,2 5.5 5, 4 %, 4 0.1 0.1 5.0
1 12 25,3 5,6 5.3 5,3 e, 0 0.0 5.0
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 7 26,5 6.9 5,4 5,2 0.2 - 4,2
w 77 25.5 5.4 4.8 4.7 0.2 - 4.0
1 84 25,6 5,5 4.8 4,7 0.2 - 4,0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 160 26.9 6.5 5,5 5,4 c.e C.0 4.7
w 1487 25.1 5.0 4,8 L,7 C.1 0,0 4,4
1 1647 25,2 5.2 4.9 4.8 C.1 0,0 4,4
SPORT
SPORT M AQ 28,0 6.2 6.1 6,0 0.1 - .2
w 136 25,2 5.3 5.0 4,9 C.4 - 4.6
1 185 26,0 5,7 5,3 5.2 0.1 - 4.8
FAECHERGRUPPRE ZUSAMMEN M 49 28,0 6.9 6.1 6.0 0.4 - §,2
w 136 25,2 5.3 5.0 4.9 o, 1 - 4.6
I 18% 26,0 5,7 5,3 5,2 0.1 - 4.8
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ!ALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAFTS- U, GESELL- M 4 24,6 4,4 3.9 3.9 - - 3.8
SCHAFTSLEMRE ALLGEMEIN w 87 24,4 4.5 4.3 4,3 0.0 - 4.2
1 91 24,4 4.5 4,3 4.3 0.0 - 4,2
POLX-TIK- UND.SOZIAL‘ L 40 27,8 6.8 5.6 5.5 0.2 - 4.6
WISSENSCHAF TEN w 81 25,3 5.0 4.9 4.8 0.1 - 4.5
1 1214 26,1 5.6 5,2 5.0 0.2 - 4,6
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™M 3 7.7 7.7 6.8 6,3 0.5 - 6.0
SCHAF TEN w 1 37,5 3.8 3.8 3.8 - - 3.2
1 4 30,1 6.7 6.1 5,7 0.4 - 5.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 47 27,5 6.6 5,6 5.4 0,2 - 4,8
: w 169 24,9 4.8 4.6 4.6 0.1 - 4,4
1 216 25,5 5,2 4.8 4.8 0,1 - 4 2
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M 7 28.5 7.9 7.2 5.4 4.8 - 4.5
SCHAFTEN ALLGEMEIN w 67 4.6 4,8 4,4 4.3 0.0 - 4,14
1 74 24,8 5,1 4,7 4,4 0,2 - 4.1
MATHEMAT 1K M 31 26,6 6.5 5.3 5 3 0.0 - 4.5
w 249 24,6 4,7 4.6 4,6 0.0 - 4,3
1 280 24.8 4,8 4.7 4.6 0.0 - 4,3
PHYSIK, ASTRONDMIE M 10 30,1 8.0 8.8 8.1 0,7 - 6.1
w 1 27,3 6.8 5,8 5.8 - - 5.8
I 11 28,8 8.8 8.5 7.9 0.6 - 6.0
CHEMIE M 7 25,5 5.8 5.0 5,0 - - 4.7
w 18 26,14 5.5 4.8 4,8 - - 4.5
1 25 25.9 5.5 4.8 4.8 - - 4.6
BIOLOGIE M 23 27.9 7.0 6,4 6,2 c.3 C,0 5.1
w 116 26,0 &, 4 5,2 5,1 0.1 - 4.8
1 139 26,3 5.6 5.4 5,3 c.2 0,0 4.8
GEOGRAPHIE ™M 56 27,3 6.5 5,4 5,3 0,1 - 4.8
w 145 25,1 5.0 5,0« 4.8 0,2 0,0 4.6
1 201 25,7 5.5 5,1 5,0 0.1 0.0 4.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 134 27,4 6.8 5,9 5.7 0.3 0,0 4.8
w 596 25,0 5.0 4.8 4,7 0.1 0.0 4.4
1 730 25,5 5.3 5.0 4.9 0.1 0,0 4.5
AGRAR- FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 17 26,0 5,3 5,3 5,3 0.0 - 4,7
1 17 26,0 5,3 5.3 5,3 0.0 - 4.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 17 26,0 5.3 5.3 5,3 0.0 - 4,7
1 17 26.0 5.3 5.3 5,3 c.0 - 4,7
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERHEBUNG) 1885

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNC STUBIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSY IMMATR - BEURLAUBUNG sTuoI
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANCENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [HOCHSCHUL - . Saemia
. UL UNC UNTER AUSSERMALD FaCH-
FAECHERGRUPPE SCHL . | PRUEFUNGEN 8.4 TE
STUDIENBERE 1CH SEMESTER SRECHUNG O.BUNDESGES | SEMESTER
INSGE SAMT OQURCHSCHNITT IN JAHREN
UNIVERSITAETEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 6 33.2 10,8 9.8 8.6 1.3 - 6.2
ALLGEME IN w 5 31,3 6.3 6,0 6.0 0.5 - 5.6
1 1 32,4 8,7 8,1 7.4 4.0 - 5,9
FAECHERGRUPPE ~ ZUSAMMEN M 6 33,2 10,8 5.8 8.6 1.3 - 6,2
w 5 34,3 6,3 6.0 6,0 0.5 - 5.6
1 11 32,4 8,7 8.1 7.4 1.0 - 5.9
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 10 26,7 6.6 5.5 5.3 0,2 - 4.7
ALLGEMEIN w 91 25,2 5.1 4.8 4.8 0.0 - 4.5
1 101 25,4 5,2 4.8 4.9 ] - 4.6
BILDENDE KUNST M 6 26.4 6.0 4,3 4.3 - - 3.8
w 49 26,0 4.7 4,3 4,3 0.0 - 3.8
1 55 26.0 4.8 4,3 4,3 0.0 - 3,8
GESTALTUNG M 5 30,6 5,0 4,7 4.7 - - 4.4
w 27 26,1 4,9 4,4 4,4 0.0 - 3.¢
! 32 26,8 4,9 4.5 4.5 0.0 - 4,0
MUS 1K M 31 26,8 6.6 6.0 5,7 0.4 - 4.6
w 138 24,6 4.8 e, 7 4.7 0.1 - 4.2
1 169 25,0 5.2 4,9 4,9 0.1 - 4.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 52 27.1 6.4 5.6 5.4 0.3 - 4.5
w 305 25,2 4,9 4,7 4.6 0,0 - 4,2
1 as7 25,4 5.1 4,8 4.7 0,1 - 4.3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 448 27,3 6,7 5.8 5.6 0.2 0.0 4.8
w 2715 25,1 5,0 4.8 4,7 0,1 0,0 4,4
1 3163 25,4 5.2 4.9 4.8 0.1 0.0 4.4
LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE 1
SPRACH- UND KULTURWISSEN- ’
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 21 28,8 8.8 8.2 6.8 1.6 - 5.7
-RELIGIONSLEHRE w a8 25,4 5,7 5.6 5.3 0.3 0,0 4,9
1 69 26,4 6.7 6.4 5.8 0,7 0.0 5.2
KATH. THEOLDGIE, M 46 27,7 7.9 7.2 6.9 0.2 0.1 6.
-RELIGIONSLEHRE w 86 27,0 7.4 7.2 6.5 0.7 0,0 5.8
1 132 27,2 7.6 7.2 6,7 0.5 0.0 5,9
GESCHICHTE ™M 78 29,0 8.4 7.4 7.2 0,2 0.0 6.0
w 99 27,2 7.2 6.9 6.8 0,2 0.0 6.1
1 177 28,0 7.7 7. 7.0 0.2 0.0 6.1
ALTPHILOLOGIE (KLASS. ™ - . - - - - - -
PHILOLOGIE), w 4 26,3 7.3 7.3 7.3 - - 7.3
NEUGR TECHISCH 1 1 26,3 7.3 7.3 7.3 - - 7.3
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 119 28,1 7.7 6.9 6.8 0.1 0.0 6,2
GERMAN1SCHE SPRACHEN w 326 26,7 6.6 6.4 6.2 0,2 0.0 5.6
OHNE ANGLISTIK} ! 445 27.1 6.9 6.5 6.4 0,2 0,0 5.8
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 59 27.8 8.3 7,4 7.3 0.2 [ 6,2
w 221 26,4 6.7 6.5 6,4 0.2 0,14 5.8
1 280 26.7 7.0 6.7 6.5 0,2 0.1 5.8
ROMANISTIK M 7 29,4 9.3 8.3 8.0 0.8 0.4 6.8
w 74 27,2 7.5 7.3 7.0 0.4 0.1 6.3
1 81 27,4 7.6 7.4 7.1 0.5 0.1 6.4
PSYCHOLOGIE ™ 1 26,7 7.3 6,3 6.3 - - 5,3
w . - - - - - . -
1 1 26,7 7.3 6.3 6.3 - 5.3
ERZ IEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 12 29,4 8,0 7.2 6.4 1.2 - 6.2
w 22 30,1 7.4 6.7 6.5 0.5 0.0 5.%
1 34 2g9.g 7.4 6.9 6.4 0,7 0.0 5.7
FAECHERGRUPPE ~ ZUSAMMEN M 343 28,3 8,1 7.2 7.0 0,3 0.0 6,1
w 877 26,8 6.8 6.6 6.4 0.3 0.1 5.7
1 1220 27,2 7.2 6.8 6,5 0,3 0,14 5.8
SPORT
SPORT ] 171 28,1 7.9 6.8 6,7 0,2 0.0 5.9
w 177 26,6 6.6 6.2 6.1 0.1 0.0 5.7
1 348 27.3 7.2 6.5 6.4 0.2 0.0 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 171 28,1 7.9 6.8 6,7 0,2 0.¢0 5.9
w 177 26.6 6.6 6,2 6.1 0.4 0.0 5,7
1 348 27,3 7,2 6.5 6.4 0.2 0.0 5,8
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDI

OATEN (INOIVIDUALERHEBUNG) 13865

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUBIENDAUER

HOOHSCHULBE - | ERSTIMMATRI -

BEURLAUBUNG | _ STUCILM
PRUGFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE | ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. UND UNTER- | AUSSERHALS
FAECHERGRUPPE SOHL .| PRUBFUNGEN Al NS CHUNG 0O .BUNOESGES .
STUDIENGERE 1CH INSGESAMT DURCHSCHNITT [N JAWREN
UNIVERSITAETEN
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHARTS- . GESELL- ™M - - - - - - -
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN W 1 32,0 7.3 6.3 6.3 - 1,0 8
1 1 32,0 7.3 6.3 6.3 - 1.0 8
PGLITIK- UND SOZIAL- M 48 29,4 8.4 7.5 7.8 0,2 °. 2
WISSENSCHAF TEN w a7 27.2 7.4 7.1 6.8 0.4 - o
1 8s 28.4 8.0 7.6 7.4 0.3 o, 1
WIRTSCHAS TSWISSEN- M 13 3.2 8.8 7.4 6,0 1,3 - .5
SCHAFTEN w 23 28.7 7.7 6.3 5.8 0.5 6.0 6
1 36 28.2 8.1 6.6 5.9 0.8 0.0 6
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 61 29,5 8.5 7.7 7.4 0.5 0.0 .8
w 61 27.8 7.5 6.8 6.5 0.4 0.0 5
1 122 28,7 8.0 7.3 6.9 0.4 0.0 6
MATHEMATIK, NATURWSSEN-
SCHMAFTEN
MATHEMAT 1K M 75 28.4 8.4 7.4 7.2 0.2 0.1 °
W 140 25.5 5.8 5.8 5.8 0.0 -
1 218 26.5 6.7 6.3 6.3 0.1 0.0
PHYSIK, ASTRONOMIE ™ 53 29,5 e.2 7.7 7.8 0.4 0.2
W 12 29.1 5.2 7.3 6.0 1.3 0.4
1 65 29,4 a.2 7.6 7.2 0.5 0.3
CHEMIE ™ 22 27.2 7.6 6.8 6.7 0.1 -
w 25 26.7 7.0 6.9 6.8 0.2 0.0
1 47 26,9 7.3 6.9 6.8 0.1 0.0
BIOLOGIE M 74 27.8 7.7 6.7 6.5 0.3 0.0 5,
w 203 26.1 6.1 £8 5.7 0.2 0.0 5,
1 277 26.6 6.5 6.1 5.9 6.2 0.0 5,
GEOGRAPHIE M 70 27.8 7.4 6.3 6.3 0.0 - 5,
w 106 26.6 6.6 6.4 6,2 0.2 0.0 5.8
1 176 27.1 6.9 6.4 6.2 0.2 0.0 5.8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 294 28,2 8.1 7.0 6.8 0,2 0,1 s.o
w 486 26,2 6,2 6.0 5.9 0.2 0.0 5.5
1 780 26.9 6.9 6.4 6.2 0.2 0.0 5.6
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEMRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS - UND HAUS- M 1 24.2 5,1 4,1 &1 - - a1
HALTSWISSENSCHAF TEN w 29 26.7 5.9 5.7 5,7 0,1 - 5.3
1 a0 26.6 5.9 5.7 5.6 0.1 - 5.2
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 1 24,2 5.1 4.1 61 - - 4.1
W 29 26.7 5.9 5.7 5.7 0.1 - 3
1 30 26.6 5.9 5.7 5.6 0.1 - 3
INGENTEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 12 29.8 8.2 6.7 6.4 0.5 - .
ALLGEMEIN w 11 27.8 7.6 5.9 5.8 0.5 0.0 e
1 23 28.8 7.9 6.3 6.1 0.5 0.0
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M - - - - - - -
TECHNIK w 3 311 1.4 7.8 7.8 0.2 - P
1 3 21,1 11,1 7.8 7.8 0,2 -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 12 20.8 8.2 6.7 6.4 ) 0.5 - .7
w 14 28,5 8.3 6.3 6.2 0.4 0.0 9
1 26 29,4 8.3 6.5 6.2 .4 0.0 3
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT M 41 28,2 7.4 6.4 6.3 0.3 0.1 .5
ALLGEME IN w 147 26.5 6.3 5.9 5,7 0,2 0.0 3
1 188 26.9 €.5 6.0 5.8 0.3 0.0 3
BILDENDE KUNST M 4 27.5 7.5 6.8 6.8 . - R
w 9 2¢.8 4.7 a7 4,7 0.1 - 5
1 13 25.6 5.6 5.3 5.3 0.0 - 7
GESTALTUNG ™ 1 25,6 6.3 4,3 4,2 - - 3
w 40 26.6 6.4 6.0 6.0 0.0 - 7
1 a1 26.5 6.4 6.0 6.0 0.0 -
MUSIK M 85 27.3 6.9 6.2 6.1 0.2 0.0
w 97 25.0 5.4 5.2 5,2 0.0 0.0 4.9
1 182 26,1 6.1 5.7 5.6 0.1 0.0 5.1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 131 27.5 7.1 6.3 6.2 0.2 0.0 5,4
w 293 26,0 6.0 5.6 5.5 0.1 0.0 5.2
1 424 26.5 6.3 5.8 5,7 0.2 0.0 5.2
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 1013 28,2 8.0 7,0 6.8 0.3 0.0 5.9
w 1837 26.5 6.5 6.3 6.1 0.2 0.0 5.6
1 2950 27,4 7.0 6.5 6.3 0.2 0.0 5,7
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANQOENE ALTER RECHTIGUNG JXULATION 8. |HOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 5 Al SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEI . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
UNIVERSITAETEN

LA GYMNASIEN/
SEKUNDARST, 11,
ALLGEM, SCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-

SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, ™M 70 27.9 8,1 7.5 7.1 0,6 c,0 6.2
-REL 1GIONSLEHRE w S8 26,2 6,7 6.6 6.6 0.2 0.1 6,
1 168 26,8 7.3 7.0 6,8 0,4 0.1 6,1
KATH. THEOLOGIE, M 198 27,4 7.5 6.9 6.8 0,2 s, 6.2
-REL 1GIONSLEHRE w 180 26,4 6,7 6.6 6.6 0.1 0,1 6,1
1 378 26.9 7.2 6,7 6.7 0.2 0.1 6,2
PHILOSOPKIE ™ 51 28.8 8,2 7,8 7.3 c.2 0.1 6,7
w 18 27,4 7.3 6,9 6.8 0,1 e, 4 6.2
1 69 28.4 8,0 7.3 7.2 0,1 0,1 6
GESCHICHTE M 406 28,1 8,0 7.3 7,2 0,2 0,1 6,6
w 316 27.4 7.6 7.3 7.1 0,4 0,14 6.5
1 722 27.8 7,8 7.3 7.1 0.3 0,1 6.6
ALTPHILOLOGIE {KLASS. ™ 100 27.7 8,2 7.4 7.1 0,4 0.0 6.6
PHILOLOGIE] . w 109 26,2 6,7 6.7 6.6 0.2 0.1 6.2
NEUGRIECHISCH i 208 26,9 7.4 7.0 6.9 0.3 0,1 6.4
GERMANISTIK (DEUTSCH, ] 646 28.3 8,3 7.6 7.3 0.4 0,1 6.7
GERMANISCHE SPRACHEN w 950 27.1 7.2 7.1 6,9 0,3 0,1 6.5
OHNE ANGLISTIK) 1 1596 27.6 7.7 7.3 7.4 0.3 0.1 €.6
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK ™ 328 28,1 8,3 7.5 7.2 0.7 0,3 6.4
w 704 27.0 7.4 7.2 7.0 0.6 0.3 6.3
1 1032 27,3 7.7 7.3 7.4 0.6 0.3 6.2
ROMANISTIK ™M 128 28.8 e,9 8.3 8.1 0,8 0.4 6.6
w 474 27.1 7.6 7,4 7.2 0,7 0.3 6.3
1 602 27,4 7.8 7,6 7,4 c.7 0.3 6,4
£
SLAWISTIK, BALTISTIK, ™ toa 33.5 14,4 6.6 6,5 T0.1 0,5 6.5
F INNO-UGRISTIK w 41 27.5 7.4 6,8 6,7 0.4 c.5 6.3
1 45 28.1 8.0 6.8 6,7 0,3 ©.5 6.3
PSYCHOLOGIE ] 4 27,3 7.4 7.3 6,9 0.4 0,1 5.5
w 1 24,8 5,8 5.8 5.8 1.0 - 4.8
1 5 26,8 7.1 7.0 6,7 0.5 0,1 5
\
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 32,3 12.8 12, 10.8 2, - 6.3
W 3 28,4 9,4 9,4 9,4 - - 6.4
1 4 29,4 40,2 10,2 9.7 B - 6.3
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 1936 28,2 8,2 7.5 7.3 0.4 0.4 6,5
w 2894 27,0 7.3 7.1 7.0 0.4 6,2 6,4
1 4830 27,5 7.7 7.3 7.4 0.4 6,2 6,4
SPORT
SPORT M 707 28,2 8,1 7.1 7.0 c.2 0,0 6,5
w 380 26,7 7.1 6,9 6.7 0,2 (] 6.3
1 1087 27.7 7.7 7.0 6,9 0.2 0.0, 6.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 707 28,2 8,1 7.1 7.0 c.2 0.0 6.5
w 380 26,7 7.4 6,9 6.7 0,2 0,1 6,3
1 1087 27,7 7.7 7.0 (-] 0.2 0,0 6,4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 3 29,4 8,6 7.4 7.4 0.7 0,2 6.4
SCHAF TSLEMRE ALLGEMEIN w 1 26,8 7,4 6.1 6.1 2,0 - 5,1
H 4 28.8 e.2 7.4 7.1 1.0 0,1 6.4
POLITIK~ UND SOZIAL- M 186 28,4 8.3 7.6 7.5 ©.3 [ 6,5
WISSENSCHAFTEN w 145 27.5 7.2 7.0 6,8 0,2 0,0 6,3
1 331 28,0 7.8 7.3 7.2 0,2 0,0 6.4
RECHTSWISSENSCHAFT M 1 26.8 7.7 6.7 6,7 - - 6,
w 2 28.0 8.3 8,3 8.3 - - 7.8
. 1 3 27.6 8.1 7,7 7.7 - - 7.4
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 13 29.3 8.5 7.2 7.2 0,4 - 6.5
SCHAF TEN w 16 25,8 6.0 5,9 5,9 0.0 - 5.6
1 28 27,4 7.1 6.5 6,5 0.1 - 6.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 203 28.5 8,3 7.6 7.4 0,3 0.1 6,5
w 164 27.3 L7 6.9 6,8 0.2 0.0 6.2
1 357 28,0 7.7 7.3 7.2 0.2 0.0 6.4
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K : ] 201 27,7 8,0 7.3 7.1 0.3 0,0 6,7
w 154 26.3 6.9 6.8 6.8 0,1 0.0 €.5
1 355 27,4 7.5 7.1 7.0 c,2 0,0 6.6
PHYSIK, ASTRONOMIE M 126 27.8 3.1 7.4 7.3 0,2 0.0 6.7
w 29 26,2 €. 8 6.8 6.7 0.1 - 6.4
1 155 27,6 7.8 7.3 7.2 c.2 0,0 6.7

-177-



BEFRAGUNG OER_PRUEFUNGSKANDIDATEN [ INDIVIDUALERMEBUNG) 198%
11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHMULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHMULBE - | ERST IMMATRI - | BEURLAUBUNG ! STURIUM

PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. UND UNTER- | AUSSZRMALS FacH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 3.4 A SRECHUNG | O BUNDESGEB .| semEsTER

STUD[ENREREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN

UNIVERSITAETEN

CHEMIE M 123 28,0 8.0 7.3 7,4 0.3 0.¢ 6.6
w -H] 26.9 7.2 6.9 6,8 0.1 0,1 6,5
1 215 27,8 7.6 ~ 7.4 7.0 0,2 0,0 6.5
BIOLOGIE ™M 299 27,8 7.9 7.0 6.9 c,2 0.0 6.6
w 381 26,7 7.2 6.9 6.8 0.2 0,0 6.5
1 680 27,2 7.5 7.0 6.8 0.2 0.0 6,5
GEOGRAPHIE M 232 28,0 8.0 7.2 7,2 0.2 0,1 6,5
w 204 27,0 7.3 7.2 7.0 0.3 0.1 6,4
1 436 27,5 7.7 7.2 704 c.2 0.1 6.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 981 27,9 8.0 7,2 7.4 0.2 0.0 6.6
w 860 26,7 7.1 6.9 6.9 0.2 0,1 6.5
1 1844 27,3 7.8 7.4 7.0 0,2 0.0 6,5
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEMRUNGS- UND HAUS- [ - - - - - - -
HALTSW1SSENSCHAF TEN w 1 28,4 e.s 8.5 8. 0.5 - 7,0
1 1 28.4 8.5 8.5 8.5 0.5 - 7.0
s
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - T - -
w 1 28,4 8.5 8,8 8.5 0,8 - 7,0
1 1 28,4 8.5 8.5 8.5 0.5 - 7.0
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 7 32,5 1.8 11,4 8, 2,7 - 5.8
ALLGEME IN w 10 29,1 7.3 7.1 7.0 c.3 - 6.0
1 17 30,5 9.2 8.7 7.4 1,7 - 5.9
BI1LDENDE KUNST M 19 27.5 7.7 6.8 6.6 0,3 0.1 5,6
w 19 27.7 7.6 7.3 7.2 0,2 - 5.9
1 38 276 7.7 7,1 6.9 0.3 ©.0 5.7
MUS 1K M 51 28,0 7.9 7.4 6,8 c.s 0,1 5.6
w 36 26.0 6,6 6.5 6,4 [ - 5,3
! 87 27,2 7.4 6.8 6.6 0.3 0.0 5.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 77 28,3 8.2 7.4 6.8 0.8 0.1 5.6
w 65 26.9 7.0 6.8 6.8 0,2 - 5.6
1 142 27,7 7.7 7.4 6.8 0.5 6.0 5.6
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN - M 3904 28.1 a1 7,3 7.2 0,3 0,1 6.5
w 4364 26.9 7.2 7.1 6,9 0,3 0.1 6.4
1 8268 27.5 7,7 7.2 7,0 0,3 0,14 6.4
LA SONDER-
SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
Ev. THEOLOGIE. ™M 1 . 25,4 6.9 6.4 6.4 - - 5.4
-RELIGIONSLEHRE w 1 26.3 - 5,3 5.3 - - 5,3
1 2 25,9 6.9 5.8 5.8 - - 5.3
KATH. THEOLOGIE, M 1 25,0 5.3 5,3 5,3 - - 5,3
-REL 1GIONSLEHRE w 3 25,7 6,3 5.8 5.8 - - 5,8
1 4 25,5 6.0 5.6 5.6 - - 5.6
GESCHICHTE ™M 2 26.7 6,8 5.3 5,3 - - 5.0
1 2 26,7 6.8 5,3 5,3 - . 5,0
GERMANISTIK [(DEUTSCH, ™ 1 30,3 10,7 10,7 10,7 - - 4.7
GERMANISCHE SPRACHEN w 21 26,7 6.3 5,8 5.8 - - 5,7
OHMNE ANGLISTIK) 1 22 26,8 6.5 6.0 6.0 - - 5,7
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 26.8 6.3 5.8 5,8 - - 5.8
1 1 26,8 6,3 5,8 5.8 - - 5.8
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 342 29 1 8,3 7,2 6.8 0.4 0.0 5.5
w 853 26,9 6,8 6.4 6,2 0.2 0.0 5.4
1 1195 27,5 7.2 6.6 6,3 0,3 o,0 5,4
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 348 29,0 8,3 7,2 6.8 0,4 0.0 5.5
w 878 26,9 6.8 6.4 6,1 0.2 0.0 5.4
1 1226 27,8 7.2 6.6 6.3 0.3 0.0 5,4
SPORT
SPORT M 3 29,86 8.2 6.5 6,5 - - 6.5
w 2 26,7 7.0 6.2 6,2 - - 6,2
1 5 28.5 7.8 6.4 6.4 - - 6.4
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 3 29.6 8.3 6.5 6.5 - - 6.5
w 2 26,7 7.0 6.2 6.2 - - 6.2
1 5 28,5 7.8 6.4 6.4 - - 6,4
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHMEBUNG) 1385

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCMSCHNITTSALTER UND STUDIEWDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. |HOCKSCHUL UND UNTER- AUSSERMALS FaACH-
F AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8. ABSCHLUSS AQSCHLLSS SEMESTER SRECHUNG 0. BUNOESGES . | SEMESTER
STUDIENBERE 1 O+ INSGESAMT QURCHSCHNITT IN JAHREN AR —
UNIVERSITAETEN
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SCZIAL- M 1 31,1 7.5 6,0 6.0 - - 6.0
WISSENSCHAFTEN w 3 30,4 6.5 6.0 6,0 - - 5.8
1 4 30.6 6,7 6.0 6.0 - - 5,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 31,14 7.5 6.0 6,0 - - 6,0
w 3 30,4 6.5 6.0 6,0 - - 5.8
1 a 30.6 6.7 6.0 6,0 - - 5.9
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK [ 2 31,9 7.4 7.3 7.3 - - 5.6
w 1 25,6 6.8 6.2 6.3 0.5 - 5.8
I 3 28,8 7.0 7.0 7.0 0,2 - 5.8
PHYSIK, ASTRONOMIE M 1 26.5 7.3 6.3 6.3 - - 6,3
w - R . R . - - .
1 1 26,5 7.3 6,3 6.3 - - 6,3
CHEMIE [ - - - - - - - -
w 1 35,3 16.3 16.3 10.3 6.0 - 6.3
H 1 35,3 16.3 16,3 10,3 6,0 - 6.3
BIOLOGIE ™ - - - - - - - -
w 7 25,9 6.5 6.0 5,8 Q.4 - 5.5
1 7 25.8 6.5 6.0 5.8 Q.4 - 5.5
GEOGRAFPHIE M 1 27,6 7.0 6.0 6.0 - - 6.0
w 2 26,7 6.9 .9 5.9 - - 5.6
1 3 27.0 6.9 5.9 5.8 - - 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 29.5 7.4 6.8 6,8 - - 6.0
w 14 26,9 7.4 6.9 6.3 o.8 - 5,6
1 15 27.6 7.4 6.9 6,4 0,6 - 5,7
AGRAR-, FORST- UND R
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS - UND HAUS- M - - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN w 1 27.7 8.3 7.3 7.3 - - 7.3
1 1 27.7. 8,3 7.3 7.3 - - 7.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 27,7 8,3 7.3 7.3 - - 7.3
1 1 27,7 8,3 7.3 7.3 - - 7.3
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAF TEN M 1 29,3 5.8 8,3 8.3 - - 7.8
ALLGEMEIN L - - - - - - - -
1 4 29.3 9.8 8,3 8,3 - - 7.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 29,3 g.8 8,3 8,3 - - 7.8
w R - - - . - - -
1 1 28.3 9.8 8,3 8,3 - - 7.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 2 28.7 10,0 8,8 8.8 - - 4,3
ALLGEME IN w 13 27.3 6.8 7.0 6,6 0.4 - 5.6
1 15 27,6 7.2 7.2 6.9 0,3 - 5.4
BILDENDE KUNST M - - - - - - - -
w 1 28.2 8, 8.3 7.3 1.0 - 6,3
I 1 28.2 8.3 8,3 7.3 1.0 - 6.3
GESTALTUNG M 2 26,4 7.0 7.0 7.0 0.5 - .0
w 5 27,3 6.9 6.6 6,6 - - 6,3
1 7 27,0 6.9 6.7 6,7 0.1 - 6,2
MUSIK L] 6 27.5 8.0 6,4 6.4 Q.1 - 6.1
w 5 26,1 6.3 6.2 6.2 0.2 - 5.9
1 11 26,9 7.2 6,3 6,3 0,1 - 6.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 27.7 8.2 7.0 7.0 c.2 - 5,7
: w 24 27.1 6.8 6.8 6.5 0,3 - 5.8
1 34 27.3 7.2 6.8 6,7 0.3 - 5.8
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN ™ 367 29,0 8,3 7.2 6.8 C.4 0,0 5.6
w 8189 26.8 6.8 6.4 6,2 0.2 0.0 5.4
1 1286 27.% 7.2 6,6 6,3 0.3 0.0 5,4
LA BERUFL, SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 4 27,6 7.6 7.0 6.9 c.1 - 4,9
-RELIGIONSLEHRE w 2 26,0 5.7 4,4 4.4 - - 3.9
1 [ 27.1 7.0 6,1 6,1 0.4 - 4,6
KATH. THEOLOGIE, M 4 30.8 14,1 1,1 8.1 - 3,0 - 5,1
~REL IGIONSLEHRE w - - = - - - - - -
1 4 30,8 11,4 11,4 8,1 3,0 - 5.1
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11 VON DEUTSCNEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUZSUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

R MOCHSCHULBE - |ERSTIMMATR -
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [MOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALB FaCh-
FAEOHERGRUPPE SCHL .| PRUBFUNGEN 8.4a8 A H SEMESTER IRECHUNG O.BUNCESGEY . | SEMESTER
STUCIENBERE 1CH INSGESAMT QURCHSCHNITT IN JAWREN

BEURLAUBUNG STUDIUM

UNIVERSITAETEN
GESCHICHTE M 4 30,9 9.7 7.7 6.6 1.6 - 5.2
- w 1 23 .1 8.3 s.3 4.3 1,0 - 4.3
1 5 30.5 9,4 7.2 6.1 1.8 - 5.0
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 9 32.0 10,2 8.6 7.3 1.4 - 5,7
GERMANISCHE SPRACHEN w 8 28.5 8,0 6,1 5,9 0.1 - 4.4
OHNE ANGLISTIK]} 1 17 30,4 9.1 7.4 6.7 0.8 - R
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M ] 31,3 10,8 10,4 7.4 3,5 0.1 4,4
w 9 26,8 7.1 5.9 5.2 1.0 0,1 4.5
1 13 28,2 8,2 7.3 5.9 1,8 0.1 4.5
ROMANISTIK M - - - - - - - -
w 2 27,3 6.7 4,9 4,4 0.8 0,3 4,2
1 2 27,3 6.7 4,9 4.4 0.8 ©,3 4,2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M - - - - - - - -
w 1 30, 9.9 g.9 7.9 2.0 - 5.9
1 1 30, 1 s.8 9.9 7.9 2.0 - 5.8
FAECHERGRUPPE IUSAMMEN M 22 30,8 e.8 8.6 7.2 1,7 0.0 5.2
w 23 27.6 7.4 5.9 5.4 [} 0.0 4,¢
1 45 29.2 8.5 7.2 6,3 1,4 0.0 4.8
SPORT
SPORT Mo 23 31,2 8,2 7.7 6.7 1,2 - 5,0
w [3 28,0 6.1 5,9 5.6 0.6 - 4,8
1 31 30,4 8.4 7.2 6,4 1,0 - 4,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 23 31,2 Q.2 7.7 6,7 1,2 - 5,0
w 8 28,0 6.1 5.8 5,6 0.6 - 4.5
1 34 30.4 8.4 7.2 6.4 1,0 - 4.9
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 4 32.3 9.6 6.1 5,7 0,4 - 3.7
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN w - - - - - - - -
1 4 32.3 S.6 6,1 5.7 c.4 : - 3,7
PCLITIK- UND SOZIAL- M 28 30,3 9,1 7.9 7.4 c.6 - 5.7
WISSENSCHAF TEN w 28 30.3 9,4 8.0 7.7 0.4 - 6.0
1 56 30,3 9,2 7.9 7.5 0.5 - 5.9
SOZIALWESEN [ s 28.6 7.6 6,6 6.6 - - 5.0
w 24 26,2 5.8 5.3 5.3 - - 4.8
1 29 26.6 6.1 5.6 5.6 - - 4.8
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 105 29.6 8.2 6.8 6.6 0,3 0.0 5.5
SCHAFTEN w 60 27.6 7.6 [} 6.1 0.5 0.0 5.6
1 165 28,0 8.0 6,7 6,4 0.4 c.0 5.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 142 29,7 8,4 7.¢ 6,7 0.3 0.0 5,5
w 112 28.0 7.7 6.6 6,3 0,4 0,0 5.5
. 1 254 29.0 8,1 6.8 6.6 0.3 0.0 5,5
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K - M 5 30,9 9.6 7.9 6.3 1.6 - 4.3
w 1 36,86 5.8 5.3 5.3 - - 5.3
1 6 31.8 8,0 7.5 6.2 1,3 - 4.5
CHEMIE M 3 34,1 8.4 10,3 9.7 c.6 - 5.0
w 4 25,5 6.1 6,1 [ 0,14 - s
1 10 30,7 7.4 8.6 8.3 0,4 - 5.1
BIOLOGIE M - - - - - - - -
w 2 27.4 7.0 6.5 4.8 2.0 - 4,0
) 1 2 27,4 7,0 6,5 4,8 2.0 - 4.0
GEOGRAPHIE M 3 38.6 11,8 11,3 7.4 4,0 - 4.6
w 1 27.3 9.6 9.6 5.6 1.0 - 5.6
1 4 35,8 11,3 10,8 8.0 3.3 - 4,8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 33,9 8,7 9,7 8,0 1.7 - a.7
w [} 27.86 6.7 6.6 6.1 .7 - 4,8
1 22 31,6 8,6 8.5 7.3 1.3 - 4,8
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWI SSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 14 27.4 7.1 6.1 5, c.4 - -]
w 5 26,1 6,0 5.8 5,7 0,2 - 5.2
1 16 27,0 6.8 6.0 5,8 0.3 - 5.0
ERNAEHRUNGS - UND HAUS- M 31 28,2 6.6 5.6 s, 5 0.2 - 4,7
HALTSWISSENSCHAF TEN w - 132 26,5 6,1 5,7 5.5 c,2 0,0 4.8
1 163 26.8 6,2 5.7 5.5 0.2 0.0 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 42 28,0 6,7 5.7 5.6 0.2 - 4,8
w 137 26,5 6,1 5.7 5.5 0,2 0,0 4,8
1 179 26,8 6.2 7 5.5 0.2 0,0 4.8
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - BEURLAUBUNG |  STUOIUM
:nusru:asc::vns GE- | BESTANCENE| ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |HOCHSCHUL- | UND UNTER- | AUSSEZRHALB | Facw-
AECHERGRUPPE SCHL . | PRUEFUNGEN . SEMESTER BRECMUNG | 0 BUNDESGEB .| SEMESTER
STUDIENGEREICH INSGESAMY DURGHSGHNITT IN JAHREN
UNIVERSITAETEN
INGEN1EURW!SSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERF AHRENS - M 163 23.9 &.1 7.4 6.6 0.6 0.0 5.2
TECHNIK W 57 28,0 7.4 6.3 5.7 0.7 c.0 .7
1 220 29,4 8.0 6.9 6,3 0.6 0.0 5,0
ELEKTROTECHNIK ™ 60 30,9 8.8 8,2 7.4 1,0 0.0 5.6
W 3 28,6 8.5 8.5 6.5 2,0 - 5.5
1 63 30,8 8.8 8,3 7.4 1.0 0.0 5.6
BAUINGEN 1 EURWESEN ™ 66 29,6 8.4 7.2 6.7 0.6 - 5,5
: w 9 28,2 7.9 7.3 6.4 0,9 - 5.0
H 77 29,5 8.3 7.2 6.7 0.6 5.4
VERME SSUNGSWESEN ™ 2 27,9 9.7 8,7 9.7 - - 7,7
w . . - N . . - -
1 2 27,9 8.7 8,7 9.7 - . 7.7
FAECHERGRUPPE ~ZUSAMMEN M 293 3c.0 8.3 7.8 6.6 0.6 0.0 5.3
w 69 28,0 7.8 6.6 5.8 0.8 0.0 4.8
1 362 29.6 8.2 7.2 6.6 0,7 0.0 5,2
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BILDENDE KUNST ™ - - - - - - -
w 1 27,3 6,3 5. 4.3 1.0 - 4,3
1 1 27,3 6.3 5,3 4.3 4.0 - 4,3
GESTALTUNG M 4 32,7 8.7 s.0 8.1 1.3 - 6.0
w R 31,0 8.7 8,0 6.0 2,0 - 4.1
1 15 31.4 5,0 8.2 6.6 1.8 - c6
MUSIK M 1 28, 8.3 4, 4.3 - - 3.8
W . . - - - . - -
1 1 28,1 8.3 4 4,3 - - 3,8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 5 318 8,4 8.0 7.3 1,0 - 5.5
w 12 30,7 8.5 7.7 5.9 1.9 - 4.4
1 17 310 8.8 7.8 6,3 1.6 - 4,6
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 541 30,0 8.4 7.3 6.7 0.6 0.0 5,3
w 369 27,5 7.0 6.2 5.6 0.8 0,0 5,0
1 810 29,0 7.8 6.8 6.4 0.6 0,0 5.2
SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SCHULARTEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 1 31,7 4.2 4,7 4.7 - - 3,2
GERMANISCHE SPRACHEN w 3 27,8 5.9 5,1 4,7 0.3 - 4.6
OHNE ANGLISTIK) 1 a 28.8 7.7 5,0 4,7 0.3 - 4,2
ROMANISTIK " - - - - - - - -
w 2 26,3 6.0 6.0 5.8 0.3 - 5,5
i 2 26,3 6,0 6.0 5,8 " 0.3 - 5.5
ERZIEMUNGSWISSENSCHAFTEN M 3 29.5 9.2 8.0 8,0 0.3 - 5.7
w 3 26.3 6.9 6,7 6.7 0,3 - 5,4
1 6 27.9 8.0 7.4 7.4 0.3 - 5,5
FAECHERGRUPPE ~ ZUSAMMEN M 4 30,1 7.9 7.2 7.2 0.3 - 5,
w 8 26.9 7.4 5.8 5.7 0,3 - 5,1
1 12 27,9 7.6 6.3 6.2 0.3 - 5,1
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ - . - - - - - -
W1SSENSCHAF TEN w 1 41,0 7.8 8.3 8.3 - - 5.3
i 1 41,0 7.8 8.3 8.3 - - 5.3
FAECHERGRUPPE ~ ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 41,0 7.8 8,3 8.3 - - 5,3
1 1 41,0 7.8 8.3 8.3 - - 5.3
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT 1K ™ - - - - - - - -
w 1 30,1 10,8 10,8 7.3 3.5 - 6.8
1 1 30,4 10,8 10,8 7.3 3,5 - 6.8
B10LOGIE ™ .- - - - - - - -
w 3 27,3 7.4 7.0 6.7 0.5 - 5.7
1 3 27,3 7.4 7.0 6.7 0.5 - 5,7
GEOGRAPHIE ™ - - - - - . - -
w 1 25.3 5.8 5, 5.8 0.5 - 5.3
1 1 25,3 5.8 5, 5.8 0.5 - 5.3
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 5 27.4 7.7 7.5 6.6 1.1 - 5,8
1 5 27,4 7.7 7,5 6.6 1.1 - 5.8
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11 VON DEUTSCHEN ARSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN
STUD!ENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNIYTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULOE - | ERST IMMA TR - BEURLAUBUNG STUQIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE - | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. HQCHSCHUL, - UNDO UNTER- AUSSERMALB FACH-
FAECHERGRUPPE SOHL .| PRUBFUNGEN 8 _a8s Al SEMESTER SRECHUNG | O SUNDESGES . | |_SEMESTER
STUOIENBERE ICH INSGESAMT QURCHSCHNITT IN JAHREN
UNIVERSITAETEN
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS - UNC HAUS- M - - - - - . - -
HAL TSWISSENSCHAFTEN w 4 25, 4.8 4,8 4.3 1.0 - 3.8
1 1 25 4.8 4,8 4.3 1,0 - 3.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - = -
w 1 25 4.8 4.8 4.3 1,6 - 3.8
- 1 1 25.14 4.8 4.8 4.3 1,0 - 3.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUSIK ~ 1 38,2 10,8 10,8 8,3 4,0 2,0
w N R - - . - - -
1 1 38,2 10,8 10.8 8.3 4,0 2,0 -
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 1 38.2 10.8 10.8 8.3 4,0 z2.¢ -
W - - - - - - . .
1 1 38.2 10,8 10,8 8.2 4,0 2.¢ -
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 5 31,7 8.5 7.9 7.4 1,0 0.4 5,1
w 15 27.9 7.4 6.5 6,1 0.6 - 5.3
1 20 28,8 7.6 6.9 6,4 c.7 0.1 5.2
1.STAATSPRUE- M 6278 28,3 8.0 7.4 6.9 0.3 0,1 6.1
FUNG LEHRAMT W 10318 26,4 6.5 6,2 6,1 0,2 0,1 5.6
ZUSAMMEN 1 16597 27.1 7.1 6,6 6.4 0,3 0.1 5.8
ZUSATZPRUE -
FUNG LA
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 27 33.3 12,6 12,0 8.5 18 0,1 3.4
“RELIGIONSLEHRE w 48 33,4 13.0 12.8 6.6 1,3 0.1 2.8
1 75 33.2 12.9 12,5 7.3 1,4 0.1 3.0
KATH. THEOLOGIE, ~ 28 33,2 12,8 12.1 7.3 c,3 - 4,2
-RELIGIONSLEHRE w 43 30,9 10,7 10,8 6,1 1,4 0,0 4,5
1 71 31,6 11,6 11,3 6.6 1,0 0,0 4.4
PHILOSOPHIE M 33 31,4 11,9 11,4 8.3 0,4 0,1 4,7
w s 35,5 16,8 16,0 8,3 7.0 0,1 3.2
1 42 32,3 12,8 12,4 8.3 1.8 0,1 4.4
GESCHICHTE M 17 2s.7 40,0 9,2 8,2 0,2 0,2 4.8
w 17 31,2 14.7 41,8 7.0 1.6 - 5,4
1 34 30,4 10,9 10,5 7.6 [ -] 0,1 5,2
ALLGEME INE U. VERGLEICH- M 1 44,7 18,1 19,6 13,6 7.0 1.5 5.1
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W - - - - - to- - -
WISSENSCHAFT 1 1 44,7 19,1 19,6 13,6 7.0 1,5 5,1
ALTPHILOLOGIE [KLASS. M 16 32,1 - 12,7 11.8 10,4 1,2 0,1 6,4
PHILOLOGIE), w El 30.8 14,5 10,8 9.8 L 0.1 6.6
NEUGRIECHISCH 1 25 31,6 12,3 11,4 10,0 1,2 0.1 6,3
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 30 32,4 12,2 12,0 7.6 1,1 0,1 4.1
GERMAN ISCHE SPRACHEN w 67 31,6 11,9 11,7 7.3 1.4 6.4 3.7
OHNE ANGLISTIK) 1 87 31,9 12,0 11,8 7,4 1,3 [ 3.8
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 8 33,7 13,6 13,6 11.6 3,0 0,3 5.8
w 22 31,3 11.4 11,4 7.2 2.3 0.0 3.9
1 30 31,9 12,0 12.0 : 8.4 2,5 0,1 4,4
ROMANISTIK M 12 36,3 16,6 14,9 9,5 2.% 0.8 3.9
w a1 30.3 11,0 10.8 8.8 2,0 0,2 5,7
1 43 31.9 12,6 12,0 9,0 2,2 0,4 5,2
SLAWISTIK. BALTISTIK, ™M 4 34,2 8,7 8.1 7.9 0,8 0,6 5.6
FINNO-UGR1STIK w - - - - - - - -
1 4 34,2 8.7 8,1 7.8 0.8 0.6 5.6
PSYCHOLOGIE M 3 37.4 17.4 17,4 10,4 2,0 - 4.8
w 7 34,8 15,2 15,2 7.8 4,5 0.2 3.8
1 10 35,6 15,8 15,8 8.6 3,8 0,2 4,2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 45 34,8 13,5 12.6 8.9 2.2 - 4.9
w 67 32.5 11,7 11,6 7.4 3,8 c.0 3.3
1 112 33,4 12,4 12.0 8,0 3.1 0,0 3,8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 224 33,1 12,8 12,1 8,6 1,3 0,4 4,8
w 320 31.9 11,9 11.8 7.3 2.2 0,1 4,0
1 544 32,4 12,3 11,9 7.8 1.8 0.1 4,2
SPORT
SPORT M : 18 32.6 12.3 11,8 7.3 2.2 0,2 4.1
w 13 3.7 - 11,0 10,8 7.8 0,2 0,0 3.9
1 31 31,8 11,8 11,3 7.5 1,4 0,1 4,0
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 18 32,8 12,3 11.8 7.3 2,2 c.2 4,1
w 4 30,7 11,0 10,8 7.8 c,2 0.0 3.9
H 31 31,8 11,8 11,3 7.5 1.4 c.1 4.0
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACTH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STURIENUAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR! - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. [HOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERMALS FACH-
FAEOHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN . A SEMESTER BRECHUNG 0. BUNCESGER . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNITY IN JAWREN
UNIVERSITAETEN

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIK- UND SOZIAL- M 33 30.8 10.6 10,1 8,1 0.4 0,1 5,1
WISSENSCHAFTEN w 16 32,2 11,6 11,6 6.8 0.1 0.1 3.8
1 28 31,2 10,9 10,6 7.7 0.3 0.1 4,7
RECHTSWISSENSCHAFT M 1 30,4 10,3 10,3 10,3 - - 10,3
W - . - - - - R -
1 4 30,4 10,3 10,3 10,3 - - 10,3
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 62 . 37,0 148 13,86 7.0 1.1 o} 2,6
SCHAFTEN w 33 33,4 12,9 11,2 6,1 0.8 0,2 2,14
1 S5 35,7 13,9 12,8 6,7 1,0 0.1 2.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 96 34,8 13,1 12,4 7.4 0.9 0,0 3,5
w 48 33,0 12,5 1.4 6.3 0.6 ] 2.6
1 145 34,2 12,9 12,0 7.0 0.8 0,1 3,2
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M - - - - - - - -
SCHAFTEN ALLGEMEIN w z 25.0 6.7 5.8 5,5 - - 4,3
1 2 25,0 6.7 5.8 5.5 - - 4,3
MATHEMATIK ™M 11 35,6 15.1 14,6 5.6 - - 3.0
w 16 30,7 11,86 14,2 6,1 0,2 - 4.4
1 27 32,7 13,1 12,6 5,8 0.4 - 2,7
INFORMAT IK M 3 35,9 16,6 16.8 7.8 3.2 - 4,4
W - . . - - - . -
1 3 35,9 16.6 16,8 7,8 3,2 - 4.4
PHYSIK, ASTRONOMIE M 14 35,1 14,8 14,4 7.8 2.3 - 3.1
w 4 30.8 1.4 11,14 5.3 0.3 - 2.8
1 18 34,1 14,0 13,4 7.0 1,9 - 3,0
CHEMIE ™M ‘6 32,7 12.2 11,8 10,0 1,4 - 3.5
w 4 28.G 8.2 7.2 6.2 0,8 - 4,7
1 10 30.8 10;4 8,8 8.5 1.2 - 4,0
BIOLOGIE M =1 30.8 11,1 10.8 8,0 0,3 - 5.4
w 14 32.5 121 11,8 7.0 1,2 0.4 3,7
1 : 20 34,7 14.6 11,2 7.5 0,8 0,2 4.5
GEOGRAPHIE M 3 31,2 11,1 10,8 7.7 - - 5.7
w 12 30,6 11,0 10,1 6,2 0.7 0,3 5,1
1 18 30,8 11,0 10,3 6.7 0.5 0.2 5,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M a9 33,7 13,6 13,1 7.5 1,1 - 4,0
w 48 30,7 11,4 40,5 6.3 0,6 c,2 4,2
1 98 32,2 12,4 11,8 6,9 0.8 0,1 4,4
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 10 ‘28,1 8,3 7,3 6.9 0,8 - 3.4
w El 28,7 8.6 8,2 7.3 1,8 - 5.0
1 18 28.4 8,5 7.7 7.1 1,3 - 4,1
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M g 29,2 -] 6,4 6,2 0.6 - 2.4
HALTSWISSENSCHAF TEN w a6 26,6 7.2 6.5 6.3 0,9 - 4.0
1 51 26.8 7.4 6.5 6,3 0.9 - 3.
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 15 28,5 7.8 7.0 6.7 0,7 - 3,1
w 55 26,8 7.4 6.8 6.5 1.0 - 4,2
1 70 27.3 7 6.8 6.5 1,0 - 3.8
INGEN1EURWISSENSCHAF TEN
INGENJEURWISSENSCHAFTEN M 3 37.0 16.8 16,4 8.6 7.2 - 5,3
ALLGEME IN w 1 25,7 6,1 6.1 6,1 - - 1,1
1 4 34,2 14,1 13.9 8,7 5,4 - 4.2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 az.o 16,6 ‘16,4 8,6 7.2 - 5,3
w 1 25,7 6,1 6,1 6.1 - - 1,1
. 1 4 34,2 14,14 13.9 8,7 5.4 - 4,2
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 3 28,4 9,1 8.8 6.8 0,7 - 4,4
ALLGEMEIN w 16 31,0 11,85 11,5 6,7 ©,0 - 3.6
1 19 30,6 14,14 11,4 6.7 0,14 - 3.7
BILDENDE KUNST M 1 31,4 12.8 12,8 12.8 1.0 - 5,3
w 2 28,4 8,6 8,3 6.8 1.5 - 2.1
1 3 25,2 16,0 9,8 8.8 1,3 - 3,2
GESTALTUNG M - - - - - - -
- w 8 2g.2 10,2 9.5 7.8 0,3 0,1 4,2
1 8 28,2 10,2 9,5 7.8 0,3 0,14 4,2
DARSTELLENDE KUNST, FILM M - - - - - - - -
UND FERNSEHEN, THEATER- W 1 31,2 8,2 8,2 8.7 - - 8,7
WISSENSCHAFTEN 1 1 31 8,2 8,2 8,7 - - 8,7
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH MOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHEZRGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SDWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMA TR - BEURLAUBUNG STUCIUM e ace
. TER- | AUSSERWALS -
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B, az:::gﬁu; ::ECSSN;R pipesstsll By ni
FAECHERGRUPPE SOHL | PRUBFUNGEN J DURCHSCHNITT 1IN JANREN
T S
STUCIENBERE 1CH INSGE SAMT
UNIVERSITAETEN
MUSIK M 7 34,0 145 14,5 9,2 2.4 - 2.7
w 14 29.0 2.2 8.0 7.4 0,4 - 3.8
1 24 30.7 11,0 10,9 8.0 1.0 - 3.5
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 11 32.3 12,9 12.8 8.8 1.8 - 3.4
w 44 29.8 10,2 10,0 7.2 c.3 0.0 3.9
1 52 30,4 10.8 10,6 7.6 0.6 0.0 3.8
PRUEFUNGSGRUPPE  IUSAMMEN M 416 33.4 - 12,8 12,1 8,1 1.3 0.1 4,2
w 528 1.2 11,3 10,8 7.0 1.6 0,1 3.9
I 944 32,14 11,9 41,8 7.8 1.4 0.1 4,0
DIPLOM (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENGE
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
KATH, THEOLOGIE, M 12 27.3 5.2 4.3 4.6 c.3 - 4,0
-RELIGIONSLEHRE w 57 24,6 4,8 4,2 4.1 c.1 - 3.8
1 65 25,0 4.9 4,3 4,2 0.2 - 3.9
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 14 29.3 7.8 5.9 a, 1.0 0.1 3,0
MENTATION, PUBLIZISTIK w 69 25,8 5,2 4,7 4.1 ©.7 0.1 3,1
1 83 26,14 5.6 4.9 4.2 0.7 c.1 3.1
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 24,3 4,3 3,9 3.9 - - 35
w 16 24,1 4.6 4,2 4.1 C.1 [} 3.8
1 17 24 1 4.6 4,2 4,1 C.1 [ ] 3.5
ROMANIST]K M - - - - - - - -
w 14 26.3 6.8 5,7 4,4 5 c.2 3.1
1 14 26,3 6.8 5,7 4,2 1.5 c.2 3.4
SLAWISTIK, BALTISTIK, ™ - - - - - - - -
FINNO-UGRISTIK w 1 27,0 8.5 8.5 8.5 - - 2,0
1 1 27,0 8.5 8,5 8.5 - - 2.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 27 2e.2 6.4 5.4 4.8 [ 0.1 3.5
w 157 25,1 5.2 4.8 4.1 0.5 c.1 3.4
1 184 25.5 5.3 4,7 4,2 0.5 c.1 3.4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 40 31,8 4.4 3.7 3.4 0,3 - - 3.2
WISSENSCHAFTEN w 35 32.0 4.8 3.7 3.5 0.3 - 3,3
1 75 31.8 4.4 3,7 3,4 0.2 - 3.2
SOZIALWESEN M 68 27.6 6.1 5.4 5.0 0.3 - 4,7
w 113 25,5 5.5 4.8 4.8 0.1 - 4,7
1 181 26,3 5.7 4.9 4.9 0.1 - 4,7
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 133 28,0 5,2 3.5 3.4 0.1 C.0 3,3
SCHAFTEN w 54 3C.0 g1 3.4 3.3 0,1 - 3,2
1 187 28,6 5,2 3.5 3.4 c.1 0.0 3,2
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 241 28. 4 5.3 4.0 3.9 0.2 0.0 3,6
v 202 27.9 5.2 4.3 4,2 0.1 - 4,1
1 443 28.2 5.3 4,1 4.0 0.1 0.0 3.8
AGRAR-, FORST- UNC
ERNAEHRUNGSWI SSENSCHAF TEN
AGRARW I SSENSCHAF TEN M 56 26,0 6.2 3.9 3,7 0,2 - 2.9
w 11 25,2 5.3 5,0 5.0 c.1 - 4,4
1 67 25.8 6,0 4,1 3.9 0.2 - 3,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 56 26,0 6.2 3,9 3.7 0,2 - 2.9
w 11 25,2 5,3 $.0 5.0 0.1 - 4.4
1 67 25.8 6.0 4,1 3,9 0.2 - 3.2
INGENIEURWISSENSCHAF TEN '
MASCHINENBAU/VERF AKRENS- M 1] 25.3 5.1 3,4 3.4 - - 3.4
TECHNIK w - - - - - - - -
1 49 25,3 5.1 3.4 3,4 - - 3.4
ELEKTROTECHNIK M 23 26.0 5.3 3.4 3.4 - - 3,4
w . . N ) B R . .
1 23 26,0 5.3 3,4 3.4 - - 3.4
BAUINGENIEURWESEN M 12 26,5 5.5 3,4 3.4 - - 3.3
w - - R . . . R N
1 12 26.5 5.5 3,4 3.4 - - 3.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 84 25,7 5,2 3.4 3.4 3
w - - - - - - -
1 84 25,7 5.2 3,4 3,4 - - 3,4
. PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 408 27.5 5.5 4,0 3.8 0.2 0.0 3.8
w 370 26,6 5.2 4.4 4.2 0.3 0,0 3.8
1 778 27,1 5.4 4,2 4.0 0.2 0.0 3.6
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STUDIENBERE ICHEN SOWIE JURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUEFUNGS - UNG FALTHERGRUPPEN,

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRE - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION 8. [HOCHSCHUL- |} UNG UNTER- §  AUS3ERHALE FALH
£ AECHERGAUPRE SCHL .| PRUEFUNGEN 9.48 us A LUSS SSHMESTER SRECHLMG 0 BUNRESGES i SEMESTER
STUD1ENBERE ICH INSGESAMY OURCHSCHNITT IN JAWREM

UNIVERSITAETEN
KUENSTLERISCHER . )
ABSCHLUSS
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUSIK M 9 27,1 7.2 5,7 5,4 0.4 - 4,1
w 9 27,0 6.4 5.6 5,6 0.4 - 4.6
1 18 27.0 6,8 5,7 5,5 0.3 - 4.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 27,1 7.2 5,7 5.4 0.4 - 4.1
w =] 27,0 6,4 5.6 5.6 0,14 - 4.6
1 18 27,0 6.8 5,7 5.5 0:3 - 4.3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M =) 27,1 7.2 5,7 5.4 0.4 - 4.1
w 9 27.0 6.4 5.6 5.6 0,1 - 4.6
1 18 27.0 6.8 5.7 5,5 ] - 4,3
SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 1 24,3 4.9 4,8 4,9 1,0 1,0 3,9
GERMANISCHE SPRACHEN w 3 24.5 5,4 5.4 5.4 0,2 0,2 5,1
OHNE ANGLISTIK] 1 4 2¢.5 5.3 5.3 5.3 0.4 0.4 4.8
.
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - - -
w 11 25,8 6.6 6,5 6.5 0.5 0.5 4,2
1 11 25.8 6.6 6.5 6.5 0.5 0.5 4,2
ROMANISTIK ™M 2 26,6 7.5 6.5 6.8 0.3 - 3.3
w 12 25.8 6.7 6,2 6.2 0.6 0.4 3.9
1 14 25,9 6.8 6.2 6.3 0,5 0.4 3.8
AUSSEREUROPAE ISCHE ™ 1 34,6 14,7 14,7 9.7 1.0 - 4.2
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W - - - - - - - -
SCHAF TEN 1 a 34,6 14,7 14,7 2.7 1.0 - 4,2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 30,8 14,1 10,1 10,1 0.5 - 3,1
w 1 29.1 9.9 9,9 8,4 1.5 - 2.4
1 2 30,0 10,5 10,0 s.3 1.0 . 2.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 28,6 9,2 8.6 7.7 0.6 c.2 3.6
w 27 25,8 6,6 6.4 6.3 0.5 0,4 4.1
1 32 26,2 7.0 6.7 6.5 0.5 0.4 4,0
SPORT
SPORT M 16 28,4 8,4 7.5 6.6 0.4 - 6.4
w 4 27.7 8.6 8,2 7.5 0.4 - 6.8
1 20 28,3 8,4 7.6 6.8 e.4 - 6.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 28,4 8.4 7.5 6.6 0.4 - 6.4
w 4 27.7 8.6 8.2 7.5 C.4 - 6.8
1 20 28,3 8,4 7.6 6.8 0.4 - 6,5
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
RECHTSWISSENSCHAF T ™M 3 30,7 11,3 10,4 4,9 - 1,0 0.9
w 3 28,3 9,9 S.6 8,1 0.5 0.3 0.8
1 6 30,0 10,6 10,0 6.5 0.3 0.7 0.9
WIRTSCHAR TSWISSEN- ™M 20 29,2 S,0 7.4 6.5 G.7 0,1 5,2
SCHAFTEN w 11 28,4 8,7 8.4 6.5 1,0 - 6.0
1 31 28,9 8.9 7.6 6.5 0.8 0.1 5.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 23 29,4 9,3 7.6 6.3 c.6 0.2 4.6
w 14 28,6 9.0 8.6 6.8 ©.9 0.1 4,9
! 37 29,1 9,2 8.0 6.5 0.7 0.2 4.7
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT IK M 4 29 .1 7.4 6.6 6.6 N - 6.6
w 1 23,4 4,3 4.8 4.8 - - 4.8
1 5 28,0 6.4 6.3 6.3 - - 6.3
PHYSIK, ASTRONOMIE M 4 26,3 6.9 4.5 1.5 - - 3.7
w - . R - . R - .
1 & 26.3 6,9 4,5 4,8 - - 3.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 27,7 7,0 5.6 5.6 - - 5.1
w 1 23,4 4,3 4.8 4,8 - - 4.8
1 g* 27,2 6.6 5.5 5.5 - - 5.1
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M ] 28,5 7.8 5.0 4,9 0.1 - 3.4
w 3 26,1 6.3 5,0 5.0 - - 5,0
1 12 27,9 7.2 5.0 4.8 0.0 - 3.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M £l 28.5 7.5 5.0 4.9 0,1 - 3.4
w 3 26.4 6,3 5.0 5.0 - - 5.0
1 12 27,9 7.2 5.0 4,9 - 0,0 - 3.8
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HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR ] - BEURLAUEUNG STUDIUM
PRUEFUNGIGRUPPE GE- | BESTANQENE ALTER RECHTICUNG [XULATION 8. [HOGHSCHUL - | UWNC UNTER- | AUSSERHALS FACH~
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN g.4a A SEMESTER | _9mechunc | O 8UNCESGES. | SEMESTER
STUD1ENSERE 1 CH INSGRSAMT DURCHSCHNITT IN JAHREN
UNIVERSITAETEN
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 13 31.4 11,2 10.8 8.4 1.9 - c.9
TECHN K w 2 28,0 8.9 8.¢ 8.4 0.5 - 0,9
1 15 31,0 40,9 10.3 8.4 1,7 - 0.8
ARCHITEKTUR, INNEN- M -] 28,8 8.4 7.5 7.1 0,4 - 2.0
ARCHITEKTUR w 13 28,2 8.6 8.4 7.6 0.8 - 1.8
1 22 28.5 8.5 8.0 7.4 0,7 - 1,7
FAECHERGRUPPE IUSAMMEN ™ 22 30.4 10,0 9.3 7.9 L) - 1.3
w 15 28,2 8,7 8.5 7.7 [} - 1.8
1 37 29.8 8.5 8.0 7.8 1, - 1.4
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT
MUS IK M - - - - - - - -
W 1 25,9 6.4 5.9 5.9 - - 4,8
1 1 25,9 6.4 5.9 5.9 - - 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 25,8 6.4 5.9 5.9 - - 4,9
1 1 25,9 6.4 5.9 5.9 - - 4,9
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M a3 28,2 8.8 7.6 6.7 c.6 0,4 3,8
w 65 27.0 7.7 7.4 6.7 G.€é 0,2 3.8
! 148 28,2 8.4 7.5 6.7 c.é 0,1 3.9
HOCHSCHULART  INSGESAMT M 51663 28.8 8.7 7.8 7.1 0.3 0,1 6,2
w 31456 27,8 7.8 7.0 6.6 0.3 c.1 5.9
i 83118 28,3 8,3 7.5 6.9 0.3 0,1 6,1
GESAMTHOCHSCHULEN
DIPLOM (U} UND
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
PHILOSOPHIE M 1 33,4 - - - - - -
1 1 33,4 - - - - - -
ALLGEME INE U, VERGLEICH- M F4 25,1 5.9 5.2 5,2 - - 5,2
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W L] 31,0 6.7 5.7 5,7 - - 5,7
WISSENSCHAFT 1 3 27.1 6.2 5.3 5,3 - - 5,3
GERMANISTIK {DEUTSCH, M 3 28,5 9.4 7.9 7.8 - - 6.7
GERMANISCHE SPRACHEN w - - - - - - - -
OHNE ANGLISTIK} 1 3 28.% 9.4 7.9 7.9 - - 6.7
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - - -
w 4 28,4 7.7 7.7 7.7 - c.5 6,2
1 4 29.4 7.7 7.7 7.7 - 0.5 6,2
ROMANISTIK m 1 31,5 12,4 11,1 1.1 - - 11,1
w 2 29,1 9.3 8.3 8.3 - 0,3 8,3
i 3 25,8 10,2 9.2 9.2 - 0.2 8,2
ERZ!EHUNGSWISSENSCHAFTEN M 40 2s.= 9.t 8,2 7.6 - - 6.1
w 87 29.3 7.8 7.2 7.2 0.0 ©.0 6,3
1 127 29,2 8,2 7.5 7.3 o.2 0.0 6,2
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 47 29.4 s.0 8,1 7.6 0.5 - 6.2
w 94 29.4 7.8 7.2 7.2 0.0 0,0 6,3
1 141 29.4 8.2 7.5 7.3 0.2 ¢.0 6.
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SO2ZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZ]AL- ™ 65 29,4 8.0 7.0 7.0 0.1 0.0 T 6.3
WISSENSCHAF TEN w a3 28,0 6,2 5.8 5.9 - 0.0 5.7
1 106 28.9 7.3 6.6 6.5 0.0 0,0 6.1
SOZ1ALWESEN M L 28,3 7,2 5,7 5.7 0,1 - 4.8
w a3 27.8 6,8 5.3 5,2 0.2 - 4.8
1 147 28.0 7.0 5,4 5.4 C.1 - 4.8
WIRTSCHAF TSWISSEN- ] 574 28.8 7.7 6.4 6.3 0.1 0,0 5.8
SCHAF TEN w 146 27.5 6.5 5.9 5.8 0,1 0.0 5,8
1 720 28.5 7.5 6,3 6.2 0,4 0.0 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M €93 28,8 7.7 6.4 6,3 0,1 0,0 5.8
w 280 27.7 6,6 5.7 5.6 0.1 0.0 5,2
1 573 28.5 7.4 6.2 6.1 0,4 0.0 5.6
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH WOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDALER

HOCHSCHULEE - | ERST IMMATRI - BEURLAUBUNG sTugiuM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE |  ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [HOCHSCHMUL- | UND UNTER- | AUSSERMALS FACH-
FAECHERGAUPPE SOHL.} PRURFUNGEN . STER BRECHUN 0_BUNOESGEB | SEMESTER
STUDIENGEREICH INSGESAMY DURCHSCHNITT IN JAHREN

GESAMTHOCHSCHULEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK ™ 56 28.0 5,0 8.7 8.0 0.8 - 7.3
w 14 28.0 8.2 7.8 7.7 0.1 - 7.8
1 70 29.0 9.0 8.5 7.9 0.6 - 7.3
INFORMAT 1K ™ 1 28.1 7.8 6.8 6.8 - - 3.8
w - - . . - . . .
! 1 28,1 7,8 6.8 6.8 - - 2.8
PHYSIK. ASTRONOMIE M 91 28.3 8.0 7.5 7.3 c.2 - 6.8
w 4 27.7 8.9 8,2 8.1 0.1 - 6.¢
! 95 28.3 8,0 7.5 7.3 0.2 - 6.8
CHEMIE M 72 27.9 7.8 6.6 6,5 0.1 0.0 6.1
w 19 26.3 6.5 6.3 6.3 - - 6.2
1 91 27.6 7.2 6.5 6.4 0.1 0,0 6,1
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 220 28.4 8,0 7.8 7.2 0,3 0.0 6.7
w 37 27.4 7.8 7.1 7.1 0.1 - 6.8
1 257 28,2 8.0 7.4 7.2 0,3 0.0 6.7
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN w. 76 26.8 6,2 4.8 4,9 0.1 - 3.9
w 23 25.8 5.7 4,7 4,7 - . t.0
1 99 26.6 6.1 4,9 4.8 0.1 - 3.8
FAECHERGRUPPE ~ ZUSAMMEN M 76 26.8 6,2 4,9 4,8 0.1 - 3.8
w 23 25.8 5.7 4.7 4.7 - - 4.0
1 99 26.6 6.1 4,8 4.8 0.1 - 3.9
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 320 28.0 7.3 .4 6,3 0.1 0.0 5.9
TECHNIK w 3 26.5 6.6 6.6 6.6 - - 5.2
1 326 28.0 7.2 6.4 6.3 0.1 0,0 5.9
ELEKTROTECHNIK N 232 27,9 7.2 6.4 6.3 0.1 0.0 5.8
w ¢ 25,6 6.3 6.0 6.0 - - 5,0
1 236 27.8 7.2 6.4 6.3 0,1 0,0 5.8
ARCHITEKTUR . INNEM- v L3 22.4 8,1 7.0 6.3 0.7 0.0 5,3
ARCHITEKTUR w 28 27,7 6.7 6.1 5. 0,2 - 5,1
1 86 26.8 7.6 6.7 6.2 0.5 0.0 5,2
BAUINGENIEURWESEN M 123 27,4 7.3 6.5 6.4 0.2 - 5.6
w 10 28.2 6.6 6.3 6.3 - 0.3 6.0
H 133 27,5 7.3 6.5 6,1 0,2 0.0 5.7
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 732 26.0 7.3 6.5 6.4 0.1 0.0 5.8
w a9 27.5 6.6 6,2 6,4 o.1 0.1 5.3
H 781 28.0 7.3 6,5 6.3 0.1 0.0 5.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
GESTALTUNG ™ 2 27,4 7. 6.1 6.1 - - 6.4
w 8 26,6 6.9 6.7 6,7 - 0.1 5.8
1 10 26.8 7.0 6.6 6.6 - 0,1 5.9
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 2 27,4 7.1 6.1 6.1 - - 6,1
w [ 26.6 6.9 6.7 6,7 - 0,1 5.8
1 10 26.8 7,0 6.6 6.6 - 0.1 5.9
PRUEFUNGSGRUPPE ~ ZUSAMMEN M 1770 28,4 7.5 6.5 6,4 0.1 0.0 5.8
w 491 27.9 6.9 6.1 6.0 0,1 0.0 5.5
! 2261 28.2 7.4 6.5 6.3 0.1 o0 5.7
PROMOT 1ONEN .
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
PHILOSOPHIE w - - - - - - - -
w 1 30,4 10.8 10.8 9.3 - - 2.8
1 1 30. 4 10,8 10,8 9.3 - - 2.8
GESCHICHTE . M 1 30.6 41,8 1.8 &,4 1.0 - 7.4
w . _ _ N . N .
1 1 30,6 1.9 11,9 8,4 1.0 - 7.4
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 4 13,8 24,4 23.8 9.4 1.4 - 4.7
GERMANISCHE SPRACHEN w 3 42,1 15.5 10.0 8.6 - 1.8 8.3
OHNE ANGLISTIK) 1 7 43,1 20,6 17,9 9.1 0.8 0.6 6.2
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M .- - co- - - - - -
w 1 50.4 30.6 s.6 9.6 - - 9.6
1 1 50.4 30.6 9.6 9.6 - - s.6
ROMANISTIK m - - - - - - - -
W 1 35,4 16,2 16.3 9.3 7.5 - 9.3
! 1 35.4 16.3 16.3 9.3 7.5 - s.3
PSYCHOLOGIE ™ 1 31,5 14,5 14.5 10,0 - - 1,8
w . N . , _ . . .
1 4 31,5 14.5 14.5 10,0 - - 1.5
ERZ1EHUNGSWISSENSCHAFTEN M 21 37.9 15,3 14,0 e.9 0.6 - 8.0
w 6 37.3 11,14 1.1 10.6 0,1 - 3.8
i 27 37.8 14,5 13.5 0.0 0.5 - 7.3
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 27 38.3 17.6 16,4 8.7 0.7 - 6.7
12 38,9 15.8 14,1 8.4 0.7 6.4 6.8
39 38.4 17,0 14,6 9.6 0.7 0.4 6,7
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENSERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNC STUDIENDAUER

HOCHSOMULEE - | ERSTIMMA TR - BEURLAUBUNG STUQIumM
PRUEFUNGIGRUPPE GE - |{ BESTANQENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. |HOCMSCHUL - UNO UNTER- AUSSERMALD FACH-
F AECHERGAUPPE SCHL .| PRUBFUNGEN 9.4830miyss | _ABSOMLYSS | semesvem | amecwuns | O BUNCESGEA. | semESTER
STUQIENBERE IO+ INSGESAMT DURCHSCMNITT IN JAHREN
GESAMTHOCHSCHULEN
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SCIIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UNC SOZIAL- L] 1" 34,5 1.8 1.2 9.8 0,2 - 2.7
WISSENSCHAFTEN w - - - - - - - -
1 11 34,5 11.5 11.2 8.9 0,2 - 2.7
RECHTSWISSENSCHAF T 4 2 32,2 13,0 1.7 7.2 - - 4.9
w - - - - - - - -
! 2 32,2 13,0 11,7 7.9 - - 4,9
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 9 30.4 13,0 12,3 7.3 0.1 - 5,
SCHAF TEN w - - - - - - - -
1 S 30.4 13.0 12,3 7.3 0.1 - S,
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 22 32.6 12.3 11,7 8,4 0,1 - 4,5
w - . - - - . R -
M 22 32,6 12,3 m"M.,7 8.4 0.1 - 4.5
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHARTEN
MATHEMAT 1K . M 4 32,3 12,4 11,8 7.4 4.3 - 5.9
w . - . - R - - -
1 4 32.3 12. ¢4 1.8 7.4 4,3 - £.9
PHYSIK, ASTRONOMIE M -] 24,3 11,6 t1.1 10,2 - - 9.6
w 1 28.9 10.6 10.6 10.6 - - 10, €
1 10 311 4.5 1.0 10,2 - - 9.7
CHEMIE M 18 30.8 10,2 S.6 8.6 0,2 - 6
w 2 3C.8 1C. 4 10,2 10,2 - - 6.7
1 20 30.8 10.2 9.7 é.8 c.2 - 6.6
EICLOGIE L 2 30.7 10,3 e.3 7.0 - - 1.3
w 2 32,7 iz.¢e 12,7 6.5 - - 4.2
b4 4 3.7 14,6 11.¢ 7.0 - - 2.7
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 33 311 10.8 10.2 8.8 0.6 - 7.0
w 5 31, 11,8 11,3 9.0 - - 6.5
38 31,14 10.¢e 10,4 8.8 0.5 - 7.0
HUMANMECIZIN
HUMANMEDIZIN (OHKNE M 106 31.8 11,5 16,8 7.8 c.1 0.2 6.4
ZAHMNMECIZIN)® w 32 28 .4 10,1 S8 6.7 - 0,0 6.2
1 138 31,3 11,2 10.6 7.3 0.1 0.2 6.3
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 106 3.8 14,5 10,8 7.5 0,1 c.2 6,4
w 32 29,4 10,1 s.8 6,7 - 0.0 6.z
1 138 3+.3 14,2 1C.é 7,2 C.1 0.z 6.2
INGENIEURWISSENSCHAFTEN
MASCHINENDALU/VERFAHRENS- M 19 3z.7 12.9 11,8 6.4 - 0,4 6.0
TECHNIK w - - - - - - - -
1 19 3z.7 12,2 11.9 6.4 - 0.4 6,0
ELEKTROTECHNIK ™M 4 33.8 14,0 13.3 6.6 - - 5.5
w - - - . - - - N
! 4 33, g 14.¢ 13.3 6.6 - - 5.€
BAU INGEN1EURWE SEN M H 37.3 - - - - - -
w - - - - - . .
1 2 37.3 - - - - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2r 33,2 13,4 12.% 6.5 - 0.3 5.8
w - R - - . - - .
1 25 33.2 13,4 12,5 6.5 . 0.3 5.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT ™ 1 46,0 - 25.2 15,2 8.5 - 8.7
ALLGEMEIN w 1 25.3 - 6.7 6,7 - - 1.2
1 2 36.0 - 15,9 1C.9 4.8 - 5.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 46 0 - 25.2 15,2 9.5 - 7
v 4 25.8 - 6.7 6,7 - - 1.2
1 2 36.C - 15,9 10,9 4.8 - 5,4
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 214 32.8 12,0 11,5 8,0 0.3 c,2 6.4
w sC 31.8 11.3 10.2 7.4 0.2 0.1 6,2
H 264 3z.6 11,8 1.2 7.8 0.3 0.1 6.4
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIOATEN {INDIVIDUALERHEBUNG! 1885

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH WOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITYSALTER UND STUDIENDAUER .

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR! - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG JXKULATION 8. (HOCHSCHUL - UNC UNTER- AUSSERHALB FACH-
F AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN A SEMESTER SRECHUN 0. BUNDESGE| SEMESTER
STUOIENBERE ICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN_ JAHREN
GESAMTHOCHSCHULEN
KIRCHLICHE
PRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 8 27.1 6.8 6.7 6.4 0.3 0.2 6.3
-REL IGIONSLEHRE w 8 26,0 6.4 6.4 5.9 0.5 0.5 6.3
I 16 26.6 6,6 6.5 6.2 [ 0.3 6.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 27.1 6.8 6.7 6.4 0.3 0.2 6.3
w 8 26,0 6,4 6.4 5.9 0.5 0,5 6.3
1 16 26.6 6.6 6.5 6.2 0.4 0.3 6.3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M [ 27.4 6.8 6.7 6.4 0.3 0.2 6.3
w 8 26.0 6.4 6,4 5.9 0.5 0.5 6.3
1 16 26.6 6.6 6.5 6.2 0.4 0,3 6.3
STAATSPRUE -
FUNGEN [AUSSER
LEMRAMTSPRUEF . }
HUMANMEDIZIN
HMUMANMEDIZIN {OHNE M 169 28.7 9.0 7.6 7,6 0.1 0,2 6.7
ZAHNMEDIZIN} w 107 28,2 8.3 7.3 7.2 0,1 0,2 6.7
1 276 28,5 8.7 7.5 7.4 0.1 0.2 6.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 169 28.7 8.0 7.6 7,6 0,1 0.2 6.7
w 107 28,2 8,3 7.3 7.2 0,1 ‘0,2 6.7
1 276 28,5 8.7 7.5 7.4 0.1 0,2 6.7
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 169 28,7 9,0 7.6 7.6 0.1 0,2 6.7
w 107 28,2 8,3 7.3 7,2 0.1 0,2 6,7
1 276 28,5 8.7 7.8 7.4 0,1 0,2 6.7
LA GRUND- UND N
HAUPTSCHULEN /
PRIMARSTUFE
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, ™M - - - - - - -
-REL1G1ONSLEHRE w 18 25,4 5.4 4.8 4,8 - - 4,4
N 1 19 25,4 5,4 4.8 4.8 - - 4,4
KATH. THEOLOGIE, M 3 30,0 5,2 4,7 4,7 - - 4,7
-REL IGIONSLEHRE w 24 24,5 4,7 4.6 4,6 - - 4,6
1 27 25,1 4,8 4,6 4,6 - - 4.6
GERMANISTIK {DEUTSCH, M 6 27,2 7.5 6.9 6,9 - - 6,2
GERMANISCHE SPRACHEN w 146 25,2 5.5 5,2 5,2 0,0 - 4.9
OHNE ANGLISTIK) 1 152 25,3 5.5 5,2 5,2 0.0 - 4,8
ANGLISTIK, AMERIKANISTIXK M - . - - - - - -
w 1 24,6 5,2 5,2 3,7 1,5 - 3,2
i 1 24.6 5,2 5,2 3,7 1,8 - 3,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M El s 28,2 6.5 6,2 6,2 - - 5.7
w 190 25,2 5.4 5,1 5.0 0.0 - 4,8
1 189 25.3 5.4 5.1 5,1 0,0 - 4,8
SPORT i
SPORT M 4 28.6 8.2 7.6 7.6 - - 5.8
w 22 24,5 4,9 4.8 4.8 0.0 - 4,7
i 26 25,1 5.4 5,3 5.3 0,0 . 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 28.6 8.2 7.6 7.6 s - 5.8
W 22 24,5 4,9 4.8 4.8 0.0 - 4,7
1 26 25,14 5,4 5.3 5.3 0.0 - 4,9
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 7 27,2 7.4 6.8 6,8 - - 6.4
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN w 36 24,4 4,7 4.6 4.6 - - 4.5
i 1 43 24,0 5.1 4.9 4,9 - - 4,9
POLITIK~ UND SOZIAL- M - - - - - - -
WISSENSCHAF TEN w 1 23,3 3.9 3.9 3.8 - - 3.4
1 1 23.3 3,8 3.9 3.9 - - 3,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 27,2 7,4 6,8 6.8 - - 6,4
w 37 24 4 4,6 4,6 4,6 - - 4.8
1 aa 24,8 54 4.8 4,9 - - 4.8
.
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M 2 25.2 6.1 4.8 4.8 - - 4.8
SCHAFTEN ALLGEMEIN w 12 25,3 5,7 4.7 4,7 - - 4,6
1 14 25,3 5.8 4,8 4.6 - - 4.6
MATHEMATIK M 1 27.2 7.7 6,7 6.7 - - 3.7
w 59 24,4 - 4,7 4.7 0.0 - 4,7
1 60 24,4 4,9 4,8 a,8 0.0 - 4,7
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 3 25,9 6.6 5.4 5.4 - - 4,4
w 71 24,5 5.0 4.7 4.7 0,0 - 4,7
1 74 24,6 5,1 4.8 4.8 0,0 - 4,7
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN

{INODIVIDUALERHEBUNG )

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH MOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FWECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNC STUDIENDAUER

MOCHSCHULBE - | ERSTIMMATR ! - BEURL AUBUNG STUOIUM
PRURFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE RECHTIGUNG KULATION 8. |HOCHSCHUL - JHO UNTER - AUSSERMALB FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .{ PRUEFUNGEN 5. .ag Al STER [ 3RECHUNG O_BUNDESGES . | SEMESTER
STUDIENBERE I CH INSGESAMY QURCHSTHNITT IN JAHIRN
GESAMTHOCHSCHULEN
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - - -
ALLGEME IN w 22 6.5 5.8 5.0 0.8 - 4,6
1 22 6,5 5,8 5.0 0.8 - 4,6
GESTALTUNG M - - - - - - -
w 1 4,2 4,2 4,2 - - a,2
i 1 4,2 4,2 4,2 - - 4,2
MUSIK M 1 6.8 5.8 5.8 - - 5.8
w ] 5,0 4.8 4,8 - - 4,7
i 10 5,2 4.9 4,9 - - 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 6.8 5.8 5.8 - - 5.8
w 32 6,0 5.5 4.9 0.6 - 4,6
1 33 6.0 5.5 5.0 0.5 - 4,6
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 24 7.4 6.5 6.5 - - 5,8
w asz 5.2 5.0 4,9 C.1 - 4.7
1 376 5.4 5,4 5,0 0,1 - 4.8
LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUSE 1
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 8 6,7 6,0 6.0 - - 5.4
-REL IGIONSLEHRE w 12 6.1 5.8 5.8 - - 5.5
1 20 6,4 5,9 5.8 - - 5.5
KATH. THEOLOGIE, M 5 5.8 4.8 4,9 - - 4.5
-RELIGIONSLENRE w 19 €.5 6.5 6.5 - 0,0 5,3
1 24 6,4 6.2 6.2 - 0,0 5,1
GESCHICHTE M 14 8.4 7,3 7.0 c.3 0.1 5,0
w 7 7.0 6.9 6,9 - - 6,0
! 18 7.9 7.2 7.0 0.2 0.1 5,4
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 22 8,6 7.9 7.9 - 6,6
GERMAN1SCHE SPRACHEN w 57 6,9 6.4 6.3 0,1 0.1 6.1
OHNE ANGLISTIK) 1 79 7.3 6.8 6,8 0,1 0.1 6,2
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK W™ 19 8.8 7.8 7.8 - 0.2 7.0
w 37 7.5 7,3 7.0 0.3 0.2 6.5
1 56 7.9 7.5 7.3 0.2 0.2 6.7
ROMANISTIK M 6 6.5 6.2 6.0 0,2 0.2 5.9
w 20 7.4 6.3 6,3 0.0 c.6 5,9
1 26 7.0 6,3 6,2 0,1 0.5 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 74 8,0 7.2 7.2 0,1 0.1 6,1
w 152 7,0 6.6 6,5 0.1 c.2 6,0
1 223 7.3 6.8 6,7 0,1 0.1 6.0
SPORT
SPORT ™ 43 7.0 6.0 5.9 0,1 - 5,3
w 41 5,7 5.6 5.6 0.0 - 5.5
1 84 6.4 5.8 5.7 0.4 - 5,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 43 7.0 6.0 5.8 0,1 - 5,3
w 41 5,7 5.6 5,6 0,0 - 5.5
1 84 6,4 5,8 5,7 c.1 - 5.4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- ] 19 8,1 7.5 7.5 - - 7.1
WISSENSCHAFTEN w 17 6.8 6.6 6.6 0,1 - 5.7
1 36 7.5 7.1 7.4 0,0 - 6,4
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 11 10,4 8.9 5,4 3.6 0,0 4,4
SCHRAFTEN w 1% 6,5 5.4 5.4 0,0 - 4.5
i 1 26 8.0 6.8 5.4 1.5 0,0 4,5
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 30 8.9 8,0 6.7 1,3 0.0 6.1
w 32 6.6 6.1 6.0 0,0 - 5,2
1 62 7.7 7.0 6.4 0,7 0.0 5.6
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT 1K ™M 11 8,4 8.0 7.8 0.2 - 6,1
w 27 6,0 5.8 57 0.1 - 5.6
1 a8 6.7 6.4 6.3 0,1 - 5.8
PHYSIK, ASTRONOMIE M 7 8.5 7.2 6.9 0.3 - 5,4
w 2 6.9 6.9 6,9 - 6.9
1 9 8,1 7.4 6.9 0,2 - 5,8
CHEMIE M 5 8.4 8.8 8.5 0.3 0.2 7.7
w 18 6.7 6.7 6.6 0,0 0,0 6,4
1 23 7.3 7.1 7.0 0,1 0,1 6.7
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BEFRAGUNG OER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERHEBUNG) 1885

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNE STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRI - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANCENE ALTER RECHTICUNG |KULATION B. |HOOHSCHUL - UNC UNTER- AUSSERHMALS FACH-
P AECHERGRUPPE SCML .| PRUEFUNGEN SEMESTER SRECHUN O.BUNOESGED | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT QURCHSCHNITT [N JAMREN ‘
GESAMTHCCHSCHULEN
BIOLOGIE M 18 27.3 7.0 6,2 6,2 - - 5.6
w 52 26,4 6.3 5.9 5.6 0.3 - 5.4
I 70 26,4 6.5 6.0 5.8 c.2 - 58
GEOGRAPHIE M 19 27.2 6.9 5.8 5.8 - 0.0 5,6
w 26 25,4 5.6 5,4 5.4 - - 5.1
1 a5 26,1 6,1 5.6 5.6 - 0.0 5,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 60 27.8 7.6 6.7 6,7 0.1 0.0 5.9
w 128 26,0 6.2 5.9 5.8 0.1 ©.0 5,6
1 18% 26,6 6,6 6,2 6,1 0.1 0,0 5,7
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - - M -
HALTSWISSENSCHAFTEN w 1" 26,7 6,5 5,9 5,8 - - 5,9
1 1" 26,7 6.5 5.9 §.9 - - 5,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 11 26,7 6.5 5.9 5.9 - - 5,9
1 11 26,7 6.5 5,9 5.9 - - 5,9
INGENIEURWISSENSCHAFTEN
INGENTEURWISSENSCHAFTEN M 2 23,6 10,0 8.8 S.8 - - 6.5
ALLGEMEIN w - - - - - - - -
1 4 28,6 10,0 9.8 8.8 - - 6.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 29,6 10.0 9.8 S.8 - - 6.5
w - - - . - - - -
1 4 28,6 10.0 9.8 9.8 - - 6,5
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 15 28.2 8,7 7.2 6.8 0.4 - 5.5
ALLGEME IN w 42 26,7 6.6 6.2 6,0 0.1 - 5.6
1 57 27,1 7.2 6.4 6.2 0,2 - 5.6
GESTALTUNG L4 - - - - - - - -
w 10 27,8 5.9 5. 6 5.6 0,1 0.1 4.8
1 10 27.8 5.8 5.6 5,8 0.1 0,1 4,8
MUSIK M 18 27.3 7.7 6.5 €.5 0.0 5.5
w 21 26.2 6.3 6.1 6,1 0.0 c.0 5.7
1 39 26.7 6.9 6,3 6,3 c.0 0.0 5.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 33 27.7 8,1 6.8 6.6 c.2 - 5.5
w 73 26,7 6.4 6.1 6.0 0.1 c.0 5.6
1 106 27.0 7,0 6.3 6,2 0.1 0.0 5.5
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 23¢9 28.0 7.9 6.9 6,7 0,3 c.0 5.8
w 434 26,4 6,5 6.2 6,1 0,1 0.4 5,7
1 673 27.0 7.0 6.4 6.3 0.1 0.1 5.7
LA GYMNASIEN/
SEKUNDARST. I1,
ALLGEM. SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, L4 14 27,7 7.8 7.3 6,8 0.6 - 5.6
-RELIGIONSLEHRE w 14 27,8 7.0 6.7 6,7 0.1 - 6.0
1 28 27,8 7.4 7.0 6.7 0.4 - 5.8
KATH. THEOLOGIE, M 4 28.5 &.7 1 8.1 0.3 0,3 5,6
-RELIGIONSLEHRE w 3 31,3 11,3 11,4 10.1 1.3 0.5 8.6
1 7 29,7 9,8 S 8.9 c.7 0.4 6,8
PHILOSOPHIE M 4 27,2 7.4 6.3 6.3 - - 5,8
w - - - N - - R -
1 4 27.2 7,4 6,3 6,3 - - 5.8
GESCHICHTE M 3 28.0 8.6 8.2 8,2 - - 8,2
w 1 28.8 - 10,2 10,2 - - 10,2
I 4 29.2 8,6 8.7 8.7 - - 8.7
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 65 28,4 7.9 7.2 7.2 - 0.0 6,5
GERMANISCHE SPRACHEN w 88 27,3 7.2 7.0 6.8 0.2 0.1 6.5
OHNE ANGLISTIK) 1 154 27.8 7.5 7.1 7.0 0.1 c.0 6.5,
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK ™ 40 28.1 8,2 7.4 7.3 0.1 c.3 6.0
w 60 26,7 7.1 6.3 6,8 0,4 0.3 6,4
1 100 27.3 7.8% 7.4 7.0 [*} .3 6,3
ROMANISTIK M 2 27,0 7:7 6.7 6,7 0.2 0,3 5.7
w i) 26.9 7.7 7.4 7.4 0.2 0.3 6.5
1 36 26,9 7.7 7.3 7.3 0,2 0.3 6.4
FAECHERGRUPPE 2ZUSAMMEN M 132 28,2 8.0 7.3 7.2 0.1 0.1 6,2
w 198 27.2 7,3 7.1 7.0 0.2 0.2 6.5
1 331 27,6 7.6 7.2 7.4 0.1 0,2 6,4
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BEFRAGUNG OER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIV:IOUALERMEBUNG) 198S

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPFREN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDALER

| HOCHSCHULDE - | ERSTIMMATRI - BEURLAUSUNG STUD (UM
PRUBFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |XULATION 8. URD UNTER- | AUSSERMALB FACH~-
P AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN D_AB3CHLUSS | A 3RECHUNG D.8UNDESGED . | SEMESTER
STUCIENBERE I CH INSGESAMY QURCHSCHNITT (N JAMREN
GESAMTHOCHSCHULEN
SPORT
SPORT M 17 28.8 8,3 7.1 6.8 c.4 0.0 . 5.8
w 10 25,6 6.0 5.5 5.5 - - 5.4
1 27 27.6 7.% 6.5 6,3 0,2 0.0 5.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 17 28,8 8,3 7.1 6.8 0.4 0,0 5.8
w 10 . 25,8 6.0 5.5 5.5 - - 5,4
1 27 27.6 7.8 6.5 6,3 0,2 0,0 5.6
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ 52 28,6 7.8 7.5 7.5 ©.0 0,0 6.7
WISSENSCHAF TEN w as 27,4 7.2 7.4 6,9 0,2 - 6.6
1 87 28,1 7.6 7.4 7.3 0,1 0,0 6.7
RECHTSWISSENSCHAFT M 1 32,2 7.3 7.3 7.3 - - 7.3
w . - - . - R N .
1 1 32,2 7.3 7.3 7.3 - - 7.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 53 28,7 7.8 7.5 7.8 0,0 0,0 6.7
w 3s 27.4 7.2 7.4 6.9 0.2 - 6.6
1 as 28,2 7.6 7.4 7.3 0,14 c.0 6.7
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT 1K ) ™ 22 28,2 8.6 8.0 8.0 0,1 - 6.4
w 17 27,0 6,9 6.8 6.7 0,0 0,6 6,5
1 39 27,6 7.8 7.% 7.4 0,1 0,2 6.5
INFORMAT IK M 1 31,3 13,4 13,4 13,14 - - 7.4
w R N . . . R R .
1 1 31,3 13,1 13,14 13,1 - - 7.1
PHYSIK, ASTRONOMIE ™M 12 27,6 7.7 6.8 6,7 0.4 - 6.4
w 5 25.6 6.5 6,5 6.5 - - 6.5
1 17 27,0 7.3 6,7 6.6 0.1 - 6.4
CHEMIE ™M 19 28.2 8,1 7.7 7.6 0.1 - 7.2
w 16 25,9 6.6 6,6 6.6 - c.0 6,3
I 35 27.2 7.4 7.2 7.2 0.4 0.0 6.8
BIOLOGIE M g 29,2 10,4 9.1 6.8 2,3 - 5.8
w 18 26.3 6.4 6.1 6.1 0,2 0,1 5.6
1 27 27.3 7.6 7.1 6.4 0,9 0.0 5,7
GEOGRAPH1E ™M - B - - - . - - - .
w 4 25.8 6.7 5.2 5.2 - - 4,2
1 1 25,8 6.7 5.2 5.2 - L4,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 63 28.3 8.5 7.8 7.5 0,4 - 6.6
w 57 26,3 6.6 6.5 6.5 0,14 ©,2 6,1
1 120 27,3 7.6 7,2 7.0 0.2 0.1 6,4
INGEN 1EURWI SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 1 33,2 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
ALLGEME IN w - - - - - - - - -
1 4 33,2 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 33,2 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
w . . - . N R R N
1 1 33,2 7.8 7.8 7.8 - - 7,8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 23 28,2 7.9 7,0 6.8 0.4 0.1 5.8
ALLGEME IN w a1 26,5 6.9 6,6 6.3 0.6 0.2 5.5
1 64 27.1 7.3 6.8 6.5 0,5 - 0.2 5.6
MUSIK M 25 28.1 8,4 7.9 7.7 0.3 0.0 6,1
w 20 26.1 6.8 6.7 6,7 0.0 0.1 5.6
1 45 27.2 7.7 7.3 7,2 0.2 0.0 5,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 48 28,2 8.2 7.5 7.3 0.3 0.1 5,9
w 61 26,3 6,9 6.6 6.4 0.4 0,2 5.5
1 109 27.1 7.4 7.0 6.8 0.4 0.1 5,7
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 315 28,3 8.1 7.8 7.3 0,2 0.4 6.3
w 361 26,9 7.1 6.9 6.8 0.2 0,2 6,3
1 676 27,5 7.6 7,2 7.0 0.2 0.1 6.3
LA SONDER-
SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 37 37,4 16,4 15.5 12,7 2.9 - 7.0
w 47 37,6 16,4 15,5 11.7 3,8 - 6.2
1 84 37,5 16,4 15,5 12,1 3.4 - 6.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 37 37,4 16,4 15,5 12,7 2.9 - 7.0
w 47 37,6 16,4 15.5 1.7 3,8 - 6,2
1 84 37.5 16,4 18,8 12,1 3.4 - 6.6
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 37 27,4 16,4 15,5 12,7 2.9 - 7.0
w 47 37.6 16,4 15,5 11,7 3,8 - 6,2
1 84 37,5 16.4 15,5 12,1 3,4 - 6.6
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH WOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENODAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRI -~ SEURLAUBUNG |  STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG {KULATION B. HOCHSCHUL- | UNO UNTER- | AUSSERHALE FACH-
F AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN A 1 smechung 10 SUNDESGED . ) SEMESTER
STUDIENGERE 1CH INSGESAMY DURCHSCHNITT IN_JAHREN
GE SAMTHOCHSCHULEN
LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. 11,
BERUFL. SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 29,3 9.6 9.6 8.6 1,0 0.5 8.6
w - - - - - - - .
1 1 29.3 9.6 9.6 8.6 1.0 0.5 8.6
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 4 29,3 s.6 9.6 8.6 1,0 0.5 8.6
w - - - . - . - -
1 1 29.3 9.6 8.6 8.6 1,0 o, 8,6
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SCZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™ a1 30,2 8.6 7.5 7.4 0.1 0.0 5.8
SCHAF TEN w 23 28,3 7.8 7.4 7.0 0.4 - 6.0
1 64 29,5 8.3 7.5 7.2 0.3 0.0 5.9
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 41 30,2 8.6 7.5 7.4 0,1 0.0 5.8
w 23 28,3 7.8 7.4 7.0 0.4 - 6.0
1 64 29,5 8.3 7.5 7.2 0,3 0.0 5.9
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
BIOLOGIE ™ 1 24,9 5.8 5.8 5.8 - - 3,3
w 6 29,4 7.9 7.3 7.3 0.1 - 7.0
1 7 28,7 7.6 7.4 7.0 0.1 - 6.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 24,9 5.8 5.8 5.8 - - 3.3
w 6 29.4 7.9 7.3 7.3 0.1 - 7.0
1 7 28,7 7.6 7.1 7.0 0.1 - 6.5
INGEN 1 EURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAMRENS- M 15 30,4 g2 8.0 8.0 - - 5.8
TECHNIK w - - - - - - - -
1 15 30,4 9.2 8,0 8.0 - - 5.8
ELEKTROTECHNIK M 7 31,1 10,7 9.8 °.8 - - 6,0
W . - - - . . - .
1 7 31,1 10.7 9.8 9.8 - - 6.0
BAUINGEN1EURWESEN ™ 6 31,5 8.3 7.9 7.9 - - 5.5
w - N - - - . . ,
1 6 31.5 8,3 7.9 7.8 - - 5.5
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 28 30.8 2.3 8,4 8.4 - - 5.8
: w - . . - - - - -
1 28 30,8 5.3 8.4 8,4 - - 5.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
GESTALTUNG ™ 2 31,6 1,7 8.8 8.8 - 0.2 6,1
w 1 27,2 7.4 7.4 7.4 - - 6.4
1 18 28,9 9.0 7.9 7.8 - 0.1 6.3
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 7 31,6 14,7 8.8 8.8 - 0.2 6.1
w 11 27,2 7.4 7.4 7.4 - - 6.4
1 18 28.9 9.0 7.8 7.9 - 0.1 6.3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 78 30,5 9.1 8.0 7.9 0.1 0.0 5.8
w 40 28,2 7.7 7.4 7.2 0.3 . 6.3
1 118 29,7 8.6 7.8 7.6 0.1 0.0 6,0
+.STAATSPRUE- M 693 28.9 8.6 7.7 7.4 0,4 0.0 6.1
FUNG LEHRAMT W 1234 26,6 6,7 6.4 6,2 0.3 0.1 5.6
ZUSAMMEN 1 1927 27,4 7.4 6,9 6.6 0.3 0.1 5.8
ZUSATZPRUE -
FUNG LA
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 2 34,8 13.3 11.5 10.3 1.0 - 2.5
-REL IGIONSLEHRE w 2 30,3 11,7 11.7 10,2 1,3 - 6.4"
1 4 32,6 2.5 11,6 10,2 1.1 - 4.5
KATH. THEOLOGIE, M 4 3.6 9, 8.7 9.2 - - 9.2
-RELIGIONSLEHRE w 7 31,1 10.1 10,1 7.6 - - 4.8
1 11 33,1 10 10, 7.9 - - 5.7
.
PHILDSOPHIE M 1 27,0 - 6.6 6.6 - 1.0 4,1
w . N . . - - - -
1 1 27,0 - 6.6 6.6 - 1,0 4,1
GESCHICHTE ™ - - - - - - - -
w 1 26,8 7.7 8.2 7.7 - 0.5 3,7
1 1 26.8 7.7 8.2 7.7 - 0.5 3.7
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 2 27.8 7.7 7.0 6.7 0.3 - 3,0
GERMANISCHE SPRACHEN w 4 30.3 10.2 8.8 6.0 0.5 0.1 2.1
OHNE ANGLISTIK) 1 6 28,5 8. 8.1 6.3 0,4 0.1 2,5
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDEKE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULSE - | ERSTIMMA TR - BEURLAUBUNG STUQIUM
PRUEFUNGIGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION 8. [HOCHSCHUL - UNO UNTER- AUSSERHALSB FACH-
P AECHERGRUPPE SCHL .{ PRUEFUNGEN 8. Al Al SEMESTER | SRECHUNG O.BUNDESGED .1 SEMESTER
STUC1ENBERE I1CH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
GESAMTHOCHSCHULEN
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - - -
w 1 26.1 6.7 6,7 6,2 - - 3,7
1 1 26,1 6.7 6.7 6.2 - - 3.7
PSYCHOLOGIE L4 - - - - - -
w 1 29.8 13.1 13,1 13,1 - - 6,1
I 1 28.8 13 13,1 13.1 - - 6,1
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 43,7 25,8 20.8 20.3 - - 3.3
w - - - - - - - -
I 1 42,7 25,8 20,8 20,3 - - 3.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 34,2 12.9 10.6 10.0 0.3 0,1 3.9
N w 16 30,1 10,1 9.8 8,0 c.3 0,1 4,3
1 26 31,7 111 10,1 8,7 0.3 C.1 4,2
SPORT
SPORT M 1 34,6 16.8 13.8 5.3 - - 2,3
w 1 25,3 6,3 5.8 5,8 - - 3.3
1 2 29,8 11.0 a.8 5,5 - - 2,8
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 1 34,6 16,8 13.8 5.3 - - 2.3
w 1 25,3 6,3 5.8 5.8 - - 3.3
1 2 29,8 11.0 9.8 5.5 - - 2.8
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 2 28.9 .8 9.8 7.3 2,5 - 2.3
WISSENSCHAF TEN w 2 28.9 10,2 10.0 8,2 - - 2,%
1 4 28.S .0 9.9 7.8 1.3 - 2.4
WIRTSCHAF TSWISSEN- L 15 33,4 11,0 10,3 8.8 c.7 c.0 £.2
SCHAFTEN w [ 28,3 7.8 7.9 7.8 0,3 - 2.8
M 21 31,9 10,14 8.7 8.5 C,.6 0,0 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 17 32,8 10,8 10,3 8,7 0.9 0.0 4,8
w 8 28.5 8,5 8.4 7.9 0.3 - 3.%
1 25 31.4 10,4 9.7 8.4 (s 0.0 4,8
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK - M 1 34,8 15,7 15,7 10,7 4.0 - 4.7
w 1 25,5 6.0 5.5 5.0 - - 2.5
i 2 30,2 10.8 10.6 7.8 2,0 - 3.6
INFORMATIK M 6 37.7 18.9 17.9 12.3 1,1 0.2 5.8
w - . . - - . - -
6 37.7 18,9 17.9 12,3 1.1 0,2 5.8
CHEMIE M 1 32,6 7.8 7.8 6.8 2,0 - 0.3
: w 1 27,4 8.8 8.8 8.8 - - 3,3
1 2 30,0 8.3 8,3 7.3 1.C - 1.8
GEQGRAPHIE M 1 33,9 - 13,1 12. 6 - - 3.1
w - - - - - - - .
1 4 33,9 - 13,1 12,6 - - 3.1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M =] 36,4 17,1 16,0 1.4 1.4 0.1 4,8
w 2 26,5 7.4 7.2 6.9 - - 2.8
1 1M 34,6 15,2 14, 4 10.6 1,1 0.1 4.5
AGRAR-, FORST- UNO
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- L - - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 1 28,7 8.7 8.7 7.7 2.0 - 7.7
1 1 28,7 9.7 8.7 7.7 2.0 - 7.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 28,7 9.7 9,7 7.7 2.0 - 7.7
1 4 28,7 8.7 9.7 7.7 2.0 - 7.7
INGENIEURWISSENSCHAF TEN '
INGENIEURWISSENSCHAF TEN L H 32,5 12,7 11,7 10.7 1.0 - 8,0
ALLGEME IN w 1 26.0 6.0 6,0 €.0 - - 6.0
1 3 0.4 10.8 9.8 8.1 0.7 7.3
- MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 4 25,8 10,0 9.0 7,6 1. - 4,6
TECHNIK w - - - - - - - -
1 4 29.8 10,0 9.0 7.6 1,4 - 4,6
ELEKTROTECKNIK M a4 30.8 9.2 9,2 8.5 0.5 - 4,7
w - - - - - - -
1 4 30,9 e.2 9.2 8,5 0.5 - 4.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 30.8 10,3 9.6 8.6 1 - 5.3
w 1 26,0 6.0 6,0 6,0 - - . 6,0
1 41 30,4 9.9 8.3 8,3 0.9 - 5,4
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUGCIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI «
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. [HOCHSCHUL -

BEURLAUBUNG STUGIUM
UND UNTER- AUSSERHALD FACH-

FAECHERGRUPPE SCHL .{ PRUEFUNGEN . A SEMESTER SRECHUNG O.BUNQESGER . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT M JAHREN
GESAMTHOCHSCHULEN
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUSIK M 4 31,4 11,2 10,6 9,2 - - 3.4
w - - R - . R . -
1 4 34,4 11,2 10,6 g,2 - - 3,8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 31,4 11,2 10,6 g,2 - - 3,4
w - - . - R R . R
1 L 3.4 11,2 10,6 9.2 - - 3.4
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN ™ 51 33.3 12,3 11,4 9,3 0.8 0.0 4,6
w 29 28,1 8,0 8.9 7.7 0.3 0,0 4,1
1 80 31,7 14,1 10,5 8.8 0,6 0.c 4.5
DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 6 24,8 5.2 4,8 4,2 .7 - 2.8
-RELIGIONSLEHRE w 24 23,9 4,2 4.0 4,0 0.0 - 3.9
1 30 24,14 4.4 4,2 4,0 0,2 - 3.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 24,8 5.2 4,8 4,2 0.7 - 3.8
w 24 23,8 4,2 4,0 4,0 0.0 - 3.9
1 30 24,1 4,4 4,2 4,0 0,2 - 3.
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
SOZIALWESEN M 147 27.6 6,2 4.8 4,7 c.2 0.0 3.8
w 269 25,8 4.7 3.8 3.8 ©.0 0,0 3.6
1 416 26.5 5.2 4,2 4.4 0.1 0.0 3.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 147 27.6 6.2 4,8 4,7 0,2 0,0 3.e
w 269 25,8 4,7 3.8 3.8 0.0 0.0 3.6
H 416 26.5 5.2 4,2 4.1 0.1 0,0 3,7
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
INFORMAT 1K M 30 28,1 6.5 5,6 5.5 0.1 - 5,0
w 3 28.3 5.4 5.4 5.4 - - 5,4
1 a3 2e.1 6.3 5,6 5,5 0.4 - 5.4
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 3c 28 .1 6.5 5.6 5,5 0.1 - 5,0
w 3 28,3 5.4 5,4 5.4 - - 5,4
1 33 28,4 6,3 5.6 5,5 0.1 - 5.1
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 424 27,0 6.2 - 4.7 4.5 0.1 - 3.9
w 13 25,6 5.6 4.5 4,5 - [ 4.2
1 57 26,7 6.1 4,6 4.5 c,1 0.0 3.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 44 27.0 6.2 4.7 4,5 0,1 - 3.9
W 13 25.6 5.6 4.5 4,5 - 0,1 4.2
1 57 26,7 6.1 4.6 4.5 0.1 0,0 3.8
INGENIEURW1SSENSCHAF TEN
BERGBAU, HUETTENWESEN M 33 26,3 5.5 4.7 4,7 0.0 - 4.5
W R . - R - - . .
1 a3 26,3 5.5 4,7 4,7 0.0 - 4.5
MASCH INENBAU/VERFARRENS- M 129 26,5 5.3 4,7 4,7 0.0 0.0 4.5
TECHNIK w 4 25.7 5.8 3.8 3.8 - - - 3.8
1 133 26.4 5.3 4.7 4,6 0.0 0,0 4.5
ELEKTROTECHNIK ™M 133 26,9 5.8 4.8 4.8 - - 4,7
w 2 24,7 3.8 3.8 3.8 - - 3.8
1 135 26.8 5.7 4.8 4.8 - - 4.6
ARCHITEKTUR, INNEN- M 159 27,6 6.8 5.8 5,6 0.2 - 5,2
ARCHITEKTUR w 80 25.8 5.8 5.0 4.8 0.0 0.0 4.9
1 238 27.0 6.5 5.5 5.4 0.1 0.0 5,1
BAUINGENIEURWESEN M a5 26.5 5.8 5.0 4,8 0.1 - 4.8
w 7 2¢.8 6.9 6,7 6,3 0,4 - 5,7
1 92 26.5 5.9 5.4 5,0 0.1 - 4.6
VERME SSUNGSWESEN ™M 63 26,4 5.7 4.6 4.6 0.0 0,0 4,2
w 9 24,4 4.7 4,4 4.4 - 0.1 4,0
1 72 26,1 5.6 4,6 4.6 0,0 0.0 4,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 602 26.8 5,9 5,0 5.0 0,1 0,0 4,7
w 102 25.8 5.8 4.9 4,9 0.1 0.0 4,8
1 704 26,7 5.9 5.0 5.0 0.1 0.0 4,7
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVE“TEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI « BEURLAUBUNG STUDIUM
PRURFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. [HOCHSTHUL - UNO UNTER- AUSSERMALS FacH-
FAECKERGRUPRE SCHL .| PRUGFUNGEN N SEMESTER SRECHUNG O 3UNCESGED .| SEMESTER
STUOIENBEREICH INSGESAMT OQURCHSCHNITT IR JAHREN
GESAMTHOCHSCHULEN

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

GESTALTUNG ™M 11 28.6 6.8 6.3 6,1 0,2 - 6,1
w 4 26.2 7.2 7.2 7.2 - - 7.2
1 15 28,0 6.9 6.6 6.4 0.2 - 6.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 11 28.6 6.8 6,3 6,1 0.2 - 6.1
w 4 26.2 7.2 7.2 7.2 - 7.2
1 15 28,0 -] 6.6 6.4 ‘0.2 - 6.4
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 840 27.0 6.0 5.0 4,9 0.1 0.0 4,5
w 415 25.8 5.0 4,2 4,2 0,0 0.0 4.0
1 1255 26.6 5.9 4,7 4,7 0.1 0,0 a4
KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BI1LDENDE KUNST M 14 31,4 8.5 6.8 6.5 0.3 - 5.2
w 14 34,14 7,7 6.8 6.3 0.6 5,3
1 25 32,6 8,2 6.8 6.5 0.4 5,3
GESTALTUNG ™M 18 29,4 8.2 7.0 6.9 0.3 - 5.2
w 12 28,7 7.4 7.1 6.8 0.5 0.0 6.0
1 30 29.1 7.9 7.0 6.9 0.4 0.0 5.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 32 30,3 8,3 6.9 6.7 0.3 - 5.2
w o 23 31,3 7.6 7.0 6.6 0.5 0.0 5.7
1 55 30,7 8.0 6.5 6.7 0.4 0,0 5.4
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN ™ 32 30.3 8.3 6,9 6.7 0,3 - 5,2
. w 23 31.3 7.6 7.0 6.6 0.5 0.0 5,7
1 55 30,7 8.0 6.9 6.7 0.4 0.0 5.4
SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET
RECHTS-. WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
SOZIALWESEN M 9 37.9 15,7 15,0 8.4 6.4 - 2.7
w 9 37.5 16,3 15,8 8.5 7.3 - 2.8
. 1 18 37.7 16.0 15,4 8,4 6.9 - 2.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M [} 37,9 15,7 15,0 8.4 6.4 - 2.7
w 9 37,5 16,3 15,8 8.5 7.3 - 2.8
1 18 37,7 16.0 15,4 8.4 6.9 - 2.7
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 9 37.9 18,7 15,0 8.4 6.4 - 2.7
w ] 37.5 16,3 15,8 8.5 7.3 - 2.8
1 18 37,7 16,0 15, 8 8.4 6,9 - 2.7
HOCHSCHULART  INSGESAMT M 3786 28.5 7.8 6.8 6.4 ©.2 0.0 5.6
w 2366 27.0 6.7 6.1 5.9 c.2 0,1 5,3
1 6152 28,0 7.3 6.5 6.2 0.2 0,0 5.5
PAEDAGOG ISCHE HOCHSCHULEN
DIPLOM {(U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - - -
w 4 32.0 13,1 13,1 10,6 2.5 4.6
1 1 32,0 13,1 13,1 10,6 2.5 4,6
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 70 31,2 10,6 9.8 7.0 1,2 0.1 a.2
w 81 30.6 10.0 9,7 7.0 1,2 0,0 4,4
1 154 30.8 10,3 a7 7.0 1.2 0,0 4.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 70 31,2 10,6 9.8 7.0 1.2 c.1 4,2
w 8z 3C.6 10,0 e.8 7.0 1,2 0.0 4.4
1 152 3.9 10,3 9.8 7.0 1.2 0.0 4,3
RECHTS~, WIRTSCHAFTS- UND
SOZTALWISSENSCHAFTEN
SOZIALWESEN M 2 ac.o 10,3 8.8 8,1 - - 5.6
v w R - . - . . R .
1 2 30,0 10,3 8.8 8,1 - - 5,6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 30.C 10,3 8,8 8.1 - - 5.6
w - . . . - R . .
1 2 3c. 0 16.3 8.6 e, - - 5.6
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UNC STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - STUD LM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. AUSSERHALB FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL . | PRUEFUNGEN §.a8 A Q.BUNDESGES | SEMESTER
STUDIENBERE 1CH INSGESAMT QURTHSCHNITT IN JAHREN

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
GEOGRAPHIE M 1 ag.1 17.8 17.8 8,8 2,0 - 2.8
w R R - - - - - .
1 1 3e.1 17.8 17.8 8.8 2,0 - 2.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 39,4 17.8 17,8 8,8 g.0 - 2.8
w . . N N - - .
1 1 29,1 17,8 17,8 8,8 9.0 - 2.8
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 73 31.3 10,7 9.8 7.1 1,2 0,1 2,2
w 82 30,6 10,0 9.8 7.0 1,2 0.0 4,4
1 158 30,9 10,4 9.8 7.0 1.2 0.0 4.3
PROMOT IONEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 3 36,1 14,4 14,6 .5 - 2.6
w . . B N . . .
1 3 36,14 14,4 14,6 .5 - 2,6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 36,1 14,4 14,6 1.5 - 2.6
w - - - N - - - -
1 3 36,1 14,4 14,6 1,5 - 2.6
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 3 36,1 14,4 14,6 1.5 - 2.6
w - - - - - - -
1 3 36,14 14,4 ‘4.6 5 - 2.6
LA GRUND-' UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
SPRACH- UND KULTUR- ™M 26 28,2 6.4 5.5 5.2 0.5 0.0 4.8
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN W 128 25,1 4.8 4.5 4,4 0.1 0,0 4,0
1 154 25,6 5,1 4,7 4.5 0.2 0,0 4.1
EV. THEOLOGIE, M 19 27.4 6,3 5.3 4,8 0.6 - 4,4
-REL IGIONSLEHRE w 80 24,2 4,2 4,0 4,0 0,0 0,0 3.8
H 99 24.8 4.5 4,2 4,4 0,1 0,0 4,0
KATH. THEOLOGIE, M 11 27,85 5.8 4,9 4,9 0.1 - 4,1
-REL1GIONSLEHRE w 35 24,6 4,4 4,3 4,3 0.0 - 3.8
1 46 25,3 4.8 4,4 4,4 0.1 - 3.9
GESCHICHTE ™M 15 28.5 ) 5,9 4,7 4,7 0.0 - 4,4
w 11 25.9 5,6 5.6 5.0 0.8 - 4,3
1 26 27,4 5.8 5,1 4.8 0.4 - 4.2
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 36 26,5 6.0 5,0 4,9 0.1 0,0 4,2
GERMANISCHE SPRACHEN w 253 25,1 4,6 4,4 4,3 0.1 0,0 4,0
OHNE ANGLISTIK} 1 289 25.3 4.8 4,4 4,4 0,1 0.0 4.0
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 7 27,4 7.2 5.8 5.6 0,6 0,3 4.3
w 27 25,3 5.3 4,5 4.5 0,2 0.1 4,1
1 34 25,8 5.7 4,7 4.7 0.3 0,1 4,1
ROMANISTIK M - - - - - - - -
w 4 24,8 5,1 4,6 4,6 0.5 0,1 4.1
1 4 24,8 5,1 4,6 4,6 0.5 c.1 4,1
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 8 25,6 5,1 3.3 3,9 - - 3,5
w 55 23.5 3.7 3.6 3.6 0.0 0.0 3.5
1 63 23.7 3,8 3.7 3.7 0.0 0,0 3.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 122 27.3 6.1 5.1 4.9 0.3 0,0 4,2
w 593 24.8 4.6 4,3 4,2 0,1 c,0 3.9
1 745 25,3 4,8 4,4 4.4 0.1 0.0 4,0
SPORT
SPORT ™M 39 27,7 6.0 5,1 5,1 0.1 4,7
. W 66 24,5 4.4 4,3 4,3 0,1 - 4.
1 105 25,7 5.0 4.6 4,6 0.1 - 4,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3s 7.7 6,0 5.1 5,4 0,14 - 4,7
w 66 24.5 4.4 4.3 4,3 0.1 - 4,1
1 105 25,7 5.0 4,6 4.6 0.1 - 4.3
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZTALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 9 30,3 5,2 5.0 4,6 0.6 - 3.9
SCHAF TSLEHRE ALLGEMEIN w 3 31.1 6.3 6.2 6.2 0.4 - 5.3
1 15 30.6 5.7 5.5 5.2 0.5 - 4,5
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™M - - - - - - -
SCHAF TEN w 3 25.6 5,6 3,7 3.7 - 2,7
I 3 25,6 5.6 3,7 3.7 - 3.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 30.3 5,2 5.0 4.6 0.6 - 3.8
w s 29,3 6.1 5,4 €.a 0,23 - 4,8
1 18 29.8 5.6 5.2 5.0 0.4 - 4,3
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERHEBUNG) 1983

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENDEREICHEN SOWIE DURCHSCMNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRI - BEURLAUBUNG STUCTUM
PRUEFUNGIGRUPPE GE- | OESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [MOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERMALS FaCH-

FAEOHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 9.4 3 SEMESTER | IRECHUNG C .BUNOESGED SEMESTER
STUOIENBGREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAMREN

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

MATHEMATIK, NATURWISSEN-

SCHAF TEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M 16 26,7 5,4 4,3 4,2 0.0 - 3.9
SCHAFTEN ALLGEMEIN w 61 24,1 4.2 4,0 4,0 0,0 - 3.2
1 77 24.7 4.4 4,0 4.0 0.0 - -]
MATHEMATIK M 20 26.7 6.5 5.7 5.5 0.3 - 4,3
w 8a 24,2 4,3 4,2 4,2 0.0 0.0 3.s
1 104 24.7 4.8 4,5 4.4 0,1 0.0 4,0
PHYSIK, ASTRONOMIE M 2 27,8 8.0 4.5 4.5 - - 4.5
w 8 27.2 7.8 7.5 5.2 2,5 0,1 4,2
1 10 27.3 7.6 6.9 5.0 2.0 0,1 4,2
CHEMIE M 3 31,7 10,3 6,7 6.7 - - 5.7
w ’ 4 24.8 4.9 4.6 4.6 - - 4.5
1 7 27,7 7.2 5.5 5.5 - - £.0
BIOLOGIE M 5 29,4 6,9 6,2 5.0 1.3 [ 4,1
w a3 25,3 5,0 4.6 4.5 0,1 c,0 4,2
1 3s 25,8 5.2 4.8 4.6 0.3 0,0 4,2
GECGRAPHIE M 5 29.5 5.4 4.7 4.7 [<B - 4.0
w 20 25,0 4.3 4.2 4.2 0.1 - 2.9
1 25 25,9 4.5 4,3 4.3 0.1 - 3.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 51 27.6 6.4 5.2 5.0 0.2 0,0 4,2
w 210 24,5 4,5 4.3 4,2 0.1 6.0 4,0
1 261 25,14 4,9 4,5 4.4 c.2 0,0 4.0
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN X
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 4 27.3 5.5 4,6 4.6 - - 4,3
HALTSWISSENSCHAFTEN w 33 24,9 4.8 4.5 4,5 0.0 - 4,2
1 43 25,1 4.9 4.5 4.5 0.0 - 4,2
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 4 27,3 5.5 4.6 4.6 - - 4,3
w 3s 24,8 4.8 4.5 4.5 0.0 - 4,2
1 43 25,1 4,8 4.5 4.5 c.0 - 4,2
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 10 27.8 5.2 4,4 4,4 - - 4.2
ALLGEME IN w 82 25,5 5.1 4,8 4,5 0,1 0.0 4,1
1 92 25,8 5,1 4.5 4,5 (] 0,0 4.1
BILDENDE KUNST M - - - - - - - -
w 5 23.8 -] 3.6 3.6 - - 3.4
1 5 23.8 3.8 3.6 3.6 - - 3.4
GESTALTUNG M [ 28,9 5.8 4.6 4,6 0,8 - 3.6
w 14 29,0 8.0 5,3 4.5 -} - 3.9
1 20 29.0 7.4 5.1 4.6 0.8 - 3.8
MUS 1K M 18 26,8 6.1 5,2 4.8 6.3 - 4,2
w 86 24,7 4.8 4,3 4.3 0.0 0,0 4,0
1 104 25,1 5.0 4,5 4,4 0,1 0.0 4.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 34 27.5 5.8 4.9 4,7 .3 - 4,4
w 187 25,4 5,2 4,5 4,4 0,1 0,0 4,0
i 221 25,7 5.3 4.5 4,4 c,1 0,0 4.0
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 259 27,8 6,1 5.0 -] 0.3 (] 4,3
w 1104 24,9 4.7 4,8 4,3 3K c.0 a,.c
1 1363 25,4 4,0 4.8 4,4 [} 0,0 4,0
LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE 1 . .
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN -
EV. THEOLOGIE, M 8 28,9 6.5 5.4 5.0 0.6 0.2 3.8
-REL IGIONSLEHRE w 23 24,6 4.6 4,5 4.5 c.1 (K] 4,2
1 31 25,7 5.1 4.7 4.6 0.2 0,1 4,1
KATH. THEDLOGIE, ™ 8 26,8 5.7 4.6 4,6 0.3 0.1 4.3
~RELIGIONSLEHRE w 15 25.6 4.5 4.5 4.5 - 4,0
1 23 26,0 4.8 4.6 4.6 0.1 o 4.1
GESCHICHTE M 9 28,4 7.8 5,5 5.4 0,3 0,2 4,3
w ¢ 25,0 55 4.7 4.7 0,3 - 4,0
1 13 27.3 7.1 5.3 5,2 0.2 0,2 4.2
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 24 28,1 6.8 5.7 5.7 0.2 - 4.6
GERMAN ISCHE SPRACHEN w 3] 26.0 5.2 4.6 4.6 0.4 o, 4,3
OHNE ANGLISTIK) 1 85 26,6 5.6 4.9 4.9 0.1 (] 4.4
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 23 28.¢ 8,2 6.7 6.0 1,0 0.4 5,0
w 69 25.3 5,3 4.8 2.8 c.3 0,1 4.4
1 sz 26,2 6.0 5.3 5,1 0,4 0,14 4,6
ROMANIST 1K M - - - R - . .
w 18 25,5 5.3 4.8 4.7 0.4 0.6 4,0
H 18 25,5 5.3 4,8 4.7 C.4 0,6 4,0
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN ™ 72 28,3 7.2 5.8 5.6 G.85 0.1 4,6
w 180 25,5 5.1 4,7 L 4,7 0.2 c.1 4,2
262 26,3 5.7 s.C 4,5 0.3 0.1 4,4
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {iNDIVIDUALERHEBUNG] 1965

11 VON DEUTSCHMEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCMULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTYSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - BEURLAUBUNG STUBTUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. [HOCHSCHUL- | UND UNTER- | AUSSERMALS FACH-
F AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN : L SEMESTER ] ORECHUNG | 0 SUNDESGED | SEMESTER
STUCIENBERE ICH INSGESAMY QURCHSCHNITT IN JAHREN
PAEDAGOG I SCHE HOCHSCHULEN
SPORT
SPORT ™M 28 27.2 6.6 5.6 5.5 0,3 0.1 4.6
w 31 24,9 4,9 4,8 4.8 0.2 0.1 4.3
1 59 26.0 5,7 5.2 5.1 0.2 c.1 4.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN ™ 28 27,2 6.6 5,6 5.5 ©.3 0.1 4.6
w 31 24,9 4.9 4.8 4,8 0.2 0,1 a3
1 59 26,0 5.7 5.2 5,1 c.2 0.1 4.5
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 1 26,2 5.8 4,3 4,3 0.5 - 3.8
_SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN w 1 24,0 4.3 4.3 4,3 - - 3.8
1 2 25,1 5,1 4,3 4.3 0.3 - 3.8
POLITIK- UND SOZIAL- M 1 30,3 8.8 4.8 4.8 - - 4.8
WISSENSCHAFTEN w 6 27,6 5.0 4,8 4.8 0.3 - 4.3
1 7 28,0 5.5 4.8 4.8 0.3 - 4.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 28,2 7.3 4.5 4.5 0.3 - 4.3
W 7 27,14 4.9 4,7 4,7 0.3 - 4,2
1 ) 27,4 5,4 4,7 4.7 0.3 - 4,3
MATHEMATIK. NATURWISSEN-
SCHAF TEN '
MATHEMATIK M 38 26,8 6.5 5.6 5.5 0,2 0,0 4,5
w 36 25,3 5.4 4,9 4.9 [ - 4.5
1 74 26,1 5.8 5,3 5,2 0.2 0.0 4.5
PHYSIK, ASTRONOMIE M 2} 26,4 6.8 6.5 5.8 0.7 B 4,4
w 3 25.2 5.1 4, 4.9 - - 4.3
1 12 26,1 6.4 6.1 5.6 0.5 . 4,4
CHEMIE M 5 27.1 7.2 6,2 5.9 0,3 - 4,6
w 7 27.8 6.9 6.2 5.7 0.6 - 4.7
1 12 27.5 7.0 6,2 5,7 0.5 - 4.6
BIOLOGIE ™M 9’ 27.6 7.5 6,3 6,2 0.2 - 4,4
w 30 25,3 5,2 4.8 4,8 0.0 - 4,3
1 3g 25,8 5,7 5,2 5,2 0,1 - , 4.3
GEOGRAPHIE M 7 28.5% 7.2 6.2 5.6 0.8 - 4.5
w 6 24,4 4,7 4.5 4,5 0,2 - 4.4
1 13 26,6 6.0 5,4 5,1 0.5 - 4,3
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 68 27.0 6.8 5.9 5.7 0.3 0,0 4,5
w 82 25,4 5.3 5.0 4,9 0.1 - 4.4
1 150 26,2 6,0 5,4 5,3 0.2 0.0 4,4
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN w 25 25,6 5.6 4.6 4.6 0.1 0,0 4.2
! 25 25,6 5.6 4.6 4.6 0.1 0.0 4,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - .
w 25 25.6 5.6 4.6 4.6 0,1 0.0 4,2
EL 25,6 5.6 4.6 4,6 0,1 0.0 4.2
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 7 28,0 7.0 5.6 5.6 - 0,1 5, 1
ALLGEMEIN w 21 26,0 5.5 4.9 4,8 0,2 - 4.8
1 28 26,5 5,9 5,1 5.1 0.1 0.0 4,7
GESTALTUNG M 2 27,6 8.0 7.0 7.0 .. - 4.5
w 2 24.5 4.9 4.4 4,4 - - 4,4
1 4 26,1 6.5 5.7 5,7 - - 4.5
MUSTK M 18 26.6 6.1 4.9 4,9 0,3 - 4,4
w 24 24,7 4.9 4.6 4.6 0.1 0.1 4.3
1 42 25.5 5.4 4.8 4.7 0,2 0,0 4,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 27 27,0 6.5 5,3 5,2 0,2 0.0 4.6
w 47 25,3 5,2 4.7 4,7 0.1 0.0 4,4
1 74 25,9 5.7 -] 4,9 0,2 0.0 4.5
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 197 27,5 6.8 5.7 5,85 0.4 0.1 4.6
w 382 25,4 5.2 4.8 4.7 0.2 0.1 4.3
I 578 26,2 5.7 5,4 5.0 0,2 0.1 4.4
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHMSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRY - SEURLAUBUNG STUD UM
PRUEFUNGIGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. |[HOCHSGCHUL - UNQ UNTER- AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN SEMESTER | SRECHUNG O .BUNDESGES . | SEMESTER
STUDIENBERE ICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN

PAEDAGOGISCHE MOCHSCHULEN

LA SONDER-
SCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-

SCHAF TEN
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 98 27,2 6.9 5.5 5,2 0,4 0.0 4.7
w 232 25,6 5.6 5.0 4.8 0,3 0.0 4.4
1 330 26,1 6.0 5.2 4.9 0.3 ©.0 4.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 98 27,2 6.9 5.5 5,2 0,4 0.0 4.7
w 232 25, ¢ 5.6 5.0 4.8 0.3 0.0 4.4
1 330 26,1 6.0 5,2 4.9 0.3 0,0 4.5
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M g8 27,2 6,9 5.5 5,2 0.4 0.0 4.7
w 232 25,6 5.6 5.0 4.8 0.3 0.0 4.4
1 330 26,1 €.0 5.2 4,5 0,3 0.0 4,8
1.STAATSPRUE- M 554 27,5 6.5 5,4 5,2 0.3 0.0 4,5
FUNG LEHRAMT W 1718 25,1 4.2 4.5 4,4 0,1 0.0 4.
ZUSAMMEN 1 2272 25,7 5.3 4.7 4.6 0,2 0,0 4,2
ZUSATZPRUE -
FUNG LA
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 2 38 1 16,9 15,4 3,9 - - -
~REL IGIONSLEHRE w 10 30,1 9,3 6.5 4,5 0.8 0.5 2.2
1 12 31,4 10,6 8.0 4,4 0.6 0.4 2,2
KATH, THEOLOGIE, [ 3 29,3 5,1 4.8 6.3 0.3 1.0 3.0
~REL IGIONSLEHRE w 14 25,7 5.3 5.4 4,3 1.0 0.3 2.5
1 14 26,5 5,3 5,2 4,6 0.9 0.4 2,6
GESCHICHTE M 3 405 17,7 18,0 7.2 4.3 - 1,2
w 3 37.4 14,3 9,6 2.9 3,3 1.3 1,9
1 6 3s, o 16,0 13 5.1 2,3 0.7 1.8
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 13 36,2 14,7 13,2 6.4 2.3 - 1.8
GERMANISCHE SPRACHEN w 23 29,8 9.8 9.9 5,2 1,2 - 2,2
OHNE ANGLISTIK) 1 36 32,1 11,6 11,1 5.6 1,6 2,0
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 33,5 12,8 12,8 3.8 9.0 . 1.8
y w 6 31,9 12,4 12,4 4,5 6,7 0,1 1.8
1 7 32,1 12,5 12,5 4,4 7,0 0.1 1.8
ROMAN ISTIK M 1 26,5 7,3 7.3 7.3 1,0 - 1.3
w 4 29,7 9,7 6.8 4.8 0,3 . 2,0
1 5 29,0 9,2 6.9 5.3 0,4 - 1,8
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 72 33,1 12,3 . 11,6 6.2 0,7 0.0 2.0
w 118 32,0 11,8 11,7 5.9 0,8 0,0 2.1
1 190 32,4 12,0 11,6 6,0 0,8 0.0 2.1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 95 33,7 12,6 11,9 6.2 1,0 0,0 2,0
w 175 31,3 14,4 | t0.8 5,6 1,1 0,14 2.1
1 270 32,1 11,6 11,4 5.8 1,4 0,1 2.1
SPORT
SPORT ™ 8 34,2 13,4 13,1 7.4 4.8 - 3.3
w 3 28,3 8.8 8.9 4.8 1.6 - 3,0
1 14 31,6 11,4 11,3 6.3 3,4 - 3.2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN ™ 8 34,2 13,4 13,1 7.4 4.8 - 3,3
. w 6 28,3 8,8 8.9 4.8 1.6 - 3.0
1 14 31,6 11,4 11,3 6.3 3,4 - 3,2
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- M - - - - - - -
WISSENSCHAFTEN w 3 23,9 4.1 a,: 4,1 - - 3,8
1 3 23,9 4,1 41 4.1 - - 3.9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 3 23,9 4,1 4,1 4,1 - - 3.9
3 23.9 a1 4.1 a1 - - 3.9
MATHEMATIK, NATURWISSEN- -
SCHAFTEN
MATHEMAT IK M 3 32,5 12,4 11,5 4.5 3.6 - 1.8
w 1 39,3 18,3 8 3.8 - - 3,3
1 7 33.5 13,2 5 4,4 3.4 2.1
INFORMATIK M 10 30.7 11.0 9.9 6.1 1.6 - 1.8
w 3 35,0 16,6 15,2 6.5 5.2 0.1 2,7
1 ' 16 32,3 13,0 11,8 6.3 2,9 0.0 2,2
PHYSIK, ASTRONOMIE [ 2 31.4 10,8 10,3 6.3 a0 - ‘.6
w N . N N . . . .
1 2 31.2 10,8 10.3 6.3 4.0 2.6
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [(INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

11 VON DEUTSCMEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - | BEURLAUBUNG STUSIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. [HOCHSCHUL- | UND UNTER- | AUSSERHALS FaCH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN . A SEMESTER SRECHUNG 0.BUNOESGED .| SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN_JAHREN
PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN
CHEMIE ™ - - - - - - - -
w 2 28.0 8.3 8.3 4.8 as - 0.8
1 2 28,0 8,3 8,3 4.8 3.5 - 0.8
BIOLOGIE M 3 34,4 13,3 13,1 4,6 2,3 - 2.3
w 6 34,4 14,8 14,7 3.6 8,8 - 2,0
1 g 34.3 14,2 12,2 3.9 6.7 - 2.4
GEOGRAPHIE ™ 2 38,6 18,6 17.8 5,8 7.0 - 1,3
w 3 37,0 13,5 9,0 4,8 - 1,3 2.3
1 5 37.7 15.5 12,8 5,2 2.8 c.8 1.9
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 23 32,3 12,4 11,4 5,5 2.9 - 2.1
w 18 34,6 14.5 13,4 4,9 5,1 0.3 2,2
1 41 33,3 13,3 12,3 5.2 3.8 0.1 2.2
AGRAR-, FORST- UND
ERNAZHRUNGSWI SSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 2 33.4 11,8 11,8 7.3 as - 1,8
HALTSWISSENSCHAF TEN w 7 31,7 11,4 11.4 4.8 3.1 - 1.8
1 ] 32,1 11,8 11.5 5.1 3.2 - 1.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 33,4 11,8 11,6 7.3 3.5 - 1.8
w 7 31,7 11,4 11.4 44" 3.1 - 1.8
1 g 32,1 11,8 11,5 5,1 3.2 - 1.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - - - -
ALLGEMEIN w 5 34,1 12,5 12,3 a,2 6.0 - 1.0
1 5 34,1 12,8 12,3 4.2 6.0 - +,0
GESTALTUNG M 2 43.8 18,3 6 5,1 - - 2.3
w 1 38,3 18,2 18,2 3,2 - - -
1 3 42,0 18,3 10,3 4.4 - - 2.3
MJUSTK M 3 31.0 1.2 10.8 5.8 2.7 . 2.5
w ‘s 26.9 7.2 7.2 5,3 1.6 - 1.8
1 8 28,4 8,7 8.6 5.5 2.0 - 2,1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN . M 5 36,1 14,0 9,0 5,5 1,6 2.4
: w 1 31,2 10.6 10.5 4,6 3.5 - 1.5
1 16 32,7 11,7 10,1 4,9 2,9 - 1,8
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 133 33,6 12,6 11,8 6.1 1.6 0.0 2.4
w 220 31,4 11,2 10,7 5,4 1.6 0,1 2,4
1 353 32,2 11,7 14,1 5,7 1.6 0.1 2,1
KUENSTLER1SCHER
ABSCHLUSS
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUSIK M - - - - - - - -
w 1 24,4 4.6 4,6 4,6 - - 4,4
1 1 24,1 4,6 4.6 4.6 - - 4,1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 24,1 4,6 4,6 4,6 - - 4.1
1 1 24,1 4.6 4.6 4,6 - - 4.4
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 4 24, 4.6 4,6 4,6 - - 4,4
H 1 24.1 4.6 4.6 4.6 - - a1
HOCHSCHULART  INSGESAMT M 763 28.9 8.0 7.0 5.6 0.6 0,0 4,0
w 2021 26,0 5.8 5,4 4,6 c.3 0,0 3.9
1 27e4 26,8 6.4 5.8 4.9 0,4 0,0 3.9
THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN
DIPLOM {U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
SPRACH: UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
KATH. THEOLOGIE, ™ 120 26,9 6.5 6,1 5.8 0.4 0.2 5,2
-RELIGIONSLEHRE w 21 25,7 6.0 5.8 5.8 0,3 0,2 4,9
1 141 26.7 6.5 6.1 5.8 0,4 0.2 5,14
PM1LOSOPHIE M 17 27.2 7.2 6.3 5.5 0,8 0.1 a2
w 7 25,4 5,7 5.5 5.4 0,1 - 4,2
1 24 26,7 6.8 6.1 5.5 0:6 c.0 4,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 437 26,9 - 6.6 6.1 5.8 0.5 0,2 5,4
w 28 25,6 6.0 5.7 5.7 0,3 0.1 4,8
1 165 26.7 6.5 6.1 5.8 0,4 0,2 5,0
PRUEFUNGSGRUPFE  ZUSAMMEN M 137 26,9 6.6 6,4 5.8 [ 0,2 5,4
w 28 25,6 6.0 5.7 5.7 0.3 c.1 4.8
1 165 26.7 6.5 . 6.1 5,8 0.4 0.2 5,0
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

14 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDEKE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGE- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNIYTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMA TR - SEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. [HOCHSCHUL-| UND UNTER- | ausszRmALS FACH; 2
; =
P AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN SYER_ | 9RECHUNG O_SUNDESGEB_ | SEMESTER
’ STUCIENGERE ICH INSGESAMY QURCHSCHNITT 1IN JARREN
N THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN
PROMOT IONEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, ™M 1 44,3 24.8 24,3 11,3 14,8 - 4,8
-REL 1GIONSLEHRE w . - - - - - - -
. 1 1 44,3 24.8 24,3 11,3 14,5 - 4.8
KATH. THEOLOGIE. M 3 35.0 15,2 14,8 10,0 2.4 0.5 6.7
-REL IGIONS{EHRE w 2 34,7 13,8 13,9 7.8 2.5 0.5 4.9
1 8 34,9 14,9 14,6 9.5 2.4 0.5 6.2
FAECHERGRUPRE ZUSAMMEN M 7 36.3 16.6 16,4 10,2 4,1 0.4 6,4
w 2 34,7 13,8 13.9 7.9 2.5 0.5 4.9
1 E} 36,0 16,0 15,6 9.7 3.8 0,4 6.1
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 7. 36,3 16,6 16.1 1c,2 4.1 c,4 6.4
w 2 34,7 13,9 13,9 7.9 2.5 0.5 4.9
3 El 36,0 16.0 15,6 9.7 3.8 0.4 6.1
K IRCHL 1CHE
PRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN- ‘
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 64 27.3 7.3 7,2 7.2 0,0 0,1 7.1
“RELIGIONSLEHRE W 29 26,7 7.4 7.2 7.4 0.1 0,2 6.7
1 a3 27.1 7.3 7,2 7.2 0.1 0,1 7.0
KATH. THEOLOGIE, M 2 30,3 8.8 8.8 7.5 1,3 - 5.5
~REL1GIONSLEHRE w - - -, - - - - -
1 2 30,3 8.8 8.8 7.8 1,3 - 5.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 66 27.4 7.4 7.3 7.2 0.1 [ 7.0
w 29 26,7 7.4 7,2 7.4 0.1 0.2 6.7
1 95 27,2 7.4 7.2 7.2 0.1 0.1 6.9
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 66 27.4 7.4 7.3 7.2 0.1 0.1 7.0
- w 29 26.7 7,4 7.2 7.1 0,14 0,2 6.7
1 a5 27.2 7.4 7.2 7.2 0.1 0,14 6.9
LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE J
SPRACH+ UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
KATH., THEOLOGIE, M + 29.5 7.3 6.3 6.3 - - 6.3
-RELIGIONSLEHRE w 2 35,5 5.0 5.0 5.0 - - 4.7
1 3 26,8 5.7 5.4 5.4 - - 5,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 29,5 7.3 6.3 6.3 - - 6,3
w 2 25,5 5.0 5,0 5.0 - - 4,7
1 3 26.8 5.7 5.4 5.4 - - 5.2
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 1 29,5 7.3 6.3 6.3 - - 6.3
w H 25.5 5.0 5.0 5.0 - - 4,7
1 3 26,8 5,7 5.4 5.4 - - 5,2
LA GYMNASIEN/
SEKUNDARST, 11,
ALLGEM. SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
KATH. THEOLOGIE. M 1 28,2 6.3 6.3 6,3 - - 5.8
-REL IGIONSLEHRE w 2 25,3 5.5 5.5 5,5 - - 4.8
1 . 3 26,3 5.8 5.8 5.8 - - 5.1
GERMANISTIK (DEUTSCH, M - - - - - - -
GERMANISCHE SPRACHEN w 1 26.8 6.8 6.3 6.3 - - 5.8
OHNE ANGLISTIK) 1 1 26.8 6.8 6,3 6,3 - - 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 28,2 6.3 6.3 6,3 - - 5.8
w 3 25.8 5,8 5.8 5.8 - - 5.1
1 4 26.4 6.0 5.9 5,9 - - 5.3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 1 28,2 6.3 6.3 6,3 - - 5.8
w 3 25.8 ) 5.8 5.8 - - 5.1
1 4 26,4 6.0 5.9 5.9 - - 5,3
1.STAATSPRUE- M 2 28.8 6.8 6.3 6.3 - - 6.0
FUNG LEHRAMT W 5 25,7 5.5 5,4 5,4 - 4.8
2USAMMEN 1 7 26.6 6,9 5.7 £.7 - - 5,2
HOCHSCHULART  INSGESAMT M 212 27.4 7.2 6,8 6.4 0.5 0,2 5,7
w 64 26,4 6.8 6.6 6,4 0,3 0.1 5.7
1 276 27.2 7.1 6.8 6,4 0,4 0.2 5.7
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG} 198%

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANOENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS: UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNIYTSALTER UND STUCIENDAUER

HOCHSOHULBE - | ERST IMMATRI - BEURLAUGUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG {XULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 5.4 A s SEMESTER SRECHUNG | D BUNOESGED .| SEMESTER
STUQIENBERE ICH INSGE SAMT DURCHSCHNITT IN JAHAREN
KUNSTHOCHSCHULEN
DIPLDOM (U] UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 29 27,0 6.8 5.3 5,1 0,2 - 4,5
SCHAFTEN w 27 25,8 5.9 5,2 5.2 0,C - 4,7
1 56 26.5 6,4 5,3 5,2 0.1 - 4.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2s 27.0 6.8 5.3 5,1 0,2 - 4.5
w 27 25.8 5.9 5,2 5,2 0,0 - 4,7
1 56 26,5 6.4 5,3 5,2 0.1 - 4.6
INGENIEURW] SSENSCHAF TEN
ARCHITEKTUR, INNEN- M 24 29,6 8,8 7.7 7.5 ©.3 0,0 5.9
ARCHITEKTUR w 24 27,2 7.4 7,0 6.6 0.5 0.1 5.8
1 48 28,4 8,1 7.3 7.0 0.4 0.1 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 24 29,6 8,8 7.7 7.5 0,3 ©.0 5.9
w 24 27.2 7.4 7.0 6.6 0.5 ] 5.8
1 48 28,4 8.1 7.3 7.0 0.4 0.1 5.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BILDENDE KUNST M 13 30,3 .0 4 7.2 0,7 0.1 5.7
w 17 27,8 6.8 6.8 6,8 0.3 - 5.8
1 30 28,9 7.3 7.1 7.0 0.5 ©.0 5.8
GESTALTUNG M 50 28,7 7.8 6,7 6.5 0.4 - 5,7
w 54 27.3 7.2 6.2 6.0 0.3 0.2 5,3
1 104 28.0 7.8 6.4 6.3 0.3 0,1 5,5
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 2 26,2 5.0 4,3 4.3 0,3 - 3.8
UND FERNSEHEN, THEATER- W 8 2a,8 5,3 5,2 5.0 0.1 0,1 4,4
WISSENSCHAF TEN 1 12 25,3 5,2 4,9 4.8 0,2 0.1 4,2
MUSIK ™M 133 27,2 6.5 6.t 5.9 0,5 0.0 5.0
w 123 25.8 5,7 5.5 5.4 0,2 0.0 4.7
1 256 26.5 6,1 5.8 5,7 0.3 c.0 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 200 27.7 6.9 6.3 6.4 0:4 0.0 5.2
w 202 26,3 6,1 5.8 5,7 0,2 0,1 4.8
1 402 27,0 6,5 6.0 5.8 0.3 0.0 5,0
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN ™ 253 27.8 7.0 6.3 6.1 0.4 0.0 5,2
w 253 26,3 6,2 5.8 5.7 0,2 0.1 5.0
1 506 27 .1 6,6 6.1 5, ©.3 0,0 5,4
LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE
KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 1 36.5 4,7 4,7 4.7 - - 4,2
ALLGEME IN w 7 26,9 6.4 6.3 6.3 - - 6.0
1 8 28,14 6,2 6.1 6.1 - - 5.8
MUSTK M 16 27.2 7.7 7.0 6.8 0,3 - 5.5
w 29 26.7 6.6 6.0 5.8 0,2 - 5.1
1 45 26,8 7.0 €, 4 6,2 ©.3 - 5.2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 17 27.8 ' 7.5 6.9 6,7 0.3 - 5.5
w 36 26.8 6.6 6.0 5.8 0,2 - 5,3
1 53 27,14 6.9 6.3 6.2 0.2 - 5,3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 17 27,8 7.5 6,5 6.7 0.3 - 5.5
w 36 26,8 6.6 €.0 5.9 0.2 - 5.3
1 53 27,1 6.9 6,3 6.2 0,2 - 5,3
LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE 1 )
P
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
GERMANISTIK {DEUTSCH, M - - - - - - - -
GERMANISCHE SPRACHEN w 2 26,7 6,8 6.8 6,8 - 0.5 - 5.8
OHNE ANGLISTIK) 1 2 26,7 6,8 6.8 6,8 0,5 - 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 2 26,7 6,8 6.8 6.8 0.5 - 5.8
2 26,7 6.8 6.8 6,8 0.5 - 5.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 2 32,5 12,4 14,6 11,6 - - 8.9
ALLGEMEIN w 12 29,5 8,3 .8 7.8 0,1 0.1 7.2
1 14 28,8 8.9 8.3 8,3 0,1 0.1 7,8
MUSTK ™~ 8 31,6 11,4 14,1 8.3 3,1 - 5.2
w 8 31,6 12,5 11,8 6,3 5.5 - 4,3
1 16 31,6 11,9 11,5 7.3 4,3 - 4.7
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG) 18685

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDEKE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNC STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRI - | 8BEURLAUBUNG STUDTLM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANCENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. |HOCMSCMUL- ' UND UNTER- | AUSSERMALS FACH=
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8_ass A SEMESTER | SREZmUNG O _BUNDESGED . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT [N .AWREN
KUNSTHOCHSCHULEN
'
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 31.8 1.8 11,2 8.8 2.5 - 6,1
w 20 30,4 10,0 9,4 7.2 2.3 0.1 6,0
M 30 30.8 10,5 10,0 7.8 2,3 0.0 6.0
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 1c 31,8 14,6 11,2 8,9 2.5 - 6,1
w 22 30.0 a7 9.1 7.1 2.1 0.0 6,0
1 32 30.6 10,3 9.8 7.7 2,2 0.0 6,0
LA GYMNASIEN/
SEKUNDARST, 11,
ALLGEM. SCHULEN
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 72 28.8 8.8 7.2 7.0 c.3 0,0 6.3
ALLGEME IN w 75 29,0 9.0 8.1 7.8 0,5 c.0 6.4
1 147 28,9 8.9 7.7 7.4 0.4 0.0 6.4
BILDENDE KUNST M 5 27,0 7.9 .0 6.7 0.6 0,4 5.8
w 25 27.8 7.2 6.7 6.5 0.3 - 5,6
H 34 27.6 7.3 6.8 6.5 c.4 6.0 5.6
MUSTK ™M BEEEER] 26.6 7.0 5.8 5.7 0.3 0.0 4,9
w 82 25,3 6.0 €.7 5.6 0,2 ©.1 4,8
- 1 192 26,1 ‘6.5 5.8 5.7 0.2 0. 4,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 192 27.4 7.6 6.4 6.2 0,3 0.0 5.5
w 182 27,2 7.3 6.8 6.6 0.3 0.0 5.6
1 372 27.3 7.5 6.6 6.4 c.3 0,0 5.5
FPRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 192 27.4 7.6 6.4 6.2 0.3 0.¢ s, &
W 182 27.2 7.3 6.8 6.6 0,3 0,0 5.6
1 374 27.3 .5 6.6 6.4 0.3 0.0 5,6
1.STAATSPRUE- M 249 27.7 7.8 6.7 ' 6.4 0.4 0.0 5.8
FUNG LEHRAMT W 240 27.4 7.4 6.9 6,6 0.5 0.0 5.6
ZUSAMMEN H 459 27,5 7.6 6.8 6.5 0.4 o.c 5.5,
ZUSATZPRUE -
FUNG LA
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 1 26,3 7.8 7.3 7.8 1.0 - 6.8
ALLGEME IN w 12 33,14 13,8 13,7 10,5 2,7 0,2 7.7
! 13 32.6 43,3 13,2 10,3 2.5 0,2 7.6
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 2 30,8 11,3 9.8 10,0 1.3 - 6,8
UND FERNSEHWEN, THEATER- W 2 25.5 6.3 6.1 6.3 - - 6.3
WISSENSCHAF TEN I 4 28,2 8,8 7,8 8.2 c.6 - 6.5
MUSIK ™ 6 31,0 12,2 9.8 7.8 - 0,4 5.1
w 4 31.8 12,2 12,2 10,0 0.9 0.3 4.6
! 10 31,3 12,2 10,8 8.7 c.4 0,2 4,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 30,4 14.4 9.5 8.3 0.4 0.1 5.6
w 18 32,0 12,6 12.5 10,0 2.0 0,2 6.8
1 27 31,4 12,2 11,5 2.4 1,4 0.1 6.4
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M B} 30,4 11.4 8.5 8.3 0.4 0.4 5.6
w 18 32,0 12.6 12.5 10,0 2.0 0.2 6.8
1 27 34.4 12,2 11,5 o.4 1,4 o.1 6,4
DIPLOM (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENGE
INGEN I EURWI SSENSCHAF TEN
ARCHITEKTUR, INNEN- ™ 15 25.1 5.6 4,8 4.8 [ - 4,0
ARCHITEKTUR w 11 27.7 5.6 5.0 5.0 0.2 - 4,0
1 26 26,2 5.6 4,8 4,8 0,14 - 4,0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 15 25,1 5.6 4.8 4.8 0,14 - a,.¢
w 14 27,7 5,6 5,0 5.0 0.2 - 4,0
1 26 26,2 5.6 4,9 4,8 0.1 - 4,0
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
GESTALTUNG [ 20 26,0 5.7 4.6 4.4 0.3 - 3,7
w 28 25 4 5.6 4.8 4,6 0.3 - 3.8
1 48 25,7 5.6 4,7 4,85 0,3 - 3,8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 20 26,0 5.7 4.6 4,4 ] - 3,7
w 28 25,4 5.6 4.8 4.6 0.3 - 3.8
1 48 25,7 5.6 4.7 4,5 0.3 - 3.8
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M as 25,6 5.7 4,7 4,86 0.2 - 3.8
w 3 26,1 5.6 4,9 4,7 c.3 - 3.9
1 74 259 5.6 4.8 4,6 0.2 - 3.8
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11 VON DEUTSCHEN ABSODLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCRULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSOHMULBE - | ERSTIMMATRI - SEURLAUBUNG STUD ILIM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. |HOCHSCHMUL - UND UNTER- AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .{ PRUEFUNGEN B Al Al 3 O.BUNOESGER . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGE SAMY QURCHSCHNITT IN JAMREN
KUNSTHOCHSCHULEN
KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 33 27.8 7.3 6.9 6,7 0.4 - 5,1
UND FERNSEHEN, THEATER- W s6 26,4 5,9 5.7 5.7 0,1 0.1 4,7
WISSENSCHAF TEN 1 a9 27.0 6.4 6,1 6.1 0,2 c,0 4.8
MUSTK M 588 26.9 7.2 6.5 6.3 0,4 0,1 4.8
w 448 25,8 6,5 6.1 5,9 0,3 0,4 4,7
1 1036 26,4 6.9 6.3 6,1 Q.3 0.1 4.7
FAECHERGRUPPE 2ZUSAMMEN M 621 27,0 7.2 6,6 6.4 0.4 0.1 4.8
w 504 25,8 6,4 6,0 5.9 0.3 0.1 4,7
1 1125 26.5 6.8 6.3 6,1 0.3 0.1 4.7
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 621 27.¢ 7,2 6,6 6,4 0,4 0.1 4.8
w 504 25,9 6.4 6.0 5.9 0,3 0.1 4,7
1 1125 26.5 6,8 6,3 [ 0.3 o.1 4,7
SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET
INGENIEURW]SSENSCHAF TEN
ARCHITEKTUR, INNEN- ] 1 33,9 15,2 13,2 42,2 - - 7.7
ARCHITEKTUR w 1 25,1 6.2 6.2 6,2 - - 6.2
1 2 29.5 10,7 9.7 8.7 - - 6.9
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 1 33,8 15,2 13,2 13,2 - - 7.7
w 4 25.1 6,2 6,2 6.2 - - 6.2
i 2 29,5 10,7 8,7 8,7 - - 6.9
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUS 1K ™ ? 28,4 7.8 7.7 6.6 0,4 - 2.3
w 4 27,0 7.8 7.8 5.8 1,0 - 1,3
1 11 27.9 7.8 7.7 6.3 0.6 - 1.9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 28,4 7.8 7.7 6,6 c.4 - 2.3
w 4 27,0 7.8 7,8 5.8 1,0 - 1,3
1 14 27,9 7.8 7.7 6.3 0.6 - 1.9
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 8 29 .4 8.7 8,4 7.4 0,3 - 2.9
w 5 26,6 7.5 7.5 5.8 c.e 2.3
1 13 28,1 8,3 8,0 6.8 0,5 - 2,7
MOCHSCHULART  INSGESAMT M 1145 27,3 7.3 6.5 6,3 0.4 0,0 £.0
w 1059 26,4 6.7 6.3 6.0 ©.3 0.1 4.9
1 2204 26.8 7,0 6.4 6,2 [ o, 5.0
FACHHOCHSCHULEN { OHNE VERWALTUNGS-FH )
DIPLOM (U} UND
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAF TSINGENIEUR~ M 21 28,9 8.4 [ 6,6 0,1 - 6,1
WESEN w 2 26,7 7.4 6,4 6.4 - - 6.4
1 23 28.7 8,3 6.6 6,6 0,1 - 6.2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 21 28.9 8.4 6,86 6.6 C.1 - 6.1
w 2 26,7 7.4 6.4 6,4 - - 6.4
1 23 28.7 8,3 6.6 6.6 0,1 - 6,2
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN 21 25,9 8.4 6.6 6,6 [ - 6.1
2 26,7 7.4 6.4 6.4 - - 6.4
23 28.7 8,3 6.6 6.6 0,1 - 6.2
DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEDLOGIE. M 31 28.0 5.8 4.5 4,4 0,2 - 3,6
“REL IGTONSLEHRE w 82 26.0 5.3 4.4 4,1 0.3 0.0 3,7
1 113 26.5 5,4 4,4 4.4 0.3 0,0 3.7
KATH., THEDLOGIE, M 36 26,1 5,0 3,7 3,6 0.1 - 3.4
-RELIGIONSLEHRE w 94 23.8 4.2 3.7 3.6 0.1 0.0 3.8
1 430 24,4 4.4 3.7 3.6 0,1 0,0 3.4
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARYEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

-
HOCHSCHULBE - | ERST IMMA TR - BEURLAUBUNG STUOIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. [HOCHSCHUL- ! UND UNTER- | AUSSERHALS FacH-
£ AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8.a@scriuss | amscHiuss SEMESTER SRECHUNG C.BUNOESGED. | SEMESTER
STUDIENBERE1CH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
FACHHOCHSCHULEN | OHNE VERWALTUNGS-FH )
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 52 27.7 7.2 5.6 4.8 0.8 c.2 3.4
MENTATION, PUBLIZISTIK w 250 24.9 4.7 a8 3.5 ¢.3 0.0 3.1
1 302 25,4 5,14 4.1 3,8 0,4 (o] 3.1
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 12 284 7.3 5.8 5.4 0,4 0.+ a2
w 123 25.8 5.9 5.0 4.9 0.1 0.0 4.5
1 135 26.0 6.0 5,07 4.8 0.1 0.0 4.5
ROMANISTIK ™ 1 37.0 16,3 6.3 4.3 - - 6.3
w 50 25.8 6.3 5,2 5.1 0.2 0. 4.0
1 51 26.0 6.5 5.2 5,1 0.2 c. 4.0
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 132 27.4 6.3 4.8 4.5 0.4 0.1 35
w 599 25 1 5.0 4.2 4.0 0.2 0.0 3.6
1 731 25.5 5.3 4.3 4.1 0,2 0.0 3.6
RECHTS-. WIRTSCHAFTS- UND
SOZ1ALWISSENSCHAF TEN
SOZIALWESEN Mo 2119 28,1 6.1 4.6 4.4 0.3 0,0 3.8
w 4785 26.6 5.2 4.1 4.0 0.1 0,0 3.8
1 6902 27.0 5.5 4,2 4.1 0,2 0,0 3.8
VERWAL TUNGSWISSENSCHAFT M 1 26,2 5.0 3.0 3o - - 3.0
1 1 26.2 5.0 3,0 3.0 - - 3,0
WIRTSCHAF TSWISSEN- oM 2889 27.1 5.8 4.7 4.5 0.2 0.1 4,1
SCHAFTEN w 1458 25.6 5.4 a.a 4,3 0,1 0.1 2,4
1 4347 26,6 5,6 4.6 4.4 0.2 0.1 4.1
WIRTSCHAF TSINGENTEUR- [ 676 27.5 6.5 5.5 5.2 0.3 0.0 4,0
WESEN w 106 25,6 5.5 5.0 5.0 0.1 0,0 4.0
1 782 27,2 6.4 5.4 5,2 0.2 0.0 4.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5685 27.5 6.0 4,7 4.5 0,2 0.0 4.0
w 6349 26.3 5.2 4.2 4.1 0.1 0.0 3s
1 12034 26.9 5.6 4,4 4.3 0,2 0,0 3,9
MATHEMATIK. NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK M 71 26.7 6.0 5.4 5.2 0.3 - 3.
w a1 25.7 5.2 4.8 4.6 0.2 - a1
. 1 102 26,4 5.7 5.2 5,0 0.2 - 3.9
INFORMAT 1K M 642 26.4 5.4 4.7 4.6 0,1 0.0 4.2
w 134 24,7 4.9 4.6 4.6 0.1 - 4.3
1 778 26,1 5.3 4.7 4.6 0,1 0.0 4,2
PHYSIK, ASTRONOMIE M 82 26,5 6.0 4.7 4.6 c.o 3,9
w 15 25.9 5,3 4.3 4.3 - - 4,1
1 107 26,4 5.9 4.6 4.6 0,0 - 3.8
CHEMIE m 255 26,7 5.8 4.8 4,7 0.1 0,0 4.5
w 141 24,9 5.0 4.5 4.5 c,0 0,0 4,3
1 396 26,0 5.5 4.7 4.6 0,1 0,0 4.4
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 1060 26,5 5.6 4.7 4.6 0,1 0,0 4,2
w 321 24,8 5,0 4.6 4.5 0.1 0.0 4.3
1 1381 26,1 5.4 4.7 4.6 o1 0.0 4.2
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 453 26,2 5,3 4.2 4,1 0.2 - 3.6
w gs 25,3 5,1 4,1 4,0 0.2 0.0 3.8
1 552 26,0 5,3 4.2 4,1 0,2 c.0 3.8
GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 278 27,1 3 2.6 4,4 0.3 0.0 4,4
w 198 25.6 5,6 4,3 4,2 0,1 0.0 4,0
1 276 26.5 6,2 4 4.3 0.2 0.0 a1
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ- M 168 26.6 5. 4.0 3,9 0.2 c.o 3.6
WIRTSCHAFT w 15 25,0 5.2 4.1 4,0 0.3 - 3.6
1 183 26,5 5.8 4.0 3.9 0,2 0.0 3.6
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 19 27.9 6.4 5, 5.3 0,2 - 5.3
HALTSWISSENSCHAF TEN w 302 25 1 4,9 4.4 4,4 [} - 4.3
1 321 25,2 5.0 4,5 4,5 0,0 - 4,4
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M s18 26.6 5.8 4.3 4,2 0,2 c.0 3.9
. w 614 25,3 5.2 4.3 4.3 0,1 0.0 4,1
1 1532 26,0 5.6 4.2 4,2 0,2 0. 4,0
INGENJEURWISSENSCHAF TEN
BERGBAU. HUETTENWESEN ™ 62 26.8 6.2 2, 4.6 0,1 0.0 4,2
w 2 23,5 3.3 2.6 3.6 - - 3.6
1 64 26,7 6,1 4.6 4.5 Cc.1 o.c 4,2
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 6375 26.6 5. ¢ 4.8 4.5 ' 0.1 0.0 4.2
TECHNIK W 488 25,6 5,2 4,7 4,6 0.1 0,0 4.4
I 6863 26.5 5,4 4,6 4.5 0,1 0.C 4.2
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STUQIUM

HOCHSCNULBE - | ERSTIMMATR - SEURLAUBUNG
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTICUNG |KULATION 8. UNO UNTER- | AUSSERHALB
£ AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8.4 ABSCH | BRECHUNG ] O SUNDESGED.
STUDIENGBEREICH INSGE SAMT OURCHSCHNITY [N JARREN
FACHHOCHSCHULEN ( OMNE VERWALTUNGS-FH
ELEKTROTECHN 1K M 4218 26,5 5.4 4,6 4,5 0.1 0.0 4,2
w 121 24,8 5.0 4.4 4,3 ] 0.0 4,1
1 4338 26.5 5.4 4.6 4,8 0.1 0.0 4,2
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK M 194 27,5 6.0 L) 3.9 0,1 0.0 3.7
w 4 25,8 6.5 3.3 3.3 - - 3.3
1 195 27.4 6,0 4.0 3,8 0,1 c.0 3,7
ARCHITEKTUR, INNEN- ™M 1562 27.5 6,1 5,2 5,1 0,2 0.0 4.6
ARCH1TEKTUR w 1124 25,8 5.5 5,0 4,8 0.1 0.0 4 6
‘ 1 2686 26,7 5,8 5,1 5,0 o.2 0.0 4.6
BAUINGENIEURWESEN M 1624 26,6 5,7 4.8 4,7 0.1 0.0 4,4
w 164 2%.2 4.8 4.5 4,4 0,1 0,0 4,2
1 1788 26,5 5.6 4.8 4,7 (] 0.0 4,4
VERME SSUNGSWESEN ™M 397 25,9 5.4 4.3 4,3 0,1 0.0 4,0
w 81 24,2 4.6 4.0 4,0 0.0 - 3,9
1 478 25. 6 5,2 4.3 4,2 c.1 0.0 4.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14428 26.6 5.5 4.6 4.6 0,1 0.0 4,2
w . 1984 25.5 5.3 4.8 4,7 0,1 ©,0 4,4
1 16413 26.5 5.5 4.7 4.6 0.1 0.0 4,3
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BILDENDE KUNST ™M 14 28,9 7.8 6,4 6,2 0,3 - 5.9
- w 14 30,3 7.1 6.4 6.3 0.6 - 5.4
1 28 29,6 7.5 6.4 6,3 c,4 - 5.7
GESTALTUNG ™M 532 27.5 6,4 5,3 5,2 0.2 0.0 4.8
w 752 26,4 5.8 5.1 5,0 0.1 0.0 4.8
1 1284 26.9 6.1 5,2 5.1 0,1 0,0 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 546 27.6 6.5 5,4 5,3 0,2 c,0 4,9
w 766 26,5 5,8 5,1 5,1 0.1 0.0 4.8
1 1312 26,9 6.1 5.2 5,14 0.1 0,0 4.8
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 22770 26,9 5,7 4,7 4.6 0,2 0.0 4,2
w 10633 26,0 5,3 4,4 4.3 [} 0,0 4,0
1 33403 26.6 5.6 4.6 4.5 0.1 ©.0 4,4
KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUSIK M 16 28.8 8,7 5.8 5.8 0,7 0,1 4,3
w 14 26,4 6.5 6.4 5.6 1.4 0.1 4,3
1 30 27.7 7.7 [ ] 5,7 1,0 0.1 4,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 28,8 8,7 5.8 5.8 0.7 0.4 4,3
w 14 26,4 6.5 6,4 5.6 1.4 0.1 4,3
1 30 27.7 7.7 6,1 5.7 1,0 0.1 4,3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 16 28.8 8,7 5.8 5,8 0,7 ] 4.3
w 14 26,4 6.5 6.4 5,6 1,4 o, 4,3
1 30 27,7 7.7 6,1 5.7 1,0 0.1 4.3
SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAF TSINGENIEUR- M 16 27,0 7,1 6,2 6,2 0.2 -
WESEN w 1 26,8 7.3 6.3 6.3 - -
1 17 27,0 7.1 6,2 6,2 0,2 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 27.0 7.1 6.2 6.2 c.2 -
w 1 26,8 7,3 6.3 6.3 - -
1 17 27.0 7.1 6.2 6.2 0,2 -
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1 28.4 g2 7.7 8.2 - -
TECHNIK w - - - - - - -
1 1 28, 4 9,z 7.7 8.2 - -
BAUINGEN1EURWESEN M 1 26.6 6.3 6.3 6.3 - -
w 4 25.6 6.8 6.3 6.3 - -
1 2 26,14 6.6 6.3 6.3 « - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 27,8 7.8 7.0 7.3 - - 5
w 4 25,6 6.8 6.3 6.3 - - .3
1 3 26.9 7.4 6.8 6.9 - - 8
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN ™ 18 27.0 7.4 6.3 6.3 0.2 - 1.8
w 2 26,2 7.1 6.3 6.3 - - 1.8
1 20 27,0 7,1 6.3 6.3 0.2 - 1.9
HOCHSCHULART  INSGESAMT M 22825 26,9 5.7 4.7 4.6 c.2 0.0 2,2
w 10651 26,0 5.3 4.4 4,3 0.1 0,0 4,0
, 1 33476 26,6 5,6 4,6 4.5 0.1 0.0 4,1
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HOCHSCHULBE - | ERSTIMMA TR - V agUALALBUNG STUDIUM
PRUBFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. HOCHSCHUL-] UND UNTER- AUSSERMALS FACH-

FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8 . A8SCHL SEMESTER {__3RECSUNG O BUNGCESGER | SEMESTER
STUDIENBERE ICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAKREN

VERWAL TUNGSF ACHHOCHSCHULEN

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

SPRACH- UND KULTURWISSEN-

SCHAFTEN
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKL- M 14 25.7 5.6 3,8 3.8 - 3.3
MENTATION, PUBLIZISTIK w 62 23,6 3.9 3.6 3.5 0.1 - 3,1

1 [-1¢] 23,9 4,1 3.6 3.6 0.1 - 3.1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 11 25.7 5.6 3.8 3.8 - - 3.3
w 6S 23.6 3,8 3.6 3,5 0,1 - 3.1
1 1] 23,9 4,1 3 3.6 0,1 - 3.1

RECHTS- WIRTSCHAFTS- UND

SOZIALWISSENSCHAF TEN
RECHTSWISSENSCHAFT ™ 104 27.8 4.5 3.6 3.5 0,1 - 3.3

w 111 24,6 3.6 3.3 2.3 c.c c.0 3.3
I 245 | 26,1 4,0 3.5 3.4 c.o o.c 3.3
. VERWALTUNGSWISSENSCHAFT M 4783 27,9 4,4 2 3.2 0.1 c,0 3,0
w 2980 23.9 3.8 ] 3.1 0,¢ 0.¢ 3.0
1 7763 26,3 4,2 3.2 3.1 0,1 0,0 3,0

WIRTSCHAF TSWISSEN- ™M 1565 27,3 4,1 3.2 3.1 0.0 - 3.0

SCHAF TEN w 1021 23,9 3.5 3.4 3.1 c,0 0.0 3.0

1 2586 26,0 3.8 3 3.1 0.0 o.¢ 3,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6452 27,7 4,3 3,2 3, o1 c.0 3.0

w 4112 23,0 3.7 3.1 3.1 0,0 0.0 3.0

1 10564 26.2 4,1 3,2 3 c,1 0.0 3.0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 6463 27.7 4,3 3.2 3,2 0.1 0.0 3.0

w 4181 23,9 3,7 31 4 c.c 0.0 3.0

1 10644 26.2 4,1 3.2 3.4 0,1 °,0 3.¢

HOCHSCHULART  INSGESAMT M 6463 27.7 4,3 3.2 3,2 0.1 0.0 3.0

w 4181 23,8 3.7 3.4 3,1 0.¢ 0,0 3.0

1 10644 26,2 4.1 3,2 3,1 0.1 0.0 3,0

SONSTIGE HOCHSCHULEN . i

KIRCHL 1CHE
PRUEFUNGEN

SPRACH- UND KULTURVISSEN-

SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M 157 7.1 7.4 7.0 6,9 0,2 0.2 6.5
-REL IGIONSLENRE w 84 27.0 7.7 7.4 7.1 0.5 0.2 6.6

1 241 27,1 " 7.5 7.4 7,0 0.3 0,2 6.6

FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 157 27.1 7.4 7.0 6,9 0,2 0.2 6.5
w 84 27.0 7.7 7.4 7.4 0.5 0,2 6,6

1 241 27.1 7.5 7.1 7.0 0.3 0,2 6,6

PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 157 27,14 7.4 7.0 6.9 0.2 0.2 6.5
w 84 27.0 7.7 7.4 7.1 0.5 0.2 6,6

1 244 27.1 7.5 7.1 7, ] 0,2 6.6

HOCHSCHULART  INSGESAMT M 187 27,1 7.4 7.0 6.9 0.2 o2 6.5
w 8a 27.0 7.7 7,4 7.1 0,8 0,2 6.6

1 241 27,1 7.5 7.4 7.0 0,3 0.2 6.6
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER .

HOCHSCHULBE -~ | ERSTIMMATRI -

BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANCENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. |HOCHSCHUL-] UNC UNTER- | aUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8.4 A SEMESTER SRECHUNG 0 BUNOESGES . | SEMESTER
STUO1ENBERE1CH INSGESAMT OURCHSCHNITT [N _JAHREN
OHNE ANGABE
DIPLOM (U] UND
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
GESCHICHTE ™ 1 72,4 51,6 6,1 5,4 1.0 2.0 5,
w - - - - - - - -
1 1 72.4 51,6 6,1 5.1 1,0 2,0 5.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 72,4 51,6 6,1 5.1 1,0 2.0 5.1
w R . . - . . - .
1 1 72.4 51,6 6.1 5.4 1,0 2, 5,1
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
PHYSIK, ASTRONOMIE M 1 36,1 15,8 14,3 8,3 5.0 1,0 6.3
W - R . - - . - R
1 1 36,1 15,8 14,3 9.3 5.0 1,0 6.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 36,1 15,8 14,2 9,3 5,0 1.0 6.3
w . - - : - . . .
1 1 36,1 15,8 14,3 9,3 5,0 1,0 6.3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 2 54,3 33,7 10,2 7.2 3,0 1.5 5,7
W . - R - - Z - .
1 2 54,3 33,7 10,2 7,2 3,0 1.5 5,7
PROMOT IONEN
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
RECHTSWISSENSCHAFT ™ - - - - - - -
w 1 38,9 9.8 18,3 5.8 - - a.8
1 1 38,9 9.8 18,3 5,8 - - 4.8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M - . - - - -
w 1 38.9 9.8 18,3 5,8 - - 4.8
1 1 38.9 9.8 18,3 5,8 - - 4.8
HUMANMEDIZ IN
HUMANMEDIZIN (OMNE ™ 3 30,3 8.7 - - - 6.0 -
ZAMNMEDIZIN) w 1 31,9 12,8 - - - 6.0 -
1 4 30,7 8.7 - - - 6,0 -
ZAHNMEDIZIN ™ 1 30.0 9.4 - - - a0 .
w - - - - - R - .
1 1 30,0 S, 4 - - - 4,0 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 30,2 8.9 - - - 5.5 -
w 1 3.9 12,8 - - 6.0 -
1 5 30,6 9,6 - - - 5.6 -
PRUEFUNGSGRUPPE ~ ZUSAMMEN M 4 30,2 8.9 - - - 5.5 -
w 2 35, 4 16,3 18,3 5.8 - 3,0 4.8
1 3 32,0 14 18,3 5.8 - 4.7 4.8
K IRCHL 1CHE .
PRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, M a2 27,8 7.8 7.2 7.1 0,4 0.2 6.8
-REL IGIONSLEHRE w 20 29,4 9,4 7.7 6,9 1,2 0.5 6.7
1 62 28,1 8.3 7.4 7.0 0.6 0.3 6.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 42 27.5 7.8 7.2 7,1 0,4 0.2 6.8
w 20 25, 4 9.4 7.7 6,9 1,2 0,5 6.7
1 62 28,1 8.3 7,4 7.0 0,6 0,3 6.8
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 42 27.% 7.8 7,2 7.1 0.4 0,2 6.8
w 20 29,4 9.4 7.7 6.9 1.2 0.5 6.7
1 62 28,1 e.3 7.4 7,0 (N3 0.3 6.8
STAATSPRUE -
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMT SPRUEF . )
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
RECHTSWISSENSCHAF T M 4 31,2 107 8,9 9,1 1,3 - 8.4
w 2 27.9 8,0 8.0 6.5 1.5 - 6.5
1 6 30,1 9.8 9,3 8,3 1,3 - 7,8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 31,2 10,7 8,9 9.1 1.3 - 8,4
w 2 27.9 8,0 8.0 6.5 1,8 - 6.5
1 3 30,1 9.8 8.3 8.3 1.3 - 7.8
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11 VON DSUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHMSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNIYTSALTER UNC STUDIENDAUER

HOCHSCMULBE - | ERST IMMATR | - SEURLAUBUNG STUDTUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |HOCHSCHUL- | UNO UNTER- | AUSSERMALS FaACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 9. SEMESTER SRECHUNG C.BUNCESGER . | SEMESTER
STUDIENBERE 10+ I NSGE SAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
OHNE ANGABE
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
CHEMIE M 1 27.8 7.3 7.3 7.3 - - 6,8
. w - - - - - - - -
1 1 27.9 7.3 7,3 7.3 - - 6.8
PHARMAZIE ™M 2 32.0 12,7 10.5 10,5 - 3,0 6.2
w 3 31,6 6.3 5,3 5.3 0.2 3,3 5.4
1 5 31.8 5.8 7.3 7.3 0,1 3,2 5.5
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 3 30,7 10,8 9.4 S.4 . 2.0 6.4
w 3 31.6 6,3 5.3 5.3 0.2 3,3 5.4
1 6 31.2 9.0 7.3 7.3 0.1 2.7 5,7
HUMANMEDIZIN
HUMANMED I ZIN [OMNE M - - - - - - - -
ZAMNMEDIZ 1N w 2 33,3 14,9 14,8 13.8 1.3 - 7.4
1 2 33,3 14,9 14.9 13,9 1,3 - 7.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 2 33,3 14,9 14,9 13,5 1,3 - 7.4
! 2 33.3 14,9 14,9 13,8 4.3 - 7.4
‘
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 7 31,0 1c.8 9.7 9.2 c.7 0.8 7.8
w 7 31,0 9.7 8.8 8.1 0.8 1,4 6.2
1 14 31,0 10,3 9.2 8.7 0.8 1.1 6.8
2USATZPRUE -
FUNG LA
’
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
CHAFYEN
EV. THEOLOGIE, M 2 32.0 12,3 12,3 7.5 - - 1,3
-REL1GIONSLEHRE w 8 39.5 19,7 18,1 3,8 0.1 - 2.2
1 10 38.0 16,2 17,0 4.6 0.1 - 1.7
KATH, THEOLOGIE, ™M - - - - - - - -
-REL IGIONSLEHRE w 1 42.7 22,9 23,4 8.4 15,5 - -
1 1 42,7 22.9 23.4 8.4 15,5 . - -
GESCHICHTE M 1 36.3 15,3 13,3 5.3 - - 3.3
W . . - R . - . .
1 1 36,3 15,3 13.3 5.3 - - 3.3
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 1 37.1 17.0 17,0 7.0 - - -
GERMANISCHE SPRACHEN w 5 31.6 11.8 11.7 5.8 1.8 - -
OHNE ANGLISTIK) 1 6 32,8 12,7 12,6 6.0 1,6 - -
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 2 34.4 14,7 15,0 7.0 0.5 0,3 -
w 5 31,2 11,85 14,7 5.1 0.2 - 2.8
1 7 32.14 12,4 12.7 5.7 0.3 0.1 2,8
ROMANISTIK ™M - - - - - - - -
w 2 40,6 17.3 17,3 7.8 5.0 - 3.7
1 2 40.6 17.3 17,3 7.8 5.0 - 3.7
PSYCHOLOGIE ™M 2 37.5 16,3 15.6 6.8 - - -
w 4 32.8 13,3 13,4 2.4 - - .
1 6 34,4 14,3 14,4 4.6 - -
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M - - - - - - - -
v 2 35.3 16,1 16,4 6.1 - - -
1 2 35,3 16,1 16.14 6,1 - - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 35,2 14,9 14,5 6,8 0,1 0,1 2.3
w 27 35,4 . 15,4 15,0 5.0 1.4 - 2.9
1 35 35.3 15.3 14,9 5,4 1,1 c.0 2.6
SPORT
SPORT ™M 4 35.9 13,5 13.4 7.8 3.9 - -
w 2 37.6 17,0 47.5 4.8 2.5 - -
1 6 36.5 14,7 14,8 6.8 3.4 - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 L] 13,8 13,4 7.8 3,8 - -
w 2 37.6 17.0 17.5 4.8 2.5 - -
1 6 36,5 14,7 14,8 6.8 3,4 - -
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 3 34,3 13,5 13,4 5.7 4,8 - -
SCHAF TEN w 3 32,5 12,6 12,4 5,4 - 0,2 -
1 6 33,4 13,14 12,9 5.4 2.4 0,1 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 34.3 13,5 13,4 5,7 4.8 - ‘ -
w 3 32.5 12.6 12.4 5.4 - 0,2 -
1 [3 33,4 13,1 12,9 5.4 2.4 0,1 -
MATHEMATIK  NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K ™M - . - - . . R R
w 7 33,3 13,6 13,8 5.1 1.4 - -
! 7 33,3 13.8 13,8 5.1 4.1 - -
PHYSIK, ASTROCNOMIE M 2 37,4 11,7 14,7 5.2 - . - -
w 1 3C.1 10,5 10.5 8.0 - - -
1 3 34,9 1,3 41,3 6.1 - - -
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25

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNIYTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSICHULBE - | ERST IMMATRI - BEURLAUBUNG STUDTUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |[KULATION B. [HOCHSCHUL- | UND UNTER- | AUSSERHALS FACH-
F AECHERGRUPPE SOHL .| PRUBFUNGEN .4 A 3 SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEB .| SEMESTER
STUDIENBERETCH INSGESAMY OURCHSCHNITT IN JAHREN —
OHNE ANGABE
CHEMIE ™ 2 40,0 17,2 12,7 3.2 - 2.5 -
w 1 33,3 13,7 13,7 3.2 - - -
1 3 37.8 16,0 13,2 3,2 - 4.7 -
BIOLOGIE M - - - - - - -
w 2 37,2 6.7 16,9 3.4 - - 2,2
1. 2 37,2 6.7 16,8 3, - - 3.2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 38.7 14,4 12,0 4.5 - 1,3 -
w 11 33,7 14,C 14,0 4,9 0.7 - 3.2
I 15 35.0C 14,1 13,86 4.8 0.5 0.3 3,2
AGRAR~, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- ™M - - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN w 1 41,4 ee.2 22,7 3.7 - - 2.7
1 4 B 44 4 2.2 22.7 3.7 - - 2,7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 41,4 22,2 22,7 3.7 . - 2.7
1 4 41 4 22,2 22,7 3.7 - - 2,7
INGEN 1 EURW]SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 2 29,6 10,3 1C.0 6.3 - - -
ALLGEMEIN w 2 32,1 12,1 11,8 5.8 0,3 - -
1 4 30.8 11,2 10,8 6.0 0.1 - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 23,6 10,3 10,0 6.3 - - -
w 2 32.1 12,1 11,8 5.8 0.3 - -
I 4 30,9 11,2 10,9 6.0 0.1 - -
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - - - - -
ALLGEMEIN w 1 31,9 12.0 12.% 12,5 . - - -
1 1 31.9 12.0 12,5 12.8 - - -
DARSTELLENDE XUNST, FILM M - - - - - - - -
UND FERNSEHEN, THEATER- w 1 25.9 7.3 6,8 7.3 - - -
WISSENSCHAFTEN 1 1 25,9 7.3 6,8 7.3 - - -
MUSIK M - - - - - - -
w 1 32.0 13,4 13,4 6.4 7.0 - -
I 1 32,0 13,4 13,4 6,4 7.0 - -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 3 29,9 10,9 10,9 8.7 2.3 - -
1 3 29,9 10,9 10,9 8.7 2.3 - -
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M K 35,3 13.9 13,3 6,4 1.5 0,3 2,3
. w 49 34,6 14,7 14,5 5,2 1,2 0.0 2,8
1 70 34,8 14,5 14,2 5.6 1,3 0.1 2.8
DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT M - - - - - - - -
: w 1 23,4 3.9 2.9 2.9 - - 2,9
1 1 23,8 3.9 2,8 2.9 - - 2.9
\ FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 23.4 3.0 2.9 2.8 - - 2.8
1 1 23.4 3.9 2,8 2.9 - - 2.9
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - - - -
w 1 23,4 3.8 2.9 2.9 - - 2.8
1 1 23,4 3.9 2.9 2,9 - - 2.8
SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET
MATHEMATIK, NATURWISSEN- ’
SCHAFTEN
PHARMAZ 1E ™ 2 38,3 18,4 - - - 5,0 a8
w 1 34,1 16,3 - - - 5.0 4.8
1 3 36,9 17,7 - - - 5.0 4,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 38,3 1€, 4 - - - 5,0 4,9
w 1 34,1 16,3 - - - 5,0 4.8
1 3 36,9 17,7 - - - 5.0 4,8
PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN W™ 2 38,3 18, 4 - - - 5.0 4,8
w 1 3¢,1 16.3 - - . 5,0 4,8
1 3 36,9 17,7 - - 5.0 4,9
HOCHSCHULART INSGESAMT M 78 31,0 10,7 8,2 7.4 ©.7 0,7 6,6
w 80 32,9 12,9 12,2 5.9 1,1 0.4 5.8
I 158 32.0 11.8 10,8 6.5 0,8 0.5 6,3

-211-



BEFRAGUNG DOER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INOIVIDUALERMEBUNG) 1985

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- LIND FAECHERGRUPPEN
STUDIENDEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND S$STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATR - BEURLAUBUNG STUSILM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG {KULATION 6. [HOCHSCHUL- | UND UNTER- | AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCML .| PRUEFUNGEN g.a8s Al SEMESTER BRECHUNG 0.SUNOESGED . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGE SAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, [ 26 29,3 9.8 8,9 7.7 1.6 0.3 6.4
“REL 1GIONSLEHRE w 12 27.5 7.9 7.4 7.3 0,2 0,2 6.6
1 38 28,8 9,0 8.4 7.6 1.1 0.3 6.5
KATH., THEOLOGIE, M 414 27,1 6.8 6.2 5.9 0,4 c.3 5.6
-REL IGIONSLEHRE w 156 26,4 6.7 6.5 6.3 0.3 0.1 5.8
1 570 26,9 6.8 6.3 6.0 0,3 c,3 5.6
PHILOSOPHIE M 117 23,0 8.9 8,2 7.7 0.7 c.1 6.3
w a8 28,4 7.5 7.1 6.2 0.3 0.0 6.3
1 165 28,9 8,5 7.e 7.4 0.6 0.1 6,3
GESCHICHTE M 268 29,4 9.1 7.7 7.3 0,5 0.1 6.5
w 206 28,3 7.9 7.3 7.1 c,4 0.1 6.4
1 474 28,9 8.5 7.6 7.2 0.5 0 6.5
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 118 27.9 7,8 7.0 6,9 0,2 0.0 6.3
MENTATION, PUBLIZISTIK w 116 27,8 7.8 6.9 6.8 0.2 0.1 6.2
1 231 27.8 7.6 7.0 6.8 0,2 c.o 6.3
ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M 35 29,7 8.6 8.4 7.9 0.6 0.1 6.3
ENGE LITERATUR-U.SPRACH- W 70 28,0 7.8 7.5 6.8 0.8 0.2 6.1
WISSENSCHAFT 1 108 28.6 8.5 2.8 7.1 0.8 0,2 6.2
ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 5 28,0 6,2 6.1 6.1 0.2 0.2 5.2
PHILOLOGIE ], w 7 27,9 7.7 7.6 7.6 0,4 0.1 6.1
NEUGRIECHISCH 1 12 28.0 7.1 7.0 7,0 0.3 0,1 5 7
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ . 296 29,3 8.0 8.2 7.8 0.4 0.1 7,2
GERMANISCHE SPRACHEN w 450 28,2 7.9 7.4 7.1 0.4 0, 6.6
OHNE ANGLISTIK) 1 786 28,6 8.3 7.7 7.4 c.4 0.1 6.8
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M as 28,4 8.6 7.7 7.3 0.7 0.3 6.3
w 333 26.5 6.9 6.7 6.4 0,5 0,3 5.9
1 428 27,0 7,3 6.9 6.6 0.5 .3 6.0
ROMANISTIK M 58 28.9 8.8 8.0 7.7 0,7 0.3 6.6
w 272 26,8 7,2 6.7 6.6 0.4 0.3 5.9
1 330 27,2 7,4 6.9 6.8 0,5 0.3 6.0
SLAWISTIK, BALTISTIK, M 24 1.5 10,3 7.3 7,2 0.2 0.1 6.9
FINNO-UGRISTIK w 54 27.8 8,0 6.9 6.7 0,2 c.4 6.6
1 75 29,0 8.7 7,0 6.9 0.2 0,2 6.7
AUSSEREUROPAE ] SCHE M 75 30.6 10,2 9.4 8,4 1.2 0.4 6.8
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 133 28,6 7.9 7,7 7.2 0.7 0.3 6.4
SCHAFTEN 1 208 29,3 8.8 8.3 7.6 0.8 0.3 6.5
PSYCHOLOGIE ™ 834 29,7 9.2 8.2 7.7 c.6 c.1 6.2
w 1044 30,1 8,7 7.9 7.4 0.6 0.1 6.2
i 1878 29.9 8,9 8.0 7.5 0.8 0.1 6.2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 956 291 8.4 7,8 6.8 0,7 0.0 5.4
w 13ge 28,4 7.7 7.2 6.8 0,4 0.0 5.8
1 2346 28,7 8.0 7.3 6 0.5 0,0 5,6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3318 29,0 8.6 7.7 7.2 c,6 0,1 6.0
w 4328 28,5 7.8 7.3 7.0 0.5 0.4 6.1
1 7646 28,7 8.2 7.5 7,0 0.8 0,1 6.0
SPORT
SPORT M 259 28.5 8.2 7.1 7. 0.1 0,0 6.4
w 146 26,7 7.0 6,7 6.5 0.1 0.0 6.1
1 405 7.9 7.8 6.9 6.8 0.1 0,0 6.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 259 28,5 8.2 7.1 7.0 0,1 0,0 6.4
w 146 26.7 7,0 6.7 6,5 0,1 0.0 6.1
1 405 27.9 7.8 6,9 6.8 0,1 c.0 6.3
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 794 23 4 8.6 7,7 7,4 0.5 0,1 6,3
WISSENSCHAF TEN w 524 28,9 7.7 7.2 7.0 0.4 0,1 6.2
1 1318 29,2 8.3 7.5 7.2 0.4 0.1 6.2
SOZIALWESEN ™M 74 23, 1° 7.9 6.3 6,3 0.1 - 5,0
w 142 28.5 7.2 5.8 5.8 0,2 - 5,0
1 216 28,7 7.8 6.0 5,9 0,2 - 5.0
RECHTSWISSENSCRAFT M 7 28,9 8.0 8,1 8.1 . . 5.9
w . R K . . R R R
1 7 28,9 9,0 8.1 8,1 - - 5.9
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT M 73 28,5 8.6 .6 7,4 0,7 N 0,2 3.6
w 13 26,9 7.5 7.5 7.3 0.5 - 3,2
1 86 28,2 a4 7.6 7.4 0,7 0,1 3,5
WIRTSCHAF TSWISSEN - [ 5279 27.6 7.3 6,2 6.1 0,2 0.0 5.6
SCHAFTEN w 1699 26,8 6.6 6.0 5.9 0.1 0.0 5,6
1 6978 27,4 7.2 6.1 6.0 0.2 0.0 5.6
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN.

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR I - BEURLAUBUNG |  STUCILM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |HOGHSCHUL- | UND UNTER- | AUSSERHALB FACH-
FAGCHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 9. A |_semesTer | swecmunc 0. BUNDESGE SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN_JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
WIRTSCHAF TSINGEN IEUR~ ™ 380 28,4 8.6 7.8 7.7 c.2 0.0 6.5
WESEN w 12 27,9 8.8 8.3 7.6 0.9 0.3 6.2
1 394 28,4 8,6 7.8 7.7 0.3 0,0 6.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6607 27,9 7,6 6.5 6.3 0.2 0.0 5,7
w 23g2 27,4 6,9 6.3 6.2 0,2 0.0 5.7
1 8999 27.8 7.4 6.4 6.3 0.2 0.0 5,7
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT IK M ats 27.6 8.1 7.6 7.3 0,3 0,0 -
w 205 26.8 7.6 7.4 7.4 0.2 0.4 7.0
1 1023 27,5 8,0 7.8 7.3 0.3 0.0 6.9
INFORMAT 1K ™ 739 27,3 7,7 7.0 6.8 0,2 0.0 6.3
w 149 26,6 7.2 6.0 6.8 0.2 c.0 6,6
1 888 27,2 7.6 6.9 6.8 0.2 0.0 6.3
PHYSIK, ASTRONOMIE M 1452 27,6 7.8 7.2 7.0 0.3 0.1 6.6
w s4 26,7 7.8 7.8 7.1 0.3 6.0 6.8
1 1546 27,5 7.8 7.2 7.0 0.3 0.1 6.6
CHEMIE M 1253 27.3 7.6 7.0 6.9 0.2 0.0 6.5
w 373 26,8 7.3 7.1 7.0 c.2 0.0 6.8
1 1626 27,2 7.6 7.0 6.9 c.2 0.0 6.6
BIOLOGIE ™ 902 28,0 8,0 7.0 6.8 0.3 0.0 6.3
w 787 27,1 7.3 6,9 6.9 0,2 0.0 6,3
1 1689 27,6 7.7 7.0 6.8 0,2 0.0 6.3
GEOWISSENSCHAFTEN M 519 28.8 8.6 7.8 7.6 0,3 0.0 7.0
(OHNE GEOGRAPHIE) w 147 27.8 7.8 7.7 7.6 0.2 0.0 7.3
1 - 666 28,6 8.4 7.7 7.6 0,2 0.0 7.4
GEOGRAPHIE ™M 249 28.4 8,2 7.4 7.2 0.4 0.1 6,3
w 158 27.3 7.4 6,9 6,9 0,2 0.0 6,8
1 407 28,0 7.9 7.2 7.1 0.4 0.1 6.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 593k 27.7 7.9 7.2 7.0 0.3 0.0 6.6
w 1913 27.0 7.4 7.1 7.0 0.2 ©.0 6,6
1 7845 27.5 7.8 7.2 7.0 0.3 0.0 6.6
AGRAR- . FORST- UND
ERNAEHRUNGSWI SSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN ™ 868 27,5 7.4 6,1 5.9 0.4 0.0 5.3
w 379 26,2 6.5 5.9 5.8 0,3 0.0 5.3
1 1247 27,2 7.4 6.1 5.9 0,4 0.0 5.3
GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 156 28.1 7.8 6.6 6,2 0.5 0.0 5.5
w 128 27,2 7.5 6.5 6,3 0.4 0.0 5.6
1 285 27,7 7.7 6.6 6.3 0.5 c,0 5.6
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ- M 195 27,2 6,9 5.9 5,7 c.4 0.1 5,1
WIRTSCHAF T w 21 25,6 6.0 5.6 5.5 0.2 - 5.1
. 1 216 27,1 6.8 5.9 5.7 0.4 0.1 5.4
ERNAEHRUNGS - UND HAUS- M 36 27.5 6.9 6,2 6,1 0.3 0,0 5.4
HALTSWISSENSCHAF TEN w 356 25,8 6.1 5.6 5.6 0.1 0.0 5.4
1 ag2 26,0 6.2 5,7 5.7 0.1 0,0 5.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1255 27,5 7.3 6.2 5.9 0,4 0.0 5,3
w 885 26,3 6.5 5.9 5.8 0.2 - 0.0 5,4
1 2140 27,0 7,0 6,0 5.9 0.4 0.0 5.3
INGEN | EURWI SSENSCHAF TEN
BERGBAU, HUETTENWESEN M 226 28,0 8.2 7.1 7.0 0.1 0.0 6.7
w 10 26,6 7.3 7.1 7.1 - - 6.8
1 236 27,8 8.1 7.1 7.0 0.1 0.0 6.7
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 2753 27,5 7.6 6.8 6.7 0.1 0.0 6.3
TECHNIK w 66 26.6 7.2 7.1 7. 0.1 - 6.7
1 2819 27,8 7.6 6.8 6.7 0,1 0.0 6.4
ELEKTROTECHNIK ™ 1944 27,4 7.5 6.7 6.6 0.1 0,0 6.3
w 23 26.4 7.3 6.4 6,4 - 0.1 6,2
1 1967 27.4 7.5 6,7 6.6 0.1 0,0 6.3
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK M 27 30,2 9.8 8,7 8,3 0.5 0.2 7.4
w 1 26,6 7.4 7.4 7.4 1,0 1,0 5,4
1 28 30,1 8.7 8.6 8,3 0.6 0.2 7.0
ARCHITEKTUR, INNEN- ™ 812 28,6 8,3 7.5 7.3 0,3 0.1 6,6
ARCHITEKTUR w aso 27.7 7,6 7.3 7.2 0.3 0,1 6.5
1 1162 28,3 8.1 7.4 7.3 0.3 0.1 6.5
RAUMPLANUNG ™ 174 28,2 8,0 7.2 7.0 0.3 0.0 6.3
w 38 26.5 6.8 6.7 6.6 0.1 - 6,1
1 212 27.9 7.7 7.4 6.9 0.3 c.0 6,3
BAUINGEN I EURWESEN ™ 8ag 27.8 7.8 7.2 7.1 o2 0,0 6,5
w 74 27.0 7.4 7.3 7.3 0.1 0.1 6.9
1 a63 27.8 7.9 7.2 7.1 c.2 0.0 6.5
VERMESSUNGSWESEN M 168 27.0 7.4 6.3 6.1 0.2 0,0 5.6
w 18 25,9 6.3 6.1 6.1 0.2 0.1 5.7
H 186 26,8 7.3 6.3 6. 0,2 0.0 5.6
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11 VON DEUTSCHEN ABRSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH WOCHSCHULARTEN, FRUEFUNGS- UND FAZCHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND $TUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR! - | BEURLAUGUNG STUDILM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- |BESTANCENE |  ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. |[HOCHWSCHUL- | UND UNTER- | AUSSERHALS FACH -
FAECHERGRUPPE SO4L .| PRUBFUNGEN 9.483 A 3 semesTer 1 szesmung 2.BUNDESGES | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMY OURCHSCHNITT IN_JARREN i
HOCHSCHULEN INSGESAMT
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 6993 - 27.7 7.7 6.9 6.8 0.2 0.0 6,4
w 580 27.3 7.5 7.2 7.1 0.2 0.1 6.5
1 7573 27.6 7.7 6.9 6.8 0.2 0.0 6.4
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 54 29.2 8.9 8.2 7.8 c.5 0.1 7.0
ALLGEME IN w 167 28.9 8.8 8.3 7.8 c.9 ©.1 6.8
1 221 2s.0 8.8 8.2 7.6 0.8 0.1 6.9
BILDENDE KUNST M 13 30,3 8.0 7.4 7.2 0.7 0,1 5,7
w 17 27.8 6.8 6.8 6.8 0.3 - 5.8
1 30 28.9 7.3 7.1 7.0 0.5 0.0 5.8
GESTALTUNG M 52 28.6 7.8 6,7 6, 0.4 - 5.7
w 62 27,2 7.1 6.2 6.1 0.3 0.2 L
i 114 27.8 7.4 6.5 6. 0.3 0.1 5.5
OARSTELLENDE KUNST, FILM M L1 28,5 8.1 7.4 7.1 0.3 0.0 6.4
UND FERNSEHEN, THEATER- W 68 27.9 7.8 7.3 7.2 0.2 0.1 6,7
W1SSENSCHAF TEN 1 106 28,1 8,0 7.3 7.2 0.3 0.1 6.6
MUS 1K ™ 163 27,4 s, 6.4 6.1 0 0.1 5.2
w 148 26,2 6,1 5.9 5.8 0.3 0.0 5.0
1 314 26.8 6.5 6.2 5.9 0.4 c.0 5,1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 320 28,1 7.5 6.9 6.6 0.5 o, 5.8
w 462 27.6 7.8 7.0 6,7 o€ o. 6.0
1 782 27.8 7.5 7.0 6.7 5 o, 5.9
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 24684 27,9 7.8 6.9 6.7 c.3 0.0 6,1
w 10706 27.7 7.4 6.9 6.7 0.3 0.4 6,0
1 35390 27.9 7.7 6,9 6,7 o 0.1 6.1
PROMOT IONEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, ™ 29 38.2 18.4 186.3 8.0 1.2 0.1 6,9
-RELIGIONSLEHRE w 3 32,7 13.5 13.0 7.9 3.5 - 6,2
1 az 37.7 18,0 17,8 8.0 1.5 0,1 6.8
KATH. THEOLOGIE, M 42 34,1 13.8 13.8 8,9 1,8 0.3 7.3
-RELIGIONSLEHRE - w ] 31,7 11.8 10.2 7.4 0.7 0.7 6.9
1 54 33.6 13.4 13.1 8.6 1,3 0.4 7.2
PHILOSOPHIE ™ 56 31,8 1.3 10,7 9.6 0.4 0,1 8.0
w 13 34,8 12,3 13,3 10.8 0.1 0.0 8.4
1 69" 32.5 11,7 1.2 5.8 0.3 0,1 8.1
GESCHICHTE ™ 148 341 14,0 12.4 s.3 0.8 0.2 8.1
w 61 31,9 12,1 11,9 10.7 0.6 0.1 9,1
1 209 33.4 13.4 12.3 9.7 0.7 0.2 8.4
' BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 9 33.7 13,8 11,5 8.6 - 0.6 6.7
MENTATION, PUBLIZISTIK W 9 31.8 12,0 1.8 8.8 2.5 - 7.0
1 18 32,8 12.8 11,6 8.7 4.3 0.3 6.9
ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M 17 a3.8 13,4 13,1 10,5 .7 0.1 7.8
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W 13 33.6 13.5 12,9 0.7 1.0 0.2 8.7
WISSENSCHAF T 1 30 33,7 13,4 3.0 10.6 0.8 0.2 8.2
ALTPHILOLOGIE (KLASS. ™ 13 28,8 8.7 9.1 7.8 0.2 0,2 6.7
PHILOLOGIE ), w 7 2s.9 1,4 10.8 10.5 .3 0.1 8.0
NEUGRIECHISCH 1 20 29.2 10.2 9.7 8.8 0,2 0,2 7.5
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 109 33.0 12.9 12,2 9.7 1 0.1, 7.8
GERMANISCHE SPRACHEN w .73 31,6 - 11,4 10,9 9,7 0.8 0.3 7.9
OHNE ANGLISTIK} 1 182 32,4 12.3 1,7 8.7 0.9 0.2 7.2
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 22 33,0 13.2 12,5 5.0 0.6 c.3 7.9
w 22 31.9 12,1 11,0 10,4 0.5 0.3 8.4
1 4 32.5 12,6 11.8 8.7 0.8 0.3 8,2
ROMANISTIK ™M 13 33.1 13.0 12,0 8.6 .0 1.1 6.7
w 17 32,0 13,9 13.2 8.3 .7 0.3 8.5
1 o 33.0 13,5 12,6 8.9 .8 0.6 7.6
SLAWISTIK, BALTISTIK, ™ 10 33.4 13,3 1.9 10.0 1,2 1.3 9.7
F INND-UGRISTIK w 5 29,4 9.8 8,7 9.4 0.1 - 8.9
1 15 32.1 12,1 11,2 2.8 0.8 0.8 9.4
AUSSEREURDPAE I SCHE M 32 34,3 18,2 13,0 10.9 1.5 0,7 8.5
SPRACH- U, KULTURWISSEN- W 17 35,9 13,6 12.9 10,8 .4 0.9 8.6
SCHAFTEN 1 49 34.8 14,0 12,9 10.9 .8 0.8 8.5
PSYCHOLOGIE M 76 34,9 14,5 13.8 9.0 c.8 0,1 7.2
w s 35.5 14,9 13,7 10.2 0.5 0.1 6.0
1 111 35,4 14,6 13,8 s.4 0.8 0,1 7.4
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 111 37,3 16,0 15,1 10.4 .7 0.1 7.0
w a4 36.5 14,7 14,0 10,7 .3 0.1 7,7
1 155 37,4 15,7 14,8 10.5 .6 0,1 7.2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 687 34.3 14,0 13,1 9.5 1,0 0.2 7.7
w 328 33.2 12.8 12,2 10.2 0.9 c.2 8.2
1 1015 340 12,6 12,8 9.7 1,0 0.2 7.8
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PRUEFUNGS~ UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNIYTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - { ERSTIMMATRI - BEURLAUBUNG STUD UM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- § BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [HOCKSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .} PRUEFUNGEN Al SEMEITER IRECHUNG O, BUNDESGED | SEMESTER
STUCIENGEREICH INSGESAMT OURCHSCHMNITT IN JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
SPORT
SPORT M 7 34,0 14,2 13,1 8,6 - 0,1 5.2
w 1 32,2 13.8 13,9 13,8 - 0.5 6.4
1 [} 33.7 14,2 13,2 2.3 - ] 5,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 34,0 14,2 13,1 8,6 - 0,1 5,2
w 1 32,2 13,9 13,9 13,9 - 0,5 6.4
1 8 33,7 14,2 13,2 S.3 - 0.1 5,4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ1ALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- ™ 154 34,8 14 4 13,4 9.4 1,2 0,2 6,3
WISSENSCHAF TEN w 48 4.9 13,7 13,3 9.6 1.5 0,1 7.6
i 203 34,9 14,3 13,4 9.5 1,2 0,1 6.6
RECHTSWISSENSCHAF T M 436 31,9 12,3 11,7 6.8 0,5 " 0,2 5,8
w 55 30.9 11.% 41,3 6.6 0.4 0,1 5,5
1 491 1.8 12,2 11,6 6.8 0.5 0,2 5,5
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT M 2 30,3 11,0 10,5 7.0 0.3 - 5,0
w N - - - - . -
1 2 30,3 11,0 10.5 7,0 0.3 - 5,0
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 393 32,0 12,4 14,2 8.6 0.6 0.2 6,2
SCHAF TEN w 46 32.4 12,92 12,4 8,7 0.5 0,1 6,1
1 43e 32,0 12,14 14,3 8,6 [ 0.2 6.2
WIRTSCHAF TS INGENIEUR- ™M 14 32,8 13,4 13.0 7.1 0.0 - 6,7
WESEN w - - - - - - - -
1 14 32.8 13.4 43.0 7.1 0.0 - 6,7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN ™ 899 32,4 12,5 11,8 7.9 0.6 0.2 5,8
w 150 32.7 12.6 12,3 . 8,2 6.8 0.1 6.3
1 1149 32,4 12,6 11,8 7.9 0.6 0,2 6.0
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK ) 179 30.7 1.4 10,8 8,6 0,4 0,1 7.0
w 16 31,2 12,4 11,3 7.7 0.8 0,4 6,8
1 195 30,8 11,5 11,0 8.5 0,4 0.2 7.0
INFORMATIK M 53 32.5 12,9 12,4 8,1 0.7 0,1 5,9
w 2 28,6 8.8 8.8 7.0 0.5 - 6,3
1 61 32 .4 12.8 12.3 8,0 0.7 0.4 5,9
PHYSIK, ASTRONOMIE M 562 31,3 11,7 11,1 9,1 0.2 0,1 7.5
w 25 31,1 11.6 11,6 9,8 c.4 - 8.0
1 587 31,3 1.7 11,1 9,1 0,2 0,1 7.8
CHEMIE ™M 964 30.9 11,14 10,4 9,2 0,2 0,0 7.8
w 192 29,8 10,4 10,3 8,8 0,1 0,1 7.7
i 1156 30,7 11.0 10,4 g.2 0.2 0.0 7,8
PHARMAZIE M 113 30.8 1.2 10,1 7.3 ©.3 0,1 6.3
w 52 30.4 11,0 10,2 7.5 6.5 0.0 6,0
i 165 30.7 11,1 10,2 .4 0,4 0.1 6,2
B10LOGIE M 397 32,0 11.8 14,1 9,1 0,3 0.1 7.6
w 181 30.8 11,4 11,0 9,6 0.2 0,1 7.9
1 578 31.6 11.8 11,0 9.2 0.3 [ 7.7
GEOWISSENSCHAF TEN ™M 149 31,8 11,8 1,2 g.0 [ 0.1 7.5
(OHNE GEOGRAPHIE) w 36 30,8 10,9 11,0 9,1 o,1 0.0 7.8
1 185 31,7 11,7 41,2 9,0 0.4 0,1 7.6
GEOGRAPHIE M a7 33,14 13,2 12,5 9.3 1.0 0,2 7,0
w [ 31,7 11,3 11,4 8.2 1,6 - 5,7
1 53 33,0 13,0 12,4 9,1 1,0 0.2 6.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2470 31.3 11,8 10.8 9,0 0.3 0,1 7.5
. w 510 30,4 11,0 10,7 8,0 0.3 0.1 7.6
1 2980 31.1 11,4 10.8 $.0 0.3 0.1 7.5
HUMANMEDIZIN
HUMANMEDIZIN (OHNE ™ 3581 31,0 11,0 10,1 7.8 0.2 0.2 6.6
ZAHNMEDIZIN) w 1680 29,9 10,0 9.4 7.8 0.2 0,2 [
1 5261 30,6 10,6 g,8 7,7 0,2 0,2 6.6
ZAHNMEDIZIN ™ 612 30.6 10, 9.3 7.2 0.2 0,1 5.8
w 149 30,4 9.7 8.9 6,4 0,1 0.3 5.8
1 761 30.5 10,2 9,2 7.0 0,2 0.2 5.8
FAECHERGRUPPE -~ ZUSAMMEN M 4193 30.9 10,9 9.8 7.7 0.2 0,2 6,5
w 1829 29.9 .8 9,3 7.4 0,2 0.2 6,6
1 6022 30.6 10,6 9.8 7.6 0.2 0,2 6,5
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECN-RGRUPPEN

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCMSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUSR

MOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - BEURLAUBUNG STUQIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANQENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |MOGMSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
£ AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8.ABSCHLUSS | ABSCHLUSS | SEMESTER SRECHUNG 0 _BUNOESGED.| SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT QURCHSCHNTITT 1M JAMREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
VETERINAERMEDIZIN
VETERINAERMEDIZIN M 253 30,7 10, & 8.2 7.5 0.3 0.1 6,1
w 173 28.8 9.3 8.9 7.6 0.2 0,1 6,0
H 426 30.0 10.0 9.1 7.8 0,2 0,1 6.1
s
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 253 30,7 10,5 8.2 7.8 0.3 0.1 6,1
w 173 28,8 9,3 8,9 7.6 0,2 0,1 6.0
b 426 30,0 10.0 8.1 7.5 0,2 0.1 6,1
AGRAR- ., FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 183 31.7 11.8 10,6 7.4 0.4 Q.1 5,7
w 49 29.7 10,2 10,1 7.8 0.6 0,0 6.6
1 242 31,3 11,5 10.5 7.5 0.4 C.1 5,8
GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 18 34,6 13.3 13.0 7.8 0.3 - 6, 1
w s 30,8 11,6 10.8 8,0 0.3 - €,2
1 24 33.8 12,9 12,5 7.8 0.3 - 5.9
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ- M 27 31.7 12.0 11,2 7.8 0.7 0.1 6.1
WIRTSCHAFT w 5 32,0 12,7 12.8 10,5 0.7 - 6.8
1 32 31.8 12,4 11,4 8.2 0,7 0,0 6,2
ERNAENRUNGS- UND HAUS- M 24 30,8 10.8 9.6 6.8 C.1 c.0 5.5
HALTSWISSENSCHAF TEN w 32 30,14 10.8 10,5 8,0 c.2 - 6,1
1 56 30,4 10.8 10.1 7.5 0.1 0.0 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 263 31,8 11.8 10.8 7.4 0.4 C.1 5,8
w 91 30,0 10,6 10,4 8.1 0.5 0,0 6.4
1 354 31,4 11.86 10,7 7.6 C, 4 o1 5.9
INGENIEURWISSENSCHAFTEN
BERGBAU, HUETTENWESEN M 83 34,1 14,3 13.5 8.5 0.2 0,1 5.8
w 3 28.9 ic.9 10,9 8,9 0.8 - 2.7
1 86 34,0 14,1 13,4 8.5 0.3 [« ] 5.7
MASCHINENBAU/VERFAMRENS- M 557 33.1 13,2 12,4 7.8 0.2 [e ] 6,1
TECHNIK w 13 31,4 12,0 11,8 8.8 0.2 - 5.6
1 570 33.1 13.2 12.4 7.8 0.2 0,1 6,1
ELEKTROTECHNIK M 192 33.4 13,6 12.8 7.3 0,2 0.0 6.0
* w 2 28.2 9.9 8.9 7.4 - - 3.3
1 185 33,4 13.6 12,9 7,3 0.2 0,0 6.0
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK M 4 31,3 12.8 12.8 e.8 - - -
w - - - . . - - -
1 4 31,3 12.8 12,8 8.8 - - b
ARCHITEKTUR, INNEN- M 21 40,3 19,1 17.9 8.0 C.8 c.1 6.4
ARCHITEKTUR w 3 35,3 16,3 16,3 7.4 - - 7.1
I 23 38.8 18.8 17.8 7.9 0.7 0.1 €.5
RAUMPLANUNG ™M 15 36,6 16,4 15,8 8.1 c,1 - 5,3
. w 3 44,9 25,3 18.8 7.6 0.7 0.7 3,1
1 18 az.9 17.9 16.5 8.0 c.2 C.1 4.8
BAU INGEN IEURWESEN M 95 34,5 14,8 13.89 6.6 o.2 0.0 5.7
w 1 31,4 11.8 11,8 5.3 - - £.3
I =13 34.5 14.8 13,8 6.6 0.2 ©.0 5,7
VERME SSUNGSWESEN M 14 33.¢& 14,2 13.3 5.8 o, - S
™ . . - . . . - -
1 14 33.8 14,2 13,3 5.8 0. - 5.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 878 33.6 13.7 12,8 7.6 0.2 (<] 6.0
w 24 33,0 13,7 12.9 8.3 0.3 0.1 4,9
1 1003 33,6 13.7 12.8 7.7 C.2 0,1 6.0
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M a0 32.C 11.4 11,5 g.8 c.5 0.2 8.2
ALLGEMEIN w 76 31.8 12,2 1.6 10,6 0.8 0.1 8.2
1 1186 31.8 11,8 11,6 10.3 0.7 0,2 8,9
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 5 36.9 7.3 17,4 12.3 5,3 - 8.4
UND FERNSEHEN, THEATER- w 2 27.8 7.8 7. 7.8 - - 7.8
WISSENSCHAF TEN I 7 34,3 14,86 14 4 11,0 3.8 - 8.2
MUSIK M 35 34,4 14,4 12,1 8.8 c.8 0.2 7.9
w 12 33.5 12.6 9.8 9.1 0.9 0.4 8.1
I 47 34,1 13,7 11,5 8.8 0.9 0,2 7.9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 80 33.3 13.0 12.1 9.6 1,0 c.2 8,1
w 90 31.9 12,1 1.3 10.3 c.8 0.2 S,0
1 170 32,6 12.6 11,7 s.8 0.8 c.2 8.6
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN ™ 9931 31,7 14,7 10,9 8.2 C.3 0.1 6,7
w 3186 30,5 10.6 10,1 8.1 0.3 0.1 6,9
1 13127 31.4 11,4 10.7 a,1 0.3 0.1 6,8
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11 VON DEUTSCHEN ARSCLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNC STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - EEEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |HOCHSZHUL- ! UND UNTER- | AUSSERHALB FACH-
7 AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8. ABSCHLUSS | ADSCHLUSS SEMESTER BRECIHUNG C_OUNCESGED .| SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGE SAMT OURCHSCHNITT 1N JAMRERN
HOCHSGMULEN INSGESAMT s
K IRCHL ICHE
PRUEFUNGEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 697 27,4 7.8 7.0 6.9 0.2 0.2 6.5
-RELI1GIONSLEHRE w 353 26,9 7.3 7.1 6.8 0.3 0.2 6.5
1 1050 27.2 7.4 7.0 6,9 0.3 0.2 6.5
KATH. THEOLOGIE, M 105 26,1 5.9 5.6 5.5 0,4 0.4 5.2
-RELIGIONSLEHRE w - - - - - - - -
/ H 105 26.1 5,9 . 5.6 5,5 g, 1 c.,4 5,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 802 27,2 7.2 6,8 6.7 0,2 0,2 6.4
w 353 26,9 7.3 S 7.4 6.8 0.3 0,2 6,5
1 1185 27,1 7.3 6.9 6.8 0.2 0.2 6.4
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 802 27,2 7.2 6.8 6.7 0.2 0.2 6.4
w 353 26,9 7.3 7.1 6.8 0.3 0,2 6.5
1 1155 27.4 7.3 6.9 6.8 0.2 0,2 6.4
STAATSPRUE -
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF . )
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
RECHTSWISSENSCHAFT M 4247 27.4 7.4 6.6 6,5 0,2 0.1 6.
w 1876 2¢.4 6.7 6.5 6.4 0,2 0.0 6.0
1 6222 27.1 7.2 6,5 6.4 c,2 0.1 6.0
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 4247 27,4 7.4 6.6 6.5 0.2 0.1 6.1
W 1576 26,4 [ 6.5 6.4 0,2 o.c 6.0
1 6223 27,1 7.2 6.5 6,4 0.2 0.1 6.0
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN .
CHEMIE ™M 65 28,14 8.1 7.0 6.3 0.8 0.1 5,3
w 116 26,4 6.9 6,5 6,1 0.5 - 5.6
1 181 27.0 7.3 6.7 6.1 0.6 0.0 5,5
PHARMAZ IE ™M 614 27,5 7.6 6.3 6,1 0.3 0,0 5,2
w 997 26,5 6.5 5.6 5.5 0.1 0,0 5.0
1 1611 26,9 6.9 5.9 5,7 0,2 0.0 5.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 679 27,5 7.6 6.4 6,1 0.3 0,0 5,2
w 4113 26,5 6,5 5,7 5.6 0.2 ©.0 5,0
1 1782 26.8 7.0 6,0 5.8 0,2 0.0 5.1
HUMANMED1Z IN
HUMANMEDIZIN (OMNE M 5550 28,9 9.1 7.9 7.7 0.3 0.1 6.7
ZAHNMEDIZIN) w 3315 28,4 8.5 7.7 7.5 0,3 0.1 6,7
H 8865 28,7 8.8 7.8 7.6 0.3 0.1 6.7
ZAHNMEDIZIN ™M 1103 29.0 B.6 7.1 6.8 0.3 0,1 5.6
w 328 28,1 7.8 6,6 6.3 0.4 0.2 5.6
1 1431 28 8 8.4 7.0 6,7 ©.3 0.1 5.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6653 28,0 9.0 7.8 7.% 0.3 0,1 6.5
. w 3643 28,4 8.4 7.6 7.4 0.3 0.1 6.6
1 10296 28,7 8.8 7.7 7.8 0.3 0,1 6.5
VETER INAERMEDIZIN
VETERINAERMEDIZIN ™M 406 28,3 8.0 6,3 6.1 0,3 0,1 5.4
w 343 27,1 7.1 6.3 6.1 0.2 0.0 5.6
1 748 27,7 7.6 6.3 6.1 0,2 0,1 5.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 406 28.3 8.0 6.3 6,1 0.3 0.1 5.4
w 343 27.1 7.1 6.3 6.1 0.2 0.0 5.6
1 748 27.7 7.6 6.3 6,1 0.2 0,1 5.5
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 11985 28,3 8.3 7.2 7.0 ©,3 0,1 6,2
w 7075 27,5 7.6 6,9 6.7 0.2 0.1 6.1
1 19060 28,0 8.0 7.4 6.9 0.3 0.4 6,2
LA GRUND- UND
" HAUPTSCHULEN/
PR IMARSTUFE
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
SPRACH- UND KULTUR- ™M 26 28,2 6,4 5.5 5,2 0,5 0.0 4.8
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN W 128 25,14 4.8 4,8 4,4 0.1 0.0 4,0
1 154 25,6 5,1 4,7 4,5 0.2 0,0 4,1
EV. THEOLOGIE, ™M 38 27,2 6.3 5,1 4.8 0,3 - 4,8
-REL IGIONSLEHRE w 237 24,6 4.6 4.4 4.4 o, 0.0 4,4
1 275 25,0 4.8 4.5 4,5 c.1 0.0 4,4
KATH. THEOLOGIE, M 32 27.3 6.1 5,2 5,14 0.0 - 4,3
~-RELIGIONSLEHRE w 228 24,5 . 4.6 4,5 4.5 0.0 - 2,3
1 260 24,9 4.8 4,6 4.6 0,0 - 4,3
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHKULARTEN, PRIJEFUNGR- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGIGRUPPE GE- | OESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [HOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALB FACH -~
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8.48S A S SEMESTER QRECHUNG O.BUNDESGED . | SEMESTER
STUDIENGERE I CH INSGESAMT OURCHSCHNITT [N JAHREN |

HOCHSCHULEN INSGESAMT

GESCHICKTE ™M 51 27.3 6,3 5.3 5.3 0.0 0.0 4,6
w 106 25,6 5,14 5.0 4.9 0,1 - 4,6
1 157 26,2 5.5 5.1 5.0 0,1 0.0 4,6
ALTPHILOLOGIE {(KLASS, M 1 27,6 8.8 8.3 8.3 - - 8,3
PHILOLOGIE], w 1 27.4 8,8 8.8 8.8 - - 8.8
NEUGRIECHISCH 1 2 27.5 8.8 8.5 8,5 - - 8.5
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 105 26.8 6,4 5.5 5,4 0.2 0.0 a,7
GERMANISCHE SPRACHEN w 1270 28,4 5,0 4,7 4.7 0,14 0.0 4.4
OHNE ANGLISTIK) 1 1378 25,2 5.1 4,8 4.8 0,1 0.0 4,4
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 21 27.2 6.7 5.6 5,5 0.3 0,2 4,7
W 151 25,4 5.4 4.9 4.8 0.3 0.1 4,4
1 172 25,6 5.5 5.0 4.9 0.3 0.1 4,4
ROMANISTIK ™M - - - - - - -
w 7 27,5 7.2 6.3 5,7 0.9 0.1 5,4
1 7 27,5, 7.2 6,3 5.7 8-} 0,1 €1
PSYCHOLOGIE ™M 2 25,8 6.0 5.0 5.0 - - 5.0
w 10 25,2 5.5 5,4 5,4 0,1 0.1 5,0
3 12 25,3 5,6 5,3 8,3 0,0 c.0 5,0
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 15 26,0 6.0 4.6 4.5 0.1 - 3,9
w 132 24,8 4,7 4.3 4,3 o, 0.0 3.8
1 147 24.8 4.8 4,3 4.3 o, ©.0 3.8
FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 291 27,4 6.3 £.3 5,2 0.2 0,0 4,8
W 2270 25.0 4,8 4,7 4.6 0,1 c.0 4.3
1 2561 25,3 5,4 4.8 4,7 0,1 0,0 4.3
SPORT
SFORT [ 82 27,3 6.6 5.7 5.7 0.1 - 5.0
w 224 25,0 5.0 4.8 4.8 0.1 - 4,5
1 316 25.8 5.4 5,1 5.0 0.1 - 4,6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 92 27.9 6.6 5,7 5.7 0.1 - 5,0
w 224 25,0 5,0 ‘oa,8 4.8 0.1 - 4.5
1 316 25,8 5.4 5,1 5,0 [ - 4.6
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ1ALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 20 28,1 5.8 5,4 5.2 ©,3 - 4.8
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN w 129 24,7 4.7 4,5 4.8 0.0 - 4.4
1 149 25,2 4.8 4.6 4.6 0.1 - 4.4
POLITIK- UND SOZIAL- [ 40 27.8 6.8 5.6 5.5 0,2 - 4,6
WISSENSCHAF TEN w az 25,2 5.0 4,9 4.8 <] - a5
1 122 26,1 5,6 5,2 5,0 0.2 - 4.5
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 3 27,7 7.7 6.8 6.3 0.5 - 6,0
SCHAF TEN W 4 28,5 5.1 3.8 3.8 - - 3.6
1 7 28,2 6,2 5,1 4.9 0,2 - 4,6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 63 27.9 6.5 5.6 5.5 0.2 - 4,7
w 215 25,0 4.8 4.6 4.6 0.1 - 4.z
1 278 25.6 5.2 4,9 4.8 0.1 - a5
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M 25 27.1 6,1 5,1 4.6 0.5 - 4,2
SCHAF TEN ALLGEMEIN w 140 24,4 4,6 4,2 4,2 0,0 4,0
1 165 24,8 4.8 4,4 4,3 0.1 - 4,0
MATHEMATIK M 52 26,6 6.5 5.5 5.4 0.1 - 4,4
w 3g2 24,4 4,7 4,5 4.5 0.0 0,0 4,3
1 444 24,7 4.8 4.6 4.6 0.0 0,0 4,3
PHYSIK, ASTRONOMIE M 12 29,7 8.8 8,0 7.5 0,6 - 5,8
w El 27.2 7.4 7.3 5,2 2,2 0.1 4,3
1 21 28,6 8,2 7.7 6.5 1,3 0.0 5,2
CHEMIE ™M 10 27,3 7.1 5.5 5.5 - - 5.0
w 22 25,9 5,3 4.8 a,8 - - 4,5
1 32 26,3 5,9 5.0 5.0 - - 4,7
BIOLOGIE M - 28 28,1 7.0 6.4 6.0 0,5 0.1 4,9
w 149 25.8 5.3 5,0 5,0 0.1 0,0 4,6
1 177 26.2 5.5 5,2 5,1 0.2 0.0 4,7
GEOGRAPHIE M 61 27,4 6,4 5.4 5.3 0.1 - 4,7
w 165 25,1 5.0 4.9 4.8 0,2 0,0 4,5
1 226 25,7 5,4 5.0 4,9 0,1 0.0 4,6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 188 27.4 6,7 5,7 5.5 0,3 0.0 4,7
w 877 24,9 4,2 4.7 4.6 0.1 0,0 4,3
1 ‘1065 25,3 5,2 4.8 4.8 0.1 0.0 4,4
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INDIVIDUALERHEBUNG] 19€%5

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- WUND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCMNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRY - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANCENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [MOCHSCHUL- ! UND UNTER- AUSSERMALD FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN _§ .48 Al SEMESTER SRECHUNG O.BUNOESGED . | SEMESTER
STUDIENBERE 1CH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- » 4 27.3 5.5 4.6 4,6 - - 4,3
HALTSWISSENSCHAFTEN w 56 25,3 5,0 4,7 4.7 0.0 - 4,3
1 60 25,4 5,0 4,7 4,7 ©.0 - 4.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 27.3 5.5 4,6 4,6 - - 4,3
w 56 25,3 5.0 4,7 4,7 0,0 - 4,3
1 60 25,4 5,0 4,7 4,7 0.0 - 4.3
INGENIEURWI SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M [3 33,2 10,8 4 9.8 8.6 1.3 - 6,2
ALLGEME IN w 5 31,3 6.3 6.0 6.0 0.5 - 5.6
1 11 32,4 8,7 8.1 7.4 1.0 - 5,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 33,2 10,8 s,8 8.6 1.3 - 6.2
w s 31,3 6.3 6.0 6.0 0.5 - 5.6
1 14 32.4 8.7 8,1 7.4 1,0 - 5,9
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 21 27.7 5.9 5.0 4,9 0.4 - 4.5
ALLGEMEIN w 202 25,5 5.3 4,9 4,8 0.1 0,0 4,4
1 223 25.7 5,4 4,8 4.8 0,1 0.0 4,4
BILDENDE KUNST M 6 26,4 6,0 4,3 4,3 - - 3.¢
w 54 25,8 4,6 4,2 4,2 0.0 - 3.7
1 €0 25,8 4,8 4,3 4,2 0.0 - 3.8
GESTALTUNG ™ 11 29,6 5.4 4,7 4.7 0.4 - 4,0
w a2 27,0 5.8 4,7 4,4 0.3 - 3,9
1 53 27.6 5,8 4,7 4,5 0,3 - 3,9
MUS TK ™M 66 26,9 6.8 6.0 5,7 0,4 - 4,7
w 262 24,9 5.0 4,7 4,7 0.1 0.0 4,3
1 328 25,3 5.4 5.0 4,9 0.1 0,0 4.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 104 27,3 6.4 5.6 5,4 0.3 - 4,6
- w 560 25,4 5,1 4,7 4,7 0.1 0,0 4,2
1 664 25.7 5.3 4,9 4,8 0.1 0.0 4.3
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 748 27,4 6.5 5.6 5,4 0.2 0.0 4,7
w 4207 25.0 4.8 4,7 4.6 0.1 ©.0 4,3
1 4955 25,4 5.2 4.8 4.8 0.1 0,0 4,4
LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE 1
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THECLOGIE, M 37 28,3 7,9 7.1 6.2 1,0 0.0 5,2
-RELIGIONSLEHRE w 83 25.2 5.5 5,3 5.1 0.2 0,0 2.8
1 120 26,1 6,2 5.9 55 0.4 0,0 4,9
KATH, THEOLOGIE, ™ 60 27,4 7.4 6,6 6,4 0.2 0.4 5,7
-REL IGIONSLEHRE w 122 26,7 6.8 6.7 6.3 0,5 0,0 5.5
1 182 26,9 7.0 6,7 6,3 0.4 0.0 5.6
GESCHICHTE [ 98 28,9 8,3 7,2 7.0 0.2 0,0 5.8
w 110 27.14 7.1 6.8 6,7 0,2 0,0 6,0
1 208 28.0 7.7 7,0 6,8 0.2 0.0 5.9
ALTPHILOLOGIE (KLASS. ] - - - - - - - -
PHILOLOGIE), w t 26,3 7.3 7.3 7.3 - - 7.3
NEUGRIECH1SCH 1 1 26.3 7.3 7,3 7.3 - - 7.3
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 165 28,3 7.7 6.8 6.8 0.1 0.0 6.0
GERMANISCHE SPRACHEN w 446 26,6 6.4 6,1 6,0 0,2 6.0 5.5
OHNE ANGLISTIK) 1 611 27,1 6.8 6,3 6,2 0,2 0,0 5.6
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 104 28.3 8,4 7,3 7.1 0.3 0.1 6,1
w 327 26,3 6.5 6,2 6,1 0.2 0,1 5.6
1 428 2¢.8 6.9 6.5 6,3 0,2 0.1 5,7
ROMANISTIK ™M 13 28,0 8.1 7.3 7.4 0.5 0,3 6.4
w 112 26.8 7.0 6.7 6,5 0.3 0.3 5.9
1 125 26,9 7.1 6.8 6.6 0,4 0,3 5.9
PSYCHOLOGIE M 1 26,7 7.3 6.3 6.3 - - 5.3
W - R - - - - - -
1 1 26,7 7.3 6.3 6,3 - 5.3
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 12 29,4 8,0 7.2 6.4 1.2 - 6.2
w 22 30,4 7.1 6.7 6.5 0,5 0.0 5,5
1 34 28,9 7.4 6.9 6,4 0,7 0,0 5,7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 487 28,3 8,0 7.0 6.8 0.3 0.1 5.9
w 1223 26,6 6.6 6,3 6,1 0,2 0,1 5,5
H 1710 27.1 7.0 6,5 6,3 0,3 0,1 5.6

-219-



114
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VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HMOCHSCHULARTEN. PRUECUNGSE -

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENIAUER

SND FAECHERGRUPPEN,

HOCHSCHULEE - | ERST IMMATRI - | SEURLAUBUNG |  STUCIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- |BESTANDENE | ALTER RECHTIGUNG |KULATION @ |HOCHSSHUL- | UND UNTSR- | AUSSERMALG | Fack-
F AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8. agscHiuss | agscHiyss | SEMESTER | BRECKUNG | O BUNGESCED. | SEMESTER
STUDIENBERETCH INSGESAMT — OURCHSCHNITT IN GAHAEN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
SPORT
SPORT ™ 282 27.8 7.6 6.5 6.4 0.2 0.0 5.6
w 249 26,2 6.2 5.9 5.9 0.1 0.0 5.8
1 491 27.0 6.9 6.2 6.1 0.2 c.0 5.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 242 27.8 7.6 6.5 6.4 0.2 0.0 5.6
w 249 26.2 6.2 5. 5.9 0.1 0.0 5.5
1 491 27,0 6. 6.2 6.1 0.2 6.0 5.6
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SCZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 1 26.2 5.8 6.3 4.3 0.5 - 38
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN W 2 28.0 5.8 5,3 5.3 - 0.5 4.8
1 3 27.4 5.8 5.0 5.0 0.2 0.3 4.5
POLITIK- UND SGZIAL- ™ &8 28,0 8.3 7.8 7.7 0.2 0.0 6,4
WISSENSCHAF TEN w 60 27.1 7.0 6.8 6.6 0.3 - 5.7
! 128 28,1 7.7 7.3 7.1 0.2 0,0 6,1
WIRTSCHAF TSWISSEN- ™ 24 30.0 S.4 7.8 5.7 2.3 0.0 4.5
SCHAFTEN w 38 27.9 7.2 6.0 5.7 0.3 0,0 6
1 62 28,7 8.0 6.7 5.7 14 0.0 4.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 93 28.2 8.6 7.8 7.1 0.7 0.0 5.9
w 100 27.5 71 6.4 6.2 0.3 0,0 5.3
.1 183 28,3 7.8 7.1 6.6 .5 0.0 5.6
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K ™ 122 27.8 7.8 6.9 6,7 0,2 c.o 5.6
w 203 25.6 5.7 5,6 5.6 0.4 - 5.2
1 327 26.4 6.5 6.4 6.0 0.1 0.0 5.4
PHYSIK. ASTRONOMIE Mo 69 29, 1 e.8 7.5 7.2 c.a 0.2 6,0
W 17 28.0 6.1 6.8 5,8 0.9 0.3 5.6
1 86 28.9 6.7 7.4 7.0 0.5 c.2 5.9
CHEMIE m 32 27.7 7.8 7.0 6.9 0.2 c.0 6.0
w 50 26.7 6.9 6.7 6.6 0.2 o.c 5.9
1 82 27,1 7.2 6.8 6.7 0,2 0.0 5.0
BIOLOGIE M 101 27,7 7.6 6.6 6.4 0.2 0.0 5.5
w 285 26.0 6.0 5.7 5.¢ 0.2 0.0 5.2
1 386 26.5 6.4 6.0 5.8 0.2 0.0 5,3
GEOGRAPHIE w 96 27.8 7.3 6.2 6.1 0.1 0.0 5.7
w 138 26,3 6.2 6.4 6.0 0.2 0.0 5.6
1 234 26.9 6.7 6.4 6.0 0.1 0.0 5.6
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 422 28.0 7.8 6.8 6.6 0.2 0.0 5,7
w 693 26.0 6,1 5.5 5.8 0.2 0.0 5,3
1 1418 26.8 6.8 6.2 6.1 0.2 0.0 5.5
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSW I SSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M . 24.2 5.1 4,4 4.1 - - a,
HALTSWISSENSCHRF TEN w 65 26.3 5.9 5.3 5.3 0.1 0.0 5.0
1 66 26.3 5.9 5.3 5,3 0.1 0.0 ¢.9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 24.2 5,1 4.1 a1 - - 4.1
w 65 26,3 5.9 5.3 5.3 0,1 0.0 5.0
1 66 26,3 5.9 .3 5.3 0.1~ 0.0 4,9
INGEN 1EURW 1 SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 14 29.8 8.5 7.4 6.8 0.4 - 5.0
ALLGEME IN w 1 27.8 7.6 5.9 5.8 0.5 0.0 5.4
1 25 28.9 8.4 6.6 6.4 0.4 0.0 5.2
MASCHINENBAL/VERFAHRENS- M - - - - - - - -
TECHNIK w 3 341 11,1 7.8 7.8 0.2 - 7.8
1 3 31,1 1.4 8 7.8 0.2 - 7.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 29.8 8.5 7.4 6.8 0.4 - 5,0
W 14 28.5 8.3 6,3 6.2 0,4 0.0 5.9
1 28 29,1 5.4 6.7 6.5 0.4 0.0 5.4
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAET M 65 28.3 7.8 6.7 6.5 0.3 0.1 5.6
ALLGEMEIN w 222 26.7 6.4 5,9 5.8 0.2 0.0 5,4
1 287 27.0 6,7 6.1 5,9 0.2 0.0 5.4
BILDENDE KUNST ™ 4 27.5 7.5 6.8 6.8 - - 5.1
w = 24.8 4.7 4.7 4,7 0.1 - 45
1 13 25,6 5.6 5.3 5.3 0.0 - 4,7
GESTALTUNG M 3 26.9 7.8 6.1 6.1 - - 4,4
w 52 26.7 6.3 5.9 5.9 0.0 0.0 5.5
1 55 26,7 6.3 5,9 5.9 0.0 0.0 5,4
MUSTK ™ 129 27.4 7.2 6.4 6.1 0.3 0.0 5,2
w 150 25.5 5.8 5.6 5.3 0.3 0.0 4.9
1 279 26,4 6.4 5.9 5.7 0.3 0.0 5,0
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN,

BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [(INOIVIDUALERHEBUNG ) 'Se%

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUEFUNGS - UND FAECHERGRUPPEN,

[ BEURLAUBUNG

HOCHSCHULBE - | ERST [MMATR - STUBTUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |HOCHSCHUL-| UND UNTER- | AUSSERHALS FACH=
FAECMERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN LA Y A s SEMESTER SRECHUNG O _BUNDESGED . | SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGE SAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 201 27.7 7.4 6.5 6,2 0,3 0.0 5,3
w 433 26,2 6.1 5.8 5,6 0.2 0,0 5,2
1 634 26,7 6.5 6.0 5.8 0.3 0,0 5,2
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 1460 28,4 7.8 6.8 6.6 0.3 0.0 5,7
w 2777 26,4 6.4 6.1 5.9 0.2 0,0 5,4
1 4237 27.0 6.9 6.3 6.2 0.2 0.0 5.5
LA GYMNASIEN/ )
SEKUNDARST. 11,
ALLGEM, SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV. THEOLOGIE, ™ 84 27.9 8.0 7.8 " 7.0 0.6 0.0 6, 1
-REL IGIONSLEHRE w 112 26,4 6.8 6.6 6.6 0.2 0.1 6.1
1 196 27,0 7.3 7.0 6.8 0.4 0,1 6.1
KATH. THEOLOGIE. [ 203 27,4 7.8 6.8 6.8 0.2 0.1 6,2
-REL1GIONSLEHRE w 185 26,5 6.8 6.7 6,6 0.1 0.1 6,2
1 388 27,0 7.2 6,8 6,7 0.2 0.1 6.2
PHILOSOPHIE M 53 28.7 8.2 7.3 7.3 c,2 0.1 6.7
v 18 27.4 7.3 6.9 6.8 0.1 0.1 6,2
1 74 28,4 6.0 7.2 7.2 0,1 0.1 6.5
GESCHICHTE [ 409 28,1 8,0 7.3 7.2 0,2 0,14 6.6
N 317 27,4 7.6 7.4 7.4 0,4 0.1 6.5
I 726 27.8 7.8 7.3 7.4 0.3 0,4 6,6
ALTPHILOLOGIE [(KLASS. ™ 100 27,7 8.2 7.4 7.1 0.4 0.0 6.6
PHILOLOGIE), . w 109 26,2 6.7 6.7 6.6 0.2 0.1 6,2
NEUGRIECHISCH 1 209 26,9 7.4 7.0 6,9 0.3 0.1 6.4
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 714 28.4 8,2 7.5 7.3 0,3 0.1 6,7
GERMANISCHE SPRACHEN w 1040 27.1 7,2 7.1 6.9 0.2 ‘0.1 6.5
OHNE ANGLISTIK) 1 1751 27.6 7.6 7.3 7,1 0.3 0,14 6.6
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 368 28,1 8,3 7.8 7.2 0.6 0,3 6,4
- W 764 27.0 7,4 7.2 7.0 0.5 0.3 6,3
1 1132 27.3 7.7 7.3 7.1 0.5 0.3 6,3
ROMANISTIK ™M 133 28,7 8.9 8,2 8,0 0.9 0,4 6.6
w 505 27.1 7.6 7.4 7.2 0.6 0.3 6.3
1 638 27.4 7.8 7.6 7.4 0,7 0.3 6.4
SLAWISTIK, BALTISTIK, ™M 4 33,5 14,1 6.6 6.5 0.1 0.5 6.5
F INND-UGRISTIK w a1 27,5 7.4 6.8 6.7 0.4 0.5 6.3
1 45 28.1 8.0 6.8 6.7 0.3 0.5 6,3
PSYCHOLOGIE ™ 4 27.3 7.4 7.3 6.9 0.4 o, 5.9
w 1 24,9 5.8 5.8 5,8 1.0 - 4,8
1 5 26.8 7.1 7.0 6,7 o.5 0.1 5.7
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 32,3 12,8 12,8 10.8 2,0 - 6,3
w 3 28,4 9.4 9.4 8.4 - - 6,4
1 4 29.4 10,2 10,2 9.7 0.5 - 6,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2070 28,2 8.2 7.4 7.3 0.4 0.1 6.5
w 3095 27.0 7,3 7.1 7.0 . 0.4 0,2 6.4
1 5165 27.5 7.7 7.3 7.1 0.4 0,2 6.4
SPORT
SPORT M 724 28,2 8.1 7.4 7,0 0.2 0,0 6.5
w 3so 26.7 7.1 6.8 6.7 0.2 0,1 6.3
1 1144 27.7 7.7 7,0 6.9 0,2 0.0 6,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 724 28,2 8.1 7.4 7.0 0.2 0,0 6,5
w 390 26,7 7.4 6.8 6.7 0.2 0,1 6.3
1 1414 27,7 7,7 7.0 6.9 0,2 0.0 6,4
RECHTS-,- WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
WIRTSCHAFTS- U. GESELL- M 3 29.4 8.6 7.4 7.4 0.7 0.2 6:4
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN w 4 26.8 7,4 6,1 6.1 2.0 - 5, 1
1 4 28,8 8.2 7.4 7.1 1,0 0,1 6,1
POLITIK- UND SOZIAL- M 238 28,4 8.2 7.6 7.5 0,2 0.1 6,6
WISSENSCHAF TEN w 180 27,5 7,2 7.0 6.9 0.2 0,0 6,4
1 418 28,0 7.7 7.3 7.2 0,2 0,0 6.5
RECHTSWISSENSCHAFT M 2 29,5 7.5 7.0 7.0 - - 7.0
w 2 28,0 8.3 8.3 8,3 - - 7.8
1 4 28,7 1.8 7.6 7.6 - 7,4
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 13 29,3 8.5 7.2 7.2 o1 - 6.5
SCHAFTEN w 16 25.8 6,0 5,8 5.9 0.0 - 5.6
1 29 27,4 7.1 6.5 6.8 0,1 6,0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 256 28,5 8.2 7.6 7.5 0,2 0,1 6.6
w 198 27.3 7.1 6.9 6.8 0.2 0.0 6,3
i 455 28,0 7.7 7.3 7.2 0,2 0.0 6.5
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN -[INDIVIDUALERHEBUNG) 1985

11 VON DEUTSCHMEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH WOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATR | - BEURLAUBUNG STUGTUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANOENE ALTER RECHTIGUNG [XULATION B. [HOCMSCHUL- | UND UNTER- | AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .{ PRUEFUNGEN Al A H SEMESTER SRECHUNG 0.BUNDESGED | SEMESTER
STUDIENGERE 1CH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHAREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMAT 1K M 223 27.7 8.0 7.4 7.2 0.3 0,0 6.7
w 174 26.4 6.9 6.8 6.8 0,1 0,1 6.5
1 394 27.1 7.6 7.4 7.0 0,2 0,0 6.6
INFORMAT 1K M 1 1,3 13,1 13,1 13,1 - - 7.1
W - - - . - - - -
1 1 31,3 13,1 13,1 13,1 - 7.1
PHYSIK, ASTRONOMIE ™ 138 27,8 8,0 7.3 7.2 0,2 0.0 6.7
w 34 26,1 6.8 6.7 6.7 0.1 - 6.4
! 172 27,5 7.8 7.2 7.1 0.2 0.0 6.6
CHEMIE M 142 28,0 8,0 7.8 7.2 .2 0.0 6.6
w 108 26,7 7.4 6.9 6.8 0,1 0,1 6.5
1 250 27.5 7.6 7.2 7.0 o,2 0,0 6.6
BIOLOGIE M 308 27.¢ 8.0 7.1 6.9 0.2 0,0 6.6
w ass 26.7 7.1 6.9 6.8 0,2 0.0 6.4
1 707 27,2 7.5 7.0 6.9 .2 0,0 6.5
GEOGRAPHIE M 232 28,0 8,0 7.2 7.2 c,2 0.1 6.5
w 205 27.0 7.3 7.2 70 0.3 0,1 6,4
1 437 27,5 7.7 7.2 7.1 0.2 0.1 6.4
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 1044 27,8 8.0 7.3 7.4 0.2 0,0 6.6
w 817 26,7 7.1 6,9 6.8 0,2 0,1 6.4
1 1961 27.3 7.6 7.4 7.0 0,2 c.0 6.5
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEHRUNGS - UND HAUS- M - - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 1 28,4 8.5 8.5 8.5 0,5 - 7.0
1 1 28,4 8.5 8.5 8.5 0.5 - 7.0
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 28.4 8.5 8.5 8.5 c.5 - 7.0
1 1 28.4 8.5 8.5 8.5 0.5 - 7.0
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 1 33,2 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
ALLGEME IN w - - - - - - - -
1 1 33.2 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 1 33,2 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
W - - . . _ - - -
1 1 33,2 7.8 7.8 7.8 - - 7.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 102 28.8 8.8 7.4 7.0 0,5 0.0 6,1
ALLGEMEIN w 126 28,2 8,2 7.6 7,2 0.5 0.1 6,1
1 228 28,5 8.5 7.8 7.1 0.5 0.1 6.1
B81LDENDE KUNST M 28 27.3 7.8 6.9 6.6 0,4 0.1 5.6
w as 27.8 7.4 7.0 6.8 0.3 - 5.7
! 72 27.6 7.8 6,0 6.7 0.3 0,0 5.7
MUSTK M 187 27.2 7.4 €5 6,3 0.3 0,0 5.3
w 138 25.6 6.3 6.0 6.0 0,2 0,1 5.1
1 325 26.5 6.9 6.3 6.2 0.3 0,0 5,2
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 317 27.8 7.8 6.8 6.5 0.4 0.0 5.6
w 308 27.0 7.2 6.8 6.6 0.3 0.1 5.6
1 625 27,4 7.5 6.8 6.6 0,4 0,1 5.6
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 4412 28.1 8.1 7.3 7.1 0.3 0.1 6.5
w 4810 26,9 7.2 7.0 6,9 0,3 0,1 6.3
1 9322 27,5 7.6 7.2 7.0 0.3 0.1 6.4
LA SONDER-
SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 1 25,4 6.9 6.4 6.4 - - 5.4
-RELIGIONSLEHRE w 1 26,3 - 5.3 5.3 - - 5.3
1 2 25,9 6.9 5.8 5.8 - - 5.3
KATH. THEOLOGIE, M 1 25,0 5.3 5.3 5.3 - - 5.3
-REL1GIONSLEHRE w 3 25,7 6.3 5.8 5.8 - - 5.8
1 4 25,5 6.0 5.6 5.6 - - 5.6
GESCHICHTE ™ 2 26,7 6.8 5.3 5, - - 5.0
w _ . - . - - - -
1 2 26.7 6.8 5,3 5.3 - - 5.0
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 1 30,3 10,7 10, 10,7 - - 4,7
GERMANISCHE SPRACHEN w' 21 26,7 6,3 5.8 5.8 - - 5.7
OHNE ANGLISTIK) 1 22 26.8 6.5 6.0 6.0 - - 5,7
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 26.8 6.3 5.8 5.8 - - 5.8
- w - - - . - - - - -
1 1 26.8 6.3 - 5.8 5,8 - - 5.8



BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG) *38%

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDERE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRI - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUGFUNGIGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [XULATION B. {HOCKSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALS FACH-
P AECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN N A STER SRECHUNG C_BUNDESGED . | SEMESTER
STUDIENBERE ] CH INSGESAMT QURCHSCHNITT 1IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 477 29,3 8.7 7.8 6.9 0.6 0.0 5,5
w 1132 ° 27,0 6.9 6.6 6,1 0,4 0.0 5,2
1 1609 27,7 7.4 6.8 6,3 0.5 0.0 5,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 483 29,3 8,7 7.5 6.9 0,6 0.0 5.5
w 1457 27,0 6.9 6.5 6,1 0.4 0.0 5,2
1 1640 27,7 7,4 6.8 6.3 0,5 0.0 5,3
SPORT
SPORT M 3 29,6 8.3 6.5 6,5 - - 6.5
w 2 26,7 7.0 6.2 6.2 - - 6.2
1 5 28,5 7,8 6,4 6,4 - - 6.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 29,6 8.3 6.5 6.5 - - 6.5
w 2 26,7 7.0 6,2 6.2 - - 6,2
1 5 28,5 7.8 4 6,4 - - 6,4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 1 31,1 7,5 6.0 6.0 - - 6.0
WISSENSCHAF TEN w 3 30,4 6.5 6.0 6.0 - - 5.8
1 4 30.6 6.7 6.0 6.0 - - 5,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 311 7,8 6.0 6.0 - - 6.0
w 3 30,4 6.5 6.0 6,0 - - 5.8
3 4 30,6 6.7 6.0 6,0 - - 5.9
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT IK M 2 31,8 7,4 7.3 7.3 - - 5.8
w 1 25,6 6.8 6.3 6.3 0.5 - 5,8
1 3 29.8 7.0 7.0 7.0 0,2 - 5.8
PHYSIK, ASTRONOMIE M 1 26,5 7 6.3 6.3 - - 6.3
w . _ . - K R . N
1 Lt 26,5 7.3 6.3 6,3 - - 6.3
CHEMIE ™ - - - - - - - -
w 1 as,3 16,3 16,3 10,3 6.0 - 6.3
1 1 35,3 16,3 16.3 .3 6,0 - 6.3
BIOLOGIE M - - - - - - - -
w 7 25.9 6.5 6.0 5.8 0.4 - 5.5
1 7 25,9 6.5 6.0 5.8 0.4 - 5,5
GEOGRAPHIE ™ 1 27,6 7.0 6.0 6.0 - - 6.0
w 2 26,7 6.9 5.5 5,9 - - 5.6
1 3 27.0 6.9 5,9 5.9 . - 5.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 29,5 7.1 6.8 6.8 - - 6.0
w 11 26,9 7.4 6.9 6.3 0.8 - 5.6
1 15 27,6 7,4 6.9 6.4 0.6 - 5,7
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
ERNAEMRUNGS- UND HAUS- M - . - . - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 1 27.7 8,3 7,3 7.3 - B 7.3
1 1 27.7 8.3 7.3 7.3 - - 7.3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 27.7 8.3 7.3 7.3 - - 7.3
1 1 27.7 8,3 7.3 7.3 - - 7.3
INGEN 1EURWI SSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 1 29.3 5.8 8.3 8,3 - - 7.8
ALLGEME IN w - - - - - - - -
1 1 29,3 9.8 8.3 8,3 - - 7.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 29,3 9.8 8.3 8,3 - - 7.8
w R N - N N . R -
1 1 29,3 9.8 8.3 8.3 - - 7.8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 2 29,7 10,0 8.8 8.8 - - 4.3
ALLGEME IN w 13 27.3 6.8 7.0 6.6 0,4 - 5.6
1 15 27,6 7,2 7.2 6.9 0.3 - 5.4
BILDENDE KUNST . [ - - - - - - - -
w 1 28,2 8.3 8.3 7.3 1,0 - 6.3
1 1 28,2 8,3 8.3 7.3 ,0 - 6,3
GESTALTUNG [ 2 26,4 7,0 7.0 7.0 0.5 - 6.0
w 5 27,3 6.9 6,6 6.6 - - 6,3
1 ' 7 27,0 6,9 6.7 6.7 0,1 - 6.2
MUSIK M 6 27.5 8,0 6.4 6.4 0.4 . 6.1
w 5 26,1 6.3 6.2 6.2 0,2 - 5.9
1 11 26,9 7,2 6.3 6.3 0.1 - 6.0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 27.7 8.2 7.0 7.0 0.2 . 5,7
w 24 27,1 6.8 6.8 6.5 0.3 - 6.8
1 34 27,3 7.2 6.8 6.7. 0,3 . 5.8

-223-



BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERKREBUNG) 1385

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH MOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATR - BEURLAUBLNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTICUNG |KULATION 8. |HOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERKALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8483 Al SEMESTER BRECHUNG O . BUNOESGER. | SEMESTER
STUCIENBERE ICH INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 502 29,3 8,7 7.5 6,9 0.6 0.0 5,5
w 1188 27.0 6.9 6.5 6,1 0,4 0.0 5,2
1 1700 27.7 7.4 6.8 6,3 0.5 0.0 5.3
LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. 11,
BERUFL. SCHULEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLDGIE, M 4 27.6 7.6 7.0 6,8 0.1 - 4,9
-REL1GIONSLEHRE w 2 26,0 5.7 4,4 4,4 - - 3.8
1 6 27,1 7.0 6,1 [ 0.1 - 4.6
KATH. THECLOGIE, M 1 30.8 11,1 14,1 8.1 3,0 - 5,4
-REL IGIONSLEHRE W - - - - - - - -
1 1 30.8 11,1 11.1 8.1 3,0 - 5.1
GESCHICHTE ™ L4 30,9 9.7 7.7 6,6 1.6 - 5,2
w 1 29,1 8.3 5.3 4,3 1,0 - 4,3
1 5 30,5 9.4 7.2 6,1 1,5 - 5,0
GERMANISTIK [DEUTSCH, M E) 3z.0 10,2 8.6 . 7.3 1, - 5,7
GERMANISCHE SPRACHEN w 8 28.5 8.0 6.1 5.8 0,1 - 4.4
OMNE ANGLISTIK) 1 17 30,4 8,1 7.4 6,7 o, - 5,1
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK ° 5 30.9 10,5 10,2 7.6 3.0 0,2 5.2
9 26.8 7.1 5.9 5.2 1,0 0.1 4,85
14 28,2 8,3 7.4 6,1 1,7 0,1 4,8
ROMANISTIK M - - - - - - - -
w 2 27.3 6.7, 4,9 4,4 0.8 0.3 4,2
1 2 27.3 6,7 4,8 4,4 0,8 0.3 4.2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN ™ - - - - - - - -
w 1 0.1 9.9 9.8 7.8 2,0 - 5.9
M 1 30,1 9.9 9,9 7.8 2.0 - 5,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 23 30.8 s.8 8.6 7.2 1.7 0.0 5.3
w 23 27.6 7.4 5.9 5.4 0.6 0.0 4,4
1 a6 29,2 8.6 7.3 6.3 1,1 0.0 4.9
SPORT
SPORT ™M 23 31,2 9,2 7.7 6,7 1,2 - 5,0
w 8 . 28,0 6,1 5.9 5.6 0.6 - 4.5
1 31 30,4 8,4 7.2 6,4 1,0 - 4,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 23 31,2 s.2 7.7 6,7 1,2 - 5,0
w 8 28.0 6.1 5.9 5.6 0.6 - 4.5
1 34 30,4 8.4 7.2 6.4 1,0 - 4,0
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
WIRTSCHAFTS- U, GESELL- M 4 32,3 9.6 6.1 5.7 0.4 - 3.7
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN w - - - - - - - -
1 4 32.3 9.6 6,1 5.7 0.4 - 3,7
POLITIK- UND SOZIAL- M 28 30,2 9,1 7.9 7.4 0.6 - 5.7
WISSENSCHAF TEN w ’ 28 30.3 S.4 8,0 7.7 0.4 - 6,0
1 56 30.3 9,2 7.9 7.5 0.5 - 5.8
SOZIALWESEN ™ 5 28.6 7.6 6.6 6.6 - - 5,0
w 24 26,2 5,8 5,3 5,3 - - 4.8
1 29 26,6 6.1 5.6 5.6 - - 4,8
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 146 29.7 8,3 7,0 6.8 0,2 0.0 5.6
SCHAFTEN w 83 27.8 7.7 6.8 6.3 0.5 0.0 5.7
1 229 2s.0 8.1 6.9 6,7 0.3 0.0 £.6
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 183 29.8 8.4 7.4 6,9 0,3 0,0 5.5
w 138 28.0 7.7 6,8 6,4 0.4 0.0 5.6
1 318 29,1 8.1 7,0 6,7 0.3 0.0 5.6
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK ™M 5 30.9 9.6 7.9 6,3 1,6 - 4,3
w 1 36.6 5.8 5,3 5,3 - - 5.3
1 : [3 31.8 9,0 7.5 6.2 1,3 - 4.5
CHEMIE ™ 6 34,1 8,4 10,3 9,7 ©.6 - 5.0
w 4 25.5 6,1 6.1 6.4 0.1 - 5,4
1 10 30,7 7.4 8,6 8,3 0.4 - 5,1
BIOLOGIE M 1 24,9 5.8 5.8 5.8 - - 3,3
w 8 28,8 7.7 7.1 +6,.6 0.6 - 6.3
1 9 28,4 7.8 7.0 6.5 0,5 - 5,9
GEOGRAPHIE M 3 38,6 11,8 11,3 7.4 4.0 - 4,6
w . 1 27.3 S, 6 8,6 9.6 1,0 - 5,6
1 4 35,8 11 10,8 8.0 3,3 - 4,8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 15 33,3 5,4 9,4 7.9 1.6 - 4.6
w 14 28,4 7.2 6,9 6,6 0.4 - 5.8
H 29 30.8 8.3 8.2 7.3 1,0 - 5,2
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INOIVIDUALERHEBUNG) 1398S

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHMSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRI - BEURLAUBUNG STUCTUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [HOCHscHUL-| uUND UNTER- | AUSSERMALD FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN A MESTER | SRECMUNG | O SUNCESGED.! SEMESTER
STUDIENBEREICH INSGESAMT OURCHSCHNLTT IN JAMREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN ™ 11 27,4 7.1 6.1 5.9 0.4 - 4,9
w 5 26,1 6,0 5.8 5.7 0,2 - 5,2
1 16 27,0 6.8 6,0 5,8 0.3 - 5,0
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- ] 31 28,2 6, 5.6 5,5 0.2 - 4,7
HALTSWISSENSCHAF TEN w 132 26.5 6,1 5,7 5.5 0.2 0,0 a.8
1 163 26,8 6, 5,7 5.5 0.2 0,0 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 42 28,0 6.7 5,7 5.6 0,2 - 4.8
w 137 26,5 6.1 5,7 5,5 0,2 0.0 4.8
1 179 26,8 6,2 5,7 5.5 0.2 0,0 4.8
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 178 29.9 8.2 7.1 6.7 0.5 0.0 5.2
TECHNIK w 57 28,0 7.4 6.3 5,7 c.7 0,0 4.7
1 235 29.4 8,0 6,9 6.4 0.6 0.0 5,4
ELEKTROTECHNIK M 67 30,9 9,0 8.4 7.7 0.9 0,0 5.7
w 3 28.6 8,8 8.5 6,5 2,0 - 5,5
1 70 30,8 9,0 8,4 7.6 0.9 0.0 5,7
BAUINGENITEURWESEN ™ 74 29,8 8.4 7.3 6.8 0.5 - 5,5
w 9 28.2 7.9 7.8 6,4 0,9 - 5,0
I 83 29.6 8.3 7.3 6,7 0.6 - 5.4
VERME SSUNGSWESEN M 2 27.9 8.7 9.7 Q.7 - - 7.7
w . - . R . - R R
. 2 27.9 9.7 s.7 s,7 - - 7.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 321 30,1 8.4 7.5 6.9 c,6 0,0 5.4
w 69 28,0 7.5 6.6 5.8 c.8 0.0 4.8
1 390 29,7 8,3 7.3 6.7 0,6 o0 5,3
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BILDENDE KUNST M - - - - - - -
- w 1 27.3 6.3 5.3 4,3 1,0 - 4,3
1 1 27.3 6.3 5.3 4,3 1,0 - 4,3
GESTALTUNG ™M 11 32,0 10,9 8.8 8.5 0,5 0,1 6.0
w 22 29.1 8,1 7.7 6.7 1,0 - 5,3
1 23 30.1 9.0 8.1 7.3 0,8 0.0 5,5
MUSTK M l 28,1 e,z 4,3 4,3 - - 3.8
w . . - . . R R -
1 1 28,1 8.3 4,3 4.3 - - ‘3.8
FAECHERGRUPFE ZUSAMMEN M 12 34,7 10,7 8.5 8.2 0.4 0.1 . 5.8
w 23 29,0 8,0 7.6 6,6 1.0 - 5,2
1 35 28,9 8.9 7.9 7.1 0.8 0,0 5,5
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 619 30.1 8.4 7,3 6,8 0.6 0.0 5.4
w 409 27.6 7.1 6.4 5.9 0,5 0.0 5,1
1 1028 29,1 7.9 7.0 6.5 0.5 0,0 5.3
SONST. STAATS-
PRUEFUNGEN NACH
SCHULARTEN
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAF TEN
GERMANISTIK (DEUTSCH, ™ 1 31,7 4,2 4.7 4,7 - - 3,2
GERMANISCHE SPRACHEN w 3 27.8 8.9 5.4 4,7 0.3 - 4,6
OHNE ANGLISTIK) 1 4 28.8 7.7 5,0 4,7 0.3 - 4,2
ROMANISTIK M - - - - - - -
w 2 26.3 6.0 6,0 5.8 0.3 - 5.5
1 2 26.3 6,0 6.0 5.8 0,3 - 5.5
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 3 29.5 9.2 8,0 8.0 0.3 - 5,7
w , 3 26.3 6.9 6.7 6,7 0,3 - 5,4
1 6 27,9 8.0 7.4 7.4 0.3 - 5.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 30.1 7.9 7.2 7,2 0.3 - 5.4
w 8 26.9 7.4 5.9 5,7 0,3 - 5,4
1 12 27.9 7.6 6.3 . 6,2 0,3 - 5,4
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- M - - -, - - - - -
WISSENSCHAFTEN w 1 41 7.8 8, 8.3 - - 5,3
1 1 a9 7.8 8,3 8,3 - - 5,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 41,0 7,8 8,3 8,3 - - 5,3
1 1 41 7,8 8.3 8,3 - - 5.3
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11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACK MOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN.
STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UNC STUDIENDAUER

- HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRE - | BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANCENE ALTER RECHTICUNG [KULATION B. |HOCHSCHUL- ! UNO UNTER- | AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 8.ABSCHLUSS | ADSCHLUSS | SEMESTER BREGHUNG O _BUNCESGER | SEMESTER
STUDIENBERE ICK INSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT IK ™M - - - - - - - -
w 1 30,14 10,8 10,8 7,3 3.5 - 6.8
1 1 30,14 10,8 10.8 7.3 3.5 - 6.8
BIDLOGIE ™M - - - - - - - -
w 3 27.3 7.4 7.0 6.7 0.5 . 5,7
1 3 27.3 7.4 7.0 6.7 0,5 - 5.7
GEOGRAPHIE M - - - - - - - -
w L] 25,3 5.8 5.8 5.8 0.5 - 5,3
1 1 25.3 5.8 5.8 5.8 0,5 - 5,3
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 5 27.4 7.7 7.5 6.6 1,1 - 5.8
1 5 27,4 7.7 7.8 6.6 1,1 - 5.8
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN
ERNAEHRUNGS - UNC HAUS- M - - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAF TEN w 1 25,14 4.8 4.8 4,3 1.0 - 3.8
! 1 25,14 4,8 4.8 4,3 1,0 - 3.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
w 1 25,1 4,8 4.8 4,3 1,0 - 3.8
1 4 25,1 4,8 4.8 4,3 1,0 - 3,8
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MUSTK M L] 38,2 10,8 10,8 &.3 4,0 2.0 -
w - R - . . - . -
1 N 1 38.2 10,8 10.8 8.3 4,0 2.0 -
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 38,2 10,8 10,8 8.3 4.0 2.0 -
w - - - - . - - -
1 1 38,2 10,8 10.8 8.3 4.0 2,0 -
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 5 31,7 8.5 7.9 7.4 1,0 0.4 5,1
w 15 27.9 7.4 6.5 6.1 0.6 - 5,3
1 20 28.8 7.6 6,9 6.4 0,7 0.1 5.2
- 1.STAATSPRUE- M 7746 28,3 8.0 7.1 6.8 0.3 0,1 6,0
FUNG LEHRAMT w 13516 26,3 6,3 6,0 5.9 0.2 0.1 5,4
2USAMMEN 1 21262 27,0 6.2 6,4 6.2 (<] 0.1 5.6
ZUSATZPRUE-
FUNG LA
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
EV, THEOLOGIE. ™M 33 33.6 12,9 12.2 8.3 1,3 0,1 3,2
-REL IGIONSLEMRE w 68 33.4 13,2 12,5 6.1 1.0 ©.1 2.8
1 101 33,4 13,4 12,4 6.8 1.1 [ ] 2.9
KATH. THEOLOGIE, ™M 3s 33,2 12,0 14,3 7.3 0.3 0.1 4,3
-RELIGIONSLEHRE w 62 30,2 s,9 9.9 5,3 1,4 (] 1 4,2
1 97 31,3 10,6 10,4 6.4 1,0 0.1 4,2
PHILOSOPHIE M 34 31,3 14,9 11,2 8.2 0.4 0.1 4,7
w 9 35,5 16,8 16,0 8.3 7.0 0.1 3,2
1 43 32,14 12,9 12,2 8,2 1.8 0.1 ~4,4
GESCHICHTE M 21 31.5 14,3 10.6 7.8 0,4 0,2 4,8
w 21 31,9 11,9 1.3 6.4 1.8 0.2 4,8
1 42 31,7 11,6 11.0 7.2 1,14 0,2 4,7
ALLGEMEINE U, VERGLEICH- M 1 44,7 19,4 19.6 13,6 7.0 1.8 5.4
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W . - - - - - - -
WISSENSCHAFT 1 1 44,7 19,1 19,6 13,6 7.0 1.5 5,1
ALTPHILOLOGIE (KLASS. ™M 16 32,1 12,7 11.8 10,14 1,2 0.1 6, 1
PHILOLOGIE), w El 30,8 11,5 10,8 9.9 1.4 0,1 6.6
NEUGRIECHISCH 1 25 31,6 12,3 11,4 10,0 1,2 0.1 6.3
GERMANISTIK (DEUTSCH, M 46 33,4 12,8 12,2 7.2 1,4 0.1 3.4
GERMANISCHE SPRACHEN w ag 31,2 11,4 11,2 6.7 1.3 0.1 3.3
OKNE ANGLISTIK) 1 145 34,9 11,8 1.8 6.9 1,3 0.1 3,3
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 14 33,8 13,8 13,8 10,0 3,14 Q.3 5,3
w 34 31,2 11,5 14,5 6.4 2.7 0.0 3,4
1 45 31.8 12,0 12,1 7.3 2.8 0.1 3,9
ROMANISTIK M 13 35,5 15,89 14,3 s.3 2.4 0.7 3.7
w 37 30,8 11,2 10.7 8.3 2.0 0.2 5,2
1 50 32,0 12.5 11,7 8.6 2.1 0,3 4.8
SLAWISTIK, BALTISTIK. ™M 4 34,2 8,7 8,4 7.9 0,8 0.6 5
FINNO-UGRISTIK w - - - - - - - -
1 4 34,2 8,7 8,1 7.9 0.8 c.6 5.6
PSYCHOLOGIE M 5 37,5 17,0 16,7 9.0 1,2 - 4.8
w 12 33,7 14,4 14,4 6.8 2.6 0.1 4,2
1 17 34,8 15,2 15,4 7.4 2.2 0,1 4,4
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN [INOIVIOUALERMEBUNG) 188%

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCMSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

MOCHSCHULBE - | ERSTIMMATRI - SEURLAUBUNG STUBIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |HOCHSCHUL-| UND UNTER- | AUSSERHALB FACH-
F AECHERGRUPRE SCHL .| PRUEFUNGEN - SEMESTER SRECMUNG 0.BUNOESGED . | SEMESTER
STUDIENBERE ICKH INSGESAMY OURCHSCHNITT IN JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 118 33,9 12.9 12,4 7.4 1,3 0.0 3,1
w 187 32,2 11.9 11,7 6.5 1,8 0,0 2,5
1 305 32,8 12.3 14,8 6,8 1,6 0,0 2.8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 337 33.4 12.8 12,0 7.9 1.2 0.1 3.8
w 538 31.8 11,8 11,8 6.6 1.8 0,1 3.3
1 875 32,4 12,2 11,7 7.1 1,5 o, 3.5
SPORT
SPORT M 34 33,5 12,8 12,4 7.3 3.0 0.1 3.8
w 22 30,4 10.7 10,6 6.6 0.8 0.0 3.7
1 53 32,2 12,0 14,7 7,0 2.1 0,1 3.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 34 33,5 12,8 12,4 7.3 3,0 0.1 3.8
w 22 30,4 10,7 10,6 6.6 c.8 0,0 3.7
1 53 32,2 12,0 14,7 7,0 2.1 0.1 3.7
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAF TEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 35 30,7 10,5 10, 1= 8.1 0.5 0,1 4,89
WISSENSCHAFTEN w 21 30,7 10,4 10,4 6.6 0.1 0,0 3,7
1 56 30,7 10,5 10,2 7.5 0,4 0.1 4,8
RECHTSWISSENSCHAFT M 1 30,4 / 10,3 10,3 10,3 - - 10,3
w - . . . . R R .
1 1 30.4 10,3 10,3 10,3 - - 10,3
WIRTSCHAF TSWISSEN- M 80 36,2 13,8 13,0 7.3 1.2 0.0 3.4
SCHAF TEN w 42 32,6 12,2 10.8 6,3 0.7 0.1 2.4
1 122 35,0 13,2 12,2 6,9 1,0 0.1 2.9
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 116 34,5 12,7 12,1 7.6 4,0 0.0 3.7
W 63 32,0 11.6 10,7 6,4 0.5 0.1 2.8
1 179 33,6 12,3 11.6 7.1 0.8 0,1 3.4
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK, NATURWISSEN- M - - - - - - - -
SCHAFTEN ALLGEMEIN w 2 25.0 6.7 5.8 5.5 - - 4.3
1 2 25.0 6.7 5,8 5,5 - - 4,3
MATHEMATIK ™M 18 34.5 14,3 13,6 5,5 1,4 - 2.7
w 25 31,6 12.3 12,0 5,7 0,4 - 4,0
1 a3 32.8 13,1 12,7 5.6 0.8 - 3,4
INFORMATIK ™M 18 33,7 14,6 13,5 8,3 1,7 0.1 3.5
Y 6 35,0 16.6 15,2 6.5 5,2 0.1 2,7
1 25 34,0 15,0 13,9 7.9 2.5 0.1 3,3
PHYS1K, ASTRONOMIE M 18 34,8 14,0 13,4 7.4 2.3 - 3.3
w 5 30,6 11,2 11,0 5.8 0.2 - 2.9
1 23 34,0 13,3 12,9 6.8 1.8 - 3,2
CHEMIE M £l 34,3 12,9 11,2 8.6 1.2 0.6 3.1
w e 28,6 9.0 8,5 5,8 1,3 - 3,4
1 47 31,6 10,8 9.8 7.2 1,2 0,3 3.2
BICLOGIE ™ 12 31,6 14.6 11,4 7.2 0.8 - ¢.8
w 18 33,6 13,5 13,1 5,6 3,5 0,2 3,2
1 31 32.8 12,7 12,4 6.2 2.5 0.1 3.8
GEOGRAPHIE ™M 9 33,4 13,2 12,8 7.8 1,6 - 4,3
w 15 31,9 11.5 9.8 5,9 0.6 0.5 4.5
1 24 32,4 12,1 10,9 6.6 0.9 0.3 4.4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 85 33,8 13,6 12,9 7.3 1,5 0.1 3.5
w 80 31,9 12,2 11.86 5.8 1,6 0,2 3,6
1 165 32,9 12.8 12,2 6.5 1,6 0,1 3.6
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN [ 10 28,1 8.3 7,3 6.9 0.8 - 3.4
w 9 28,7 8.6 8,2 7.3 1,9 - 5,0
1 18 28,4 8.5 7.7 7.4 1,3 - 4,1
ERNAEHRUNGS - UND HAUS-~ M 7 30,4 8.3 7.8 6.5 1.4 - z,2
HALTSWISSENSCHAF TEN w 55 27.5 8.0 7.4 6.1 1,2 - 3,9.
1 62 27,8 8.0 7.5 6,1 1,2 - 3.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 17 28,0 6.3 7,5 6.7 1,1 - 2,9
w 64 27.7 8,1 7.5 6.3 1.3 - 4,0
1 81 28,0 8.1 7.5 6,4 1,2 - 3.8
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN M 7 33,6 13.8 13, 9,0 3,4 - 6.4
ALLGEME IN w 4 29,0 9,1 8.9 5,9 0.1 - 3.5
1 11 31,9 12,0 11,7 7.9 .2,2 - 5.5
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 4 29,8 10,0 9,0 7.6 1.4 - 4.6
TECHNIK w - - - - - - - -
1 4 29.8 10,0 9.0 7.6 1,4 - 4,86
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIOATEN {INDIVIDUALERMEBUNG) 1985

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUFPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

BEURLAUBUNG STUQIUM

HOCHSCHULDE - | ERST IMMA TR - !
HOCHSCHUL = | UND 18T

AUSSERHALE FACH-
PRUEFUNGIGRUPPE GE- { BESTANQENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. 4
F::Q-OERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN Q.48 Al SEMESTER SRECHUNG O.3UNDESGER | SEMESTER

STUOIENBEREICH INSGESAMY OURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ELEKTROTECHNIK M 4 30,9 s,2 9,2 8.5 0.5 - 4,7
w - . - K - - - R
1 4 30.8 g2 9.2 8.5 0,5 - 4,7
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 15 31,9 11,7 11,0 8,5 2.1 - 5.3
w 4 29,0 9,1 8.9 5.9 0,1 - 3.5
1 18 31,3 11,4 10,6 7.9 1,7 - 5,1
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 4 27,9 8.8 8,4 7.0 0,8 5,0
ALLGEMEIN w 34 32,2 12,5 12.4 7.9 1.8 0.1 4.8
1 38 31,8 12,1 12,0 7.8 1,7 0,1 4.8
BILDENDE KUNST ™M 1 31,4 12.8 12.8 12,8 1,0 - 5,3
w 2 28,4 8.6 8,3 6,8 1,5 - 2.4
1 3 29,2 10,0 9.8 8,8 1,3 - 3,2
GESTALTUNG M R 43,8 18,3 6.3 5.1 - - 2.3
w 9 30,2 14,2 10,5 7.2 0,3 0.1 4,2
1 14 32,7 12,6 9,7 6,8 0.2 0.0 3.8
DARSTELLENDE KUNST, FILM M 2 30.8 11,3 9.8 10,0 1, - 6.8
UNC FERNSEHEN, THEATER- W 4 27,0 7.0 6.8 7.1 - 7.1
WISSENSCHAFTEN 1 6 28.3 8.4 7.8 8,1 [ - 7.0
MUSIK M 20 32,2 12.7 11,8 8,3 1.3 0.0 3.5
w 24 29,2 8.8 9,4 7.4 1,0 o.0 3.6
1 44 30,5 10,9 10.5 7,8 1,1 0.0 3.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 28 32,2 12,4 10.8 8,2 1,1 0.0 3.0
w 73 30,6 .8 10.8 7.6 1.3 0,0 4.3
1 102 31,0 11,3 10,8 7.7 1,2 0.0 4.2
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 630 33,4 12,7 12,0 7.7 1,3 0.1 3.8
w 844 31,4 11,4 11,1 ° 6.6 1.5 0.1 3,5
1 1474 32,2 12.0 11,8 7,1 1.4 C.1 3.6
DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE
SPRACH- UND KUL TURWISSEN-
SCHAF TEN
EV. THEOLOGIE, M 37 27.4 5,7 4,5 4,3 0.3 - 3.6
~RELIGIONSLEHRE w 106 25,5 5.0 4,3 4,0 0,3 0.0 3.8
1 143 26,0 5,2 4,4 4,1 0.3 6.0 3,7
KATH, THEOLOGIE, ™M 48 26,4 5,1 4,0 3.8 0,1 - 3.5
-RELIGIONSLEHRE w 154 24,1 4,4 3,9 3.8 0,1 0.0 3.6
1 198 24,6 4.6 3.9 3.8 0.1 0.c 3.6
BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 77 27,7 7,0 5,4 4,7 0,7 0,1 3.3
MENTATION, PUBLIZISTIK w 388 24,7 4.6 3.9 3.6 0,3 0.0 3.1
1 465 25,2 5.0 4,2 3,8 0.4 0,1 3.1
ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 13 27.8 7.0 5.6 5.3 0.2 0,1 4,2
w 139 25,6 5.7 4,8 2.8 0,1 0.0 4.4
1 152 25.8 5.8 4,9 4.8 0,1 0.0 4,4
ROMANISTIK M 1 37.0 16,3 4.3 4,3 - - 4,3
- w 64 25,8 6,4 5.3 -] 0.5 0.1 3.8
1 65 26.1 6,6 5,3 4.9 0,4 0,1 3.8
SLAWISTIK, BALTISTIK, ™ - - - - - - -
FINNO-UGRISTIK w 1 27,0 8.5 8,5 8,5 - - 2.0
1 1 27.0 8.5 8.5 8.5 - - 2,0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 176 27,4 6.2 4.8 4.4 0,4 0,14 as
w 84s 24,9 4,9 4.2 4,0 0,2 0.0 3.5
1 1025 25,4 5,2 2.3 4,1 0,3 0,0 3.5
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN
POLITIK- UND SOZIAL- M 40 31,5 4,4 3,7 3.4 0,3 - 3.2
WISSENSCHAFTEN w 35 32,0 4,5 3.7 3,5 0,3 - 3.3
1 75 31,8 4.4 3,7 3.4 0,3 - 3.2
SOZIALWESEN M 2334 28,0 6,1 4.6 4,4 0,2 0.0 3.0
w 5167 26,5 5.2 4,14 4,0 0,1 0,0 3.8
1 7501 27,0 5.5 4,3 4,1 0,2 0.0 3.8
RECHTSWISSENSCHAFT ™ 104 27,8 4.5 3,6 3,5 0,1 - 2.3
w 111 24,6 3.6 3,3 3.3 0,0 ©,0 3.3
1 215 26,1 4,0 3.5 3,4 0.0 0,0 2.3
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT M 4784 27,8 4.4 3.2 3,2 0,1 0.0 3.0
w 2981 23,9 3.8 3.1 3.1 0.0 0,0 3,0
1 7765 26,3 4,2 3,2 2,1 0.1 0.0 3.0
WIRTSCHAF TSWISSEN- ] 4587 27,2 5,2 4.1 4,0 0.1 0.0 2,7
SCHAFTEN w 2533 25,0 4,4 3.8 3.8 0,1 0,0 2.7
1 7120 26, ¢ 4,9 4,0 3.9 0,4 c.0 3,7
WIRTSCHAF TS INGEN 1EUR - M 676 27.5 6,5 5.5 5.2 0,3 ©.0 4,0
WESEN W 106 25,6 5.5 5.0 5.0 [ 0,0 4.0
1 782 27,2 6.4 5.4 5.2 0.2 0,0 ¢, C

-228-



BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIDATEN (INCI1VIDUALERHEBUNG) 138%

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENDEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATR] - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION B. |[HOCHMSCHUL- ! UND UNTER- | AUSSERHALB FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN §.al A SEMESTER BRECHUNG O_.BUNCESGED .| SEMESTER
STUDIENBEREICK INSGESAMY OURCHSCHNITT (N JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 12525 27,6 5,2 3.9 3,8 0.1 0.0 3,5
w 10933 25,4 4,7 3.8 3.7 0.4 0,0 3,5
! 23458 26,6 5.0 2.9 3.8 0,1 0.0 3.5
MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN
MATHEMATIK M 71 26,7 6,0 5.4 5.2 0.3 3.9
w 31 25,7 5,2 4.8 4,8 0.2 - 4,4
1 102 26,4 5,7 5,2 5,0 c.2 - 3.9
INFORMATIK M 672 26,5 5,4 4,7 4,6 0,14 0,0 4,2
w 137 24,8 4,9 4.6 4,6 0,1 - 4,3
1 809 26,2 5,3 4.7 4.6 0.1 0,0 4,2
PHYSIK, ASTRONOMIE M 92 26,5 6.0 4,7 4.6 0,0 - 3.9
w 15 25,8 5.3 4,3 4.3 - - 4.1
1 107 26,4 5,9 4,6 4,6 0.0 - 2.9
CHEMIE M 255 26,7 5.8 4.8 4,7 0,1 0,0 4,5
w 141 24,9 5.0 4.5 2.5 0.0 0,0 4,3
1 386 26,0 5.5 4,7 4.6 0.1 0,0 4,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1080 2¢.5 5,6 4.8 4,7 0,14 0.0 4,2
w 324 25,0 5.0 4,6 4,5 0.1 0.0 . 4,3
1 1414 26.2 5.4 4,7 4.6 0,1 0,0 4,2
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSW 1 SSENSCHAF TEN
AGRARWISSENSCHAF TEN M 553 26,2 5.5 4,2 4,4 0.2 - 3.7
w 123 25.3 5,2 4,2 4,2 0.1 0.0 3,8
1 676 26,0 5.4 4,2 4,4 0.2 0.0 3.7
GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 278 27.1 6.6 4,6 4,4 0.3 0.0 4,
w 198 25,6 5.6 4.3 4,2 0.1 0,0 4,0
1 476 26.5 6.2 4.5 4.3 0.2 0,0 a1
FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ- M 168 26.6 5,8 4,0 3.9 0.2 0.0 T 3,6
WIRTSCHAFT w 15 25,0 5.2 4,1 4,0 0.3 - 3.6
1 183 26.% 5,8 4,0 3,8 0.2 0.0 3.6
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 18 27,9 6,4 5.5 5.3 0.2 - 5.3
HALTSWISSENSCHAFTEN w 302 25,1 4.8 4,4 4.4 0.0 - 4,3
1 321 25, 5.0 4,5 4,5 0.0 - 4,4
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1018 26,5 5.9 4,3 4,1 0,2 0,0 3.8
w 638 25,3 5,2 4,3 4,3 0.1 0.0 4,1
1 1656 26,1 5.6 4,3 4,2 0.2 0,0 3.9
INGENIEURWISSENSCHAF TEN
BERGBAU, HUETTENWESEN M a5 26,7 6,0 4,7 4.6 0.0 0.0 4,3
w 2 23,5 3,3 3,6 3,6 - - 3.6
1 97 26.6 6.0 4,6 4.6 0,0 0,0 4,3
MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 6553 26,6 5,4 4.5 4.5 0.1 0.0 4,2
TECHNIK w 492 25,6 5,2 4,6 4.6 0.1 0,0 4.4
1 7045 26,5 5.4 4,5 4,5 0.4 0,0 4,2
ELEKTROTECHNIK M 4374 26.5 5.4 4.6 4.5 0.4 G, 0 4,2
w 123 24,8 5,0 4.4 4,3 0.1 0.0 4,1
4 1 4497 26,5 5,4 4,6 4,5 0.1 0.0 ]
NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK ™M 191 27,5 6,0 4.0 3,9 0.4 0.0 3,7
w 4 25.8 6.5 3,3 3.3 - - 3,3
1 195 27.4 [ ) 4,0 3,9 0.4 0,0 3,7
ARCHITEKTUR, INNEN- ™M 1736 27.4 6,2 5.2 5.1 0.2 0.0 4.7
ARCHITEKTUR w 1215 25,8 5,5 5,0 4,9 0,1 0,0 4.6
1 2951 26.8 5.9 5,1 5,0 0.1 0,0 4,7
BAUINGEN I EURWESEN M 1724 26.6 5.7 4.8 4.7 0,1 0,0 4.4
w 174 25,3 4.9 4,6 4.5 0.1 0,0 4,3
1 1882 26,5 5.6 4.8 4,7 0.1 0.0 4,4
VERME SSUNGSWESEN M 460 26,0 5,4 4,4 4,3 0.1 0,0 4.0
w 90 24,3 4.6 4.4 4,0 0.0 0.0 3.8
1 550 25,7 5.3 4,3 4,3 0,1 0.0 4,0
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 15130 26,6 5.6 4,6 4,6 0,1 0.0 4,3
w 2087 25.6 5.3 4,8 4,7 0.1 0,0 4.5
1 17227 26.5% 5.5 4,7 4,6 0.1 0.0 4,3
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BILDENDE KUNST ™M 124 28,9 7.8 6.4 6.2 0,3 - 5,9
w 14 30,3 7.1 6.4 6,3 0.6 - 5.4
1 28 29,6 7.8 6.4 6,3 0.4 - 5,7
GESTALTUNG M 563 27.5 6,4 5,3 5,2 0.2 0,0 4.8
w 784 26,4 £.8 5,1 5,0 0.1 0.0 4,7
1 1347 26,9 61 5,2 5.1 0.1 0.0 4.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 577 27,5 6.5 5.4 5.3 0,2 0.0 4,9
w 798 26,5 5.9 5,1 5.1 0.1 0.0 4.8
1 1375 26.9 6.1 5.2 5,.1° 0.1 0.0 4.8
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BEFRAGUNG DER PRUEFUNGSKANDIODATEN {INDIVIDUALERHEBUNG) 138%

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,
STUDIENDERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERSTIMMATR - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG |KULATION 8. |HOCHSCHUL - UND UNTER- AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN 2.48 A SEMESTER IAECHUNG O_BUNOESGER.! SEMESTER
STUDIENGERE ICH ' | inscEsAmMT OURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 308516 27.4 5.5 4,4 4.3 0.1 0.0 3,8
w 15639 25, = 4,9 4,0 4,0 0.1 ©,0 3.8
1 46155 26.5 5,3 4,3 4,2 0.4 0.0 3,9
KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
BILDENDE KUNST [ 14 31,4 8,5 6.8 6.5 0,3 - 5,2
w 14 34,1 7.7 6.8 6,3 0,6 -t 5,3
1 25 32,6 8.2 6.8 6.5 0.4 - 5,3
GESTALTUNG M 18 29,24 8,2 7,0 6.9 0.3 - 5,2
w 12 28,7 7.4 7.4 6.8 0,5 0,0 6.0
1 3o 29,1 7.8 7.0 6.9 0.4 0,0 5,5
DARSTELLENDE KUNST, FILM ' M 33 27.8 7.3 6,9 6.7 0.4 - 5,1
UND FERNSEHEN, THEATER- W 56 26,4 5.9 5.7 5,7 0.1 0.1 4,7
WISSENSCHAF TEN 1 89 27,0 6,4 6.1 6,1 0.2 0,0 4,8
MUSTK ™ 613 27,0 7,2 6.5 6.3 0,4 0.1 4,7
w 472 25.8 6.5 6.1 5.9 0.3 o, 4,6
1 1085 26.% 6.9 6.3 6,1 0.3 c, 4.7
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 678 27.2 7.3 (] 6.4 0.4 0.1 4.8
W 551 26,1 6.4 6,1 5,9 0,3 0.1 4,7
1 1228 26,7 6.9 6,3 6,1 0.3 K] 4,7
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 678 27,2 T 7.3 6.5 6.4 0.4 0,1 4,8
w 551 26,1 6.4 6.1 5.9 0.3 0.1 4,7
1 1229 26,7 6.9 6.3 6.1 0.3 0.1 4,7
SONSTIGER AB-
SCHLUSS 1M
BUNDESGEBIET
SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN
GERMANISTIK [DEUTSCH, M 1 24,3 a8 4,9 4,9 1,0 1.0 3,9
GERMANISCHE SPRACHEN w 3 24,5 5,4 5.4 5.4 0,2 0,2 5,1
OHNE ANGLISTIK) 1 4 24,5 5,3 5,3 5,3 0.4 0,4 4.8
ANGLISTIK,  AMERIKANISTIK M - - - - - - - -
w 11 25,8 6.6 6,5 6.5 0.5 0,5 4,2
1 11 25,8 6.6 6.5 6.5 0,5 0.5 4,2
ROMANISTIK M 2 26.6 7.8 6.5 6.8 0.3 - 3,3
w 12 25,8 6.7 6.2 6.2 0,6 0,4 3.8
1 14 © 25,8 6,8 6.2 6.3 0.5 o,4 3,8
AUSSEREUROPAE I SCHE 3 1 34,6 14,7 14,7 9,7 1.0 - 4,2
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W - - - - - - - -
SCHAF TEN 1 1 34,6 14,7 14,7 s,7 1.0 - 4,2
ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 30,8 11,1 10,1 10,1 0.5 - 3.1
w 1 29.1 9,9 8.9 8,4 1.8 - 2,4
1 2 30,0 10,5 10,0 9.3 1,0 - 2,8
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 5 28.6 9,2 8.6 7.7 0,6 0,2 3,6
w 27 25,8 6.6 6.4 6.3 0.5 0,4 a1
1 32 26,2 7.0 6,7 6.5 0.5 0,4 4,0
SPORT
SPORT ™ 18 28,4 8,4 7.5 6.6 0,4 . 6.4
w 4 27,7 8.6 8,2 7.5 0,4 - 6.8
1 20 28,3 8.4 7.6 6.8 0.4 - 6.5
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 28,4 8.4 7,5 6.6 0,4 - 6.4
w 4 27,7 8.6 8,2 7,5 0.4 - 6.8
! 20 26,3 8,4 7.6 6,8 0.4 - 6.5
RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND
SO21ALWISSENSCHAF TEN
SOZIALWESEN M g 37.9 15,7 15,0 8,4 6,4 - 2.7
w 9 37,5 16,3 15,8 8,5 7.3 - 2.8
1 18 37,7 16,0 15,4 8.4 6.9 - 2,7
RECHTSWISSENSCHAF T M 3 30,7 1,3 10,4 4.8 - 1,0 0.9
w 3 29,3 9.9 9.6 8.1 0.5 0,3 0,8
1 6 30,0 10,6 10,0 6.5 0,3 0.7 0.8
WIRTSCHAF TSWISSEN- [ 20 29,2 9.0 7.1 6.5 0.7 0,1 5,2
SCHAFTEN w 11 28,4 8.7 8.4 6.5 1,0 - 6,0
1 4 28,9 8.8 7.6 6.5 0.8 0,1 5.5
WIRTSCHAF TS INGENTEUR- ] . 16 27,0 7.1 6,2 6.2 0,2 - 1,8
WESEN w 1 26.8 7,3 6,3 6.3 - - 1,3
1 17 27,0 7.1 6.2 6.2 0,2 - 1,9
FAECHERGRUPPE  ZUSAMMEN M 48 30,2 : 8,5 6.7 1.6 0.1 3,4
w 24 31,8 . 116 11,2 7.4 3.3 0,0 4.0
1 72 30,7 10,4 £.9 2.1 ©,1 3,6

-230-



BEFRAGUNG OER PRUEFUNGSKANDIDATEN {INOIVIDUALERHEBUNG) 19€5

11 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN. PRUEFUNGS- UND FAECHERGRUPPEN,

STUDIENBERE ICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

HOCHSCHULBE - | ERST IMMATRI - BEURLAUBUNG STUDTIUM
PRUEFUNGSGRUPPE GE- | BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG [KULATION B. [HOCHSCHMUL- | UNO UNTER- | AUSSERHALS FACH-
FAECHERGRUPPE SCHL .| PRUEFUNGEN §.4BS! A STER
STUDIENBEREICH f £l BRECHUNG O_.BUNOESGEB . | SEMESTER
NSGESAMT OURCHSCHNITT IN JAHREN
HOCHSCHULEN INSGESAMT
MATHEMATIK. NATURWISSEN-
SCHAF TEN
MATHEMAT IK ™ ¢ 29.1 7.4 6.6 6,6 - - 6.6
w 1 23,4 4.3 4.8 4.8 - - 4.8
1 5 28,0 6.4 6.3 6.3 - - 6,3
PHYSIK, ASTRONOMIE M 4 26,3 6,9 4,5 4.5 - - 3,7
w - . . - - . . .
. 1 4 26,3 6.9 4.5 4,5 - - 3.7
PHARMAZIE M 2 38,3 18,4 - - €,0 4,9
w 1 34,1 16,3 - - - 5.0 4.8
1 3 36,9 17,7 - - - 5,0 4,9
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 29,8 8.5 5.6 5.6 - 1,0 5.1
w 2 28,8 10,3 4.8 4.8 - 2.5 - 4.8
1 12 29,6 8.7 5,8 5.5 - 1.3 5,0
AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAF TEN
AGRARW I SSENSCHAF TEN M =] 28,5 7.5 5.0 4,8 0,1 - 3,4
w 3 26,1 6,3 5.0 5,0 - - 5,0
1 12 27.9 7.2 5,0 4,9 0,0 - 3.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 28.5 7.5 5.0 4.8 0.1 - 3.4
w 3 26,1 6.3 5.0 5.0 - - 5.0
1 12 27.9 7.2 5,0 4,9 0,0 - 3,8
INGEN IEURWISSENSCHAF TEN
MASCH INENBAU /VERFAHRENS- M 14 31,2 14,0 10,3 8.4 1,8 - 1,0
TECHNIK v 2 28,0 8.9 8.9 8.4 c.5 - 0.9
1 16 30.8 10,7 10,2 8.4 1,6 - 1.0
ARCHITEKTUR, INNEN- M 10 29,4 9.0 8.1 7.7 0,4 - 2.5
ARCH I TEKTUR w 14 28,0 8.4 8.2 7.5 0.8 - 1.9
1 . 24 28.6 8.7 8.2 7.6 0.6 - 2.4
BAUINGENIEURWESEN M 1 26,6 6.3 6.3 6.3 - - 1.3
w 1 25.6 6.8 6.3 6,3 - - 2.3
1 2 26.1 6.6 6.3 6,3 - - 1.8
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 25 30,3 10.0 9.3 8,1 1,1 - 1.6
w 17 27,8 8.4 8.2 7.5 0.7 - 1.8
1 a2 29,3 9,4 8.8 7.8 1,0 - 1.7
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
MJS IK M 7 28,4 7.8 7.7 6.6 0.4 - 2,2
w 5 26,8 7.5 7.4 5.8 0.8 - 2.0
1 12 27.7 7.7 7.6 6,3 0.5 . 2,2
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 28.4 7.8 7.7 6.6 0.4 - 2,3
w 5 26.8 7.5 7.4 5,8 0.8 - 2.0
1 12 27.7 7.7 7.6 6.3 0.5 - 2.2
PRUEFUNGSGRUPPE  ZUSAMMEN M 120 29,7 8.3 8.0 6.8 1.0 0,1 3.5
w 82 28,2 8.7 8.3 6.9 1,4 0.2 3.6
1 202 29,1 9,14 6.1 6.8 1,1 a,2 3.5
INSGESAMT M 87092 28,2 7.8 6.6 6,1 0.2 0.1 5.4
w 51962 26,8 6,7 6.1 5.7 0.2 0,1 5.2
1 139054 7,3 6.4 6,0 0,2 0,14 5,3

27.7
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'2 vVon deutschen Absolventen bestandene Prifungen mit erstem und weiterem Studienabschlug

Befragung der Prifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

nach Priifungs- und Fichergruppen, ausgewdhlten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Deutsche Absolventen Dur;hschnittsalter Fachsgudienzeit Gesamtgtudienzeit
- bei AbschluB der bis zum bis zum
Féachergruppe
mit mit weiterer ersten weiteren ersten weiteren ersten weiteren
: t erster
ienbereich insgesam _ .
Studien Priifung Priifung Abschlus Abschlus
Anzahl [} Jahre
-Diplom (U) und entsprechendé Hochschulpriifungen
Sprach- und Kulturwissen-
schaften ....ccvvvervinannss 7 646 6 586 1 060 13,9 28,2 31,7 6,1 5,9 6,7 9,0
Bv. Theologie, - Religions- -
lehre ...covviivincianenns 38 32 6 15,8 27,8 33,8 6,6 5,9 7.4 8,7
Kath. Theclogie, - Reli-
gionslehre ......cv0ununns 570 523 47 8,2 26,6 30,2 , . ’ 7,9
Philosophie ............... 165 149 16 9,7 28,6 31,3 ’ ’ B 9,0
Geschichte .......v0vvven.. 474 421 53 11,2 28,8 30,4 . ' ’ 8,2.
Bibliothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik ... 231 224 7 3,0 27,7 30,4 6,3 6,3 6,7 9,9
Allgemeine u. vergleichende
Literatur- u. Sprach-~
wissenschaft ............. 105 95 10 9,5 28,2 32,3 6,1 6,3 6,8 10,2
Altphilologie (xlassische
Philologie), Neugriechisch 12 12 - - 28,0 - 5,7 - 7,0 -
Germanistik (Deutsch,
germanische Sprachen ohne
Anglistik).....ocveunnnnn.], 786 732 54 6,9 28,5 30,1 . . . ’
Anglistik, Amerikanistik ..} 428 . 381 47 11,0 26,8 28,7 , , R R
Romanistik ...covvevcenenns 330 312 18 5,5 27,1 28,6 v ’ ’ ’
Slawistik, Baltistik,Finno-
Ugristik .ovevenenvacannns 75 73 2 2,7, 28,9 31,7 6,7 7,0 6,9 6,0
AuBereuropdische Sprach-
und Kulturwissenschaften . 208 196 12 5,8 29,1 33,6 ' ’ 7.5 10,2
Paychologie .....c.eeuen.. 1 878 1626 252 13,4 29,4 33,0 . . 7.1 10,6
Brziehungswissenschaften .. 2 346 1 810 536 22,8 27,7 31,9 ' ' 6,2 8,6
BPOrt ..iveveneninenacsonenns 405 368 37 9,1 27,7 30,1 6,2 6,9 6,7 8,5
Rechts-, Wirtschafts— und
Sozialwisgenschaften ....... 8 999 8 298 701 7,8 27,5 30,9 5,7 5,3 6,1 8,5
" Politik- und Sozialwissen-
schaften .........co00e... 1 318 1 191 127 9,6 28,9 32,3 ’ .7 7,0 o1
Sozialwesen ............... 216 208 8 3,7- 28,6 31,4 ’ .9 5,8 .9
. Rechtawissenschaft ........ 7 2 5 71,4 32,7 27,4 ’ .3 11,1 .9
| Verwaltungswissenschaft ... 86 49 37 43,0 27,9 28,7 ’ 4 6,9 .9
’ Wirtschaftswissenschaften . 6 978 6 529 449 6,4 27,2 30,7 ' ' 5,9 2
Wirtschaftesingenieurwesen . 394 319 75 19,0 28,0 30,3 ’ , 7,2 .8
Mathematik, Haturwissen-
schaften ......ccoceuvvnenn. 7 845 7 617 228 2,9 27,5 30,3 6,6 6,7 7,0 9,1
Mathematik ................ 1 023 972 51 5,0 27,4 29,7 ' 7,0 ’ ’
Informatik ................ 888 857 31 3,5 27,1 36,5 . , B .
Physik, Astronomie .. 1 546 1 500 46 3,0 27,4 30,9 , , , ,
Chemie ......ovivneenenenns 1 626 1 595 31 1,9 27,2 29,7 B . , .
Biologie ....vciviennninnnn. 1 689 1 645 44 2,6 27,5 30,0 ' ’ ' '
Geowissenschaften (ohne
Geographie) .............. 666 655 1 1, 28,5 31,2 , ’ , ’
Geographie ................ 407 393 14 3, 27,8 32,0 6,4 R . 8,9
Agrar-, Porst- und Ernih-
rungswissenschaften ........ 2 140 2 054 86. 4,0 26,9 30,2 5,3 5,3 5,8 8,1
‘Agrarwissenschaften .......| 1 247 1 182¢ 65 , 27,0 30,2 , , . ,
Gartenbau, Landespflege ... 285 272 13 ’ 27,6 29,7 ’ 6,4 , '
Forstwissenschaft, Holz-
wirtschaf® ............... 216 209 7 3,2 26,9 31,1 5,1 5,2 5,6 8,7
Erndhrungs- und Haushalts-
wissenschaften ........... 392 391 1 0,3 26,0 29,3 5,4 4,1 5,7 7,6
Ingenieurvlagensch&ften ceens 7573 7161 412 5,4 27,5 30,4 6,4 6,6 6,7 9,2
Bergbau, Hiittenwesen ...... 236 231 5 2,1 27,9 31,0 6,7 6,1 7,0 10,1
Maschinenbau/Ver fahrens- .
technik R TR T TN 2 819 2 720 99 3,5 27,4 30,6 ’ 6,5 ’ B
Elektrotechnik ............ 1 %67 1 870 97 4,9 27,3 30,2 ’ 7,1 ’ ’
Nautik, Schiffstechnik .... 28 24 4 14,3 29,7 32,5 ’, 6, ' '
Architektur, Innenarchi-
tektur B L RPN 1 162 1 056 106 9,1 28,1 30,5 ’ ’ ' 8,8
Raumplanung ............... 212 180 32 15,1 27,5 30,3 ' , ’ 8,9
Bauingenieurwesen ......... 963 906 57 5,9 27,6 30,2 . ’ . 9,7
Vermessungswesen .......... 186 174 12 6,5 26,6 30,6 ’ , ’ 9,1
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Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung} 1985

t2 Von deutschen Absclventen bestandene Priifungen mit erstem und weiterem Studienabschlus

nach Priifungs- und Fichergruppen, ausgewdhlten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Deutsche Absolventen Dur;h:ghnittsalter Fachg?udienzeit Gesamggtudienzeit
pachergruppe - is _zum igs zum
———. e?;ter mit weiterer ersten ‘ weiteren ersten | weiteren ersten | weiteren
L33 . insgesamt
‘Studienbereich Prufung Pritfung Abschlus Abschlu8
Bnzahl I 3 Jahre
Diplom (U} und entsprechen&e HBochschulpriifungen
Runst, Kunstwissenschaft .... 782 709 73 9,3 27,6 29,8 5,9 5,7 6,5 8,4
Kunst, Kunstwissenschaft
allgemein ...eveeveceoncen 221 211 10 4,5 28,6 36,4 .8 8,0 7.4 11,5
Bildende Kunst ...ceocovenss 30 30 = - 28,9 - .8 - 7,0 -
Gestaltung ....... veerranes 114 110 4 3,5 27,7 31,8 .5 6,5 6,1 10,3
Darstellende Kunst, Film u.
Fernsehen, Theaterwissen-
schaft ...... cereesanesees 106 39 7 6,6 28,0 29,9 6,6 6, » 9,4
Musik ..... cassasesesenrnen 311 259 52 16,7 26,5 28,4 21 . » 7;5
Priifungsgruppe zusammen ...| 35 390 32 793 2 597 7.3 27,6 31,0 6,1 5,9 6,6 8,%
Promotionen
Sprach- und Kulturwissen-
schaften ...eecvecanencns s 1 015 160 855 84,2 33,1 34,1 8,6 7,7 9,5 9,8
darunter:
PhilosSophie ..eeeneceacosen 69 23 46 66,7 32,0 32,7 9,1 7,6 .8 9,8
Geschichte ..veerecnscacsss 209 40 169 80,9 32,6 33,6 8,7 8,3 .2 9,9
Germanistik (Deutsch, ger-—
manische Sprachen ohne .

Anglistik) ...eeecncennns 182 34 148 81,3 30,9 32,8 8,4 7.8 9,2 9,8
SPOLt v.ivvveveencsoncasennnan 8 - 8 100,0 - 33,7 - 5,4 - 9,3
Rechts~, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften ....... 1 149 46 1 103 96,0 34,2 32,4. 7.7 5,9 9:3 7,9
Mathematik, Naturwissen-
schaften coceceverrcvacncoes 2 980 37 2 943 98,8 - 30,5 31,1 8,8 7,5 9,6 9,0
darunter: ’ i
Chemie coevvvrvrccssononnes 1 156 25 1131 97,8 30,1 30,7 8,9 7.8 9,5 9,2
Bumanmedizin ....ccvevvccncen 6 022 223 5 799 96,3 30,3 30,6 6,5 6,5 7.5 7.6
Humanmedizin (ohne 2Zahn-
medizin) ..veeeceaveeen 5 261 208 5 053 96,0 30,4 30,6 6, 6,6 7,5 7.7
Zahnmedizin ..esceernecncos 761 15 746 98,0 29,1 30,5 5, 5,8 6,1 7,0
Veterinidrmedizin ......eocue-e 426 1 425 99,8 35,3 30,0 - 6,1 - 7,5
Agrar-, Porst- und Erndh- .
rungswissenschaften 354 4 350 98,9 28,1 31,4 7,0 5,9 8,1 7,5
Ingenieurwissenschaften ..... 1 0603 33 970 96,7 34,2 33,6, 6,2 6,0 7,8 7,7
Kunst, Kunstwissenschaft .... 170 88 82 48,2 31,3 34,0 9,1 8,1 10,1 9,8
darunter:
Kunst, Kunstwissenschaft .
allgemein ....evenenccvnss 16 69 47 40,5 31,4 32,6 9,5 7.9 10,5 10,0
Prifungsgruppe zusammen ... 13 127 592 12 535 . 95,5 31,7 31,4 7,8 6,7 8,7 8,1
Kirchliche Prifungen
Priifungsgruppe zusammen ..1 1 155 1 106 49 4,2 27,0 31,2 6,4 6,6 6,6 9,8
Staatsprifungen (auSer Lehramtspriifungen)
Rechts-, Wirtschafts- und J
Sozialwissenschaften -...... 6 223 6 034 189 3,0 26,9 31,2 6,0 6,0 6,3 9,5
Rechtswissenschaft .......d 6 223 6 034 189 3,0 26,9 "31,2 6,0 6,0 6,3 9,5
Mathematik, Naturwissen-
Schafteri coeveceveasoncsensd 1792 1 722 ? 3,9 26,7 31,4 5,1 5,1 5,6 9,8
Chemie ....... 181 165 16 .8 26,6 31,0 ’ ’ 5,9 8,6
Pharmazie .... 1 611 1 557 54 4 26,7 31,5 . ' ' 10,2
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12 Von deutschen aAbsolventen bestandene Priifungen mit erstem und weiterem Studienabschlus

Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

nach Priifungs— und Fachergruppen, ausgewdhlten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Deutsche Absolventen Durchschnittsalter Fachstudienzeit Gesamtstudienzeit
o bei Abschlu8 der bis zum bis zum
Fachergruppe Tt
e?ster mit weiterer ersten | weiteren| ersten | weiteren| ersten | weiteren
: : insgesamt
Studienbereich Priifung Prifung Abschlus Abschlug
Anzahl I % Jahre
Staatspriifungen (auSer Lehramtspriifungen)
Bumanmedizin ................] 10 296 9 629 667 6,5 28,5 32,9 6,5 6,8 7,2 1,7
Humanmedizin (ohne Zahn~ :
medizin) ....iiiiiiiiiiean 8 865 8 302 563 6,4 28,4 33,0 B . ’ 11,9
2ahnmedizin ...civeiiennnns 1 431 1 327 104 7,3 28,5 32,7 B . ’ 10,6
Veterindrmedizin ............ 749 726 23 3,1 27,6 30,8 5,5 5,2 6,0 10,3
Priifungsgruppe zusammen ...| 19 060 18 111 949 5,0 27,8 32,4 6,2 6,5 6,7 11,1
LA Grund- und Hauptschulen/Primarstufe
#
Prifungsgruppe zusammen ... 4 955 4 895 60 1,2 25,3 32,1 4,4 4,8 4,7 9,1
LA Realschulen/Sekindarstufe I
Sprach- und Kulturwissen-
schaften .......ciii0veenens 1 710 1 343 367 21,5 26,7 28,4 5,3 6,9 5,9 8,0
darunter:
Ev. Theologie, - Religions-
lehre _..?T,:..'.,_‘?;"__ 120 110 10 8,3, 25,8 29,9 4,8 6,1 5,3 7,0
Kath. Theologie, -- Reli~
gionslehre ?..:\; ........ . 182 135 47 25,8 26,2 29,0 ’ . ' 8,4
Geachichte ................ 208 148 60 28,8 27,7 28,7 .5 B B 8,1
Germanistik (Deutsch, ger-
manische Sprachen ohne
Anglistik) ............... 611 486 125 20,5 26,8 28,3 ’ 6,9 . 7,8
Anglistik, Amerikanistik .. 428 338 90 21,0 26,4 28,3 . 7, ’ 8,1
Romanistik..........c00.n.. 125 91 34 27,2 26,8 27,2 B 6,9 ’ 7.5
BPOrt . .uiiciirertsiancnannnn 491 416 75 15,3 26,7 28,5 5,3 7,0 5,8 8,0
Rechts-, Wirtschafts- und *
Sozialwissenschaften cesenan 193 135 58 30,1 27,9 29,3 5,3 6,3 6,1 7.9
darunter: )
Wirtschafts- und Gesell-
schaftslehre allgemein ... 3 3 - - 27,4 - 4,5 - 5,0 -
Politik~ und Sozialwissen-
schaften ................. 128 8o 48 37,5 28,0 28,3 5,7 6,7 6,8 7,7
Bathematik, Naturwissen-~
schaften ...covevnvnnnnnnnn. 1 1158 945 170 15,2 26,4 28,9 5,2 6,9 5,7 8,0
darunter:
Mathematik .. 327 281 46 14,1 26,2 27,6 5 6,8 ' v
Biologie ............. 386 349 37 9,6 26,2 29,0 B 7,1 B ’
Geographie ................ 234 196 38 16,2 26,5 28,9 5,4 6,8 ’ A
Agrar-, Forst~ und Erndh-
rungswissenschaften ........ 66 60 6 9,1 26,0 28,5 4,8 6,1 5,2 6,6
Ingenieurwissenschaften ..... 28 25 3 10,7 28,8 32,1 5,4 5,5 6,1 10,3
xunst, Kunstwissenschaft ..., 634 587 47 7,4 26,4 30,2 5,2 5,3 5,6 8,1
Priifungsgroppe zusgmmen ... 4 237 3 511 726 17,1 26,6 28,7 5,3 6,7 5,8 8,0
LA Gymnasien/Sekundarstufe II, allgemeinbildende Schulen
Sprach- und Kulturwissen-
schaften LR RN 5 165 © 4 961 204 3,9 27,3 31,1 6,4 6,9 7,0 9,0
SPOrt .ueiiiiiiiiiiiiiiaa., 1114 1073 41 3,7 27,5 30,8 6,4 7.4 6,8 9,0
Rechts-, Wirtschafts- und ' N .
Sozialwissenschaften ....... 455 420 35 7.7 27,6 32,6 6,4 7,5 6,9 10,7
Mathematik, Naturwissen- ’
schaften ................... 1 961 1 873 88 4,5 27,2 30,2 6,5 7,3 6,9 9,1
Agrar-, torst- und Erndh-
rungswissenschaften ........ 1 1 - - 28,4 - 7,0 - 8,5 -




Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

12 Von deutschen Absolventen bestandene Priifungen mit erstem und weiterem Studienabschlus

nach Priifungs- und Fichergruppen, ausgewdhlten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studierdauver

Deutsche Absolventen Durchschnittsalter Fachigudienzeit Gesam;gtudienzeit
Fachergruppe it e
e?ster mit weiterer ersten | weiteren| ersten | weiteren{ ersten | weiteren
. ; insgesamt
Studienbereich Priifung Priifung Abschlus Abschlus
Anzahl I $ Jahre
T
LA Gymnasien/Sekundarstufe II, allgemeinbildende Schulen
Ingenieurwissenschaften ..... 1 1 - bl 33,2 - 7,8 - 7.8 -
Kunst, Kunstwissenschaft .... 625 561 64 10,2 27,0 30,8 5,5 6,2 6,2 9,6
Prifungsgruppe zusammen ... 9 322 8 890 432 4,6 27,3 31,0 6,4 7,0 6,9 9,3
LA Sonderschulen
Prifungsgruppe zusammen ... 1 700 1 449 251 14,8 26,3 35,6 5,2 6,0 5,5 11,4
LA Berufliche Schulen/Sekundarstufe II, Berufliche Schulen
Sprach- und Kulturwissen- .
8Chaften ..cvevvecvenronnues 46 31 15 32,6 28,1 31,4 4,7 5,3 5,3, 8,5
BPOrt c.ciaceervocarecaceanns o 31 24 7 22,6 29,3 34,1 4,9 5,0 5,9 8,1
Rechts-—, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften .......J 318 243 75 23,6 28,2 31,9 5,5 5,8 .6,0 8,9
darunter:
Wirtschaftswissenschaften . | 229 179 50 21,8 28,4 31,3 5,5 6,0 6,0 2,8
Mathematik, Naturwissen-
schaften ...ceoeesevccnccaceoced 29 R 18 11 37,9 28,0 35,7 5,1 5,3 5,8 9,7
Agrar-, Forst- und Erndh~ .
rungswissenschaften ......... 179 161 18 10,1 26,6 28,9 4,8 4,6 5,3 1,5
Ingenieurwissenschaften ..... .| 390 263 127 32,6 29,0 31,2 5,3 5,3 5,9 8,4
darynter: . i -
Mdschinenbau/Verfahrens- N
technik sivevuceevrveacesnes 235 168 67 28,5 28,7 31,4 5,1 5,1 5,7 8,4
Elektrotechnik ..........0.0 70 37 33 47,1 30,3 31,4 5,6 5,7 6,7 8,7
Bauingenieurwesen .........e 83 58 25 30,1 29,2 30,5 5,5 5,2 6, 8,2
Kunst, Kunstwissenschaft ..... 35 24 1 31,4 29,2 31,6 5,5 5,4 6,3 8,9
Prifungsgruppe zusammen ...] 1 028 764 264 25,7 28,2 31,5 5,2 5,4 5,8 8,6
Sonstige LK nach Schularten
Prifungsgruppe zusammen ... 20 18 2 10,0 27,6 39,6 5,2 5,3 6,2 8,13
Zusatzpriifung LA
Prifungsgruppe zusammen ...f 1 474 -7 1 467 99,5 29,6 32,3 6,9 3,6 '8,4 7.1
Diplom (FB)/Kurzstudienginge
Sprach- und Kulturwissen-
schaften ....eeeeecencans oo 1025 996 29 2,8 25,2 31,7 3,5 3,3 4,0 7,9
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ........| 23 458 22 949 509 2,2 26,5 29,2 3,5 3,5 3,7 6,9
darunter:
Sozialwesen ....cecevcensese) 7 501 7 396 105 ,4 26,9 31,1 3, 4,1 4,1 8,3
Wirtschaftswissenschaften...{ 7 120 7 026 94 1,3 26,4 30,4 3, 2,8 3,9 6,9
ertschaftsingenieurwesen . 782 507 275 35,2 26,7 28,0 4, 3,5 4,5 6,4
Mathematik, Naturwisseﬁ— .
8chaften ..vveivesveoossvesenss 1 414 1 392 22 1,6 26,1 31,6 4,3 3,1 4,6 9,1
Agrar-, Forst- und Erndh-
rungswissenschaften .........! 1 656 1 639 12 1,0 26,0 28,9 3,9 3,7 4,2 7,3
Ingenieurwissenschaften ...... 17 227 17 109 118 0,7 26,5 29,6 4,3 3,9 4,6 7,5



12 Von deutschen Absolventen bestandene Priifungen mit erstem und weiterem Studienabschlu8

defrag.ig y=r Prifunyskara:adaten

»indiviaualerhetung)

1985

nach Prifungs- und Fichergruppen, ausgewdhlten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Deutsche Absolventen Durqhschni;tsalter Fachs;udienzext Gesamthudienzeit
. bei Abschiu8 der bis_zum big zum
Fdchergruppe -
e?;:er mit weiterer ersten weiteren ersten weiteren ersten weiteren
. . insgesamt
Studienbereich Priifung Priifung Abschlus Abschlu8
Anzahl | $ Jahre
Diplom (FH)/Kurzstudiengidnge
darunter:
Maschinenbau/Verfahrens-
technik .....cc0veuvuevaass] 7 045 7 004 41 0,6 26,5 29,0 4,2 3.1 4,5 6,6
Architektur, Innenarchi- 3
teKtUr .evvrvrervencncaonns 2 951 2 306 45 1,5 26,7 29,0 4,7 4,6 5,0 8,1
Runst, Kunstwissenschaft .....| 1 375 1 365 10 0,7 26,9 30,1 4,8 4,5 5,1 7.2
Priifungsgruppe zusammen ... 46 155 45 450 705 1,5 26,5 29,5 3,9 3,6 4,1 7.1
Kiinstlerischer Abschlus
Kunst, Kunstwissenschaft ,....} 1 229 882 347 28,2 26,2 28,0 4,7 4,7 5,5 7,8
Bildende Kunst .....cs0000ss 25 22 3 12,0 32,1 36,0 5,3 . 5,7 11,9
Gestaltung ....ceceereannnns 30 - 28 . 2 6,7 29,0 31,4 5,5 ’, 6,5 11,4
Darstellende Kunst, Film -
und Fernsehen, Theater-
wissenschaft ...vecvuvnanns 89 72 17 19,1 26,4 29,1 4,7 y ’ ’
Musik ...ceceveiiiianaceaas] 1 085 760 325 30,0 25,9 27,9 .7 ’ 5, ’
Prifungsgruppe zusafmen ... 1 229 882 347 28,2 26,2 28,0 4,7 4,7 5,5 7,8
Sonstiger Abschlu$ im Bundesgebiet
Sprach~ und Kulturwissen-
" BChAFEeN t.veveciiniiarennnn 32 - 32 100,0 - 26,2 - 4,0 - 6,5
BPOrt ..iciiencienencarcrnanas 20 - 20 100,0 - 28,3 - 6,5 - 6,8
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ........ 72 - 72 100,0 - 30,7 - 3,6 - 6,9
Mathematik, Naturwissen- :
schaften .........covuvnennes 12 8 4 33,3 27,4 34,2 5,3 4,6 5,3 6,8
Agrar-, Porst- und Erndh-
rungswissenschaften ......... 12 - 12 100,0 - 27,9 - 3,8 - 4,9
Ingenieurwissenschaften ...... 42 3 39 92,9 28,2 29,4 5,4 1,4 8,6 i,a
Kunst, Kunstwissenschaft ..... 12 1 11 91,7 28,5 27,7 4,8 1,9 4,8 6,4
Prifungegruppe zusammen ... 202 12 190 94,1 27,17 29,2 5,3 3,4 6,1 6,9
Insgesamt ...[139 054 118 480 20 574 14,8 27,0 31,3 5,2 6,2 5,5 8,3
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13 Von ausldndischen Absolventen bestandene Priifungen nach Herkunftsl@ndern und Fichergruppen

Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

Davon 1n der Fichergruppe
Herkunftsland Ge- Ins- Rechts-, Wathe- Agrar-,
(Staatsangenhdrigkeit) schlecht| gesamt Sprach- Wirtschafts- matik, Human- Vete- Forst- u.| L1nge- Kunst,
u. Kultur- Sport und Sozial Natu medizi rindr- b ' nieur- Xunst-
wiss. - atur- Zin | pedigin | ETPMRR-l e ] wiss
wiss. wiss. : wiss. ‘ N
Europa
i
Belgien ...cevvvennnrccnns n 39 5 - 3 9 2 - 2 14 4
w 13 2 - 4 - 2 1 - 1 3
1 52 7 - 7 9 4 1 2 15 7
DEANEMArk +oevevecnnannnas n 7 1 2 1 - 1 - - 2 -
w 5 1 1 3 - - - - -
1 12 4 3 4 1 - - 2 -
Frankreich ..cecsvsvecsenes ] 78 14 - 19 3 2 - -4 Ex] 6
w 110 63 1 24 6 4 1 1 1 9
i 188 77 1 43 9 6 1 2 34 15
Griechenland .....oeueenes m 394 31 9 67 74 72 - 7 132 4
w 127 33 1 32 20 23 - - 14 4
i 521 64 10 99 9 95 - 7 146 []
GroBbritannien und
Nordirland ...ccovveneeen ] 71 15 2 25 L) 7 1 - 10 7
w 65 18 1 24 3 5 3 - 2 9
i 136 33 3 43 7 12 4 - 12 16
Irfand .v.cvevnieniinann. L] 5 - - 1 1 - - 2 1 -
w 6 4 - 2 - - - - - -
i 11 4 - 3 1 - - 2 1 -
Italien coveinevnennennsne n 86 14 1 20 11 7 - 2 5. 6
w 36 9 - 8 4 5 - - 2 8
i 122 23 1 28 15 12 - 2 27 14
Luxemburg «oovevevecncanns m 82 16 3 5 10 9 1 4 29 5
w 21 9 - 1 7 1 1 - - 2
i 103 25 3 6 17 10 2 4 29 7
Niederlande .....coeveenee ] 110 16 - 21 17 15 - 7 29 5
w 61 15 - 18 11 8 - 2 4 3
i 1 3 - 39 28 23 - 9 33 8
Europdische R
Gemeinschaft (EG) m 872 112 17 162 129 115 2 25 2715 35
w 444 154 4 116 51 48 6 3 24 38
i 1 316 266 21 278 180 163 8 28 299 bE)
Bulgarien ....cevevecvenss ] 1 - - - - - - - - 1
w 3 - - - - - - - 2 1
i 4 - - - - - - - 2 2
Finnland c..vievemeecnnnes m 12 1 - 2 2 1 1 1 3 1
: w 49 14 1 5 - 18 3 4 1 3
i 61 15 1 7 2 19 4 5 4 4
Island covveevnccecencnens L] 4 1 - 1 - - - - 2 -
w 2 - - - - 1 1 - - -
i 6 1 - 1 - 1 1 - 2 -
Jugostawien .veevvaccenens ] 89 14 1 30 5 9 - - 23 7
L] 4 12 - 14 3 14 - - - 1
i 133 26 1 4“4 8 23 - - 3 8
NoTwegen .....ecvevninsnss n 4 1 - 10 - 22 4 - 2 s
w 25 3 1 2 2 13 4 - - -
i 69 4 1 12 2 35 8 - 4 5
Osterrefch «covvuennncnnes m 188 26 1 k'] 37 14 1 5 58 8
L 85 20 1 25 14 9 1 4 4 7
i 273 46 2 63 51 23 2 9 62 15
POTeN tivveerneiernnennnee m 32 8 - 1 3 5 - - 12 3
w 25 1 - 5 4 7 - 1 4 3
i 57 9 - 6 7 12 - 1 16 6
POrtugal csevesesrvescanse m 25 2 - 10 2 3 - 1 6 1
w 5 1 - 3 - 1 - - - -
i 30 3 - 13 4 4 - 1 6 1
RUBENTEN .evvvernncdonnnns 6 - - - 2 1 - - - 3
w 3 1 - - 1 1 - - 1 1
i 11 1 - 3 2 - - 1 8
Schweden c.eeieecencennnes n 15 - 4 2 1 2 - - 2 4
w 15 3 1 2 - 6 1 - 1 1
i 30 3 5 4 1 8 1 - 3 5
SChWeiZ ceverevneecnnnaans m 98 16 - 13 10 6 1 4 35 13
w 35 11 1 6 2 2 - - 1 12
i 133 27 1 19 12 8 1 4 36 25
SOWJetUnfon ..eceesccesons ] 4 1 - - 1 - - - - 2
w 2 1 - - - 1 - - - -
i 6 2 - - 1 1 - - - 2

-237-



Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

13 Von ausliandischen Absolventen bestandene Priifungen nach Herkunftslindern und Fichergruppen

Davon in der Fidchergruppe

. Herkunftsland Ge- Ins- _ Rechts-, Mathe- _ Agrar-, -
(Staatsangehdrigkeit) schlecht| gesamt Sprach Wirtschafts-{ matik, Human- Vete Forst- .| Lnge Kunst,
u. Kultur- Sport d Sozial Loy rindr- 3 nieur- Kunst-
wiss. und sezjal- | Natur- | medizin { o ou, | Ermdhroo o LIS wiss.

wiss, wiss, W1ss.
noch: Eurcpa
SPANTEN . ereerennnnnnn, m 66 6 - 10 11 8 1 - 27 3
w 25 7 - 8 4 - - 2 - 4
i 9T 13 - 18 15 8 1 2 27 7
Tschechostowakei ......... m 24 2 3 1 4 8 - - 6 -
w 12 5 - 2 3 1 - - - 1
i 36 7 3 3 7 9 - - 6 1
Tirkel «ooovveinennnnnn.. ) 518 13 1 108 48 27 2 7 305 7
w 84 17 - 24 16 4 - 3 14 6
i 602 30 132 64 31 2 10 319 13
Ungarn ...............ee m 16 - - 4 2 4 1 - 3 2
w 16 2 - 3 6 1 - - - 4
i 32 2 - 7 8 5 1 - 3 6
Europa ohne £G . m 1142 91 10 230 128 110 11 18 484 60
w 432 98 5 99 55 79 10 14 28 44
i 1574 189 15 329 183 189 21 32 512 104
Europa zusammen ... m 2 014 203 27 392 257 225 13 43 759 95
w 876 252 9 215 106 127 16 17 52 82
i 2 890 455 36 607 363 352 29 60 811 177
Afrika

Koypten .........ooene... m 43 8 - 3 6 4 7 6 9 -
w 8 2 - - 1 1 - 1 2 1
i 51 10 - 3 7 5 7 7 11 1
Kthiopien ................ m 13 2 - 2 4 1 - 2 2 -
w 1 - - 1 - - - - - -
i 14 2 - , 3 4 1 - 2 2 -
Algerien ................. m 50 - - 8 - - - 41 -
w 1 1 - - - - - - - -
1 51 1 - 1 8 - - 41 -
Angola ......... m 2 - - - - 2 - - - -
w - - - - - - - - - -
. i 2 - - - - 2 - - - -
Benin ..........iiiilal, m 3 2 - - 1 - - - - -
w - - - - - . - - - -
. i 3 2 - - 1 - - - - -
Burundt .................. m 2 - - - - 1 - - 1 -
w 1 - - 1 - - - - - -
i 3 - - 1 - 1 - - -
Elfenbeinkiiste ........... m 12 4 - - - - - 5 3 -
: w 2 1 - - - - - 1 - -
1 14 5 - - - - - 6 3 -
Gabun ..... [N m 1 - - - - - - - ‘1 -
w - - - - - - - - - -
) i 1 - - - - B - - -
Ghana ................ Tees m 11 1 - 3 2 1 - 2 2 -
w 1 - - - - - - 1 L - -
i 12 1 - 3 2 1 - 3 2 -
Guinea ................... m 1 - - - - - - 1 - -
w - - - - - . - - - -
i 1 - - - - - - 1 - -
Kamerun .................. m 20 11 - 3 - - - - "6 N
w 4 2 - 1 1 - - - -
1 24 13 - 4 1 - - - 6 -
Kenia .......... Ceneeeenan m. 13 - - - - - - 4 9 -
w 1 - - - 1 - - - - -
i 14 - - - 1 - - 4 9 -
Kongo .......cieiniinnnnn, m 1 - - - - - - - -
w - . - - - - - - - -
' i 1 - - - - - - - -
Libyen ................... m 1 - - - - 1 - - - -
w - - - - - - - - - -
. i - - - - 1 - - - -
Madagaskar ............... m 1 - - - 1 - - - - -
. w 2 - - - 1 1 - - - -
i 3 - - - 2 1 - - - -
Malawi ...l m 1 - - - - - - - 1 -
’ w -1 - - 1 - - - - - -
i 2 - - 1 - - - - 1 -
Mall oo m 5 - - 2 - 1 - -
W - - - - - - - - - -
i 5 - - 2 - 1 - -
Marokko .................. m 15 1 - 2 3 1 - 1 6 1
w 1 - - - 1 - - - - -
i 16 1 - 2 4 1 - 1 6 1
'Mauretanien .............. m 10 1 - 2 - - 2 -
W - - - - . - . - . -
i 10 1 - 2 - - 2 -
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Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985
13 Yon ausldndischen Absolventen bestandene Priifungen nach Herkunftslindern und Fichergruppen

Davon in der Fichergruppe
Herkunfts] and Ge- Ins- Rechts-, Wathe- Agrar-,

(Staatsangenhdrigkeit) schlecht] gesamt Sprach- Wirtschafts-| matik, Human- Vete- Forst- g.| Lnge- Kunst,
u. Kultur- | Sport | i e ial- Natur- medizin rindr- | o .. | ieur- Kunst-

wiss. wiss. wiss. medizin wiss. wiss. . | wiss.

noch: Afrika

Mauritius voveeecnenesenes  MC - - - 1 - - - .
w - - - - - - - - -

{ - - - 1 - - - -

Niger coevacecenesssocssan m 3 - - - - - - 2 1 -
w - - - - - - - - - -

i 3 - - - - - 2 1 -

Nigeria .ocecievecancecens m 35 2 1 4 5 6 - 3 13 1
L] 3 i - - 1 - - - - 1

i 38 3 1 4 6 [ - 3 13 2

RUANda . vsceenceossccanas ] 2 - - - - - - 1 -
" - - - - - - - - - -

i 2 - - - - - - 1 -

Sambia seeeeenecnsincasnss m 3 - - 2 - - - 1 -
w - - - - - - - - - -

i 3 - - 2 - - - 1 -

Senegal cveecernenceroines n [ 2 - - 1 - - 2 1 -
w 1 1 - - - - - - -

i 7 3 - - 1 - - 2 1 -

Sierra Leone .eueavevenes m 5 - - - - 1 - 3 1 -
w 1 - - 1 - - - - - -

i 6 - - 1 - 1 - 3 1 -

Simbabwe ..eveencireneane m 12 - - 2 1 2 - 1 6 -
w 2 - - - 1 - - - 1 -

i 14 - - 2 2 2 - 1 7 -

SOMalid ceveaciesnconanaas L] 3 - - - 1 - 2 -
w - - - - - - - - - -

i 3 - - - 1 - 2 v -

SUdan ciivensscncenvensans m 1 - 2 2 - 1 1 -
w - - - - - - - - - -

i 7 . 1 - 2 2 - 1 1 -

Sdafrika seceeeceescscnas m 9 1 - 3 - - - 1 2 2
w 1 - - - - 1 - - - -

i 10 1 - 3 - 1 - 1 4 2

Tansania ceeeeeencionnsan n 12 - - 2 1 1 1 1 6 -
w 1 1 - - - - - - - -

i 13 1 - 2 1 1 1 1 6 -

TOGO +rrnvrnenerneenreneee M 5 3 - - - 1 - 1 - -
w - - - - - - - - - -

i 5 3 - - - 1 1 -

Tschad coveecesnacecnanns n 1 - - - - - 1 - -
w - - - - - - - - - -

i 1 - - - - 1 - -

Tunesien ..ieeeeeansocenns m 23 6 - 3 4 6 - - 4 -
w 1 - - 1 - - - - - -

i 24 6 - 4 4 6 - - 4 :

U9anda v.ovecereracecnonse m 11 - - 2 3 - < - 6
w - - - - - - - - - - -
i 11 - 2 3 - - - 6

ZATrE ciersncenscernsrssen m 17 4 - 5 2 - 2 1 3 -
w - - - - - - - - - -

i 17 4 - 5 2 - 1 3 -

Zentralafrikanische Rep. . " 1 - - - - - - 1 -
w - - - - - - - - -

i 1 - - - - 1 -

Obriges Afrika .eeoevecse- m 5 1 - 1 1 1 - - 1 -
w - - - - - - - - - -

i 5 1 - 1 1 1 - - 1 -

Afrika zusammen ... m 366 50 1 43 48 32 11 42 135 4

w 33 9 - 6 7 3 - 3 3 2

i 399 59 1 49 55 35 11 45 138 6

Amerika

Argentinien ....eeecncnens L] 22 4 - 4 4 i - 2 3 4
' w 4 1 - - 2 - - - - 1
26 5 - 4 [ 1 - 2 3 5

Bolivien ..veeiieereanesss W 14 1 - § - - - - 8 -
W - - - - - - - - - -

i 14 1 - 5 - - - - 8 -
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Befragung der Priifungskandidaten {Individualerhebung) 1985
13 Yon 2us)¥ndischen Absolventen bestandene Prifungen nach Herkunftslandern und Fachergruppen

Davon in der Fichergruppe

Herkunftsland Ge- Ins- _ Rechts=, Mathe- - Agrar-, -

{StaatsangenBrigkeit) schlecht| gesamt " nglaﬂr- sport  |Mirtschafts-|  matik, Human- Y-?:;r- Forst- u. ;?gﬁr_ 'ég:::_'
Cwis s und Sozial- Natur- wedizin dizi Erndhr.- | Lol wiss
S- wiss. wiss, hedizin wiss. : .
noch: Amerika

Brasilien covececesrnsnnsn ] 53 8 2 5 9 6 5 5 11 2
] 20 6 1 - 4 2 2 - 1 4
3 14 3 5 13 8 7 5 12 6
(21 B L ] 44 12 - 10 6 7 - 3 6 -
w 13 4 1 1 2 4 - - 1 -
i 57 16 1 11 8 11 - 3 7 -
Costa RICA coecerecrnranss » 3 1 - - - - 1 - 1
w 1 1 - - - - - - - -
i 4 2 - - - - - 1 - 1
Dominikanische Republik .. [ ] 1 1 - - - - - - -
w - - - - - - - - - -
i 1 1 - - - - - - -
ECuador ..ocuverinsoinnans [ ] 5 - - 1 - - - - 4 -
w 1 - - 1 - - - - - -
1 6 - - 2 - - - L3 -
E1 Salvador c.cveevennanss [} 2 - - - - - - 1 1
w 1 - - 1 - - - - - -
i 3 - - 1 - - - - 1 1
Guatmmala ...cceviviiannas [ 9 - - 1 2 - - 2 3 1
w 1 - - - - - - - 1 -
hi 10 - - 1 2 - - 2 4 1
L1 31 3 S m 2 - - - - 1 1 - - -
w - - - - - - - - - -
i 2 - - .- - 1 1 - - -
Honduras .....cicenevanenn [} 3 - - 1 - - - 1 1 -
: w 2 1 - - - - - 1 - -
i 5 1 - 1 - - - 2 1 -
JamaTka eevecicncnnnnianss » - - - - - - - - -
w 1 - 1 - - - - - -
1 - - 1 - - - - - -
Kanada cecviencsnnscncnnaen n 16 2 - 2 1 2 2 - 2 5
w 11 2 - 1 1 2 - - - 5
. . i 27 4 - 3 2 4 2 - 2 10
Kolumbien «cuvvevarennnnss ] 24 - 4 8 1 1 3 6 -
w 3 - - 1 2 1 - - 1 -
i 29 1 - 5 10 2 1 3 7 -
MexTRO tocreereeecnnosnas L] 10 - - 1 2 1 - - 6 -
w 12 2 - 3 2 3 - 1 1
1 22 2 - 4 4 - - 7 1
NicCaragud cceenceevencnnss » 1 - - ~ - - - - -
: v - - - N - - - - N oo
i 1 - - - - - - -
PRI .iv.envriiriiiicene. R 2 - - 1 - - - - -
w - - - - - - - - - -
-1 2 - - 1 1 - - - - -
Paraguay .oesccecereccanes | ] 1 - - - - - - - -
w - - - - - - - - - -
] 1 - - 1 - - - - - -

POV coccecncncrsnraninens n 39 2 - 9 4 2 - 3 18
. " 4 2 - - 1 - - 1 - -
i 43 4 - 9 5 2 - 4 18 1
UrNQUAY ceenevcavcrcnnceas L] 3 1 ' - 2 - - - - -
w 4 2 - - 1 1 - - - -

1 7 3 - 2 1 1 - - -
Venezuela v.eeecenvuvnsens » 18 1 - - 4 1 8 3
v 7. 1 - - 2 - - - 2 2
1 25 2 - - 6 1 - 1 10 5
Yereinigte Staaten ....... L] 117 23 1 18 23 23 - 5 15 9
w 83 28 1 8 7 17 3 3 4 17
1 205 51 2 26 30 40 3 8. 19 26
Obriges Amerika .......... » 1 - - - - - - - - 1
w - - - - - - - - - -
B 1 - - - - - - - - 1
Amerika zusasmen ... L} 390 57 3 65 64 45 9 26 93 28
: w 175 50 3 17 24 30 5 5 11 30
565 107 6 82 88 . 75 14 3t 104 58

Asten

Afghanistan .............. m 54 6 - 9 6 8 1 5 19 -

w 2, - - - - 1 - - 1
i 56 6 - 9 6 9 1 5 20 -
Bangladesch .............. = 1 1 - 2 5 - - 2 -
w 1 1 - - - - - - - -
i 12 2 - 2 5 - - 1 2 -
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Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

13 Von auslindischen Absolventen bestandene Priifungen nach Herkunftslindern und Fichergruppen

Kerkunftsland

Ge-

Davon in der Fichergruppe

Ins- Rechts- Wathe- Kgrar-,
(Staatsangehdrigkeit) schiecht| gesamt Spraci- wirtschafis-|  matik, Human- Vete- Forst- u.j Lnge- Kunst,
u. Kultur- Sport s rindr- nieur- Kunst-
und Sozial- Natur- medizin Ernghr.-

wiss, wiss. wiss. medizin wiss. b wiss. wiss.

noch: Asien
Birma cveieevienicnncncanan n 1 - - - 1 - - - - -
: w - - - - - - - - - -
i 1 - - 1 - - - - -
Ceylon ciuesevneccrscnnsan m 12 - - 1 2 - - 3 5 1
w 4 2 - - 1 1 - - - -
i 16 2 - 1 3 1 - 3 5 1
China (Taiwan) ....ccveuse ] 42 2 - 7 8 5 1 - 16 3
w 15 3 - 4 4 1 - 1 - 2
i 57 5 - 11 12 6 1 1 16 5
China, Yolksrepublik ..... n 53 7 - 2 10 3 - 3 27 1
w 9 1 - - 1 2 - - 3 2
i 62 8 - 2 11 5 - 3 30 3
Indien voevevvsreenconnoes ] 35 2 - 7 6 3 1 2 14 -
w 4 2 - - 1 1 - - - -
i 39 4 - 7 7 4 1 2 14 -
Indonesien c.cieecvecconns ] 218 4 - 20 23 34 1 4 130 2
w 51 3 - 8 8 11 1 1 15 4
i 269 7 - 28 3t 45 2 5 145 6
Irak veceesesonsecsscnnans m 18 2 - 4 3 - 2 6 -
w 1 - - - 1 - - - - -
i 19 2 - 4 4 - 1 2 6 -
Iran woveecaeeennnensenses m 367 9 1 3 69 34 2 13 203 3
w 59 4 - 15 11 10 - 3 14 2
i 426 13 1 48 80 44 2 16 217 5
ISrael ceveiiicinsieseans m 36 4 - 5 3 212 3 - 6 3
w 5 3 - - - - - - 1 1
i 41 7 - -5 3 12 3 - 7 4
JAPAN seevsocevscsannnnans ® 45 5 - 3 5 1 1 4 25
’ w 57 6 1 1 2 1 - - 1 45
1 102 11 . 1 4 7 2 1 1 5 70
Jemen, Arab. Republik .... m 1 - - - - 1 - - - -
w - - - - - - - - - -
i 1 - - - - 1 - - - -
J0rdanien ...ieececcncnses m 64 4 1 5 12 15 - 1 26 -
w 3 - - 1 - 2 - - - -
i 67 4 1 6 12 17 - 1 26 -
Korea, Dem. Yolksrep. .... m 6 2 - 3 - - - - 1
w . 5 1 - - - - - - 4
i 11 3 - 3 - - - - 5
Korea, Republik c.eceeeves m 69 11 - 13 8 3 - 6 16 12
w 61 10 - 3 3 3 - 1 3 38
i 130 21 - 16 11 6 - 7 19 50
Libanon ceeeveeccseevessan m 30 2 - 2 4 4 - 1 17 -
w 1 1 - - - - - - - -
i 3 3 - 2 4 4 - 1 17 -
Malaysia coeecarsncvennnns mn 5 - - - 2 1 - - 2 -
w 1 1 - - - - - - - -
i 6 1 - - 2 1 - - 2 -
Nepal .ceeeccennanancncnne m - - - - - - - - - -
w 1 - - - - 1 - - - -
i 1 - - - - 1 - - -
Pakistan ..evvcoscocnncnss m 24 2 - 3 4 2 1 1 11 -
w 1 - - - 1 - - - - -
i 25 2 - 3 5 2 1 1 11 -
Philippinen ...cevevcnnsne m 2 - - 1 - - 1 - - -
w 1 - - - i - - - - -
i 3 - - 1 1 - 1 - - -
Saudi-Arabien . m 2 - - - - 1 1 - - -
. w - - - - - - - - - -
i 4 - - - - 1 1 - - -
SINGAPUP ccevevescnscrvane n 13 - - 1 2 - - 1 9 -
. w - - - - - - - - - -
i 13 - - 1 F4 - - 1 _9 -
SYrien cooveeossccerannuse ] 47 3 - 2 7 9 2 2 22 -
w 4 3 - - 1 - - - - -
i 51 6 - 2 8 9 2 2 2 -
Thafland ...ceeevenancnece [ 24 - - -1 4 4 2 1 12 -
w 8 - - 1 3 1 - 3 - -
i 32 - - 2 7 5- 2 4 12 -
Vietnam .ceeveeoccrnnacves n - 36 - - 2 5 9 - 2 17 1
. w 12 1 - 1 9 1 - - - -
i 48 1 - 3 14 10 - 2 17 1
BTN oesoeecsocsanasanes m 26 - - 6 1 12 - - 7 -
b w 14 - - - 2 5 - - 7 -
i 40 - - 6 3 17 - - 14 -

-241-



Befragung der Priifungskandidaten (Individualerhebung) 1985

13 Von ausidndischen Absolventen bestandene Priifungen nach Herkunftslindern und Fichergruppen

Davon in der Fichergruppe
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Herkunftstand Ge- Ins- N Rechts- “Mathe- Kgrar-,
(StaatsangehBrigkeit) schlecht| gesamt - SE:?‘;:F sport  |Wirtschafts-I  matik, Human- Zf’t\:;_ Forst- u, ’11?3:;_ E:;:;:
° i P und Sozial- Natur- medizin Py Erndhr. -
wiss. wiss. wiss. mediz. wiss. wiss, wiss,
noch: Asien
Abh¥ng. Gebfete (Brit.) .. L] - - - 1 - - - - -
w - . - - - - - - - -
i 1 - - - 1 - - - - -
Obriges Asfen ...ccooveee.  m 3 - - - 2 - - - 1 -
w - - - - . - - - - -
i 3 - - - 2 - - - 1 -
Asien zusammen ... L] 1245 66 2 132 193 161 18 49 572 52
w 320 42 1 34 49 41 1 9 45 98
i 1 565 108 3 166 242 202 19 58 617 150
Australien und 0Ozeanien
Australfen ............... L] 9 4 - - 1 2 - - - 2
w 3 1 - 1 - - - - - 1
1 12 5 - 1 1 2 - - - 3
Neuseeland ...cocuvenennss m 3 2 - - - - - - - 1
w 3 - - - - - - - - 3
i 6 2 - - - - - - - 4
Yanuatu ooonnnvininannann. m - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - 1
i - - - - - - - - 1
Australien und Ozeanien
zusammen ... m 12 6 - - 1 2 - - - 3
w 7 1 - 1 - - - - - 5
i 19 7 - , 1 1 2 - - - 8
Staatenlos .....cevveennn.s m 34 1 - 6 5 11 - - 10 1
w 1 1 - 4 3 3 - - - -
i 45 2 - 10 8 14 - - 10 1
Ungekldrt ...ovivvrnrenneees @ 13 - - 1 1 2 - 6 2
w 4 - - 2 1 - - - 1 -
i 17 - - 3 2 2 1 - 7 2
Insgesamt ... m 4 074 383 33 639 569 478 52 160 1 575 185
. w 1 426 355 13 279 190 204 22 34 112 217
i 5 500 738 46 918 759 682 74 194 1 687 402



Anhang

Ubersicht 1

Prifungsaruppen und Abscniudprifungen

Die Schliisselzahlen in Klammern entsprechen den Signaturen der AbschluBpriifungen

in der bundeseinheitlichen Studenten~ und Priifungsstatistik

Diplom (U} und entspre~’
chende Hochschulpriifungen

(02) Magister
© {03) Lizentiat/Fakultitspriifung
(11} Diplom (U)
{12) Diplom (U) - Dolmetscher
"(13) Diplom (U) - Ubersetzer
(14) Diplom - Kurzstudium

€15)  Diplom (U)/Magister, Auf-
- baustudium

(18) Diplom - Lehrerprifung

Promotionen

(06) Promotion (AbschluBprifung vor-
- ausgesetzt)

(67) Promotion chne vorausqésetzte Abh~
schluBpriifung

[Kirchliche PrﬁfungenJ

(04) KirchIiche Pr@ifung

Staatsprfifungen {auBer
Lehramtspriifungen)

(08) Staatsexamen/
. 1. Staatsprifung
(63) Staatsexamen (einphasige Aus-
bildung)

LA Grund~ u. Hauptschulen/
Primarstufe

(19)  Pachlehrer fiir
- musisch-technische Fiicher

(20} LA Grund- und Hauptschulen
(21} LA Grundschulen
(22) LA Hauptschulen
{42} LA Grundstufe/Primarstufe

LA Realschulen/Sekundar-
stufe I

{23) LA Realschulen

{24} LA Haupt- und Realsch./Unterx-
und Mittelstufe Gymnasien

{43) LA Mittelstufe/Sekundarstufe I

Stand: Sommersemester 1985

(25)
(44)

(26}

LA Gymnasien/Sekundarstufe II,
allgemeinbildende Schulen

LA Gymnasien

LA Oberstufe/Sekundarstufe II,
allgemeinbildende Schulen

LA Sonderschulen

LA Sonderschulen

LA Berufliche Schulen/Sekundar-
stufe II, Berufliche Schulen

@n
(45)

{29}

(30)

31)
(32)
{33)
(34)

(35)
" (36)

(38)

(46}

{47

{48)

(49)

LA berufliche Schulen

LA Oberstufe/Sekundarstufe II, beruf-
licte Schtilen T

Sonstige LA nach
Schularten

Sonstige Staatspriifungen nach
Schularten

Zusatzpriifung LA

Zusatzpr. LA Grund- und Haupt-
schulen N

Zusatzpr. LA Grundschulen
Zusatzpr. LA Eauptlchulen

zﬁsatzpr. LA Realschulen
Zusatzpr. LA Cymnasien

Zusatzpr. LA Sonderschulen
Zusatzpr. LA berufliche Schulén

Sonstige Zusatzpr. LA nach Schul~
arten

Zusatzpr. LA Grundstufe/Primar-
stufe -

Zusatzpr. LA Mittelstufe/Sekundar-
stufe 1

Zusatzpr. LA obetséufe/Sekundar-
stufe II, allgemeinbildende Schulen

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe II, berufliche Schulen
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(1)
(53)
(54}
(36)

(57}

(58)
{59)

(1

(72)

(73)
(74)
(78)
(79)
(80)

(91N
(92)

(93)
(34)

{95)

(96)

(37)

Diplom (FH)/Kurz-
7 | studiengidnge

Diplom (FH)
Diplom (FH} - Dolmetscher

‘Diplom {FH) - Ubersetzer

Staatliche Laufbahn-
oriifung (Verw FH}

Diplom Aufbaustudiunb
‘(FH/Kurzstudium)

Sonstiger Abschlu8 an FH

Sonstiger Abschluf
Kurzstudium

[ Kinstlerischer Abschluf

BGhnenreife-/Konzertreife-
prifung

Privatmusiklehrer-
prifung

Kirchenmusikpriifung A
Kirchenmusikprifung B’
Kirchenmusikprifung C
Solistenprifung

Sonstiger kiinstlerischer
Abschlub

Sonstiger AbschluB
im Bundesgebiet

Grundstindiges Studivm

Aufbaustudium
(nach 1. AbschluB)

Erginzungs-/Zusatzprifung

Kontaktstudium/ .
Weiterbildung

Sonstiger Abschlu$

Abschlufpriifung auBerhalb
des Bundesgebietes .

\

AbschluBprifung auSerhalb
des Bundesgebietes

rieine AbschluBpriifung ]

Keine AbschluBpriifung méglich

bzw. angestrebt



Fichergruppe

3tudienbereiche

(Schliisselzahl) Studienficher laut Sig-
nierschlissel der Studentenstatistik

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- und Kulturwissenschaften

allgemein
(090)

Lernbereich Sprach- und Kultur-
wissenschaften*)

Ev. Theologie, Religionslehre

(544) Ev. Religionspiddagogik,
kirchliche Bildungsarbeit
(053) Ev. Theologie, ~Religionslehre

Kath. Theologie, Religionslehre

(545} Kath. Religionspiddagogik,
kirchliche Bildungsarbeit
(086) Kath. Theologie, ~Religionslehre

Philosophie

{(127) Philcsophie

(136) Religionswissenschaft
Geschichte

(068) Geschichte

(012) Arch&ologie

(031) Byzantinistik

(548) Ur- und Frithgeschichte

Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik

(022) Bibliothekswissenschaft/
Bibliothekarwesen

(255) Archivwesen

(037) Dokumentationswissenschaft

(252} Journalistik

{133) Medienkunde/Rommunikations~/

Informationswissenschaft

Allgemeine und vergleichende Literatur
und Sprachwissenschaft )

{188)
(152)

Allgemeine Literaturwissenschaft

Allgemeine Sprachwissenschaft/
Indogermanistik

Altphilologie (klass. Philologie),
Neugriechisch E

(005) Klassische Philologie
(070) Griechisch
(095)

Latein

Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik)

(067} Germanistik/Deutsch

(271) Deutsch fiir Auslénder
{Lehrerausbildung)

(119) Niederlédndisch

(174) Volkskunde

(120) Nordistik/Skandinavistik
(Nord.Philologie, Einzel-
sprachen a.n.qg.)

(034) Danisch

(121) Norwegisch

(143} Schwedisch

Anglistik, Amerikanistik

{008} Anglistik/Englisch

(006) Amerikanistik/Amerikakunde

Romanistik

(137) Romanistik (Roman. Philologie,
Einzelsprachen a.n.g.)

(059} Franzdsisch®

(084) Italienisch

(131) Portugiesisch

(150} Spanisch

Ubersicht 2

F3chergruppen, Studienbereiche und Studienficher

Stand: Sommersemester 1985

Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik

(146) Slawistik {(Slaw. Philologie)

(139) Russisch

(153) Sidslawisch {(Bulgarisch, Serbo-.
kroatisch, Slowenisch:usw:)

(130) Westslawisch (Polnisch,Tschechisch,
Slowakisch usw.)

(016) Baltistik

(056) Finno-Ugristik

Aufereuropdische Sorach- und Kultur-

wissensgchaften

(002) Afrikanistik

(001) Kgyptologie

{010) Arabisch/Arabistik

(073) Hebrdisch/Judaistik

(078) Indologie

(081) Iranistik

(083) Islamwissenschaft

(085) Japanologie

(122) Orientalistik/Altorientalistik

(145) Sinologie/Roreanistik

(158} Turkologie

(187) Zentralasiatische Sprachen
und Kulturen

{015) AuBiereurcpdische Sprachen und
Kulturen in Sidostasien
Ozeanien und Amerika

(173) V&lkerkunde (Ethnologie)

Psychologie

(132) Psychologie

Erziehungswissenschaften

(052) Erziehungswissenschaft
{Pidagogik)

(375) Vorschulpidagogik

{361) Schulpddagogik

(115) Grundschul-/Primarstufenpidagogik

(254) Sachunterricht

(200) Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen {in Bayern)

{270) Berufspddagogik

(321) Erwvachsenenhildung und auBer-
schulische Jugendbildung

{190) Sonderpddagogik

(027} Blinden—/Sehbehindertenpidagogik

(051} Erziehungsschwierigenpiddagogik

(062) Gehdrlosen~/SchwerhSrigenpddagogik

(063) Geistigbehindertenpidagogik/
Praktisch-Bildbaren P&dagogik

(087) . Kdrperbehindertenpidagogik

(099) . Lernbehindertenpidagogik

{(151) Sprachheilpidagogik/Logopddie

(170) Verhaltensgestértenpiddagogik

Sport
Sport
(098) Sport/Sportwissenschaft

|Rechts-, Wirtschafts— und sozial-
I wissenschaften

Wirtschafts- und Gesellschaftslehre
allgemein

(154) Lernbereich Gesellschaftslehre*)

Politik- und Sozialwissenschaften

{(129) Politikwissenschaft/Politologie
(147) Sozialkunde

{148} Sozialwissenschaft

(149) Soziologie

Sozialwesen

(253)
(208)
(245)

Sozialwesen
Sozialarbeit/-hilfae
Sozialpddagogik

Rechtswissenschaft

(135)
(256)

Rechtswissenschaft
Rechtspflege

Verwaltungswissenschaft

(172) Verwaltungswissenschaft/-wes
(257) Arbeits- und Berufsberatung
(258) Arbeitsverwaltung

{259) Auswirtige Angelegenheiten
(260) Bundeswehrverwaltung

(261) Innere Verwaltung

(262) Justizvollzug

(263) Polizei/Verfassungsschutz
(264) Sozialversicherung

Wirtschaftswissenschaften

(184) Wirtschaftswissenschaften
(011) Arbeitslehre/Wirtschaftsleh
{265) Bankwesen

(021) Betriebswirtschaftslehre
(266) Finanzverwaltung .
(267) Post- und Fernmeldewesen
(268} Verkehrswesen

(175) Volkswirtschaftslehre

{181} Wirtschaftspidagogik

(178) Wirtschafts-/Sozialgeographi
(183} Wirtschafts-/Sozialgeschicht
(269) Zoll- und Steuerverwaltung

Wirtschaftsingenieurwesen

(179} Wirtschaftsingenteurwesen

Mathematik, Natu:wissenschaftgg]

Mathematik, Naturwissenschaften
allgemein

(186) Lernbereich Naturwissen—
schaften*)

Mathematik

(105) Mathematik

{237) Statistik

Inférmatik

(079) Informatik

(247) Medizinische Informatik

Physik, Astronomie

(128) Physik

(014) Astronomie, Astrophysik
Chemie

(032) Chemie

(025) Biochemie

(096) Lebensmittelchemie
Pharmazie

(126) Pharmazie

*) Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche der Fichergruppe Ubergreift.
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Biologie

1026} Biclogie

{009) Anthropologie (Humanbiologie)
(402) 'Botanik

(403) Mikrobiologie

(502} Zoologie

Geowissenschaften

“{ohne Geographie)

{065) Geologie/Paldontologie
{066)  Geophysik

{110) Meteorologie

{111}  Mineralogie

(124) Ozeanographie

Geographie
(050} Geographie/Erdkunde

Humanmedizin

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
{107) Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin
{185) Zahnmedizin

Veterinldrmedizin

Veterindirmedizin
{156) Tiermedizin/Veterin¥rmedizin

Agrar-, Forst- und Erndhrungs-
wissenschaften

Agrarwissenschaften

(003} Aqrarvisnenschaf&/handwirt—
schaft

(220) Milch- und Molkersiwirtschaft
{353 Pflanzenproduktion
(3N} Tierproduktion

{227) Weihbau und Kelleruirtschaftb

{028) Brauwesen/Getrinketechnologie
(097) Lebensmitteltechnologie

Gartenbau, Landespfleqe
(060) Gartenbau

{093) Landespflege/Landschafts~
gestaltung

Forstwissenschaft, Holzwirtschaft
$058) Forstwissenschaft/-wirtschaft
{075) Holzwirtschaft

Ernihrungs- und Haushaltswissenschaften

Bauingenjeurwesen

(071} Haushalts- und Erndhrungs-
wissenschaft

lIngenieurwissenschafteij

Ingenieurwissenschaften allgemein
(199) Lernbereich Technik?*)

(201} Werken (technisch)/Technologie

Bergbau, HUttenwesen
{020) Bergbau

(076) Hiitten-und GieBereiwesen
(103) Markscheidewesen

Maschinenbau/Verfahrenstechnik
{104) Maschinenbau/-wesen

{235, Fahrzeugtechnik

{212) Feinwerktechnik

{057} Luft- und Raumfahrttechnik
{226) Verfahrenstechnik

(033) Chemie- Ingenieurwesen/
Chemietechnik

{231) Pruck~ und Reproduktionstechnik

(211) Energietechnik {ohne Elektro-
technik)

{202) Fertigungs-/Produktionstaechnik
(215)  Gesundheitstechnik

(241) Kerntechnik/Kernverfahrenstechnik
{224) Physikalische Technik

{457) Umweltschutz

{213) Versorgungstechnik

(177} Herkstoffwissenschaften

(216) Glastechnik/Keramik

{219) Kunststofftechnik

£108) Natallqeuarﬁe

(225) Textil- u. Bekleldungstechnik/
-gewarbe

Elektrotechnik

{048) Elektrotechnik/Elektronik

(316) Elektrische Energistechnik

(222) Nachrichten-/Informationstechnik

Nautik, Schiffstechnik
(223) Nautik/Seefahrt
{142} Schiffbau/Schiffstechnik

Architektur, Innenarchitektur
(013) Architektur
{242) Innenarchitektur

Raumplanung
{134} Raumplanung

(017) Bauingenieurwesen/Ingenieurbau

Vermessungswesen
(1) Vermessungswesen (Geodliisie}

[kunst, Kunstwisgsenschaft l

Kunst, Kunstwissenschaft allgemein
{091) Kunsterziehung

{092} Kunstgeschichte, Kunstwissen-
schaft

Bildende Kunst

{023) Bildende Kunst/Graphik
(205)  Bildhauerei/Plastik
(204) Malerei

Gestaltung
{007} Angewandte Kunst

{069) Graphikdesign/Kommunikations-
gestaltung

(203) Industriedesign/Produktgestaltung
(116) Textilgestaltung
{176) Werkerziehung

Darstellende Kunst, Film und Pernsehen,
Theaterwigsenschaft

{035) Darstellende Kunst/Bihnenkunat/
Regie

(054) Rilm und Fernsehen
{155) Theaterwissenschaft

Mustk

{113) !usikerziahung-

{(114) Musikwissenschaft/-geschichte
(192) Dirigieren

{230} Gesang

{080) Instrumentalmusik

(193)  Kirchenmusik

(191} Komposition

(194) Tonmeister

| AuSerhalb der Studienbereichs-
g[I;aotung

AuBerhalb der Studienbereichs-
giiederung
(196) Studienkolleg

{250} ohne Angabe/ungeklirt

») Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche der Flchergruppe Ubergreift.
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Ubarsicht 3

Schematische Darstellung der Fichergliederung

. " Hochschul-/landes~
Einheiten Fichergruppen Studienbereiche Studienficher spezifische Ficher
(Spalte) {1} - (3) (4)
Anzahl der Einheiten K 54 200 - 250 100 - 200
) insgesamt: ca. 300 - 450
Einheit wird aggre-
giert ja ja teilweise nein
{aus Einheiten der
Spalte/n) (2) £3) z.T. (4) -
Gliederunyg vallstdndig Auswahl Beispiele
Ev.Theologie,-Religions-
Ev. Theologie, Religions- lehre
. slehre Ev. Religionspiddagogik,
o kirchliche Bildungsarbeit
Sprach- und Rultur-| ,7° L N _— Geschichte der exakten
wissenschaften \-. Geschichte Geschichte Wissensch. u.d. Technik
R "Ur- und Frihgeschichte Hilfswissenschaften der
N Altertumskunde
‘Psychologie - Fsychologie Pddagogischa Psychologie
@— Sport Sport/Sportwissenschaft
Politik- und Sozial-
Rechts-, Wirt- ; —w.ssenschaften
schafts- und So- b= 7" : :
Rechtswissenschaft Rechtswissenschaft
zialwissenschaft .o - Absatzwirtschaft und
 Wirtschaftswissenschaften——-Betriebswirtschaftslehre AuSenhandel
. N Kreditwirtschaft und
Finanzierung
Prifungs- und Revisions~
wesen
; oMathematik . Chemie Allgemeine Chemie
. £, Physik, Astronomie . / Textilchemie
Mathematik, y ; 2
Nat issen- _M'Chemie Biocchemie Botanische Richtung
schaften _uBiologxe Lebensmittelchemie
Geograhie :
Humanmedizin Medizin (Allgemein-Medizin)
e MGy
Zahnmedizin
Veterindrmedizin Veterinirmedizin ————=—- Tiermedizin/Vetari-
ndrmedizin
. .- Milchwirtschaft
Agrar-, Forst u. —-_Aqrarwxsaenschaften Sl ?g:da: iii:z:g:::aft/ <Pf1anzenproduktlon
Erndhrungswis- —nn Tierproduktion
senschaften Erndhrungs~ und Haus- .
haltswissenschaften
! ,Bergbau, Hittenwesen Elektrotechnik/ ~ _Elektronik
; Verfahrens- ektrotec Festkdrperelektronik
angenieurwissen- | maschinenbaus technik / Elektronik Hochfrequenztechnik
¢ Elektrotechnik <= Nachrichten~/ Ubertragungstechnik
Informationstechnik .
Vermessungswesen
, Dirigieren
A, ,.~Bildende Kunst Gesang Blas-
::nn:‘t:éaggnstw;s —<._.- Instrumentalmusik <Stteich- Instrumente
Musik Kirchenmusik Tasten~
RKomposition
Musikerziehung
Musikwissenschaft/
~geschichte
Tonmeister
Anwendungsbereich Schnellmeldungen, Standardtabellen Arbeitstabellzn in unterschiedlicher Gliederungstiefe
(Beispiele) "Eckdaten®, fir Ver&ffentlichungen {(entsprechend den Bediirfnissen fiir Bundes~- und Linder-
i statistiken ocwie fiir einzelne Hochschulen)
Ubersichtstabellen Verkni@pfungseinheiten
in zusammenfassenden fir verschiedene Hoch-~ Sonderaufbereitungen fir Dokumentations- und Planungs-
Veréffentlichungen 1schulstatistiken aufgaben :
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Erhebungsbogen '“' " e m
fir Hochschulen und Priifungsdmter %llll‘lllll‘g
AbschluBSpriifungen
AbschluBpriifungz nicht bestanden
Studiengang Abs:ﬁ:nngzziuns | darunt

v megensat | ‘aiipter smdeiieis

Deutsche I Ausldnder | Deutsche IAuslﬁnder Deutsche l Auslinder
-E.:n‘:;::w,l;-;h.;.ﬂA ' \
- 'll W= I Jl L1 ]{ Lo Lo 1[ LJ | l[ |1 II
B el B ‘ ' e o ® 3
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; TR Jet | L ’[ L1 l N N P I T
12 14 15 23 26 27 30} 3% M 28 a8
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39 40 41 49 82 53 5 | 67 80 6t 64
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S“Mh“hdﬂF“hﬁwum'x L | M“"L[,J ! I I L1t l L Lt 1 ! l 11 | [ L 11 l l I 1 ¢ |
12 14 15 18 18 221 23 26 27 30 | 3t 35 38
BC— 'lll“"""i!ll!”llllljllJltllillll!llli!
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WMM/MMM:[H m""llil]Lll[l!Jlll[ llllllJ_Hl!!‘
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Fi weitere Studienginge neuen Beleg verwenden.
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Nr. des Priifungsamtes B JisEois

Priffungsamt
{Stempelabdruck) Paginiernummer

Erhebungsbogen fiir Priifungskandidaten

Bitte beachten Sie vor dem Ausfiilen die aligemeinen Hinweise auf Seite 4 dieses
Fragebogens. Weitere Erlduterungen finden Sie jewsils bei den einzelnen Fragen.

@ Hochéchule im Bundesgebiet, an der Sie fiir die jetzt anstehende
Priifung zuletzt immatrikuliert waren oder immatrikuliert sind.

R Gaed 1214 @ 15

Hochschule:. . .. . .. ................. .. ... .. . .. ... G
Matrikelnummer | ’ [ ! l [ 116-22
; Angaben zur Person
@ Geburtsname
23 7 . 32
LU LT ] s
{z.B. bei Frauen Madch N bitte ans Ende setzen)
Familienname
23 ‘ 32
L L L ] s
{Namenszusitze ~ 2.B. von, Dr., Graf - bitte t’inw den Vormamen setzen)
Vorname
33 37 ‘
L L 00 s
(ggt. Nemendzusiitze, 2.8. Peter Baron zu)
'@ Geburtsort . _ . Staatsangehdrigkeit
D ' ’ | ! deutsch | |o]o]o] 6468
LT LLL LTI L] sess ,
Geb it. P ! is bzw. Pag B e |
e fotik] 64-66
Land des Gebu andere Staatsangehdrigkeit :
nd des rtsortes ’
! 64-66
“Schleswig-Holstein 01| Baden-Wiirttemberg os | 54-65 staatenios .nn
Hamburg 02| Bayern .08 . ungeklart -nnn 64-66
Niedersachsen 03| Saarland 10
Bremen 04| Berlin (West) " @ Berechtigung zum Hochschulstudium
Nordrhein-Westfalen 05 Nicht im 8) Jahr des ersten Erwerbs
Hessen % | Bundesgebiet einer Studienberechtigung 19 67-68
Rheinland-Pfalz 07 b) Wohnsitz zur Zeit ihres Erwerbs )
. { Falls im Bundesgebiet erworben: |
® Geburtsdatum L l l | ' ] l 56-61
N Teg Monat Jahr
© Geschiecht mannlich 1] 62
weiblich 2
@ Familienstand ledig 7] 63
- verheiratet 2
verwiiwet 3
geschieden 4 Land (Staat)
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Angaben zur Prufung @ Wird mit der jetzt anstehanden Priifung

die 1. Staatspriifung fiir das Lehramt
insgesamt abgeschiossen?

Ka 3] ,

: Ja. Diese Prifung umfa@t
{frei fur Angabe alle Teilprifungen EE 48
Art des Studiums”) 12-13 ,
Ja. Teilprifungen wurden
. bereits friiher abgelegt
Fachsemester in dem Fach / den Fachern [ 1]
a) Wie viele Fachsemester haben Sie im
Hinblick auf die jetzt anstehende : Facherschl.  Linderausw.
Priifung studiert? 14-15 ' ke ' s
(ohne Urlaubssemester, aber einschi. 1
der fir die jetzige Priifung angerech-
neten Semester aus anderen Studien- 2
gangen — bei Wechsel der angestebten :
AbschiuBpriifung und/oder des Studien- B
fachs).

Nein.

b) Wie viele davon werden thnen aus einem u
anderen Studiengang angerechnet? 16

Es foigen spater Teilprifungen
Art der jetzt anstehenden Prifung far das Fach / die Fcher

a) Art der Prufung bitte nach dem Schlissel
(S. 4) einsetzen. Dort nicht genannte
Prifungen in Klartext angeben.

b} Ist dies eine Ergénzungs-, Erweiterungs-

oder Zusatzprifung? .
nein 0|19
ja 1
c) g&?ﬁ?ﬁlﬁ'ﬁéﬁf&é&ﬁé&?"w” Nur vom Priifungsamt / Prifungsausschu8
' nein o| 20 auszufiillen »
wenn ja, 1. Wiederholung 1 — '
2. Wiederholung 2

@ Datum des Abschlusses der Priifung
Studienfach der anstehenden Priifung

Frage 17 bitte nicht beantworten, wenn ‘ . 1 I l l l l l 86-70
Sie sine Lehramtspriifung ablegen. Dann
weiter ab Frage 18 ’

Tag Monat  Jehr

" @) Gesamtergebnis der Prifung -

Bestanden n
Die Fragen Nr. 18 und 19 . l:m
betreffen nur Prifungen fiir das Lehramt Nicht bestanden,

mit Wiederholungsmaglichkeit D_T_]
Anzahl der Unterrichtsfacher, fir die Sie

in der jetzt anstehenden Prifung die Lehr- v Nicht bestanden, .
befahigung erwerben wollen. ohne Wiederholungsmoglichkeit D_T_]

WS

@ Betrifft pyr Lehramtsprilfungen

und Zwar  (bei mehreren Fachern unter 1 dasjenige sinsetzen, Ergebnis der Priifung in den einzelnen Fichem

in dem Sie die schriftliche Prifungsarbeit voriegen} (Reihenfolge der F wie in Frage 18) )
Facherschl. LAnderausw. nicht
' - bestanden bestanden

1. Unterrichtsfach - ‘ I1l | l2I72~

2. Unterrichtsfach [ T4] | [2]73
3. Unterrichtsfach - [ T4 [ T2] 74
4. Unterrichtsfach B | [2|78
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noch: Angaben zur Person

noch: Frage 9 noch: KA [ﬂ

Falls die Studienberechtigung
im Bundesgebiet erworben wutde:

c) Art dieser 1. Berechtigung
zum Hochschulstudium

Hochschulreife 77
oucruate (T
Fachhochschulreife [ ]z2]
Begabten-/Sonderprifung Dzl
andere Berechtigung oder keine

Berechtigung erforderlich [ ]

Falls die Studienberechtigung
suBerhalb des Bundesgebletes
erworben wurde:

¢) Art dieser Berechtigung zum Hoch-
schulstudium im Bundesgebiet

Schulbildung im Heimatland oder Drittiand . . . .

. . . . ohne Universitatsstudium im
Heimatland oder Drittland, ohne Be-
such des Studienkoiiegs und ohne
Feststellungsprifung im Bundesgebiet

[Te]

. .. . und Universitatsstudium
im Heimatland oder Drittland

.. .. und Abiegung einer Fest-
stellungspriifung im Bundesgebiet

Studienveriauf

KA [2]1

(0 Ersts tinschreibung/Immatrikulation

in welchem Semester waren Sie oc:stmals
an einer Kachschule im Bundesgebiet
immatrikuliert?

Sommersemester | [ 1] 19LJ_lah_r—l © 1214
Wintersemester ‘_|—2_|19I. | l/

Jahr{e)

@D Hochsshulsemester

a) wis viele Semester waren Sie bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet

immatrikuliert?
(einschliel. Urlaubssemester, ohne 15-16
Studienkolieg)

defunter Urlaubssemester U 17
und zwar {ohne Urlaubssemester):

11 Trae

b) Welches Semester ist bei den angegebenen
Hochschulsemestern als letztes gezahit worden?

Sommersemester DI:] 19 ’

Jahr

Wintersemester | »21 1el ] ‘//

Jahrie}

an Fachhochschu_len

an wissenschaftlichen, Kunst-,
oder Gesamthochschulen

22-24

-250-

@ Studienunterbrechung

i! :ben Sie Ihr Studium unterbrochen?
{nicht Urdaubssemester)
nein | [olo] 2626

UJ 25-26

wenn ja, fir wie viele Semester?

Studium auBerhalb des Bundesgebietes
Haben Sie an Hochschulen auBerhalb des

Bundesgebietes studiert?

wenn ja, : .

Lland. . ... .. .. ... . ... b3 27.29
Anzahi der Monate ] 30-31

2tand. . ... ... oL 1 32-34

3739

l
Anzahl der Monate L_l_! 4041

Bereits bestandene AbschluBprifungen
{nicht Teilpriifungen)

Haben Sie bereits friiher AbschluBpriifungen
fir ein Hochschuistudium mit Erfolg abgelegt?
Falls nein, weiter bei Frage 15

Fails ja, Art der Prifung bitte nach dem Schiissel (S. 4)
einsetzen. Dort nicht genannte Priifungen in Kiartext angeben.

Als AbschiuBpriifungen zahien auch 1. Staats-
prifungen fir das Lehramt, die 1. juristische
Staatsprifung und die Promotion.

1. Priifung
a) Art der Prifung

b} Studienfach/-facher (mehrere Ficher
nur bei Lehramtspriifungen nennen)

¢) Monat und Jahr der Prifung ) l

2. Prufung
a) Art der Prifung

b} Studienfach/-facher (mehrere Ficher
nur bei Lehramtspriiffungen nennen)

c) Monat und Jahr deu: Prifung



Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesamter

Jtatistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Statistisches Landesamt
Bamburg

Niedersachsisches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Statistisches Landesamt
Bremen

Landesamt fiir Datenverarbeitung
und Statistik
Nordrhein-Westfalen

Hessisches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Baden-Wiirttemberg

Bayerisches Landesamt fir
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Amt
des Saarlandes

Statistisches Landesamt
Berlin

FrobelstraBe 15
Postfach 11 41

2300 Kiel 1

Steckelhdrn 12

2000 Hamburg 11

GeibelstraBe 65
Postfach 44 60

3000 Hannover

An der Weide 14
Postfach 10 13 09

2800 Bremen 1

MauerstraBe 51
Postfach 11 05

4000 Diisseldorf 1

RheinstraBe 35
Postfach 32 05

6200 Wiesbaden

Mainzer Str. 15
Postfach

5427 Bad Ems

BOblinger Str.. 68
Postfach 8 98

7000 Stuttgart 1

Neuhauser Str. 51

8000 Miinchen 2

HardenbergstrafBe 3
Postfach 4 09

6600 Saarbriicken 1

Fehrbelliner Platz 1

1000 -Berlin 31
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Tel. (0421)
6895-1

Tel. (040)
3681-1

Tel. (0511)
8083-1

Tel. (0421)
361-1

Tel. (0211)
4497-1

Tel. (06121)
368-0

Tel. (02603)
71-1

Tel. (0711)
6465-1

Tel. (089)
2119-1

Tel. (0681)
505-1

Tel. (030)
867-1



Anschriftenverzeichnis der Kaltus- bzw. Wissenschaftsministerien der Linder

Kultusministerium des Landes
Schleswig-Holstein

Behdrde fiir Wissenschaft und Forschung
- Hochschulamt -

Nieders&chsisches Ministerium fiir
Wissenschaft und Kunst

Senator fiir Bildung, Wissenschaft
und Kunst, Bremen

Ministerium fiir Wissenschaft und Forschung
des Landes lordrhein-Westfalen

Hessisches Ministerium flir Wissenschaft
und Kunst

Kultusministerium Rheinland-Pfalz

Ministerium fiir Wissenschaft und Runst
Baden-Wiirttemberg

Bayerisches Staatsministerium fiir
Wissenschaft und Kunst

Ministerium f8r Rultus, Bildung und
Sport des Saarlandes

Senator fiir Wissenschaft und Forschung
des Landes Berlin
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Disternbrocker Weg 64 - 68

2300 Kiel

Hamburger Strage 37
20G0 Hamburg 76

PrinzenstraBe 14
3000 Hannover

Rembertiring 8-12
2800 Bremen

Vélklinger StraBe 49
4000 Disseldorf

Luisenplatz 10
6200 Wiesbaden

Mittlere Bleiche 61
6500 Mainz

K8nigstraBe 46
7000 Stuttgart 1

Salvatorplatz 2
8000 Minchen 1

Saaruferstrage 32
6600 Saarbriicken

Bredtschneiderstrage 5

1000 Berlin 19

Tel. (0431)
596~1

Tel. (040)
29188-1

Tel. (0511)
120-1

Tel. (0421)
361-1

Tel. (0211)
3032-1

Tel. (06121)
368-0

Tel. (06131)
16-1

Tel. (0711)
2003-1"

Tel. (089)
2186-1

Tel, (0681)
503-1

Tel. (030)
3032-1









	InhaIt
	Vorbemerkung
	Begriffserläuterungen
	Berichtskreis der Hochschulen

	Tabellenteil
	Erhebung der Hochschulen und prüfungsämter (verwartungsmerdungen)
	Zusammenfassende Übersichten
	1 Bestandene Prüfungen 1966-1985 nach prüfungsgruppen
	2 Bestandene Prüfungen 1976-1985 nach Fächergruppen und prüfungsgruppen
	3 Bestandene Prüfungen 1985 nach Ländern und Prüfungsgruppen
	4 Bestandene Prüfungen 1985 nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
	5 Abgelegte Prüfungen 1985 nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
	5.1  Diplom (U) und entsprechende Abschlussprüfungen
	5.2 Doktorprüfungen
	5.3 Lehramtsprüfungen
	5.4 Diplom (FH)/Kurzstudiengänge


	Tabellen in ausführlicher Gliederung
	6 Abgelegte Prüfungen 1985 nach Fächergruppen,studienbereichen und Art der Prüfung
	7 Abgelegte Lehramtsprüfungen 1985 nach Fächergruppen,und studienbereichen

	Befragung der Prüfungskandidaten (Individualerhebung)
	8 Abgelegte Prüfungen nach Fächergruppen, Studienbereichen, 1. Studienfach und Prüfungsgruppen
	9 Bestandene Prüfungen nach Hochschurarten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen
	10 Von deutschen Absolventen bestandene prüfungen nach Fächergruppen, Studienbereichen, Art der Prüfung und Fachsemestern   
	11 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen nach Hochschularten,Prüfungs-und Fächergruppen, Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer
	12 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem Studienabschluß nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer
	13 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen


	Anhang
	Übersicht 1 : Prüfungsgruppen und Abschlußprüfungen
	Übersicht 2: Fächergruppen, Studienbereiche und Studienfächer
	Übersicht 3: Schematische Darstellung der Eächergliederung
	Erhebungsbogen für Hochschulen und Prüfungsämter
	Erhebungsbogen für Prüfungskandidaten
	Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter
	Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Länder




